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Der Zweck des Werkes ist, die wissenschaftlichen Käfer- 
namen, und zwar sowohl Gattungs- als Artnamen, wie auch 
die terminologischen Ausdrücke der Koleopterologie durch 
Uebertragung ins Deutsche einem jeden verständlich zu 
machen. Da ausser den lateinischen resp. griechischen Namen und der 
Terminologie auch andere lateinische Wörter, wie Zahlwörter, Eigenschafts- 
wörter, Adverbien u. a. aufgenommen sind, so wird es selbst dem Nicht- 
lateiner leicht fallen, lateinische Beschreibungen, wie sie besonders auch in 
entomologischen Zeitschriften häufig vorkommen, mit Hülfe des Buches zu 
übersetzen. Das Buch enthält ferner die Erklärung einer ganzen Reihe 
von Namen, welche selbst grössere lateinische und griechische Lexika nicht 
zu bringen pflegen (namentlich Ortsnamen), und dürfte aus diesem Grunde, 
auch für den philologisch Gebildeten nicht ohne Nutzen sein. Auf den 
hohen Wert der Übersetzungen für das leichtere Behalten der Namen, ja in 
nicht wenigen Fällen für das Bestimmen, brauche ich wohl nur hinzuweisen. 

Hinzugefügt ist ein Verzeichnis der gebräuchlichen deutschen Käfer- 
namen und ein Autorenverzeichnis. 

Von Büchern, die ähnliche Zwecke verfolgen, sind mir bekannt: Leunis, 
Synopsis I (die Erläuterungen als Anmerkungen), Glaser, Catalogus etymo- 
logicus, und Agassiz, Nomenclator zoologieus. Die bekannte Synopsis 
umfasst jedoch nur wenige deutsche Käfer, Ebenso finden sich bei Glaser 
längst nicht alledeutsche Gattungen ; die Arten fehlen ganz. Auch Agassiz’s 
Nomenclator führt nur die Gattungen an; selbstverständlich kann dieses 
berühmte Werk — da es nur die bis 1846 bekannten und beschriebenen Tiere 
aufführt — für heutige Verhältnisse nicht mehr ausreichend sein. Ausserdem 
überträgt es die griechischen Namen nur ins Lateinische, so dass das 
Buch für eine grosse Zahl von Entomotologen gar nicht zu gebrauchen ist. 

In vorliegendem Buche sind ca. 2400 Gattungsnamen und etwa 4400 
Artnamen erklärt; man wird wohl jeden Namen übersetzt finden, der in den 
gebräuchlichen Werken über Deutschlands Käfer vorkommt. 

Bei griechischen Wörtern ist die deutsche Aussprachebezeichnung 
jedesmal in Klammer angegeben; ebenso ist auch die Betonung der mehr- 
silbigen Wörter kenntlich gemacht. 

Von der Buechhandlung.....................2...- 22 Seseeseeee 
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Scarites F. V. oxdpog (skärös), ein Meerfisch. 
Schäumius Bris. Benannt nach Dr. H. R. Schaum, gest. als 

Prof. der Naturwissenschaften zu Berlin 1865. 
Schistoglössa Kr. (spr.: S-chist.!) V. oxıorög (s-chistös), ge- 

spalten, u. yA®os« (glössa), Zunge. — Diese bis zur Basis 
espalten. 

Schizochilus Grav. (spr.: S-chiz.!) V. oyi&w (ich spalte, u. yeiXog 
(ch&ilös), Lippe. — Diese ausgerandet. 

Sciaphilus Schönh. V. ox:ı% (skiä), Schatten, u. YiXog (philös), 
Freund. — Am Boden und unter Moos, doch auch auf Gebüsch. 

Scimbalium Er. V. oxiußos (skimbös), lahm, hinkend. 
Sciodrepa Thoms. V. ox:4 (skiä), Schatten, u. dptro (dr&po), 

ich schneide ab. — An dunkeln Orten. 
Scirtes Ill. V. nıpraw —= oraipw (skirtäö — skäirö), ich springe. 

— Käfer mit Sprungvermögen. | 
Sclerophä@ädon Weis. V.oxAnpös (sklerös), hart, u. Gatt. Phäödon 

Latr. (s. dies). 
Scleröpterus Schönh. S. vor. u. rızpöy (pterön), Flügel. 
Scolytus Geoff. V. mordrtw (skölyptö), ich verstimmele. — 

Bauchringe nach hinten zu kleiner werdend. Vergl. syn. 
Eccoptogäster Hbst.! 

Scopäus Er. V. sxwralog (sköpäiös), Zwerg. — Kleine Käfer. 
Scötias Czemp. V. oxoriug (skotias), Finsternis. — In Häusern 

Jebend.: 
Scotoplecetus Reitt. V. oxörog (skötös), Dunkelheit, u. Gatt. 

Eupl&ctus Leach (s. dies.). 
 'Seräptia Latr. V. scräpta, Buhldirne ? 
Sceydmäönus Latr. V. oxbdnaıvog (skydmainös), mürrisch, finster. 

— An dunkeln Orten. 
Seymnus Kugel. V. oxöuvog (skymnös), das Junge. — Kleine 

Kugelkäfer. Vergl. Püllus Muls.! 
Seythröpus Schönh. (nicht Scytröpus Schönh.). V. oxuspwrög 

Rertiropöe), finster. — Färbung. 
Seytödytes Seidl. V. oxörog (skYtos), Leder, u. dbrng (dftes), 

Taucher. — Schwimmkäfer mit lederartiger Oberfläche. 
Selatosömus F. V. o&iag (sölas), Glanz, u. söp« (söma), Leib. 

— Körper metallisch glänzend. 
Selenöphorus Dej. V. oe.Avn (sölöne), Mond, u. yopög (phörös), 

tragend. — Hsch. mit mondförmigen Eindrücken in den 
Hinterecken. 

Semanötus Muls. V. ojux (söma), Zeichen, u. vorog (nötös), 
Rücken. — Oberseite gefleckt. 

Semiadälia Crotch. V. semi-, in Zusammensetzungen halb, u. 
Gatt. Adälia Muls. (s. dies.), — Gatt. Adäalia Muls. ver- 
wandt. j 185372 
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Alle Rechte, insbesondere das der Übersetzung, vorbehalten. 

Druck von Ph, Rohr (Inh. Emil Rohr), Kaiserslautern. 



Erklärung der Abkürzungen und Zeichen. 

_& priv. = älpha privativum, verneinendes « (vor Vokalen &v). 
& int. = älpha intensivum, verstärkendes «& (vor Vokalen &v). 

Dim. = Diminutivform, Verkleinerungsform. 
- fem. = Femininum, weibl. Geschlecht. 
 Fhlr. = Fühler. 
Fl. = Flügel. 

F Fld. =  Flügeldecken. 
Hsch. = Halsschild. 
ibid. = - {bidem, ebenda. 

 masc. — Masculinum, männl. Geschlecht. 
pass. — Passivum = Leideform. 
hi. — Plural. 
3 —= siehe. 

syn. = Synonym. 
1. t. = terminus tEchnicus, technischer Ausdruck. 
u. = und. 
y.= von. 

- var. = Varietät. 
vor. = voriger Artikel. 

2 — Männchen. 
9 = Weibchen. 
a — mehr oder er 

E über dem Vokal, z. B. a) bedeutet, dass die betr. Silbe betont 
2 werden soll. 
ia B. 3 bezeichnet einen langen Vokal. 
- (z. B. 6) bezeichnet einen kurzen Vokal; ist weder — noch 

- gegeben, so ist der betr. Vokal für gewöhnlich kurz zu 
sprechen. 

Die Doppelvokale », @ etc. sind, falls nicht anders angegeben, 
-. stets als ein Laut zu lesen. 
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Vorwort. 

Für jeden Stand und für jedes Alter bietet der Umgang mit 
der Natur eine Fülle des reinsten Genusses. Esist darum als ein 
gutes Zeichen zu betrachten, wenn unser Volk von Jahr zu Jahr 
mehr Interesse an der Natur gewinnt. In vielen Orten haben 
sich Vereine gebildet, welche neben Verbreitung naturwissen- 
schaftlicher Kenntnisse überhaupt ein regelrechtes Sammeln 
und Verwerten von Naturobjekten, zumeist von.Käfern und 
Schmetterlingen, zum Zwecke haben. Liest man die Mitglieder- 
verzeichnisse solcher Vereine durch, so findet man eine grosse 
Reihe von Namen, deren Träger nichts weniger als „wissen- 
schaftlich, d. h. akademisch“ gebildet sind, und manche neue 
Spezies, manche schöne Varietät verdankt die Wissenschaft 
diesen Männern aus dem Volke. Hauptsächlich für diese Kreise 
ist vorliegendes Buch bestimmt. Der Zweck desselben ist, 
die wissenschaftlichen Käfernamen, und zwar SO- 
wohl Gattungs- als Artnamen, wie auch die termi- 
nologischen Ausdrücke der Koleopterologie durch 
Übertragung ins Deutsche einem jeden verständlich 
zu machen. Da ausser den lateinischen resp. griechischen 
Namen und der Terminologie auch andere lateinische Wörter, 
wie Zahlwörter, Eigenschaftswörter, Adverbien u. a. aufge- 
nommen sind, so wird es selbst dem Nichtlateiner leicht fallen, 
lateinische Beschreibungen, wie sie besonders auch in ento- 

 mologischen Zeitschriften häufig vorkommen, mit Hilfe des 
Buches zu übersetzen. Das Buch enthält ferner die Erklärung 
einer ganzen Reihe von Namen, welche selbst grössere la- 

 teinische und griechische Lexika nicht zu bringen pflegen 
_ (namentlich Ortsnamen), und dürfte aus diesem Grunde auch 

für den philologisch Gebildeten nicht ohne Nutzen sein. Auf 
den hohen Wert der Übersetzungen für das leichtere Behalten 
der Namen, ja in nicht wenigen Fällen für das Bestimmen, 

_ brauche ich wohl nur hinzuweisen. 
Hinzugefügt ist ein Verzeichnis der gebräuchlichen deut- 

schen Käfernamen und ein Autorenverzeichnis. 
Von Büchern, die ähnliche Zwecke verfolgen, sind mir 

bekannt: Leunis, Synopsis I (die Erläuterungen als An- 
; 1 
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merkungen), Glaser, Catalogus etymologicus, und Agassiz, 
Nomenclator zoologieus. Die bekannte Synopsis umfasst jedoch 
nur wenige deutsche Käfer. Ebenso finden sich bei Glaser 
längst nicht alle deutschen Gattungen; die Arten fehlen ganz. 
Auch Agassiz’s Nomenclator führt nur die Gattungen an; 
selbstverständlich kann dieses berühmte Werk — da es nur 
die bis 1846 bekannten und beschriebenen Tiere aufführt — 
für heutige Verhältnisse nicht mehr ausreichend sein. Ausser- 
dem überträgt es die griechischen Namen nur ins Latei- 
nische, so dass das Buch für eine grosse Zahl von Entomo- 
logen gar nicht zu gebrauchen ist. 

In vorliegendem Buche sind ca. 2400 Gattungsnamen und 
etwa 4400 Artnamen erklärt; man wird wohl jeden Namen über- 
setzt finden, der in den gebräuchlichen Werken über Deutsch- 
lands Käfer vorkommt. 

Bei griechischen Wörtern ist die deutsche Aussprache- 
bezeichnung jedesmal in Klammer angegeben; ebenso ist auch 
die Betonung der mehrsilbigen Wörter kenntlich gemacht. | 

Bei manchen Namen konnte leider keine Auskunft gegeben _ 
werden; zumeist betrifft dies Artnamen, welche von Personen- 
namen abgeleitet sind. Ich rechne hierbei auf die Nachsicht 
und Mithilfe der geehrten Leser. Es können einem Menschen 
unmöglich alle Entomologen und Nichtentomologen bekannt 
sein, nach denen Insekten benannt worden sind. An weiteren 
Mängeln und Irrtümern kann es in einem Buche wie dem vor- 
liegenden nie ganz fehlen; etwaige Verbesserungsvorschläge 
sowie Ergänzungen bitte durch die Verlagshandlung an mich 
gelangen zu lassen. 

Hamburg, im Frühling 1894. 

Sism. Schenkling. 



I. Über entomologische Nomenclatur. 

{ Seit Linn (1707—1778) benennt man jedes Tier und jede 
- Pflanze mit zwei Namen; der eine Name giebt die Gattung 
 (genus), der andere die Art (species) an. Diese doppelte Be- 
nennung, die „binäre oder binome Nomenclatur,“ macht 
es allein möglich, einen organischen Körper nach seiner Stel- 

- Jung im System genau zu bezeichnen. Zwar haben einige 
Forscher nach Linng, z. B. Buffon, Amyot („De la nomenclature 
entomologique“ 1859) u. a. versucht, an die Stelle der binären 
die mononome Methode einzuführen, nach welcher jedes 
Wesen nur mit einem Namen benannt wird; doch haben diese 
Reformer wenig Anhang gefunden. 

Dasselbe Tier ist oft von verschiedenen Naturforschern 
beschrieben und hät auf diese Weise verschiedene Namen er- 

halten. So führt der bekannte Schwimmkäfer Hydröporus 
plänus F. noch folgende Artnamen: füsculus Ill., flävipes F., 
holosericeus Marsh., äter Forst., pubescens Steph., fuscätus 
Steph., nigriceps Prell. Deshalb ist es, um Verwechselungen 
zu vermeiden, nötig, hinter dem Namen den jedesmaligen Autor 
anzugeben. Wie notwendig diese Angabe ist, ergiebt sich 
auch deutlich aus der Vergleichung folgender Namen für zwei 
einander ähnliche Laufkäfer: Cärabus granulätus L. — Car. 
cancellätus F., Cärabus cancellätus Ill. = Car. granulätus F. 

: Man hat sich jetzt dahin geeinigt, in zweifelhaften Fällen 
das Prioritätsprinzip entscheiden zu lassen, d. h. der ur- 
sprünglich älteste Name wird gebraucht, jedoch mit der Ein- 

 schränkung, dass das betr. Objekt unter dem aufgeführten 
Namen auch wirklich kenntlich beschrieben ist und keinerlei 
Verwechselung mit einem ähnlichen Tiere zulässt. Auch wird 
gegenwärtig angestrebt, unrichtig gebildete oder falsch ge- 
schriebene Namen durch bessere, richtige zu ersetzen. Auf 
diese Weise fallen allerdings eine Menge gebräuchlicher Namen 
weg, und wer mitten im coleopterologischen Leben und Treiben, 
Handel und Wandel steht, dem wird es zum mindesten un- 

_ bequem sein, sein Gedächtnis wiederum mit neuen Namen zu 
belasten. Doch wir stehen ja noch nicht am Ende unserer 
Wissenschaft, und die neuen Namen werden uns bald ebenso 

geläufig sein, wie es die alten waren. Insbesondere ist das 
_Prioritätsprinzip ja weiter nichts als der Ausdruck einfacher 

_ Gerechtigkeit, sowie das einzige Mittel, ein für allemal fest- 
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stehende Namen in die Nomenclatur einzuführen. „Ein sich 
auf Bequemlichkeit fussender Konservatismus ist nicht wissen- 
schaftlich, und die sogen. Continuität, die „loi de prescription“ 
der Franzosen, scheint nur zur grössten Willkür und Anarchie 
zu führen.“ 

Durch das Auffinden vieler neuer Spezies sowie durch die 
kritische Sichtung der vorhandenen Arten waren mit der Zeit 
die alten Gattungen gewaltig angeschwollen. Duftschmid führt 
in seiner „Fauna Austriae“ allein 252 Arten unter dem Gattungs- 
namen Cärabus an; die Gattung Homaälota umfasst nach 
Schilsky’s „Verzeichnis der Käfer Deutschlands“ 173 deutsche 
Arten. Infolgedessen war eine Teilung solcher Gattungen nötig. 
Allerdings ist man wohl darin etwas zu weit gegangen; denn 
wenn auch zugegeben werden muss, dass durch Zusammen- 
fassen der verwandten Arten zu Gruppen und durch scharfe 
Gegenüberstellung derselben das System nur gewinnen Kann, 
so hätte man sich in vielen Fällen mit der Aufstellung eben 
dieser Gruppen oder Subgenus begnügen können, ohne 
neue Gattungen, oft nur für eine Species, aufzustellen. So 
ist die alte, schön begrenzte Gattung Silpha — wenigstens was 
ihre deutschen Arten anbetrifft, in 7 Gattungen zerspalten, von 
denen ö nur je eine Species umfassen. 

Der neuen Gattung resp. Untergattung muss selbstverständ- 
lich der Name desjenigen Autors beigefügt werden, welcher 
sie in der heutigen Begrenzung festgestellt hat; dabei ist es 
gleichgültig, ob der Gattungsname schon von einem älteren 
Autor gebraucht war. „Hätte man,“ sagt sehr richtig Gangl- 
bauer in dem Vorwort zu: „Die Käfer von Mitteleuropa,“ 
„bisher zwischen wirklichen und nominellen Autoren unter- 
schieden, so wäre die heillose Verwirrung, die durch unlogische 
Auslegung des Prioritätsprinzipes und darauf basierende Ver- 
rückung der geläufigsten Namen in die Nomenclatur der Käfer- 
gattungen gebracht wurde, teilweise vermieden worden.“ 

Eine gerechte und wichtige Forderung an die Namen ist 
die, dass jeder derselben eine bestimmte Bedeutung habe. Sie 
sollten eigentlich von wesentlichen, durchgreifenden Eigen- 
schaften genommen werden und so den Charakter des betr. 
Objekts schon durch die Sprache darstellen. Leider wird 
häufig dagegen gefehlt. Der berühmte Entomologe Fabriceius 
spricht sogar in seiner „Systema eleutheratorum“ den Satz aus: 
„Optima nomina, quae omnino nihil significant,“ d. h. diejenigen 
Namen sind die besten, welche ganz und gar nichts bedeuten. 
Nach diesem Rezept hat denn auch Fabricius, haben viele 
seiner Anhänger lustig darauf los Namen fabriziert, welche 
höchstens durch ihre Endung beweisen, dass sie den klassischen 
Sprachen angehören sollen. Dergl. Namen sind z. B. Opätrum F., 



 Bärgus Schiödt., Biralus Muls u. a. Dahin gehören auch die 
Namen, welche durch Umstellung der Buchstaben eines andern 

_ Namens entstanden sind, wie Calpüsa Muls. aus Placüsa Er., 
Nöstus Rey aus Stönus Latr. u. a. 

Mehr Beziehung zu ihrem Objekt haben schon die Namen, 
welche aus Personennamen gebildet sind; denn dieselben be- 
zeichnen zumteil den Entdecker des betr. Käfers, zumteil sind 
sie zu Ehren irgend eines tüchtigen Entomologen aufgestellt. 
Wegfallen müssten dann allerdings Namengebungen „zu Ehren 
der lieben Frau“ oder „des treuen Freundes,“ wenn dieselben 
nicht in innerer Beziehung zu dem Objekt stehen. Auch wäre 
es wünschenswert, dass nicht eine zu grosse Anzahl von Käfern 
nach demselben Naturforscher benannt werde. Für die Namen- 
gebung mancher, namentlich neuerer Beschreiber ist dieser 
Personenkultus geradezu charakteristisch. 

Bezüglich der Schreibung dieser von Personennamen ab- 
geleiteten Artnamen sei bemerkt, dass ich mich nicht habe 
entschliessen können, dieselben mit kleinem Anfangsbuchstaben 
zu schreiben, wie es in der neuesten Zeit von verschiedenen 
Seiten aus geschieht. Abgesehen davon, dass diese Schreib- 
weise gegen alle Regeln der Grammatik verstösst, können sehr 
leicht Verwechselungen schlimmer Art vorkommen oder doch 
wenigstens die Namen recht unverständlich werden. Während 
die Namen Scribae, Sartörii u. a. sofort an berühmte Entomo- 
logen erinnern, liegt bei der Schreibweise scribae, sartörii die 
Gefahr nahe, den betr. Käfer in Beziehung zu dem Schreiber 
(scriba) resp. Schneider (sartorius) oder deren Thätigkeit zu 
bringen. Schaum benannte die Cicindela Clära nach seiner 
Frau; wird der Artname klein geschrieben, so wird man das 
Wort gern mit „klar, hell, glänzend“ übersetzen wollen. — 
Zwecks näherer Orientierung über diese Frage verweise ich 
auf den Aufsatz von Dr. G. Kraatz in der „Deutschen Entomolog. 
Zeitschrift“ 1892, pag. 380, sowie auf den „Rapport de la nomen- 
clature des ätres organises,“ herausgegeben von Prof. R. 
Blanchard im Auftrage des internationalen Kongresses in Paris 
im Jahre 1589. 

Alle übrigen Artnamen, also auch die von Pflanzennamen 
abgeleiteten, sind mit kleinem Anfangsbuchstaben geschrieben. 

Schliesslich erübrigt noch, einige Worte über deutsche 
Benennungen der Käfer zu sagen. Gleich von vorn herein 

_ möchte ich mich entschieden dagegen verwahren, dass vor- 
 liegendes Buch angesehen werde als ein Mittel, für deutsche 
 Käfernamen Propaganda zu machen. Im Vorwort ist der Zweck 

des Buches kurz dargelegt. Eine Sammlung kann nur dann 
Anspruch auf wissenschaftlichen Wert machen, wenn ihre 
Objekte in streng wissenschaftlicher Weise benannt sind. Dieser 



AR 
- 

Forderung wird nicht genügt durch Anwendung deutscher 
Namen; denn wohl kaum für einen Käfer der deutschen Fauna 
ist dieselbe Bezeichnung in Ost und West, Nord und Süd un- 
seres Vaterlandes gebräuchlich. Dazu kommt noch, dass die 
deutschen Käfernamen viel zu allgemein gehalten sind (Gold- 
käfer, Blütenkäfer u. a.), um eine Spezies resp. Gattung genau zu 
bezeichnen. Die neuerdings in manchen Werken eingeführten 
deutschen Namen sind zum grossen Teil nur Übersetzungen 
der lateinischen. Als Kuriosa mögen einige Namen genannt 
werden, wie man sie in der älteren coleopterologischen Lit- 
teratur und auch hin und wieder in neueren Werken findet: der 
Sand -Erd-Staub- Scharrkäfer (Duftschmid, Fauna Austriae |, 
pag. 86), der Dungkäfer mit dem schwarzen Gemeinfleck (ibid. 
pag. 113), dicht punktierter, rotfleckiger Grossaugen -Düster- 
Halbflügler (Bau, Käfersammler, pag. 112), der breitrüsselige 
Breitrüsselkäfer (Thon und Reichenbach, Insekten, Krebs- und 
Spinnentiere, pag. 373). Diese wenigen Beispiele mögen ge- 
nügen, um darzuthun, wohin man kommt, wenn man für jeden 
deutschen Käfer auch einen deutschen Namen haben will. Für 
die sehr häufig vorkommenden, sowie für die durch ihre Grösse 
oder Farbe, Nützlichkeit oder Schädlichkeit auffallenden Käfer 
sind volkstümliche Bezeichnungen vorhanden. Dem Volke und 
der Jugend mögen dieselben trotz der oben angegebenen 
Mängel genügen. Wer jedoch systematisch sammelt, kommt 
damit nicht aus. 

An das Ende dieses Kapitels mögen die „Gesetze der 
entomologischen Nomenclatur“ gestellt werden, wie sie 
auf dem entomologischen Kongress zu Dresden, am 23. Mai 
1555, unter dem Vorsitz des berühmten Entomologen v. Kiesen- 
wetier festgesetzt wurden. 

1. Die Benennung der Insekten hat den Zweck, Arten und 
Gattungen oder höhere Gruppen derselben in sicherer, ein- für 
allemal feststehender Weise zu bezeichnen und so die Grund- 
lage und Handhabe jeder weiteren wissenschaftlichen Kenntnis 
der betreffenden Objekte zu bilden. 

2. Die Lehre von der Benennung der Insekten — die ento- 
mologische Nomenclatur — normiert die Gesetze, nach welchen 
die wissenschaftlichen Namen der Arten und Gattungen der 
Insekten gebildet und erteilt werden und stellt die Statthaftig- 
keit und die Berechtigung dieser Namen in ihrer Anwendung 
auf die damit bezeichneten Objekte fest. 

3. Der Name der Art setzt sich aus dem Namen der Gat- 
tung, welcher sie angehört, als Substantivbegriff und dem Namen 
der Art selbst als Adjektivbegriff zusammen. 

4. Der Gattungsname muss daher ein Substantivum sein. 
5. Der Artname ist entweder ein reines Adjektivum oder 
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ein im Verhältnis der Apposition oder des Genitivs zum Gat- 
 tungsnamen stehendes Substantivum. 
r 6. Die Namen müssen lateinisch oder latinisiert sein, oder 

im Fall sie ohne alle Bedeutung sind, wenigstens dem Klange 
nach dem Charakter der lateinischen Sprache entsprechen. 
Hierbei sind die Gesetze dieser Sprache massgebend und 
sprachwidrig gebildete Namen zu berichtigen. Es ist dabei 
aber ohne zu weit gehende Rigorosität zu verfahren und der 
Name unverändert zu erhalten, wenn er sich in irgend einer 
Weise rechtfertigen lässt. 

7. Die Gattungsnamen dürfen nur aus einem, wenn auch 
zusammengesetzten Worte bestehen. 

Ss. Die Artnamen sollen aus einem, höchstens aus zwei 
einzelnen Worten bestehen. 

9. Gegenstand der entomologischen Namengebung sind 
. Arten und Gattungen von Insekten, sowie solche durch die 

Wissenschaft in der Natur vorhanden nachgewiesen werden. 
10. Der Name wird einer Art oder Gattung beigelegt und 

in die Wissenschaft eingeführt, indem er nicht bloss veröffent- 
licht, sondern dabei auch das damit belegte Objekt kenntlich 
gemacht wird. 

ll. Die Veröffentlichung muss erfolgen: 
a) in einer europäischen Schriftsprache romanischen 

oder germanischen Stammes; 
b) durch den Druck in einem wissenschaftlichen, durch 

den Buchhandel zu erlangenden Werke oder in einer 
wissenschaftlichen Fachzeitschrift. 

(Zusatz der Versammlung: Die Versammlung be- 
fürwortet die Anerkennung der Regel, dass von jetzt 
an jeder Beschreibung oder Abbildung einer neuen 
Art eine lateinische Diagnose beizugeben ist. Neue 
Namen, welche ohne Beifügung einer solchen Diagnose 
publiziert werden, haben auf Priorität keinen Anspruch). 

12. Das betreffende Objekt muss kenntlich gemacht, d. h. 
eine Diagnose, Beschreibung oder Abbildung oder das Citat 
einer solchen dazu gegeben sein, welche es möglich macht, 
jenes Objekt danach zu erkennen. 

13. Ein richtig gebildeter und in die Wissenschaft einge- 
führter Name hat dem Objekte, dem er einmal beigelegt ist, 
zu bleiben. Die Beseitigung oder die Abänderung eines solchen 
Namens ist nur in den in nachstehenden Paragraphen (14 u. 15) 
erwähnten Fällen statthaft. 

14. Sind demselben Objekt mehrere an und für sich ge- 
hörig in die Wissenschaft eingeführte Namen beigelegt, so ist 

der älteste der berechtigte, ausser wenn er bereits vergeben 
ist, d. h. wenn derselbe Artname innerhalb der Gattung, der- 

Ei 



= 
selbe Gattungsname im Gebiet der Zoologie bereits wissen- 
schaftlich begründet war. 

15. Lässt sich durchaus nicht feststellen, welcher von 
mehreren, einem Objekte erteilten Namen der älteste ist, so steht 
die Wahl zwischen ihnen nach Zweckmässigkeitsrücksichten frei. 

16. Ist diese Wahl einmal getroffen und der gewählte Name 
seinerseits in die Wissenschaft eingeführt, so ist er berechtigt 
und kann nicht wieder abgeändert werden. 

17. Wird eine Art oder Gattung in mehrere zerlegt, so hat 
der bis dahin gemeinschaftliche Name dem Bestandteile der 
ursprünglichen Art oder Gattung zu bleiben, welcher die 
typischen Formen enthält. 

1S. Als solche typische Formen haben zu gelten: 
zunächst die, welche von dem ursprünglichen Be- 

sründer als solche bezeichnet worden sind; 
dann die, welche die vom Aufsteller angegebenen 

Charaktere am ausgeprägtesten zeigen; 
weiter die ansehnlichsten, zahlreichsten, häufigsten 

Formen, 
und endlich, wenn keiner der vorhergehenden Fälle 

vorhanden ist, bei Gattungen die zuerst beschriebene 
Art, bei Gruppen die zuerst beschriebene Gattung. 

19. Werden mehrere angebliche Gattungen oder Arten, 
welche aufgestellt worden waren, zu einer Gattung oder Art 
wiederum vereinigt, so hat dieser grössere Komplex den Namen 
des typischen unter den mehreren Bestandteilen beizubehalten. 
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1I. Gattungen und Untergattungen. 

Abacopercus Ganglb. Von Gattung 'Abax Bon. (s. folg.) u. Gattun 
PercusBon.(ausserdeutsch,v.neprös—nepxvöclporkös—perknös) 
dunkelfarbig). — Untergattung v. 'Abax Bon., zwischen beiden 
enannten Gatt. in der Mitte stehend. 

‘Abax Bon. V. ä3a£ (äbax), Zeichenbrett, Schachbrett. — Das 
Halsschild ist fast quadratisch. 

Abdöra Steph. V. Abdera, Stadt in Thhracien, am Nestos 
gelegen. 

Abömus Rey. V..ab, von, u. ’Emus Leach. (s. dies.). — Der 
Gatt. Emus Leach nahestehend. 

Ablattäria Reitt. V. & privativum, verneinendes «, u. Blätta, 
Schabe. — Die Käfer haben Ähnlichkeit mit einer Schabe od. 
Kakerlak. 

AbräöusLeach. V. 4873, plur. %3>0: (habrös, plur. habroi), Stutzer, 
nicht v. &5pös (habrös), weich (Agassiz), oder v. &3gx (häbra), 
Jugendliche Sklavin (Glaser). — Flügeldecken stark abgestutzt. 

Abrinus Muls. (Habrinus Muls.). V. #375; (habrös), weich, zart. 
— (Gehören zu den Malacodörmata oder Weichhäutern. 

"Absidia Muls. Ableitung unbekannt. 
Acälles Schönh. V. #x@aX/s (akallös), unschön. — Käfer von 

unscheinbarer gelblicher bis brauner Farbe. 
Acalyptus Schönh. V.& priv. u. xaAurrös (kalyptös), eingehüllt. 

— Afterplatte nicht von den Flügeldecken bedeckt. 
Acanthoberösus Kuw. V. äxavd« (äkantha), Dorn, u. Gatt. 

Berösus (s. dies.). — Flügeldecken neben der Spitze mit einem 
Zahn. 

Acanthöcinus Steph. Siehe vor., nicht v. äx«v%os (äkanthos), 
Bärenklau (Leunis). — Halsschild an den Seiten mit spitzen 
Dornen. 

Acanthöderes Serv. Siehe vor. u. d<gn (döre), Hals. — Hals- 
schild beiderseits mit einem grossen, scharfen Dorn. 

Acanthogöthes Reitt. (nicht Acanthogötes Reitt.) Siehe vor. u. 
nrw (geth&ö), ich freue mich. — Klauen am Grunde gezähnt. 

Acänthopus Latr. Siehe vor. u. rods (püs), Fuss. — Mit be- 
 _ dornten Beinen. 
Acatödes Thoms. (nicht Acathödes Thoms.). V. äxaros (äkatos), 

kleines Schiff, u. eidg (eides), ähnlich. — Gehören zu den 
 — Schwimmkäfern. 
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Achönium Curt. V. ach@nium, Achäne, Schliessfrüchtchen. — 

Käfer so aussehend. 
Acidöta Steph. V. Anıdwrög (akidötös), zugespitzt. — Hinterleib 

spitz. 
Acılius Leach. Römischer Geschlechtsname. 
Acimörus Serv. (Akimörus Serv.). V. äxis (akis), Spitze, u. 

wnpös (merös), Schenkel. — Mittel- u. Hinterschenkel mit 
starkem Zahn. 

Aecinopus Dej. V. &xivnvos (akinstos), feststehend, unbeweglich, 
u. rods (püs), Fuss. — Vorder- u. Mitteltarsen stark verbreitert. 

Aclypea Reitt. V. & priv. u. clypea, Kopfschild. — Dieses 
sehr kurz. 

Acmaeödera Eschsch. V. &xnatos (acmäjos), kräftig, vollkommen, 
u. ö:pn (döre), Hals. — Halsschild breit u. stark gewölbt. 

Acmäöops Lec. Siehe vor. u. &p (öps), Auge. — Augen nicht 
ausgerandet. 

"Acritus Lac. V.&xpıros (äcritos), verworren. — Oberseite ver- 
worren punktiert. 

"Acrodon Zimm. V. &xpos (akros), spitz, u. 6öodg, ödövros (odüs, 
odöntos), Zahn. — Kinn mit scharf zugespitztem Zahn. 

Acrödrya Tourn. Siehe vor. u. öpös (drys), Baum. —? 
Acrögnathus Er. Siehe vor. u. yva%os (gnäthos), Kiefer. — 

Mit starken, spitzen Oberkiefern. 

Acrölocha Thoms. Siehe vor. u. %5xos (löchos), Dornwerk. — 
Schienen am Aussenrande deutlich bedornt. 

Acrössus Muls. V. & priv. u. xpöcoos (krössos), Franse. — 
Halsschild hinten ungerandet. 

Acrötona Thoms. V. äxporövos (akrötönos), die Beine aus- 
spannend. 

Acrötrichis Motsch. V. &x205 (aäkros), spitz, u. pi, tpıyös (thrix, 
trichös), Haar. — Die Flügel sind an beiden Enden mit 
langen, spitzen Haaren besetzt. 

Acrulia Thoms. V. &xpovros (äkrulos), an der Spitze kraus. — 
Fühler an der Spitze abstehend behaart. 

Actedium Motsch. V. ax (akt6), Ufer, u. i&ros (idios), eigen. 
— Leben an feuchten Orten. 

Actenicerus Kiesw.: V. & priv., xızis, vrevös (kteis, ktenös), 
Kamm, u. x&pos (köros), Horn. — Die Fühler des Z' sind 
nicht gekämmt. (Vergi. Ctenicerus Steph.!) 

Actephilus Steph. V. &xY) (akte), Ufer, u. iXog (philos), Freund. 
Actidium Matth. V. &xtis, Axtıyös (aktis, aktinös), Strahl, u. törov 

(idion), eigen. — Flügeldecken mit strahligen Haaren besetzt. 
Actinöpteryx Matth. Siehe vor. u. rıepv& (pteryx), Flügel. — 
Wie vor.! 

Actöbius Fauv. V. axri) (akte), Ufer u. $ıöw (biöö), ich lebe. 
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-Acupälpus Latr. V. äcus, Nadel, Spitze, u. pälpus, Taster. — 
Das letzte Tasterglied ist zugespitzt. 

Acylöphorus Nordm. V. &x,Ros (äkylos), Eichel, u. $055 (phörös), 
_ tragend. — Letztes Tasterglied eichelförmig. 
_Adälia Muls. V. 4darvg (adalös), unschädlich. — Die Arten 

dieser Gattung sind, wie fast alle Coccinellen, völlig un- 
schädlich ; sie nützen vielmehr durch Vertilgung v. Blattläusen. 

Adelöbium Nordm. V. &y%os (Adelos), unsichtbar, u. so (biöö), 
ich lebe. — Die Käfer leben an versteckten Orten. 

Adelöcera Latr. Siehe vor. u. xipas (köras), Horn. — Die 
kurzen Fühler sind in tiefe Gruben der Vorderbrust einlegbar. 

"Adelops Dej. Siehe vor. u. ®7 (öps), Auge. — Die Käfer leben 
unterirdisch u. bedürfen. deshalb keiner Augen. 

Adelösia Steph. Siehe vor.! — Augen klein. 
Ademönia Laich. (Adimönia Laich.). V. &önnovix (ad&mönia), 

Angst, Betrübnis. — Wegen der dunkeln Färbung. (Leunis.) 
Adenöphorus Thoms. V. #/v, &2rvos (aden, adönos), Drüse, 

u. yopös (phörös), tragend. — Käfer mit drüsigen Haaren 
bedeckt. 

Aderces Thoms. V. & priv. u. d&pxona: (dörkömai), sehen. — 
Winzige Tierchen. 

 "Aderus Westw. V. & priv. u. son (döre), Hals. — Halsschild 
klein. 

Adexius Schönh. V. &skrös (adexiös), ungeschickt. — Bewegen 
sich schwerfällig fort. 

Adönia Muls. Nach Adönis, dem schönen Liebling der Venus. 
"Adöxus Kirb. V. #085: (adöxös), unberühmt. — Käfer von ein- 

töniger, schwarzer oder brauner Farbe. 
Adrästus Eschsch. Gebildet aus Drasterius Eschsch. (s. dies.) 
Verwandte Gattung. 

Aedilis Serv. V. äödes, Haus. — Die Käfer kommen zuweilen 
im Puppenzustande mit dem Bauholz in die Häuser u. schlüpfen 
dort aus. 

Aegiälia Latr. V. alyımrös (aigialös), Strand. — Leben zumteil 
im Sande der Meeresküsten. 

Aegosöma Serv. V.alf, atyos (aix, aigos), Ziege, u. söpx (söma), 
Leib. — Gehören zu den Bockkäfern. 

 Aelötes Horn. Ableitung unbekannt. 
 “Aeölus Eschsch. V. 15%o3 (aiölos), schillernd. — Seidenglänzend 
behaart. 

‘Aesälus F. V. aiodrov (aisälon), eine Falkenart. — Oberkiefer 
nach aufwärts vorgestreckt, sehr spitz. 

_ Aötöphorus Schm.-G. V. &rös (aötös), Adler, u. 20555 (phörös), 
tragend. — Mit adlerförmigem, schwarzem Fleck auf den 
Flügeldecken. 

"Agabus Leach. Männlicher Eigenname. 
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Agapänthia Serv. V. äyanıo (agapaö), lieben, u. &v%og (Anthos), 
Blume. — Sitzen in Blüten. 

Agaricöchara Kr. V.agäricus, Pilz, u. yaipw (chäirö), ich freue 
mich. — Leben in Pilzen. 

Agaricöphagus Schm. Siehe vor. u. $aystv (phagein), fressen. 
— Wie vor. 

Agaricöphilus Motsch. Siehe vor. u. giXos (philos), Freund. — 
Wie vor. 

Agathengis Goz. V. &yatis (agathis), Knäuel, u. &yyds (engys), 
verwandt. — Körper eiförmig. 

Agathırdium Ill. Siehe vor. u. iros (idios), gestaltet. — Viele 
Arten dieser Gattung vermögen sich zusammenzurollen. 

Agelästica Redt. V. aynrdafo (agelazö), vereinigen. — Käfer 
oft in grosser Anzahl auf Gebüsch. 

Aglenus Er. V. & priv. u. yArvn (glöne). Augapfel. — Augen 
fehlen. 

Aglypha Muls. V.& priv. u. yAvpn (glyphe), das Eingegrabene. 
— Das 5. u. 6. Dorsalsegment fast glatt. 

Agnäthus Germ. V. « priv. u. yva@yos (gnäathos), Kiefer. — 
Diese kurz. 

Agölius Muls. V. Aiywrıos (Aigölios), ein Nachtvogel. 
Agonödemus Chaud. V. & priv., yövos (gönos), Ecke, u. dtnas 

(dömas), Körper. 
Agonöderus Chaud. Siehe vor. u. ötpn (döre), Hals. — Hals- 

schild gerundet. 
Agonölia Muls. Siehe vor. — Walzenförmige Käfer. 
Agönum Bon. Siehe vor. — Halsschild hinten gerundet. 
Agöstenus Motsch. V. &yw (ägö), anführen, u. stevös (stenös), 

eng. — Halsschild nach vorn verengt. 
Agrilinus Muls. V. aypös (agrös) Acker. — Leben daselbst. 
Agrılus Sol. V. &ypa (ägra), Jagd, Beute, u. &iw (&1lö), ver- 

sammeln (Glaser). 
Agriötes Eschsch. V. &ygıörng (agriötes), Landmann, nicht v. 

aypıörng (agriötes), Wildheit (Agassiz). — Auf Feldern lebend. 
"Agroblaps Motsch. V. &ypös (agrös), Acker, u. Blaps F. 

(s. dies.). — Kommen in Viehställen vor, können darum wohl 
mit Dünger auf den Acker gelangen. 

Agyrtes Fröl. V. ayderwns (agyrtes), Bettler, Landstreicher. — 
Schwärmen an schönen Sommertagen umher. 

Airäphilus Redt. V. Aira W., Schmiele (Gattung der Gräser), u. 
ziros (philos), Freund. — Leben häufig auf der Rasenschmiele. 

Alaöbia Thoms. V. #raös (alaös), blind, u. 86 (bi6ö), ich lebe. 
— An versteckten Orten lebend. 

Aleöchara Grav. V. sis (al&ös), warm, u. yalpw (chäirö) ich 
freue mich. — Unter Dünger. 
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- Aleuonöta Thoms. V. ä%supx (äleura), Mehl, u. nöta, Zeichen. 
— Mit weissen Flecken. (?) 

Alexia Steph. Eigenname aus der griechischen Sage. 
Aliänta Thoms. V. #Xi« (halia), Versammlung. — Käfer oft in 

srösserer Anzahl unter Dünger. 
Allöcula F. V. allicio, anlocken ? (Glaser). 

- Allodäctylus Weis. V. @Xög (allös), der andere, u. ddxrurog 
-  fdäktylos), Finger. — Hinterrand der Hinterschienen an der 

| Spitze mit deutlichem Ausschnitt, dessen oberer Rand ge- 
zähnt ist. 

"Allonyx Duv. S. vor. u. öw& (önyx), Kralle. — Klauen nicht 
wie bei den verwandten Gattungen erweitert. 

Aloconöta Thoms. V. &0&, &roxos (älöx, Alöcos), Furche, u. 
vörog (nötös), Rücken. — Halsschild mit Längsfurche. 

'Alophus Schönh. V.& priv. u. %öpos (löphos), Nacken, hier 
Schildehen. — Dieses punktförmig Klein. 

Alosterna Muls. V. &ro8, äroxsg (alöx, Alöcos),;, Furche, u. 
ottpvov ‘(störnon), Brust. — Prosternum nur bis zur Mitte der 
Vorderhüften reichend. 

 Alpäöus Bon. In den Alpen lebend. 
- Alphitöbius Steph. V. ägırov (Alphiton), Mehl, Brot, u. $ısw 
| (biö0), ich lebe. — Mitunter in Nahrungsvorräten. 

Alphitöphagus Steph. S. vor. u. yaystv (phagein), fressen. — 
Wie vor. ° 

"Altica Geoff. S. Hältica Geoff.! 
Altieopus Villa. S. Halticopus Villa! 
Alyetus Thoms. V. Murat (alyctäzö), entfliehen. — Käfer 

mit Sprungvermögen. 
"Amalus Schönh. V. #uarös (amalös), zart. 
Amära Bon. V.& priv. u. paipw (mäirö), ich glänze. — Käfer 

glänzen wenig. 
Amaröchara Thoms. S. vor. u. yaipw (chäirö), ich freue mich. 
— Wie vor.! 

 Amärtus Reitt. V. &uapravo (hamartänö), fehlen, nicht erreichen. 
} — Flügeldecken verkürzt. 
_ Amathitis Zimm. V. &a)os (Amathos), Sand, nicht v. &nadig 

 (amathös), unwissend (Agassiz). — Die Käfer leben im Sande. 
 Amäüronyx Reitt. V. “uavpös (amaurös), undeutlich, düster, u. 

öwe& (önyx), Kralle. — Aussere Klaue sehr klein, haarförmig. 
_ Amaurorrhinus Fairm. S. vor. u. ic, £wös (rhis, rhinös), 

Rüssel. — Letzterer dunkel gefärbt. 
 Amblystomus Er. V. äußr5s (amblys), stumpf, u. stöp« (stöma), 

Mund. — Öberlippe u. Kinn ausgerandet. 
Amblytoma Muls. S. vor. u. töwos (tömös), Schnitt. — Augen 

nur schwach ausgerandet. 
2 
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Amidöbia Thoms. V. &uis, &widos (amis, amidos), Nachttopf, u. 
Böo (bi6ö), ich lebe. — Im Dünger sich aufhaltend. | 

Amidorus Muls. S. vor.! 
Amilia Muls. Name ohne Bedeutung. 
Amischa Thoms. (spr. Amis-cha!) V. & priv. u. pioyos (mis-chos), 

Stiel, Stengel. — Kopf hinter den Augen nicht eingeschnürt. 
Ammösöeius Muls. V. äunos (Ammos), Sand, u. oixew (oik&ö), 

ich wohne. — Die Käfer leben auf sandigem Boden. 
Amorphoecephalus Schönh. V. äuopros (Amörphos), ungestaltet, 

u. xs2arY (kephalö), Kopf. — Letzterer mit unregelmässigen 
Gruben. 

Ampödus Germ. V. Aunyddo—=ava-rndio (ampedaö—ana-pedäd), 
aufspringen. — Die Käfer können sich aus der Rückenlage 
emporschnellen. Deutscher Name: Schnellkäfer. 

Amphibolus Muls. V. &zißoros (amphibölos), zweideutig. 
Amphichroum Kr. V. äyziypoos (amphichröös), zweifarbig. 
Amphicyllis Er. V. @uri (amphi), herum, beiderseitig, u. xuAXög 

(kyllös), krumm. — Von halbkugeliger Gestalt. 
Amphigyus Hal. (nicht Amphigynus Hal.). V. &upiyvos (amphi- 

gyos), doppelspitzig. — Kinnzahn mit zwei Spitzen. 
Amphimällus Muls. (Amphimällon Muls.). V. &uri (amphı), 

herum, beiderseitig, u. warrös (mallös), Wolle. — Käfer überall 
lang behaart. 

Amphötis Er. V. äuywros (Amphötos), zweiöhrig. — Das erste 
Fühlerglied ist nach aussen ohrförmig verdickt. 

Anacäöna Thoms. V. ävaraıvöw (anakainöö), erneuern. 
Anactödes Bris. V. &vaxtwp (anäktör), Herrscher? oder &vax- 

<öpıov (anaktörion), Beifuss (Apul. herb. 10) oder Schwertlilie 
(ibid. 78). — Auf Wasserpflanzen. 

Anäörea Muls. V. Avaıptw (anair&ö), zerstören. — Die Larven 
dieser grossen Bockkäfer durchwühlen besonders das Holz 
der Pappeln u. Espen. 

Anaesthötis Muls. V. vaisıınros (anäisthetos), unempfindlich. 
Anaglyptus Muls. V. #% (anä), auf, in, u. yAurrös (glyptös), 

ausgemeisselt. — Wegen der Zeichnung auf den Fld. 
Anämbus Thoms. V.& priv. (vor Vokalen &v), u. &ußov (Ambön), 

Bauch. — Dieser sehr schmal. Deutscher Name: Schmal- 
bauch. 

Anäspis Geoff. S. vor. u. &oris (aspis), Schild, gemeint der 
Stachel, den verwandte Gattungen haben. 

Erre Muls. V. &varog (Anatos), unschädlich. — Vergl. Adälia 
Muls.! 

Anchästus Lec. V. äyy: (änchi), nahe bei, u. äsıy (ästy), Stadt. 
Anchlalus Thoms. V. &yyia@ros (anchialos), umspült. — Gehören 

zu den Wasserkäfern. 
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 Anchicera Thoms. V. äyy. (änchi), nahe bei, u. x:pas (köras), 
Horn. — Fhlr. zwischen den Augen stehend, einander 
genähert. 

Anchödemus Motsch. V.&yy» (änchö), ich schnüre zusammen, 
u. 32uas (dömas), Körper. — Hsch. hinten eingezogen. 

Anchöleus Chaud. S. vor.! 
Anchömenus Bon. S. vor.! 
"Anchus Lec. S. vor.! 
Aneiströnycha Märk. (nicht ‚Ancyströnycha Märk.). V. &ynıotpov 

(änkistron), Haken, u. öwf£, öwyxos (önyx, REN Klaue. — 
Diese einfach. vergl. Rhagönycha Eschsch.! 

Ancylocheira Eschsch. (Aneylochira Eschsch.). V. #yx'Aos 
(ankflos), krumm, u. xsip (cheir), Hand. — Die Vorderschienen 
des 5’ zweimal gebuchtet. 

Aneyröphorus Kr. V. &yx»pa (Ankyra), Anker, u. $07ö5 (phörös), 
tragend. — Hsch. am Grunde ankerförmig erhaben. 

Anömadus Reitt. V. & priv. u. Gatt. Nömadus Thoms. (s. dies.). 
— Leicht mit Nömadus Thoms. zu verwechseln. 

Anidorus Muls. Ableitung unbekannt. 
Anisändrus Ferr. V. &vıoos (Anisos), ungleich, u. &vip, &vdpög 

(anör, andrös), Mann. — Die Absturzfläche der Fld. ist nach 
den Geschlechtern verschieden bezahnt. 

Anisärthron Redt. S. vor. u. &pdpov (ärthron), Glied. — Das 
dritte Fühlerglied ist dreimal so lang als das zweite. 

Anisodäctylus Dej. S. vor. u. ö4xtAXos (däktylos), Finger. — 
Das erste von den erweiterten Tarsengliedern ist bedeutend 

“ schmäler als die folgenden. 
Anisöplia Lap. S. vor. u. örAy (höpl&), Klaue. — Die eine 

Klaue der Vorderfüsse gespalten, die andere nicht. Vergl. 
Homalöplia Meg.! 
erh önchus Schönh. S. vor. u. öbyy>os (rhynchos), Rüssel, 

— Dieser an der Spitze erweitert. 
Anisoseymnus Crotch. S. vor. u. Gatt. Scymnus Kugel. (s. dies.). 
- — Untergattung d. Gatt. Seoymnus Kugel. 
Anisostieta Dup. S. vor. u. otırzög (stiktös), punktiert. — Fld. 

mit unregelmässig verteilten schwarzen Punkten. 
Anisötoma Ill. S. vor. u. <öwos (tömos), Abschnitt. — Das 

zweite Glied der fünfgliedrigen Fühlerkeule ist kleiner als 
die andern. 

Anisöxya Muls. S. vor. u. 25% (öxy), Spitze. — Enddornen 
der Mittelschienen länger Ai die der Hinterschienen. 

Ber: Thoms. V. änus, After, u. txug (itys), Umkreis. — Nach 
der Begattung Hinterleib des Q ungemein aufgetrieben, so 
dass der Anus über die Fld. hinausragt. 

 Anöbium F. V. ävse» (äneu), ohne, u. $ios (bios), Leben. — 
Stellen sich bei Berührung tot. { 

| 9 
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'Anodus Nordm. V.& priv. (vor Vokalen & [an]), u. ööoög (öduüs), 
Zahn. — Der Öberkiefer trägt nicht, wie bei den andern 
Untergatt. der Gatt. 'Ocypus Steph., einen Zahn. 

Anömala Sam. V. @vönarog (anömalos), ungleich. — Die grössere 
Klaue der Vorderfüsse gespalten, die andere ungespalten. 

Anömius Muls. V. &vonia (anömia), Gesetzlosigkeit. — Fld. 
unregelmässig punktiert. 

Anömmatus Wesm. (nicht Anömatus Wesm.). V. & priv. (vor 
Vokalen 4, [an]), u. öuna, öpparös (ömma, ömmatös), Auge. — 
Augen fehlen. 

Anomeöcera Shuck. (Anomaeöcera Shuck.). V. &vönoros (anö- 
moios), ungleich, u. x<pas (keras), Horn. — Die zwei ersten 
Fühlerglieder sind erweitert. 

Anoncödes Schm. S. vor. u. öyxos (önkos), Haken. — Klauen 
einfach. 

Anöphthalmüs Strm. S. vor. u. öpYarnös (Öphthalmös), Auge. — 
Höhlenkäfer Krains ohne Augen. 

Anopleta Rey. V. &vonios (änöplos), wehrlos. — Die letzten 
Dorsalsegmente nicht gekörnt. 

Anoplödera Muls. S. vor. u. d&pn (döre), Hals. — Hsch. mit 
stumpfen: Hinterecken. 

Anoplotrüpes Jek. S.vor. u. Gatt. Geotrüpes Latr. (s. dies.). 
— Untergattung der genannten Gatt., Hsch. ohne Hörner. 

'Anoplus Schönh. S. vor.! — Schenkel ungezähnt. 
Anötylus Thoms. V. ä&vw (änö), hinauf, u. zöAog (tylos), Wulst. 

— Seitenrand des Hsch. faltig emporgehoben. 
Anöxia Lap. V.a& priv. (vor Vokalen &v [an]), u. ö&5 (öxY), 

Spitze. — Vorderschienen beim 5’ ohne Enddorn. 
Anthaxia Eschsch. V. ärtogs (Anthos), Blüte, u. &i« (axia), Wert. 

— Schön gezeichnete Käfer. 
Antheröphagus Latr. V. &v3mnpös (anthörös), blühend, u. yaystv 

(phag£in), fressen. — Blüten zerstörend. 
"Anthicus Payk. V. &v%os (änthos), Blüte. — Leben auf Blüten. 
Anthöbium Steph. S. vor. u. Bıöw (biöö), ich lebe. 
Anthoböscus Chevr. (nicht Anthöbacus Chevr.). S. vor. u. Bösxw 

(böskö), weiden. 
Anthöcomus Er. S. vor. u. xopdo (kömäö), ich prunke. — 

Bunte Käfer. 
Anthödytes Kiesw. S. vor. u. ödrns (dytös), Taucher. — Leben 

in Blüten. 
Antholinus Muls. S. vor.! 
Anthomörphus Weis. S. vor. u. poprriji (morphe), Gestalt. 
Anthönomus Germ. S. vor. u. vonös (nomös), Weideplatz. 
Anthöphagus Grav. S. vor. u. yaysiv (phagein), fressen. 
Anthöphylax Muls. S. vor. u. p3Aa& (phylax), Wächter. 
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 "Anthracus Motsch. V. &vipas, &vdpaxos (änthrax, Anthrakos), 
Kohle. — So gefärbt. 

Anthrönus Geoff. V. &vYoYjvn (anthröne), wilde Biene. — Leben 
_ — auf Blüten wie die Bienen. 
"Anthribus Geoff. Richtiger Anthötribus, von &v%os (änthos), 

Blüte, u. tpißo (tribö), zerstören. 
Anthypna Latr. S. vor. u. örvos (hypnos), Schlaf. 
Antidönus Bed. V. &vei (anti), gegen, u. Gatt. Dönus (s. dies.). 

— Dieser verwandt. 
 Antisphödrus Schauf. S. vor. u. Gatt. Sphödrus (s. dies.). — 
d Wie vor.! 
$ Aparöpion Hamp. Ableitung unbekannt. 
 "Apate F. ändi (apäte), Betrug. — Käfer stellen sich tot. 
 "Apeistus Motsch. V. ärsıoros (Apeistos), eigensinnig. — Die 

Käfer sitzen wie tot im Baummulm. 
Aphanistieus Latr. V. &pavırmös (aphanistikös), verderblich. 

— Kleine schädliche Käfer. 
Aphaöbius Ab. V.& priv., g&os (phäos), Licht, u. Bısw (biöö), 

ich lebe. — Leben an dunkeln Orten. 
"Aphilops Reitt. V. pers (aphelös), einfach, u. &% (öps), Auge. 

— Augen nicht geteilt. 
Aphödius Ill. V. &podos (Aphödos), das Weggehen, der Kot. — 

Leben im Kot. R 
"Aphthona Chevr. V. &zVovos (äphthönos), im Überfluss vor- 

handen. — Käfer häufig. 
_ Apion Hbst. V, ärıov (Apion), Birne. — Körper birnenförmig. 
 "Apistus Motsch. V. ärıstos (Apistos), treulos. — Käfer mit 

starken Borsten besetzt. 
Aplöderus Steph. S. Haplöderus Steph.! 
Apöderus Sam. V. &r5 (ap6), von, u. ten (döre), Hals. — 

Kopf deutlich abgeschnürt. 
 Apodistrus Reitt. V. & priv. u. Gatt. Podistra .Motsch. (s. dies.). 

— Dieser Gatt. ähnlich. 
Apötomus Dej. V. äröronos (apötömos), abgeschnitten. — End- 

glied der Taster abgestutzt. 
Approgrämme Goz. S. Asprogrämme Goz. 
Apteröpeda Redt. V.& priv., nızpög (pterös), geflügelt, u. mndös 

(pedös), Fuss. — Keine Springbeine. 
Aptinus Bon. V. rriv (aptön), ungeflügelt. 
 Arachnoideus Chaud. V. &pdyvn (arächne), Spinne, u. slörg 
 _(eidös), ähnlich. 
Be Schönh. V. &paıös (araiös), dünn, u. x2p05 (köros), 

X orn. 

Arämmichnus Goz. Name ohne Bedeutung. 
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Archicärabus Seidl. V. &pyrY (arch&), Anfang, u. Gatt. CärabusL. 
(s. dies.). — Die Skulptur der Fld. ist eine solche, dass alle 
andern der Gatt. Cärabus im weit. Sinne von ihr abgeleitet 
werden können (Seidlitz). 

Areus Cas. V. &pauog (Araios), Kriegerisch. — Leben, wie viele 
andere Staphylinier, von Insekten u. deren Larven. 

Argälia Muls. Nach dem sibirischen Schaf Argäli benannt. — 
— Gehören zu den Bockkäfern. 

Argänte Gistl. V. “pyis (argös), glänzend, weiss. 
Argoptöchus Weis. S. vor. u. Gatt. Ptöchus Schönh. (s. dies.). 
— Öberseite weisslich beschuppt. 

'Argopus Fisch. V. &pyös (argös), schnell, u. woög (püs), Fuss. 
— Käfer mit Sprungvermögen. 

Argütor Steph. V. argütus, scharf, nicht v. argütor, ich springe. 
— Die Hinterecken des Hsch. treten spitz hervor. 

'Arima Chap. V. äpına (Arima), eins? 
Armidia Muls. S. Harmidia Muls.! 
Arömia Serv. V. &pwpa (Aroma), wohlriechendes Kraut. — Die 

Käfer riechen nach Moschus. 
Arpedium Er. V. agrsörg (arpedös), platt. — Flache Körperform. 
Arrhenocöela Foudr. V. &p£nv (ärrhen), stark, u. Xoios (köllos), 

hohl, vertieft. — Hsch. an der Basis grubenförmig vertieft. 
"Arthrolips Woll. V. &g%pov (ärthron), Glied, u. Astbıs (lEipsis), 

das Fehlen. — Fhlr. nur mit zehn Gliedern, während die sehr 
ähnliche Gatt. Clypeäster Redt. deren elf besitzt. 

Artöbium Muls. V. &pros (ärtos), Brot, u. Bıöw (bi6ö), ich lebe. 
— In Nahrungsvorräten. 

'Asbolus Voet. V. &oßoros (Asbölos), Russ. — Schwarze Käfer. 
Asclera Schm. V. & priv. u. owAnpss (sklerös), hart. — Die 

Käfer sind weich. 
Asemum Eschsch. S. vor. u. o7u« (söma), Zeichen. — Gleich- 

mässig braun gefärbt. 
'Asida Latr. V. & intensivum, verstärkendes «, u. siön (side), 

Korn. — Dicht gekörnt. 
Asidorus Muls. S. vor.! 
Asiöbates Thoms. V. äcıs, &oros (äsis, äsios), Schlamm, u. 

Brivo (bainö), ich gehe. 
Aspidiphorus Latr. V. &oris, &oridog (aspis, aspidos), Schild, u. 

popös (phorös), tragend. — Fld. mit schwärzlicher Scheibe. 
— Grammatisch richtiger Aspidöphorus, doch ist dieser Name 
schon von Lacepede an einen Fisch, den Steinpicker, ver- 
geben; wir müssen deshalb bei Aspidiphorus (wie Latreille 
auch schrieb) bleiben. 

Asprogräamme Goz. (nicht Approgrämme Goz.). V. äsper, rauh, 
u. Ypayın (gramm), Strich. — Fld. mit zwei weiss behaarten 
Binden. 

-_ \ 
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"Astietus Thoms. V. «& priv. u. ouxrög (stiktös), punktiert. — 
Ohne Punktierung. 

"Astilbus Dillw. V.& priv. u. to (stilbö), glänzen. — Käfer 
matt. 

Astrapäöus Grav. V.&orpanatog (astrapäios), blitzend. — Schön 
glänzende Käfer. 

"Astycops Thoms. V. &stuxög (astykös), städtisch, fein, u. ®% 
R (öps), Aussehen. 
| Astynomus Steph. V. &otv-vönos (asty-nömos), Stadt bewohnend. 
| — Die Käfer kommen häufig mit dem Balkenwerk in die 

Häuser. 
Atömeles Steph. V. &mner/g (at&melös), nachlässig. 
Atsüchus Web. V.& priv. u. tzuyig (teuchäs), bewaffnet. — 

Das < ohne Horn auf dem Kopfe. 
Athöta Thoms. V. «no (ath&t&ö), aufheben? 
"Atholus Thoms. V.& priv. u. %öXog (thölos), Schmutz. 
Athöus Eschsch. S. vor. u. %oös (thöös), schnell. 
Atomäria Steph. V. &ronos (atömos), unteilbar, winzig. — 

Kleine Käfer. 
 "Atopa Payk. V. &rorog (atöpos), auffallend, ungewöhnlich. — 
; Die beim schwarze, beim © gelbe Grundfarbe ist durch 

dichte Behaarung ganz bedeckt. 
-  Atractohelöphorus Kuw. (Atracthelöphorus Kuw.). V. &tp&xrog 
| (aträktos), Spindel, u. Gatt. Helöphorus F. (s. dies.). — Körper 

spindelförmig. 
-Atrecus Duv. V. &rpewis (atrek6s), sicher, bestimmt. 
Attactägenus Tourn. V. attäctus, angrenzend, u. gönus, Gattung. 
Attagönus Latr. V. &rrayiiv (attagen), Haselhuhn. 
"Attalus Er. V. &rtarss (attalös), sehr zart. — Weichkäfer. 
Attelabus L. V. arr&raßos (attölabos) oder wrr&reßos (attölebos), 

kleine, flügellose Heuschrecke. 
Aulacochthebius Kuw. V. wsrad, adrands (äülax, aulacös), 

Furche, u. Gatt. Ochthöbius Leach (s. dies.). — Seitenrand des 
Hsch. mit einem tiefen Ausschnitt. 

Aulötes Schönh. V. adrnris (aulätes), Flötenbläser. — Rüssel 
flötenförmig. 

Auletöbius Desbr. S. vor. u. $:öw (biöö), leben. — Wie vor. 
Aulönium Er. V. adro0v (aulön), Kanal, Gang. — Hsch. mit vier 

| Längsrinnen. 
- Aulonögyrus Reg. S. vor. u. ybpos (gyros), Kreis. — Fld. ge- 

furcht; Käfer schwimmen in Kreisen auf dem Wasser. 
Aurigena Lap. V. aurum, Gold, u. yevvaw (gennäö), erzeugen. 

— Käfer goldglänzend. 
Autälia Steph. Eigenname. 
Autocärabus Seidl. V. »srög (autös), selbst, u. Gatt. CärabusL. 

(s. dies.). — Vergl. Archicärabus Seidl. ! 
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Axinopälpus Redt. V.&Zivn (axine), Beil, u. pälpus, Taster. — 
Endglied der letzteren beilförmig. 

Axinotärsus Motsch. S. vor. u. tarsus, Fussglied. — Diese 
beilförmieg. 

Bäbigus Muls. Irrtümlich für Räbigus Muls. (s. dies.). 
Bacänius Lec. V. 8xxy&o» (bakchäö), schwärmen? 
Badister Clairv. V. Baöısrig (badistes), Fussgänger. — Flinke 

Läufer. 
Bädius Schiödt. V. bädius, braun. — So gefärbt. 
Beöcrara Thoms. V. Bars (baiös), Klein, u. ärpos (äkros), 

Spitze. — Winzige Käferchen; deren FI. mit Be: zen 
Haaren besetzt sind. Vergl. syn. Acrötrichis Motsch.! 

Bxoglöna Se > vor. u. yArvn (glene), Augapfel. 
Bagöus Schönh. Bayoas (bagöas), Verschnittener. — Fld. 
kaum um die Halfte länger als zusammen breit. 

Balaninus Sam. V. 8#ravos (bälanos), Eichel. — Die meisten 
Arten dieser Gattung leben als Larven in Eicheln. 

Balanöbius Jek. S. vor. u. 8:60 (biöö), ich lebe. — Wie vor.! 
Balanomörpha Foudr. S. vor. u. woppij) (morphe), Gestalt. — 

Die Käfer haben die Form einer Eichel. 
Balius Schiödt. Ableitung unbekannt. 
Bangasternus Goz. V. Bad v» (bäinö), gehen, u. yasrip (gaster), 

Bauch. — Beine sehr kurz. 
Baptölinus Kr. V. $Barto (bäAptö), ich färbe. 
Bärgus Schiödt. Name ohne Bedeutung. 
Baridius Schönh. V. $xgiö.ov (baridion), kleiner Kahn. — Von 

kahnförmiger Gestalt. 
Bäris Germ. V. Bäpıs (b aris), Kahn. — Wie vor.! 
Barynötus Germ. V. $ags (barys), schwer, u. vörog (nötos), 

Rücken. — Mit starken Schuppen besetzt. 
Baryodma Thoms. S. vor. u. öde = ds (odm&= osme), Ge- 

ruch. — Häufig an Aas. 
Barypeithes Seidl. (Barypithes Seidl... Siehe vor. u. reiyo 

(peithö), überreden. — Ziehen bei Berührung die Beine an 
und stellen sich tot. 

Batönus Motsch. V. $aivo (bäinö), ich gehe. — Gehören zu 
den Laufkäfern. 

Bathysecia Schiödt. V. 8x%5s (bathys), tief. — In den unter- 
irdischen Gewässern Krains lebend. 

Batöphila Foudr. V. «os (bätos), Brombeerstrauch, u. lan 
(phil&), Freundin. — Leben in den Blüten von Brombeeren 
und Himbeeren. 

Batrisödes Reitt. S. folg. Gattung u. eidrg (eides), ähnlich. 



Batrisus Aub. (nicht Batriscus Aub.). Eigenname. 
 Bäüdia Rag. Benannt nach dem berühmten italienischen En- 

tomologen Flaminio Baudi di Selve in Turin. 
Belödera Thoms. V. $&%og (bölos), Waffe, u. d&on (döre), Hals. 

— Dieser an den Seiten mit einem Dorn. 
- Bömasus Muls. Anagramm von Abömus Rey (s. dies.). — 

Vergl. Calpüsa Muls.! 
 Bembidium Latr. (Bembidion Latr., Bembieidium Latr.). V. 
 —— Benßet (bömbix), ein Hautflügler bei den Griechen. 
Berösus Leach. Nach dem Geschichtsschreiber u. Astronom 

4 Berösus in Babylon benannt. 
 Bessöbia Thoms. V. 775“ (bössa), Schlucht, u. ß.öw (biöö), ich 
lebe. — In Erdlöchern u. unter Steinen sich aufhaltend. 
 Bessöpora Thoms. Siehe vor. u. nöpos (pöros), Durchgang. — 

Wie vor.! 
Betärmon Kiesw. V. Bnripuov (betärmön), Tänzer. 
Bibloplöctus Reitt. Zusammengesetzt aus Biblöporus Thoms. 

(s. folg.) u. Euplöctus Leach (s. dies.). — Zwischen beiden 
Gatt. in der Mitte stehend. 

Biblöporus Thoms. V. $ißXos (biblos), Buch, Blatt, u. röpos 
(pöros), Durchgang. — Leben in Baummulm u. unter Blättern. 

Bidessus Sharp. V. bi-, doppelt, u. detoa (deisa), Nässe? — 
Schwimmkäfer. 

Biöplanes Muls. V. $ios (bios), Leben, u. rA&vng (plänes), ohne 
festen Wohnplatz. 

Biralus Muls.. Name ohne Bedeutung. 
Bisnius Thoms. Eigenname. 
Bitoma Hbst. V. bi-, zwei, u. zop/; (töme), Schnitt. — Fhlr. mit 
zwei grossen Endgliedern. Vergl. Tritoma F. u. Teträtoma Er.! 

 Bius Muls. V. $ios (bios), Leben. 
 Blabinötus Schils. V. Ban (bläbe), Schaden, Verderben, u. 

vöros (nötos), Rücken. — Hsch. an den Seiten mit Dornen. 
Vgl. syn. Belödera Thoms.! 

Blapisa Motsch. V. Blaps F. (s. folg.) u. isog (isos), gleich. — 
_ — Untergattung von Blaps F. 
 BlapsF. V. Adrto (blaptö), schaden. — Aberglaube, dass die 

Käfer durch ihr Erscheinen den Tod vorhersagen. Deutscher 
Name: Totenkäfer. 

 Blastöphagus Eichh. V. 549705 (blästos), Knospe, u. Yayzlv 
(phagein), fressen. — Die Käfer bohren sich in die äussersten 
Zweigspitzen der Kiefern ein und fressen dieselben bis zur 
Endknospe aus. Deutscher Name: Kiefernmarkkäfer, 
Waldgärtner. 

Blöchrus Schaum. V. #nygös (blöchrös), schwach, schleichend. 
 Bledioides Rey. V. Gatt. Blödius Mannh. (s. folg.) u. eiöis 

(eidös), ähnlich. 
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Bledius Mannh. Ableitung unbekannt. 
Blemus Lap. V. Ana (blema), Schuss, Pfeil. — Flinke Läufer. 
Blethisa Bon. V. Ayrifo (blötizo), überwältigen, darum eigent- 

lich Bletisa Bon. (Glaser). 
Blitöphaga Reitt. V. pxiros (blitos), Melde, u. yayztv (phagein), 

fressen. — Die Larven fressen oft in Menge an Blitum, Erd- 
beerspinat (Südeuropa) u. werden dadurch schädlich. 

Bödilus Muls. Name ohne Bedeutung. 
Bolböceras Kirb. V. Boris (bölbös), Zwiebel, u. x£pag (köras), 

Horn. — Kopfschild mit diekem Horn. 
Bolitöbius Steph. V. Boris (bölites), Pilz, u. Bıöw (biöö), 

ich lebe. 
Bolitöchara Mannh. S. vor. u. yxipw (chäirö), ich freue mich. 
Bolitöphagus Ill. S. vor. u. gayetv (phagöin), fressen. 
Borboröpöra Kr. V. Böpgopos (börböros), Mist, u. röpos (pöros), 

Durchgang. — Leben im Miste. 
Boreaphilus Sahlb. V. Böpsiog (böreios), nördlich, u. yYiXog 

(philos), Freund. — Leben in nördlichen Gegenden. 
Böros Hbst. V. Bö@gos (Böros), Name aus der griechischen 

Mythologie. 
Böstrychus F. (Böstrichus F.). V. Böstauyos (böstrychos), Haar- 

locke, bei Aristoteles das d nr Leuchtkäfers. 
Bothrideres Er. V. Bo%ptov (böthrion), Grübchen, u. dspn (döre), 

Hals. — Hsch. mit Grübchen. 
Bothriöphorus Muls. S. vor. u. gopös (phörös), tragend. — 

Hsch. an der Unterseite mit kleinen Gruben zur Aufnahme 
der Fühlerkeulen. 

Bothriöpterus Chaud. S. vor. u. rntepöv (pterön), Flügel. — 
Fld. mit mehreren Grübchen. 

Bothynöderes Bed. V. Böyvvog (böthynos), Grube, u. d&pn (dere), 
Hals. — Hsch. an der Basis mit einer Grube. 

Brächida Rey. \V. Epaxis (brachys), kurz. — Kleine Staphylinier. 
Brachinus Web. S. Brachynus Web.! 
Brachonyx Schönh. V. Bpaxis (brachys), kurz, u. öw& (önyx), 

Kralle. — Klauenglied sehr kurz. 
Brachycerus Oliv. S. vor. u. xtpog (köros), Horn. — Fhlr. kurz 

u. dick. 
Brachyeröpis Lec. S. vor. u. Apyris (Krepis), Schuh. — Das 

vierte Fussglied viel kleiner als das dritte. 
Brachyderes Schönh. S. vor. u. ö&pn (döre), Hals. — Der vor- 

dere Brustring, von unten gesehen, sehr kurz. 
Brachyglüta Thoms. S. vor. u. yAovrög (glütös), After. — 

Dieser wegen der verkürzten Fld. frei. 
Brachynus Web. (Brachinus Web.). V. Beaydvo (brachynö), 

abkürzen. — Fld. Se abgestutzt. 
Brachypalpus Rey. V. ßpxy»s (brachys), kurz, u. pälpus, Taster. 
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_ Brachfpera Cap. S. vor. u. Gatt. Hypera Germ. (s. dies.). 
Brachypterus Kugel. S. vor. u. rtepöv (pterön), Flügel. — Fld. 

sehr stark verkürzt. 
_ Brachysömus Steph. S. vor. u. sön« (söma), Leib. 
Brachyta Fairm. S. vor.! 
Brachytärsus Schönh. S. vor. u. tärsus, Fuss. 
Brachytemnus Woll. S. vor. u. tejvo (tmnö), ich schneide. — 

Rüssel kurz. 
Brachyüsa Rey. S. vor. unter Benutzung des Gattungsnamens 

Tachyüsa Er. 
Bractöon Bed. V. bräctea, äusserer Schimmer. — Käfer 

glänzend. 
Bradybatus Germ. V.Bpadhg (bradys), langsam, u. Baivo (bäinö), 

gehen 
Brady eöllus Er. S. vor. u. #22? (k&llö), bewegen. — Vergl. Gatt. 

Tachycällus A, 
Brädytus Zimm. V. Bpadurig (bradytös), Langsamkeit. 
Brömius Chap. (Brömus Redt.). V. Bpöpos (Brömios), Beiname 

des Bacchus. — Die Käfer leben auf dem Weinstock. 
Bröntes F. Name eines sagenhaften Cyclopen. 
Broscosöma Putz. V. Gatt. Bröscus Panz. (s. folg.) u. söp“ 

(söma), Leib. — Der .Gatt. Bröscus ähnlich. 
Bröscus Panz. V. fpösxw (bröskö), essen. — Gefrässige Tiere. 
Bruchoptinus Reitt. V. Gatt. Brüchus Geoff. (s. folg.) u. Gatt. 

Ptinus L. (s. dies.). — Untergatt. der ersteren. 
Brüchus Geoff. (auch L.). V. Bpodyos (brüchos), oder Bpodxog 

(brükos), eine ungeflügelte Heuschrecke. 
Brümus Muls. V. ya (bröma), Speise. — Werden nützlich 

durch Vertilgung von Blattläusen. 
Bryaxis Leach. V. pbov (bryon), Moos, u. &:6w (axiöö), achten, 

schätzen, nicht v. Bpuafo (bryäzö), Ueberfluss haben (Leunis). 
— Häufig unter Moos. 

Brychius Thoms. V. £pby:os (brychios), tief im Wasser. — 
Schwimmkäfer. 

Bryöbius Chaud. V. $p5ov (bryon), Moos, u. $.öw (biöö) ich lebe. 
— Unter Moos. 

Bryöcharis Lac. S. vor. u. yaigo (chäirö), ich freue mich. — 
Wie vor.! 

Bryöporus Kr. S vor. u. rögos (pörös), Durchgang. — Wie vor.! 
Bübas Muls. V, Boößarog (bü balos), Büffel. — Mit Hörnern auf 

dem Kopfschilde. 
Bupröstis L. V. Bosrpneris (büprestis), einem Käfer (nach 

Latreille eine M&lo&-Art) bei den Griechen, gebildet aus 
Boög (büs), Ochs, u. rp7j%o (pr&öthö), aufblähen, 'da die Rinder 
2 dem Verschlucken des Käfers aufschw ellen u. sterben 
sollten. 
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Byetiscus Thoms. V. Bixmv= BuCyy (bykten—=byzen), dicht ge- 

drängt, u. ioxw (iskö), ähnlich finden. — Fld. dicht verworren 
punktiert 

Byrrhus_L. (auch Geoff.). V. ßob2&os (bürrhos), wolliges Kleid. 
— Mit wolligem Überzug. 

Bythinus Leach. V. ßv%ös (bythös), Tiefe. — Unter Moos u. 
Laub oder in Ameisenhaufen. 

Bytürus Latr. V. ßbooos (byssos), Baumwolle, u. oöpd4 (ürä), 
Schwanz, nicht v. ßodtvpov (bütyron), Butter (Bach, Agassiz). 
— Die Larven haben Haarbüschel am Schwanze (Leunis). 

Caceöbius Thoms. V. xarun (kakke), Kot, u. ßıöw (biöö), ich 
lebe. Die Käfer leben im Kot. 

Caccöporus Thoms. S. vor. u. nöpos (pörös), Durchgang. — 
Wie vor.! 

C»nöcara Thoms. (Coenöcara Thoms.). V. xawvös (kainös), 
neu, ungewöhnlich, u. x&pa« (kära), Haupt. — Augen fast 
zweiteilig. 

C&nöpsis Bach (Cenöpsis Bach). S. vor. u. © (öps), Auge. 
— Augen kugelig vorragend und weit nach vorn gerückt. 

Cx&nöptera Thoms. (Cenöptera Thoms.). S. vor. u. rrepöv 
(pterön), Flügel. — Fld. stark verkürzt. 

C&norrhinus Thoms. (Cenorrhinus Thoms.). S. vor. u. is, 
£ıvös (rhis, rhinös), Rüssel. — Letzterer meistens nach vorn 
verbreitert. 

Cenöscelis Thoms. (Conöscelis Thoms.). S. vor. u. oxeris 
(skelis), Hinterfuss. — Hintertarsen beim 5’ viergliedrig, nicht 
fünfgliedrig, wie bei allen verwandten Gattungen. 

Cafius Steph. Eigenname. 
Calamöbius Guer. V. xaranos (kalamos), Rohr, Halm, u. $:öw 

(biö0), ich lebe. — Die Käfer machen in Schilf u. in Getreide- 
halmen ihre Verwandlung durch. 

Calandra F. V. Aläüda caländra, Kalanderlerche ? 
Calathus Bon. V. x“ratog (kälathos), Handkorb ? 
Calcar Latr. V. cälcar, Sporn. — Erster Abdominalring mit 

einem Fortsatz zwischen die Hinterhüften hineinragend. 
Callicerus Grav. V. x4#2%05 (källos), Schönheit, u. x£pos (k&ros), 

Horn. — Fhlr. kräftig, mit verlängertem Endgliede. 
Callichröma Latr. S. vor. u. ypöp« (chröma), Farbe. — Schön 

metallgrün bis kupferrot gefärbt. 
Callidium F. S. vor. u. i:ov (idion), eigen. — Lebhaft gefärbt. 
Callimus Muls. S. vor. 
Callipara Motsch. S. vor. u. päreo, ich erscheine. 
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 Calliphäöna Motsch. S. vor. u. yaivo (phäinö), erscheinen. — 
Wie vor.! i 

Callisthenes Fisch. V. x&rA:orog (Källistos), am schönsten, u. 
aevos (sthönos), Kraft. — Grosse, prächtig gefärbte Laufkäfer. 

- Callistus Bon. S. vor.! — Sehr bunt gefärbt. 
Calöbius Westw. V. xaxös (kalös), schön, u. ßıöw (biö0), ich lebe. 
Caloelytus Fairm. S. vor. u. Gatt. Olytus F. (s. dies.). — Ent- 

hält die schönste Clytus-Art. 
Calödera Mannh. S. vor. u. d&pm (döre), Hals. 
Calömierus Steph. S. vor. u. yıxrpög (mikrös), klein. — Kleine, 

bunte Käfer. 
Calöpterus Chaud. S. vor. u. rısgöv (pterön), Flügel. — Ober- 

seite kupferig erzfarben. 
Cälopus F. S. vor. u. roös (püs), Fuss. — Das dritte u. vierte 

Glied der Vorder- u. Mittelfüsse, sowie das zweite u. dritte 
Glied der Hinterfüsse dreieckig, mit dicht befilzter Sohle. 

Calösirus Thoms. S. vor. u. sıpös (sirös), Grube. — Mit bunten 
Schuppen. Untergatt. von Ceuthorrhynchus Germ. 

Calosöma F. S. vor. u. sör« (söma), Leib. — Prächtig gefärbt. 
Calostirus Thoms. S. vor. u. stetpog (steiros), hart. — Mit festen 

Fld. Untergatt. von Corymbites Latr. (nicht Calösirus zu 
schreiben !) 

Calpüsa Muls. Anagramm (Buchstabenversetzung) v. Placüsa Er. 
(s. dies.). 

Calvia Muls. V. cälvus, kahl. — Körper oben unbehaart. 
Calyptöbium Vill. V. zarurıös (kalyptös), bedeckt, verborgen, 

u. Bio (biöö), ich lebe. — Leben unter Reisig u. dergl. 
Calyptomörus Redt. S. vor. u. jnpös (mörös), Schenkel. — 

Hüften der Hinterbeine plattenförmig die Schenkel bedeckend. 
Calyptorrhina Lac. S. vor. u. £is, Zwvös (rhis, rhinös), Nase. — 

Oberlippe verdeckt. { 
Calytis Thoms. V. x4ı»& (kälyx), Kelch. — Das erste Fühler- 

glied kelchartig erweitert. 
Cämpa Motsch. V. xayur/, (kampe), Krümmung. — Mit bogen- 

förmigen Stirnfurchen. 
f Campta Kirb. V. xauntös (kamptös), gekrümmt. — Hinterrand 

1 
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des Hsch. über den Vorderrand der Fld. hinweggebogen. 
Camptorrhinus Schönh. Siehe vor. u. dis, dvög (rhis, rhinös), 

. Rüssel. — Dieser sehr gebogen. 
Cämpylus Fisch. V. xaprurse (kampylös), krumm. — Hinter- 

ecken des Hsch. hakenförmig nach aussen gezogen. 
Cantharis L. Bei den Griechen ein dem Korn schädlicher 

Käfer, auch die spanische Fliege. 
 Capnödis Eschsch. V. xanvödng (kapnödes), rauchig. — Von 

dunkler Farbe, grau bestäubt. 
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Carabus L. V. x4paßos (kärabos), Käfername bei den Griechen, 
nach Leunis v. xeivo (k&inö), abschneiden, also so viel wie 
Kneifer, Zwicker. 

Caraphöles Muls. S. Cerapheles Muls.! 
Careinops Mars. V. xapxivos (karkinos), Krebs, u. ®b (Ops), 

Aussehen. 
Cardiola Rey. V. xapöi« (kardia), Herz. — Hsch. herzförmig. 
Cardiöphorus Eschsch. S. vor. u. gopös (phörös), tragend. 

Schildchen herzförmig. 
Cardöria Muls. S. vor.! — Hsch. am Grunde stark verengt. 
Carenostylus Chaud. V. xdenvov (kärenön), Kopf, u. stö%ag 

(stylos), Säule. — Kopf hinter den Augen eingeschnürt. 
Cärida Muls. V. cärus, teuer, geschätzt? — Die Käfer gelten 

als sehr selten. 
Carilia Muls. S. vor.! 
Carpalimus Steph. V\. #upräiuog (karpälimos), schnell, hurtig. 
Carphöborus Eichh. V. yn (käarphe), dünnes Reis, Splitter, 

u. Bopös (börös), rn — Holzfresser. 
Carpöphilus Leach. V. xaprös (karpös), Frucht, u. piXos (philos), 

Freund. — In Baumfrüchten u. unter Rinden. 
Cartallum Serv. V. xagradros (kartallos), Korb? — Schenkel 

verdickt. 
Cartödere Thoms. V.x4pros=xpäros (kartos=krätos), Stärke, u. 

ö&on (dere), Hals. — Hsch. breit. 
Caryöborus Schönh. V. x4pnov (karyön), Nuss, u. Bopög (börös), 

gefrässig. — a von Früchten. 
Cassida L. V. x&ooıs, xAocıdos (kässis, kässidos), Helm, Schild, 
— Hsch. u. Pld. schildartig verbreitert. Deutscher Name: 
Schildkäfer. 

Cataphörticus Duv. V. xora (kata), ganz U. gar, U. Yoprınög 
(phortikös), lästig. 

Cateretes Hbst. (nicht Catherötes Hbst.). V. x«xt& (katä), herab, 
u. Zpiıng (Erötes), Ruderer. — In Blüten. 

Cathärtus Reich. V. Cathärtes, Geier? 
Catherötes Hbst. S. Caterötes Hbst.! 
Cathormiöcerus Schönh. V. x«adöpnov (kathörmion), Kette, u. 

x2pos (keros), Horn. — Fühlerglieder deutlich. 
Catopomörphus Aub. V. Gatt. Cätops Payk. (s. folg.) u. woppY 

(mörph&), Gestalt. Der Gattung Cätops Payk. ähnlich. 
Cätops Payk. V. ara (katä), unter, u. @% (Ops), Anblick. — 

Die Käfer finden sich unter Aas u. dergl. (Glaser). 
Caulöstrophus Fairm. V. xauXdg (kaulös), Stengel, Stiel, u. 

stpogi, (ströphe), Wendung, Drehung. — Die Käfer bewirken 
durch Anbohren von Pflanzenstengeln ein Drehen derselben. 

Cebrio Oliv. Benannt nach Keßpıövns (Kebriönes), Wagenlenker 
des Hektor. 
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Cechönus Fisch. V. xeyYvos (k&chönos), gespalten. — Oberlippe 
ausgebuchtet. 

Celia Zimm. V.xiAsos (keleos), brennend. — Von brauner, wie 
verbrannt aussehender Farbe. 

Cölidus Muls. V. nis, unAidos (kelis, kälidos), Blutfleck. — 
Fld. mit roter Spitze. 

Centrocnömis Jos. V. x£vrpov (köntrön), Stachel, u. xvnnis 
(kn&mis), Schiene. — Vorderschenkel gezähnt. 

Centrötoma Heyd. S. vor. u. zoyös (tömös), scharf. — Jedes 
der drei Glieder der Kiefertaster aussen mit einem langen, 
dornartigen Fortsatz versehen. 

Cephalophönus Gangl. V. xsyarY, (kephale), Kopf, u. Gatt. 
Ophönus Steph. (s. dies.). — Untergattung der letzteren mit 
grossem Kopf. 

Cephalötes Bon. S. vor.! — Kopf stark hervortretend. 
Cephennium Müll. V. uni (k&phen), Drohne des Bienenstockes. 
— Leben als Gäste in Ameisennestern. 

Cerällus Duv. V. xspas (köras), Horn, u. rss (allös), der 
andere. — Fhlr. zehngliedrig, die der verwandten Gattungen 
elfgliedrig. 

Cerämbyx L. V. xspzuB05 (kerambyx), bei den Griechen ein 
Käfer mit langen Fühlern (s. auch vor.!). 

Cerändria Luc. V. x£pas (köras), Horn, u. &vip, Avapss (anör, 
andrös), Mann. — Oberkiefer beim Zi in Form zweier Hörner 
hervorragend. 

Ceranöta Steph. S. vor. u. vörog (nötös), Rücken. — Das Z 
trägt auf dem zweiten Hinterleibsringe oben einen Höcker. 

Ceräpheles Muls. (nicht Caräpheles) Muls.). Siehe vor. u. 
“rer (apheles), einfach. — Fhlr. fadenförmig. 

Cereus Latr. V. x2p%05 (körkos), Schwanz. — Die Fld. sind 
stark verkürzt, so dass die letzten Hinterleibsringe schwanz- 
artig herv orragen. 

Cöreyon Leach. Nach Kepxiwv (Kerkyön), dem Räuber, den 
Theseus tötete. 

_ Ceröcoma Geoff. (nicht Cercöcoma Geoff.). V. x:po5 (köros), 
Horn, u. xöun (köme), Haarschopf. — Oberlippe vorn mit 
2 “ langen Haarbüscheln. Deutscher Name: Federbusch- 
äfer. 

Ceröphytum Latr. S. vor. u. p5rov (phytön), Gewächs. — Fhlr. 
auf einem Höcker der Stirn eingefügt. 

Cerüchus M.L. V. x2500%05 (kerüchös', gehörnt. — Mit langen 
Fühlern. 

Cerycon Rey. Anagramm v. Cörcyon Leach (s. dies.). — 
Vergl. Calpüsa Muls.! 

Cörylon Latr. V. xzipw (keiro), verw üsten, abweiden ? — Leben 
unter Baumrinde. 



Cetönia F. V. xerovia (ketönia), Metallkäfer; der Name wird 
schon von Hesychios in seinem griechischen Lexikon, das 
gegen Ende des 4. Jahrhunderts entstand, erwähnt. Die 
Käfer glänzen lebhaft metallisch. Deutscher Name: Gold- 
käfer. 

Ceuthöcerus Germ. (spr. © wie Z, auch in den folg. Wörtern!). 
V. zed%o (k&uthö), ich verberge, u. x&pos (köros), Horn. — 
Fhlr. in Gruben einlegbar. 

Ceuthorrhynchidius Duv. V. Gatt. Ceuthorrhynchus Germ. 
(s. folg.) u. törog (idios), gestaltet. 

Ceuthorrhyncehus Germ. V. zedyw (k&uthö), ich verberge, u. 
Ehyyos (rhynchos), Rüssel. — Die Käfer vermögen ihren Rüssel 
in einer an der Brust befindlichen Rinne zu verbergen. 

Chx&tarthria Steph. (spr. Ch weich, ebenso in den folg. Wör- 
tern!). V.yaiım (chäite), Borste, u. &g%pov (ärthrön), Glied. — 
Schienen fein bedornt. 

Chäetida Muls. S. vor.! — Käfer behaart. 
Chstocarabus Thoms. S. vor. u. Gatt. Carabus L. (s. dies.)\. — 

Vorletztes Tasterglied an er u mit einigen Borsten. 
Chstöcera Weis. S. vor. u. xzpas (köras), Horn. — Das 4.—#. 

Fühlerglied dicht behaart. 
Chx&toenöma Steph. S. vor. u. vnnis (knemis), Schiene. — 

Mittel- u. Hinterschienen mit einer am Rande gewimperten 
Rinne. 

Chxtome&las Thoms. S. vor. u. werds (melas), schwarz. — 
Beim Zg' ist die Sohle der Vorderfüsse mit einer steifen 
Haarbürste besetzt. 

Chaleoides Foudr. (spr. Ch weich, ebenso in den folg. Wörtern!). 
V. yarros (chalkös), Erz, u. eiöig (eidös), ähnlich. — Käfer 
mit Erzglanz. 

Chalcöphora Sol. S. vor. u. Fopsg (phörös), tragend. — Wie vor.! 
Charmösta Motsch. V. yapı/, (charme), Kampf. — Überfallen 

Raupen. Deutscher Name: Puppenräuber. 
Chäropus Er. V. xap& (chara), Freude, Zierde, u. noög (puüs), 

Fuss. — Mit bunten Beinen. 
Cheilocercyon Seidl. S. vor. u. Gatt. Cöreyon Leach (s. dies.). 

— Hsch. an der Basis jederseits deutlich gerandet. 
Cheilochthöbius Kuw. (spr. Ch weich, ebenso in den folg. 

Wörtern!). V. ysiXos (cheilos), Lippe, auch Rand, u. Gatt. 
Ochthöbius Leach (s. dies.). — Oberlippe tief gespalten. 

Cheilöcorus Leach (Chilöcorus Leach). Siehe vor. u. xöopog 
(köros), Überfluss. — Das Kopfschild trägt einen breiten Rand. 

Cheilöpora Kr. (Chilöpora Kr.). Siehe vor. u. röpos (Pöros), 
Durchgang. — Die Käfer leben am Rande fliessender 
(rewässer. 
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Cheilötoma Lac. (Chilötoma Lac.). S. vor. u. töusg (tömos), 
Schnitt. — Oberlippe gerade abgestutzt. 

Chennium Latr. \V. y&vwıov (chennion), Name eines Vogels. 

a 
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Chöporus Latr. \. y&o (ch6ö), hervorstürzen, u. nözo en, 
Durchgang”? 

Chevroläatia Duv. (spr. Schew.....). Benannt nach dem be- 
rühmten Entomologen Alexandre Auguste Chevrolat, Steuer- 
beamter in Paris, gest. 1884. 

Chiloeereyon Seidl. Er Cheilocörcyon Seidl.! 
Chilocorus Leach. Cheilöcorus Leach! 
Chilöpora Kr. S. Cheilöpora Kr.! 
Chilötoma Lac. S. Cheilötoma Lac.! 
Chirochthöbius Kuw. V. ystz (cheir), Hand, u. Gatt. Ochthebius 

Leach (s. dies... — Hsch. bei durchscheinendem Lichte 
fingerartig ausgeschnitten erscheinend. 

Chläaenius Bon. (spr. Ch weich, ebenso in den folg. Wörtern!). 
V. yAaivaz (chläina), Mantel. — Fld. mit weicher, "anliegender 
Behaarung, welche den Käfern einen seidenartigen (ilanz 
verleiht. 

Chlzenites Motsch. V. Gatt. Chläönius Bon. (s. vor.) u. der 
Ableitungssilbe trug (ites). — Untergattung v. Chläenius Bon. 

- Chlorödium Motsch. V. yAwgss (chlörös), grün, u. {21V (idion), 
eigen. — Käfer meist grün schimmernd. 

Chloröphanus Germ. S. vor. u. gaivo (phäinö), glänzen. — 
Käfer grün beschuppt. 

Cherorrhinus Fairm. (spr. Ch weich!). V. xsotpos (chölros), 
Schwein, u. fig, öwvös (rhis, rhinös), Rüssel. — Dieser kurz 
u. dick. 

Choleva Latr. (spr. Ch weich, ebenso in allen folg. Wörtern 
mit Ch!). V. ywrsbw (chöleuö), lahm sein. — Käfer mit 
holprigen Bewegungen. - 

ChöragusKirb. V. yopayös=yronyös (chöragös =chörägös), Chor- 
führer. 

Chromöderus Motsch. V. ypöpa« (chröma), Farbe, u. &pn (döre), 
Hals. — Hsch. gestreift. 

Chromosömus Motsch. S. vor. u. söya (söma), Leib. — Bunt 
gefärbt. | 

Chrysänthia Schm. V. ypbsss (chrysos), Gold, u. &v%2® (anth&0), 
blühen. — Goldgrün aussehend. 

Chrysoböthris Eschsch. S. vor. u. 8ö6%gog (böthros), Grube. — 
Fld. mit goldglänzenden Grübchen. 

Chrysocearabus Thoms. S. vor. u. Gatt. Cärabus L. (s. dies.). — 
Fld. goldgrün. 

 Chrysochus Redt. S. vor. u. öyög (öchös), haltend. — Von 
goldgrüner Farbe. 

| 3 
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Chrysomöla L. S. vor. u. 17%ov (m&lön), Schaf. — Meist gold- 
schimmernde, auf Blättern weidende Käfer. 

Chrysyphis Goz. S. vor. u. ögY, (hyphe), Gewebe. — Mit gold- 
grünen Schuppen bedeckt. 

Cicind&laL. Durch Reduplikation von cändeo, leuchten, gebildet. 
Bei Plinius (18, 250) heisst der Leuchtkäfer (Lampyris L.) so. 

Cieönes Curt. Nach dem thrakischen Volke Kixovo: (Kikönoi) 
benannt? 

Cidnorrhinus Thoms. V. xiövausı (kidnamei), verscheuchen, 
u. öis, Swwös (rhis, rhinös), Nase. — Die Käfer können ihren 
Rüssel in einer tiefen Rinne der Brust verbergen. 

Cilea Duv. V. cilia, Wimper. — Mit langen, bandartigen Haaren 
an den Ecken der Oberlippe u. blattförmig breit gedrückten 
Haaren am Unterkiefer. 

Cillenum Curt. (Cill&nus Ourt.). V. row (killo), bewegen. — 
Flinke Läufer. 

Cionus Olairv. V. xioy, xiovos (kion, kiönös), Säule. — Rüssel 
gleichmässig dünn. 

Cis Latr. V. xis (kis), Holzwurm. — In Baumschwämmen lebend. 
Cistela F. (auch Geoff.). Nach Geoffroy Name für Insekt i.a. 
Cittöbium Muls. V. xırrd5=x.09ög (kittös=kissös), Epheu, u. B.öw 

(biöo), ich lebe. — Auf Epheu. 
Clambus Fisch. V. #raußös (klambös), verstümmelt. — Körper 

kugelig. 
Claudius Goz. Eigenname. 
Cläaviger Preyss. V. cläva, Keule, u. göro, ich trage. — Fhlr. 

keulenförmig. 
Clemnus Hamp. Name ohne Bedeutung. 
Cleönus Schönh. V. x?A2os (kl&ös), Ruhm. — Grosse, schöne 

Rüssler. 
Clöopus Steph. V.»rsio (kl&10), schliessen, u. rodg (püs), Fuss, 

Bein. — Vorderhüften zusammenstossend. 
Cleroides Schäff. V.Gatt. Clerus Geoff. (s. folg.) u. slörg (eides), 

ähnlich. 
Clörus Geoff. V. «rTpos (klErös), bei Aristoteles ein dem 

Bienenstock schädlicher Wurm. — Die Larven leben in 
Bienenstöcken. 

Clibanärius Goz. Ableitung unbekannt. 
Clinöcara Thoms. V. xAivo (klino), ich neige, u. %4p% (kära), 

Kopf. — Dieser an die Vorderbrust anlegbar. 
Clitostöthus Weis. V.xAsırös (kleitös), ansehnlich, ausgezeich- 

net, u. sog (stöthös), Brust. — Prosternum dicht vor den 
Vorderhüften steil u. kurz abfallend. Vergl. Stethorus Weis.! 

Clivina Latr. V. clivus, steil, hügelig. — An Uferrändern. 
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 Clypeäster Latr. V. clypeus, Schild, u. &stip (astöer), Stern. — 
Hsch. durch eine lappenartige Verlängerung des Hinterrandes 
fast sternförmig. 

Clytanthus Thoms. V. Gatt. Clytus F. (s. dies.) u. &v$o< (änthös), 
Blüte. — Auf Blüten lebend, Untergattung von Clytus F. 

Ciythra Laich. (nicht Clytra Laich.). V. #Asi32ov (kleithrön), 
Schloss, Riegel? — Kopf ganz in das Hsch. eingezogen. 

Clytus F. V. %Aurös (klytös), berühmt, ansehnlich. — Schön 
gezeichnete Bockkäfer. 

Cnöcus Thoms. V. xvnxös (knekös), fahl, gelb. — Mit gelben 
Haarschuppen gesprenkelt. 

Cnemidötus Ill. V. zvn2oris (knemidötös), beschient. — Die 
Hinterschenkel sind von den erweiterten Hüften wie mit 
Schienen bedeckt. Vergl. syn. Hoplitus Clairv.! 

Cnemogönus Weis. S. vor. u. ywvia (gonia), Ecke. — Schienen 
mit einer Reihe Dornen. 

Cneorrhinus Schönh. (nicht Cneorhinus Schönh.). V. v2» (kn&o), 
ich nage, u. dis, Zwvös (rhis, rhinös), Nase. — Rüsselkäfer, 
schädlich auf Kiefern. 

Cnestöcera Thoms. V. xviszız (knöstis), Raspel, u. x2pas (köras), 
Horn. — Fühlerglieder übergreifend, deshalb die Fhlr. rauh 
erscheinend. 

Coceidula Kugel. Diminutiv v. %#6xxo: (kökkös), Beere, Schar- 
lachbeere. — Ähnlichkeit in Form u. Farbe. 

Coceinella L. S. vor.! 
Coceotrypes Eichh. S. vor. u. zgur&w (trypä0), ich durchbohre. 
— Bohren sich in Baumfrüchte, besonders Datteln, ein. 

Cochleöctonus Mielz. V. xoyAis (köchlis), Schnecke, u. xTövog 
(ktönos), Mord. — Die Larven dringen in Schneckenhäuser 
ein u. fressen deren Insassen auf. 

Codiosöma Bed. V. u2e:= (ködeia), Mohnkopf, u. söyx= (söma), 
Leib. — Körper kugelförmig. 

Codöcera Fisch. V. »ö3wv (ködön), Glocke, u. x:p=s (köras), 
Horn. — Nach dem Bau der Fühler. 

Celämbus Thoms. V. 05 (köilös), hohl, u. Außov (ämbön), 
Bauch. — Körper flach. | 

Celiästes Weis. S. folg.! — Untergatt. von folg. 
Celiödes Schönh. V. xo2:5275 (koiliödes), bauchig. — Körper- 

form. 
Celosthötus Cap. V. x#o%os (köilös), hohl, u. 25415 (Esthes), 

Kleid. — Oberseite anliegend behaart. 
Celöstoma Brull. S. vor. u. stögax (stöma), Mund. — Kinn + 

stark ausgehöhlt. 
Cenöcara Thoms. S. Cznöcara Thomas. ! 

 Cenöpsis Bach. S. Cenöpsis Bach.! 
_ Cenöptera Thoms. S. Czenöptera Thoms.! 
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Cenorrhinus Thoms. S. Caenorrhinus Thoms.! 
Cenöscelis Thoms. S. Conöscelis Thoms.! 
Cölaphus Meg. V. xörazros (kölaphös), Backenstreich ? 
Colaspidea Lap. V. Gatt. Coläspis F. (s. dies.) u. id (idda), 

Form. ö 
Colaspidema ne S. folg. Gatt. u. denas (demas), Körper. | 
Coläspis F. V. xöros (kölös), verstümmelt, u. &onıs (äspis), 

Schild. — Schildohen halbkreisförmig. 
Colönis Er. V.xwr/v, zXwAnvös (kölen, kolenös), Bein, Schenkel. 

— Hinterschenkel des g' breit zusammengedrückt. 3 
CGolöbieus Latr. V. xoro8ös (kölöbös), verstümmelt. — Oberlippe 

undeutlich. 
Coloböpterus Muls. S. vor. u. rıspöv (pterön), Flügel. — Die 

Fld. bedecken den letzten Hinterleibsring nicht vollständig. 
Cölon Hbst. (Kölon Hbst.). V. xö%ov (kölön), Speise, Darm, 

oder x@Aov (kölon), Glied. — Käfer an Aas. 
Colötes Er. V. zwiorns (kolötes) = Ascalobötes, Gecko), eine 

gefleckte Eidechse. — Käfer gefleckt. E 
Colpochthebius Kuw. V. xöirog (kölpös), Busen, Vertiefung, 

u. Gratt. Ochthebius Leach (s. dies.). — Hsch. mit gerundetem 
Ausschnitt. : 

Colpödota Rey. V. xornoöng (kölpödes), mit Vertiefungen ver- 
sehen. — Hsch. undeutlich gefurcht. 

Colpösis Muls. S. vor.! 
Colydium F. V. xö10v (kölön), Glied, u. {ö:ov (1diön), eigen. — 

Käfer mit schmalem Körper. 
Colymbötes Clairv. V. xoruußnTnis (kolymbetes), Taucher. — 

Schwimmkäfer. 
Cömazus Fairm. V. xon4lo (kömäzö), ich schmause. — Leben 

in Mehrzahl in faulenden Vegetabilien. ; 
Comböcerus Bed. V. xöußos (kömbös), Binde, u. x2p0s (k&rös), 

Horn. — Fühlerkeule anders gefärbt als der Fühlerschaft. j 
Compsidia Muls. V. xonbös (kömpsös), zierlich, u. idt« (idea), 

Gestalt. — Zierlich gebaute Bockkäfer. ö 
Compsochilus Kr. S. vor. u. ysios (cheilös), Lippe. — Ober- 

kiefer u. Oberlippe klein. 
Conchöpterus Fairm. V. xöyyn (könche), Muschel, u. rtepöv 

Bi AURS ? 

(pterön), Flügel. — Die stark verkürzten Fld. liegen gleich ® 
kleinen Muschelschalen auf den gefalteten Flügeln. j 

Coniatus Germ. V. xowarös (köniatös), getüncht. — Fld. mit 
vier weiss beschuppten Flecken. 

Coninomus Thoms. V. xovix (konia), Staub, u. vonös (nömös), 
Weideplatz. — Im Auskehricht u. a. 

Coniöphagus Mink. S. vor. u. yYaystv (phagein), fressen. — 
Wie vor.! 
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Coniporus Thoms. S. vor. u. röpos \pörös), Durchgang. — 

Wie vor.! 
Conithassa Thoms. S. vor. u. 94990 (thässo), sitzen. — Wie vor.! 

Conoeötus Desbr. V. xövos (könös), Kegel, u. x7ros (ketös), 
Ungeheuer. — Kopf hinten auffallend dick u. gewölbt, Rüssel 

sehr kurz u. dick. 
Conöderus Saulc. S. vor. u. din (döre), Hals. — Hsch. kegel- 

förmig. 
Conopälpus Gyll. S. vor. u. pälpus, Taster. — Endglied der 

letzteren kegelförmig. 
Conosöma Kr. S. vor. u. söpn« (söma), Leib. 
Conürus Steph. S. vor. u. övp& (urä), Schwanz. — Hinterleib 

kegelförmig. 
Copelätus Sharp. V. xurrmarto (kopelat6o), ich rudere. — 
Schwimmkäfer. 

Cophösus Dej. V. #wgös (köphös), abgestumpft. — Körper 
walzig. | 

Coprimörphus Muls. V. Gatt. Cöpris Geoff. (s. folg.) u. wor 
(mörph&), Gestalt. — Genannter Gatt. ähnlich. 

“ u ae, 

Cöpris Geoff. V. xörzo5 (köprös), Kot. — Im Dünger lebend. 
Copröchara Muls. S. vor. u. xxigw (chäirö), ich freue mich. — 
Wie vor.! 

Copröphilus Latr. S. vor. u. pi%og (philös), Freund. — Wie vor.! 
Coprothässa Thoms. S. vor. u. Y4ssw (thässö), ich sitze. — 
Wie vor. 

Coptocöphala Lac. V. xörto (köptö),ich spalte, u.z2par7 (kephale), 
Kopf. — Kopfschild vorn ausgerandet. 

Coptogäster Duft. S. vor. u. yaosrip (gaster), Bauch. — Die 
| einzelnen Hinterleibsringe von verschiedener Höhe. Vergl. 

Eecoptogäster Hbst.! 
Coräöbus Lap. Nach Közarfos (Köroibös), einem Sieger in den 

olympischen Spielen. 
Corticäria Marsh. V. cörtex, eörtieis, Rinde. — Besonders 

unter Baumrinde lebend. 
Corticarina Reitt. S. vor.! 
Cortieeus Pill. S. vor.! 
Cörtieus Dej. S. vor.! 
Cortödera Muls. V. cürtus, kurz? u. ?d:on (döre), Hals. — 

Hinterwinkel des Hsch. als kurze, stumpfe Spitzen vorragend. 
Corylophus Steph. V. xopÖs (körys), Helm, u. Aöyos (löphös), 

Hals. — Hsch. halbmondförmig. 
 Corymbites Latr. V.xözunßos (körymbös), Spitze. — Die Decken- 

spitze ist oft anders gefärbt als die Fld. 
Corynötes Hbst. V. xog>vn (köryne), Keule. — Die drei letzten 

Fühlerglieder bilden eine Keule. 
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Corynötops Duv. V. Gatt. Corynötes Hbst. (s. vor.) u. &b (öps), 
Aussehen. — Untergattung von vor. Gatt. 

Coryphium Steph. V. xopurr; (köryphe), Spitze. — Hinterleib 
in eine Spitze ausgezogen. 

Coryssomerus Schönh. V. zopbossw (köryssö), anschwellen, u. 
unpös (m&rös), Schenkel. — Schenkel gegen die Spitze v erdickt. 

Coseiniöpterus Chaud. V. xöoxıvov (köskinön), Sieb, u. nrepöv 
(pterön), Flügel. — Fld. dicht punktiert. 

Cosmiöcomus Rosenh. V. xöojwos (kösmiös), geordnet, u. zo 
(köme), Haar. — Mit dichten Haaren, welche hier u. da 
schuppenartig angeordnet sind. 

Cossönus Clairv. V.xöos0g (kössös), Holzwurm. — Leben unter 
Baumrinde. 

Cossyphus Gyll. V. #ösougog (kössyphös), Schwarzamsel? 
Cotäster Motsch. Ableitung unbekannt. 
Cöxelus Latr. V. cöxa, Hüfte. — Hinterhüften auseinander 

stehend. 
Crapönius Lec. Bedeutungsloser Name. 
Cratara&a Thoms. V. vpata=xdpa (kräta=kära), Kopf, u. Aparög 

(araiös), dünn. 
Cratomörus Sol. V. xp&tos (krätös), Kraft, u. wnpös (merös), 

Schenkel. — Hinterschenkel meist stark verdickt. 
Cratönychus Lac. S. vor. u. övw&, övuxos (önyx, Önychös), 

Kralle. — Klauen sägeförmig gezähnt. 
Creniphilus Motsch. V.xp/ivn (kröne), Quelle, u. $iXog (philos), 

Freund. — Wasserkäfer. 
Crenitis Bed. S. vor.! 
Creöphilus Mannh. V. xpias, xp&wg (kr&as, kr&ös), Fleisch, u. 

pikos (philos), Freund. — An Aas. 
Crepidödera Chevr. V. xpnris, xpnrtöog (krepis, krepidös), Sohle, 

u. ötpn (dere), Hals. — Das Hsch. ist breit. 
Criocephalus Muls. (Criocephalum Dej.). V. xgıös (kriös), 

Widder, u. #erarr, (kephale) Kopf. — Gehören zu den 
Bockkäfern. 

Criöceris Geoff. S. vor. u. x<gas (köras), Horn. — Fhlr. so 
lang als der halbe Körper. 

Criolis Muls. S. vor.! — Bockkäfer. 
Criomörphus Muls. S. vor. u. noppii (morphe), Gestalt. — 

Bockkäfer. 
Crisimus Habelm. V. zpisynog (krisimös), entscheidend, kritisch. 
Cryphalus Er. V. xpiga (krypha), heimlich. — Leben im Holze. 
Cryphiphorus Stierl. V. xpögptog (kryphiös), vergraben, u. yopög 

(phörös), tragend. — Oberseite dicht gekörnt. 
Crypta Steph. V. “puntög (kryptös), verborgen. — Die Käfer 

leben im Sande. 
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% Cryptärcha Shuck. S. vor. u. &pyös (archös), After, nicht von 
&pyı (arche), Anfang (Agassiz). — Die Fld. bedecken den 
ganzen Hinterleib. 

Cryptieus Latr. V: xpurunös (kryptikös), Verberger. — Unter 
Steinen. 

Cryptöbium Mannh. V. %purtög (kryptös), verborgen, u. Bıöw 
(bi60), ich lebe. — Leben unter Laub, Gemülle u. dergl. 

Cryptocephalus Geoff. S. vor. u. xeyarr; (kephale), Kopf. — 
Letzterer ist in das Hsch. zurückgezogen. 

Cryptohypnus Eschsch. (Cryphthypnus Kiesw.). S. vor. u. 
örvov (hypnön), Moos, nicht v. önvos (hypnös), Schlaf (Leunis). 
— Verkriechen sich unter Moos. 

Cryptöphagus Hbst. S. vor. u. yaystv (phagein), fressen. — An 
dunkeln Orten lebend. 

Cryptöphilus Reitt. S. vor. u. $iX%og (philös), Freund. —Wie vor.! 
Cryptopleürum Muls. S. vor. u. nievp& (pleurä), Seite. — Fld. 

seitlich übergreifend. 
Cryptorrhynchus Ill. (nicht Cryptorhynchus Il... S. vor. u. 

£byyos (rhynchös), Rüssel. — Letzterer in eine Brustrinne 
einlegbar. 

Cryptötrichus Schauf. S. vor. u. $pi£, pıyös (thrix, trichös), 
Haar. — Fussglieder unten behaart. 

Cryptürgus Er. S. vor. u. oöpyös (urgös), Form v. &pyo (Ergö), 
ich wirke. — Die Käfer leben im Holz und in der Rinde von 
Nadelbäumen. 

Cryptüsa Muls. S. vor.! — Unter Mist, Laub u. dergl. 
Ctenicerus Steph. (Ctenicera Latr.). V. «reis, »tevög (kteis, 

ktönös), Kamm, u. x2po5 od. x£pas (körös od. köras), Horn. — 
Die Fhlr. des Z' sind gekämmt. 

Cteniopus Sol. S. vor. u. roös (püs), Fuss. — Fussklauen 
kammförmig. ’ 

Ctenistes Reich. V. Ateworig (ktönistös), Kämmer. — Die drei 
letzten Glieder der Kiefertaster mit stachelartigen, am Ende 
bewimperten Fortsätzen. 

Ctenochirus Seidl. V. reis, xrevös (kteis, ktenös), Kamm, u. 
yztp (cheir), Hand. — Klauen kammförmig. 

Ctenönychus Steph. S. vor. u. &w£, Bwoxas (önyx, önychös), 
Klaue. — Wie vor.! 

Cücujus F. V. dem brasilianischen Worte Cücujo oder Cücuyo, 
leuchtender Käfer (Leunis). — Oberseite rot gefärbt. 

CureülioL. V. eurcülio, Holzwurm. Früher Name für Rüssel- 
käfer i. a., besonders für Hylöbius abietis L. 

Cürimus Er. V. %oÖpwos (kürimös), geschoren. — Kurz filzig 

behaart. ; 
 Cyaniris Redt. V. xu&vsos (kyäneos), blau. — Fld. blau. 
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Cybister Curt. V. xußıswip (kybister), Gaukler. — Schwimmt 
und taucht geschickt. 

Cybocephalus Er. V.x3o (kybö), einbiegen, u. x22%7) (kephale), 
Kopf. — Die Käfer vermögen sich zusammenzurollen, so 
dass ihr grosser Kopf die Brust und die vorderen Beinpaare 
ganz bedeckt. 

Cyehramus Kugel. V. xbypanos (kychramos), Fettammer, 
Ortolan ? 

Cychrus F. Nach Koygeis (Kychreüs), Sohn des Poseidon und 
der Salamis, benannt. 

Cyclöderes Bed. V. x»xros (kyklös), Kreis, u. d&pn (dere), Hals. 
— Hsch. kreisförmig. 

Cycelodinus Muls. S. vor. u. ötvos (dinös), Tanz. — Umschwärmen 
die Blüten. . 

Cycelonötum Er. S. vor. u. vöros (nötös), Rücken. — Körper 
halbkugelig. 

Cycelops Muls. S. vor. u. ©b (öps), Aussehen. — Wie vor.! 
Cylindrödera Westw. (Cylindera Westw.). V. x»X:vöpos (kylin- 

drös), Zylinder, u. dö2pn (döre), Hals. — Der erste Brustring 
mit dem Hsch. ist walzenförmig. 

Cylindromörphus Kiesw. S. vor. u. noppi; (morphe), Gestalt. 
— Körper walzenförmig. 

Cyllidium Er. V.x5%%o5 (kyllös), krumm, u. iiov (idiön), eigen. 
— Können sich halbkugelig zusammenkrümmen. 

Cyllödes Er. S. vor. u. siöjg (eides), ähnlich. — Von halb- 
kugeliger Gestalt. 

Cymatöpterus Lac. V. xyz, xuparös (kyma, kymatös), Welle, 
u. nıepöv (pterön), Flügel. — Fld. mit feinen, welligen Quer- 
rissen. 

Cymbiödyta Bed. V. x»ußiov (kymbiön), kleines Wasserbecken, 
u. ödrng (dytes), Taucher. — Wasserkäfer. 

Cymindis Latr. V. xbmvörs=yarris (kymindis=chalkis), Nacht- 
habicht ? 

Cynögetis Redt. V. xuvnyiıns (kynegötes), Jäger, wörtlich: 
Hundeführer. — Machen Jagd auf Blattläuse. 

Cypha Steph. V. xupös (kyphös), krumm. — Die Käfer krümmen, 
wie alle Staphylinier, :bei Beunruhigung den Hinterleib nach 
oben. 

Cyphea Fauv. S. vor.! 
Cyphelöphorus Kuw. S. vor. u. Gatt. Helöphorus F. (s. dies.). 

— Die abwechselnden Zwischenräume der Fld. sind höcker- 
artig aufgetrieben. 

Cyphocleönus Motsch. S. vor. u. Gatt. Cleönus Schönh. (s. dies.). 
— Vorderschienen meist innen gebogen. 

Cyphöderes Muls. S. vor. u. d2pn (döre), Hals. — Hsch. jeder- 
seits mit einem erhabenen Haarpolster. 



‚Cyphon Payk. V. x575v (kyphön), Joch, Krummholz. — Hsch. 
breit und gekrümmt. 

Cyphus Thunb. V. x,»2ös (kyphös), krumm. — Hsch. stark 
gewölbt. 

 Cyrtanaspis Em. V. %uprös (kyrtös), krumm, u. Gatt. Anäspis 
Geoff. (s. dies.). 

 Cyrtoelytus Ganglb. S. vor. u. Gatt. Clytus F. (s. dies.). — 
; — Fld. an beiden Seiten des Schildchens mit Höckern. 
 Cyrtonötus Steph. (Curtonötus Steph.). S. vor. u. vorog (nÖtös), 
| Rücken. — Käfer gewölbt. 
- Cyrtöphorus Lec. S. vor. u. $opös (phörös), tragend. — Fld. 
- mit drei gekrümmten weissen Linien. 

Cyrtoplästus Reitt. S. vor. u. nidsso (plässö), ich bilde. — 
Käfer gewölbt. 

Cyrtoseydmus Motsch. S. vor. u. Gatt. Scydmäenus Latr. 
| (s. dies.). — Gewölbte Käfer. 
_ Cyrtösus Motsch. S. vor.! — Fld. des 2 bauchartig auf- 

getrieben. 
- Cyrtotriplax Crotch. S. vor. u. Gatt. Triplax Payk. (s. dies.). 

 — Körper wie Triplax Payk., aber höher gewölbt. 
Cyrtüsa Er. S. vor.! — Von halbkugeliger Gestalt. 
Cytilus Er. V. «sro; (kytos), Hülle, Höhlung, u. Ws (ilys), 

Schlamm. — Man findet die Käfer häufig mit einer Schlamm- 
| schicht überzogen. 

Däcne Latr. V. 34xvo (däknö), ich beisse. — Zerfressen Baum- 
stämme. 

Däcrila Muls. Anagramm yon Dilacra Thoms. (s. dies.). — 
Vgl. Calpüsa Muls. } 

Dactylorrhinus Tourn. (nicht Dactylorhinus Tourn.). V. #rr»2og 
(däktylös), Finger, u. öis, vis (rhis, rhinös), Nase. — Rüssel- 
käfer mit nach aussen erweiterten Vorderschienen. . 

_ Dadöpora Thoms. V. däs, 2u255 (das, dadös), Kienholz, u. 
röros (pörös), Durchgang. — Leben unter Kiefernrinde. 

Dxdycorrhynchus Germ. S. Daedycorrhynchus Germ. 
 Danacäöa Lap. (Danacöa Lap.). V.xvös (danös), trocken, dürr, 

| 
: 
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u. Axt (akE), Spitze (Seidlitz). — Leben auf Grasplätzen. 
 Danosöma Thoms. S. vor. u. söpx (söma), Leib. — Körper 

schlank. 
Dapalinus Cap. V. 2#r2v&40 (dapanäö), verzehren. 
Dapsa Latr. V. io (däptö), zerfressen. — Unter Birkenrinde. 

Daseyllus Latr. (Daseillus Latr.). V. A4s2%0: (Däskyllös), 

- mythologischer Name. 
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Dasycerus Brong. V. öasig (dasys), zottig, u. %£pog (kErös), Horn. 
— Die vier letzten Fühlerglieder behaart. 

Dasyglössa Kr. S. vor. u. yAßooa (glössa), Zunge. — Unter- 
kiefer mit zwei an der Spitze bebarteten Lappen. 

Dasytes Payk. S. vor.! — Körper abstehend behaart. 
Datömiera Muls. V. datzona: (dat&ömai), teilen, u. wırpös (mikrös), 

klein. 
Decämera Muls. V. 2:x« (d&ka), zehn, u. ntpos (m£ros), Teil. 

— Fhlr. zehngliedrig, wenigstens beim d. 
Deilus Serv. (Dilus Serv.). V. deurös (deilös), schwach, furchtsam. 
Deinöpsis Matth. (Dinopsis Matth.). V. deıvög (deinös), schreck- 

lich, u. ©) (ops), Aussehen. — Mit dreispitzigen Oberkiefern. 
Deleaster Er. V. dersdto (deleäzo), ködern. 
Döliphrum Er. V. önitiypov (deliphrön), dumm. 
Demötrias Bon. Nach Anurenp (Demöter), Demeter oder Ceres, 

Göttin des Ackerbaues, genannt. 
Demöchrus Thoms. V. d<uas (dämas), Körper, u. ®yxpös (öchrös), 

gelblich. — Käfer von elbbrauner Färbung. 
Demosoma Thoms. V.2dyua (d&ma), Band, u. oön« (söma) Leib. 

— Körper schmal. 
Dendarus Latr. Ableitung unbekannt. 
Dendröbium Muls. V. 2&vögov (döndron), Baum, u. Bw (biööd), 

ich lebe. — In morschen Bäumen. 
Dendröctonus Er. S. vor. u. %tövos (ktönös), Mord. — Schäd- 

liche Borkenkäfer. 
Dendröphagus Schönh. S. vor. u. pyayetv (phageın), fressen. — 

Unter Baumrinde. 
Dendröphilus Leach. S. vor. u. ziXog (philos), Freund. 
Dendröxena Motsch. S. vor. u. &tvos (x&nos), fremd. — Er- 

steigt als einzige Silpha oft Bäume. 
Denops Stev. V. deıvög (deinös), schrecklich, u. &% (öps), Aus- 

sehen. — Oberkiefer stark, mit scharfer, umgebogener Spitze. 
Dentieöllis Pill. V. dens, dentis, Zahn, u. cöllum, Hals. — 

Die Hinterecken des Hsch. sind spitz nach aussen gezogen. 
Deporaüs Sam. V.d£tras (döpas), Becher. — Die Käfer fertigen 
ans Baumblättern kleine Trichter zur Unterbringung ihrer 
jier an. 

Dermestes L. V. spa (dörma), Fell, u. 2s%io (Esthiö), ich zer- 
nage. — Zerfressen Pelzwerk, überhaupt tierische Stoffe. 

Dermestoides Schäff. V. Gatt. Dermöstes L. (s. vor.) u. slöig 
(eides), ähnlich. 

Derocröpis Weis. V.?zpn (döre), Hals, u. “pnris (krepis), Sohle. 
Hsch. breit. Vergl. Crepidödera Chevr.! 

Derodöntus Lec. S. vor. u. ödodg, ödövrog (ödüs, Odöntös), Zahn- 
— Hsch. mit gezähnten Seiten. 
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- Deronöctes Sharp. S. vor. u. vr@rvig (nektes), Schwimmer. — 

Schwimmkäfer. 
- Deröplia Rosenh. S. vor. u. öriov (höplön), Waffe. — Hsch. 

mit Stacheln.. Vergl. Belödera Thoms. 
Dexiogyia Thoms. (nicht Dexiogya Thoms.). V. de£ıög (dexiös), 

gewandt, u. yvl« (gyia), Fussgelenk. — Flinke Läufer. 
Dia Redt. V. At« (Dia), mythologischer Name. 
Diacanthus Latr. V. - (di-), zwei, u. &xavd« (äkantha), Dorn. 

— Hsch. mit starken, langen Hinterecken. 
Diachrömus Er. V. d:4 (did), hindurch, u. ypöya (chröma), 

Farbe. — Fld. gelb, hinten mit einem gemeinsamen dunkel- 
blauen Fleck. 

Dianöus Sam. V. dxvsdo (dian&üö), nicken ? — Kopf viel breiter 
als das Hsch. 

Diapöris Geoff. V. dureipw (diapeirö), ich durchbohre. — Die 
Fhlr. sind innen hohl (Leunis). 

Diaphönus Muls. V. Aarwvs» (diaphöndö), misstönen, wider- 
streiten ? 

Diastietus Muls. V. 4 (diä), hindurch, u. oturög (stiktös), ge- 
stochen. — Hsch. an den Rändern mit tiefen, grossen Punkten. 

Dibölia Latr. V. 2:80Xix (dibölia), doppelspitzige Wurfwaffe. — 
Hinterschienen mit einem zweispitzigen Enddorn. 

Dicerca Eschsch. V. 2i- (di-), zwei, u. X£pxog (körkös), Schwanz. 
— Letzter Bauchring des Z' mit zwei Zähnen. 

Dichörosis Foudr. V. öiyipns (dichöres), zerteilt. — Kopfschild 
geteilt. 

Dichirötrichus Duv. V. 3i- (di-), zwei, yeip (ch@ir), Hand, u. 
$piE, zeıyög (thrix, trichös), Haar. — Vordertarsen des Zg’ unten 
mit langen Haaren besetzt. 

Dichirus Mannh. S. vor.! — Vorder- u. Mitteltarsen des 5’ wie vor. 
Dichotrachölus Stierl. V. öiy«x (dicha), zweifach, u. tp4ynAog 

(träch&los), Hals. — Hsch. mit zwei kielförmig erhabenen 
Längslinien. 

Dieränthus Motsch. V. wnpöog (dikröös), Gabel, Zweig, u. &vog 
(änthös), Blüte. (7) 

Dietyalötus Redt. V. ixtuov (diktyön), Netz, u. #Awrög (alötös), 
einnehmbar ? 

Dietyöptera Latr. S. vor. u. rıepöv (pterön), Flügel. — Fld. 
mit undeutlichen Linien. 

Dietyöpterus Muls. S. vor.! 
Dieröbia Thoms. (nicht Dieröbia Thoms.). V. diepög (diörös), 

nass, u. $ıöw (biöö), ich lebe. — Käfer unter feuchtem Moos. 
Dilacra Thoms. V. des (deilös), schwach, furchtsam, u. &4psg 

 _ (äkrös), spitz? 2 
' Dilus Serv. S. Döilus Serv.! 
_ Dima Eschsch. V. dstı« (deima), Furcht. 
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Dimalia Muls. (Dimölia Muls.). S. vor.! — Verkriechen sich 
schnell in den Sand. 

Dimetröta Rey. S. vor. u. ıpwrög (trötös), verwundbar. 
Dinarä&a Thoms. V. 3sıvös (deinös), furchtbar, u. &parög (araiös), 

dünn. — Schmale Raubkäfer. 
Dinärda Lac. V. &vöw (dinöö), sich im Kreise drehen, u. &p3« 

(ärda), Schmutz. — Leben unter Steinen und in Erdhaufen 
bei Ameisen. 

Dineria Motsch. V. sıvös (deinös), schrecklich. — Deutscher 
Name: Totenkäfer. Vergl. Blaps F.! 

Dinöderus Steph. V. öivn (din), Wirbel, u. ö<pn (dere), Hals. 
— Hsch. zylindrisch. 

Dinödes Bon. V. Zwödrg (dinödes), strudelreich. — Leben an 
(rewässern. 

Dinöpsis Matth. S. Deinöpsis Matth.! 
Dinöptera Muls. V. öivn (dine), Wirbel, u. rtspöv (pterön), Flügel. 

— Spitze der Fld. rundlich abgestutzt. 
Diodesma Latr. V. ötos (dios), leuchtend, u. dom (d&sme), 

Band. — Fld. mit Reihen weisser Börstchen. 
Diodyrrhynchus Germ. V. Zo2:3w (diödeuö), anschwellen, u. 

£dyyos (rhynchös), Rüssel. — Dieser an der Spitze erweitert. 
Diorrhabda Weis. V. 2.4 (dia), hindurch, u. 54305 (rhäbdös), 

Streif. — Fld. neben den Seiten mit einem breiten, vertieften 
Streif. 

Diphyllus Steph. V. 2- (di-), zwei, u. $%%%ov (phyllön), Blatt. 
— Fhlrkeule zweigliedrig. 

Diplocöelus Gu£er. V.dmXo3g (diplüs), zweifach, u. xot%og (koilös), 
hohl. — Hsch. neben dem Seitenrande jederseits mit zwei 
vertieften Linien. 

Dirca6a F. V. öipxo: (dirkoi), Läuse? (Glaser). 
Dirrhagus Latr. Dirhägus Latr.). V. ö:« (dia), hindurch, 

u. fayds (rhagäs), Spalte. — Fhlr. beim gesägt. 
Disöchara Thoms. V. 3:15% (deisa), Nässe, u. yalpw (chäirö), 

ich freue mich. — Die Käfer leben an Flussufern u. dergl. 
Disöpora Thoms. S. vor. u. xöpos (pörös), Durchgang. — 

Wie vor.! 
Disopus Chevr. V. 3sisx (deisa), Furcht, u. roög (püs), Fuss. — 

Flüchtige Käfer. 
Ditoma Hbst. V. 3i- (di-), zwei, u. tow/ (tome&), Schnitt. — Fhlr. 

mit zwei grösseren Endeliedern. Vergl. Tritoma F. u. Te- 
traätoma Er.! ! 

Ditylus Fisch. S. vor. u. z’%ss (tylös), Höcker. — Die beiden 
ersten Fühlerglieder sind an der Spitze knotig verdickt. 

Divales Lap. V. div alis, göttlich, kaiserlich. — Bunte Käfer. 
Dochmonöta Muls. V. 304155 (döchmös), quer, u. vörog (nÖötös), 

Rücken. — Hsch. sehr stark quer. 
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odecästichus Stierl. V. 262:%% (dödeka), zwölf, u. otiyog 
(stichos), Reihe, Linie. — Fld. mit zwölf Streifen. 

- Dedycorrhynchus Germ. V. do{i22£, doiduyos (döldyx, döidychös), 
Mörser, u. Püyxog (rhynchös), Rüssel. — Dieser sehr dick. 

 Dolicaon Lap. V. Acaıyaov (Dolichäön), mythologischer Name. 
Dolichosöma Steph. V.?oAtyög (dölichös) ‚ lang, u. söy« (söma), 

Körper. 
Dölichus Bon. S. vor.! 

 Dolöpius Eschsch. V. Zorororss (dölöpoiös), listig. 
_ Dolotärsus Duv. V. 2öros (dölös), Trug, Schein, u. tärsus, 

Fussglied. — Das dritte Fussglied klein. 
Een Fauv. Anagramm von Mödon Steph. (s. dies.). — 

Vgl. Calpusa Muls.! 
Donäcia F. \. dövad, Bövaxogs (dönax, dönakös), Rohr, Schilf. 

— Darauf lebend. 
Dönus Jek. V. doveo (don&ö), sich bewegen ? 
Dorcädion Schönh. V. döpxx£ (dörkax), Steinbock. — Bockkäfer. 
Doreätoma Hbst. S. vor. u. zow, (töm6ö), Schnitt, Zuschnitt. — 

© Lange Fhlr. wie Bockkäfer. 
- Doreätypus Thoms. S. vor. u. tung (typös), Figur, Typus. — 

Wie vor.! 
Döreus M. L. S. vor.! 
Dorymörus Seidl. V. 35» (döry), Spiess, u. jmpög (merös), 

Schenkel. — Wenigstens die Hinter- oder die Vorderschenkel 
mit einem Zahn. 

Dorytomus Germ. S. vor. u. towij (töm&), Schnitt, Zuschnitt. 
— Vorderbeine, besonders beim 5, sehr verlängert. 

Drälica Muls. Anagramm von Gatt. Dilacra Thoms. (s. dies.). 
 — Vergl. Calpüsa Muls.! 

- Drapetes Redt. V. parsrng (drapätes), Ausreisser. — Flinke 
Käfer. 

- Drastörius Eschsch. V. 3pasrÄp.os (drastöriös), unternehmend, 
_ wirksam. 
- Drilus Oliv. V. 2giRog (drilös), Regenwurm. — Die $ sind gänz- 
- lich flügellos, den Larven ähnlich. 
: Dromäöolus Kiesw. V. Zponatog (drömäiös), hurtig. — Sehr 
| flinke Käfer. 
- Drömius Bon. V. 2pöwsg (drömiös), Läufer. — Wie vor.! 
- Drusilla Mannh. scher Frauenname. 
Drymöporus Thoms. V. dguyuös (drymös), Eichenwald, u. röpog 

- (pörös), Durchgang. — Leben in Wäldern. 
 Dryoeöötes Eichh. V. 2pSg (drys), Baum, bes. Eiche, u. %oirn 

(köite), Lager. — Borkenkäfer. 
Dryöphilus Chevr. S. vor. u. giRog (philös), Freund. — Leben 

in morschen Bäumen. 
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Dryöphthorus Schönh. S. vor. u. g%öpog (phthörös), Verderben. 
— Zerstören Bäume. 

Dryops F. V. Apdob (Dryöps), mythologischer Name (Agassiz). 
Drypta Latr. V. 2pöntw (dryptö), ich zerstöre. — Die Käfer 

schaden an Baumwurzeln. 
Dyschara Muls. (spr. Dys-chara!). V.dög- (dys-), miss-, u. xalpo 

(chäirö), ich freue mich. — Leben an versteckten Orten, unter 
Mist u. dergl. 

Dyschirius Bon. (spr. Dys-chirius!) S. vor. u. xeip (cheir), Hand, 
nicht von dhcs-ysipos (dys-cheirös), schwer zu überwältigen 
(Leunis). — Die Vorderschienen sind an der Spitze finger- 
förmig gezähnt. 

Dytiscus L. (nicht Dyticus Geoff.). Erichson in „Käfer der 
Mark Brandenb.“ pag. 140: „Zu dem Linn@’schen Namen 
Dytiscus bin ich zurückgekehrt, weil ich glaube für ihn eine 
Ableitung gefunden zu haben. Es ist nämlich die Diminutiv- 
Endung isxog (iskös) an das Adjectivum verbale durög (dytös, 
von bo, [dyö], ich tauche) gehängt.“ — Die Käfer leben im 
Wasser. 

Ebaeus Er. V. nBa.ös (ebaiös), gering. — Kleine Käfer. 
Eccoptochthöbius Kuw. V. 2xxörtw (ekköptö), ich meissele, u. 

Gatt. Ochthöbius Leach. (s. dies.), — Hsch. mit einem tiefen, 
durch Membran ausgefüllten Ausschnitt. 

Eccoptogäster Hbst. S. vor. u. yasrip (gaster), Bauch. — Die 
einzelnen Bauchringe haben verschiedene Höhe. Vergl. syn. 
Scolytus Geoff.! 

Echinöcerus Muls. V. 2yivos (Echinos), Igel, u. x2pog (kEros), 
Horn. — Fhlr. mit starken Borsten. 

Eenomörphus Murr. V. &xvonos (&knömös), ungesetzlich, u. 
wog; (morphe), Gestalt. — Fld. kurz, die beiden letzten 
Bauchringe freilassend. 

Ectinus Eschsch. V. &x:sivo (ekteino), ich strecke. — Die Hinter- 
ecken des Hsch. sind lang nach aussen gezogen. 

'Ediquus Rey. Anagramm von Quedius Leach. (s. dies.). — 
Vergl. Calpüsa Muls.! 

"Edo Schönh. V. ödo, ich esse. — Besonders Blütenteile. 
Egäadroma Motsch. V. &yav (ägan), gar sehr, u. öpopdg (drömäs) 

laufend. — Laufkäfer. 
'Elachyx Matth. V. 2%4y:070g (@lächistös), der kleinste. — Winzige 

Tierchen. 
'Elaphrus F. V. 2%2pös (elaphrös), rasch. — Flinke Läufer. 

Deutscher Name: Raschkäfer. 
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"Blater L. V. Axrijp (elater), Treiber, Schneller. — Die Käfer 
können sich aus der Rückenlage in die Höhe schnellen. 
Deutscher Name: Schnellkäfer. 

Elateroides Schäff. V. Gatt. 'Elater L. (s. vor.) u. eiöiig (eides), 
ähnlich. 

Elbidus Muls. Anagramm von Blödius Muls. (s. dies.), — Vergl. 
Calpüsa Muls.! 

Elödona Latr. (nicht Helödona Latr.). V. a» (816), ich treibe 
zusammen, schliesse ein, u. 25» (&dö), ich zernage. — Die 
Käfer nagen gesellig, in Baumstämmen verborgen, ihre Gänge 
aus (Seidlitz). 

Elleschus Steph. (spr. Ellös-chus!). V. &2irsoyog (Elles-chös), 
bekannt. 

Ellipsötomus Motsch. V. 22%eıdıg (Elleipsis), Ellipse, u. tom 
(töm&), Zuschnitt. — Körper elliptisch. 

Elmidimörphus Cuss. (nicht Helminthimörphus Cuss.). V. Gatt. 
'Elmis Latr. (s. folg.) u. xoppf (mörphe), Gestalt. 

'Elmis Latr. V. 2750 (e160), ich treibe, nicht von &iug (hölmis), 
Wurm (Glaser). — Die Käfer kriechen unter Wasser an 
Steinen und Pflanzen umher. 

“Emadus Muls. V. Auados = äynados od. -Iog (Emadös = Aämadös 
od. -thös), Sandfläche. — Leben gern auf sandigem Boden. 

Emärrhöpa Weis. V. px (&mai), sitzen, u. porn = förakov 
(rhöp&—=rhöpalön), Keule. — Käfer mit dicken Beinen. 

Emenadia Lap. Ableitung unbekannt. 
Emphanes Motsch. V. zuravis (emphanös), deutlich, sichtbar. 

— Fld. mit deutlichen Punktstreifen. 
Emphylus Er. V. ZyupvrRos (ömphylos), stammverwandt. 
Empleuürus Hop. V. Zuni&o (&mpl&ö), auf dem Schiffe fahren. 
— Wasserkäfer. 

Emus Leach. V. 2nig (emys), Sumpfschildkröte. 
_ Eneephalus Westw. V. 2v (en), in, u. xsparr (k&phale), Kopf. 
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— Dieser in das stark gewölbte Hsch. einziehbar. 
Endecätomus Mell. S. Hendecätomus Mell.! 
Endömychus Panz. V. 2v20v (öndön), innen, u. »yös (mychös), 

innerste Ecke. — Unter Banmrinde. 
Endophlööus Er. S. vor. u. x%>:ö5 (phloiös), Rinde. — Wie vor.! 
Enedreütes Schönh. (Enedröytes Schönh.). V. &vsdpsdw (Ene- 

dr&üö), in Hinterhalt legen. 
Engis F. V. zyyis (engys), verwandt. 
Eniemus Thoms. V. 2v (En), in, u. ixna&g (ikmäs), Feuchtigkeit. 
— In dumpfigem Holz u. dergl. 

Enicopus Steph. S. Henicopus Steph.! 
 Enneadesmus Muls. V. :vv&x (ennöa), neun, u. disun (desme), 

Band. — Fhlr. neungliedrig. 
- Enneärthron Mell. S. vor. u. &p%pov (ärthrön), Glied. — Wie vor.! 
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Enneatoma Muls. S. vor. u. on (tome), Schnitt. — Wie vor.! 
Enöchrus Thoms. V. &v (En), in, u. &xpog (Öchrös), Blässe. — 

Von blassgelber Farbe. 
Enödius Lap. V. &vöörog (enödiös), auf dem Wege. — Daselbst 

umherlaufend. 
Enöplium Latr. V. &voniog (Enöplös), bewaffnet. — Die drei 

Endglieder der Fhlr. sehr gross und nach innen gesägt. 
Enöplopus Sol. S. vor. u. roög (püs), Fuss. — Beine gezähnt. 
Enoplürus Hop. S. vor. u. oög« (urä), Schwanz. — Fld. neben 

der Spitze mit einem Zahn. 
Entomöscelis Chevr. V. &vronog (&ntömös), eingeschnitten, u. 

orerog (sk&lös), Schenkel. — Schienen mit einem Ausschnitt 
zur Aufnahme des ersten Fussgliedes. 

Entypus Redt. \V. &vırog (öntypos), eingedrückt. — Erstes 
Fussglied grösstenteils in der Schiene versteckt. 

Eönius Thoms. (Aeönius Thoms.). V. «iöyv, aißvog (aiön, aiönös), 
Lebenszeit, Ewigkeit. 

Epaectius Schneid. V. &raxt.os (epäactiös), am Gestade gelegen. 
— Vergraben sich im Ufe rsande. 

Epaphius Redt. V. zrayi (©paphe), Gefühl, Berührung. 
Epaulö&cus Muls. V. &rauiog (&paulös), Ww ohnung, u. oixzw 

(oik&0), ich wohne. — Die Käfer finden sich häufig in Häusern. 
Ephistemus Steph. (nicht Epistemus Steph.). V. &yiornnı (ephi- 

stemi), vorlegen. — Fhlr. in eine Furche neben den Augen 
einlegbar. 

Epicäüta Redt. (nicht Epicäuda Redt.). V. zrixaursg (Epicautös), 
an der Spitze gebrannt. — Fld. mit Ausnahme der Spitze 
dicht weiss behaart. 

Epicomötis Burm. V. ri (epi), auf, u. xöun (köme), Haar. — 
Sehr dicht behaart. 

Epierus Er. V. äninpos RR gefällig. — Schön gezeichnet. 
Epiglymmius Lew. V.2xi (epi), auf, u. yAbuya, Bildhauerarbeit, 

von yAdzo (elyphö), en 
Epilachna Chevr. V. &xi (&pi), auf, u. A&yvn (lächne), Wolle. — 

Körper oben behaart. 
Epipeda Rey. V. Zri-redog (epi-pedös), eben. — Körper flach. 
Episernus Thoms V. ini “epi) auf, u. &pvog (örnös), Zweig. — 

Auf Bäumen. 
Epistemus Steph. S. Ephistemus Steph.! 
'Epithrix Foudr. (nicht 'Epitrix Foudr.). V. &ri (epi) auf, u 

$piZ (thrix), Haar. — Fld. behaart. 
Epömis Bon. S. vor. u. ®uog (ömös), Schulter. — Seitenrand gelb. 
Epomötylus Thoms. S. vor. u. töAog (tylös), Schwiele. 
Epuräöa Er. V. :ri (&pi), auf, u. oöp& (urä), Schwanz. — Die 

Fld. lassen den letzten Hinterleibsring frei. 

— 
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"Ereycöu Rey. Anagramm von Öörcyon Rey (s. dies.). — Vergl. 
Calpüsa Muls.! 

Eremötes Woll. V. zpnnösg (ör&mös), einsam. 
 Ergätes Serv. V. &pyarng (ergätes), Arbeiter. — Die Larve 

wühlt in Bäumen. Deutscher Name: Zimmermann. 
Eridäülus Thoms. (nicht Eridräulus Thoms.). V. 2gi- (eri), sehr, 

u. davAög (daulös), dicht bewachsen. — Schienen mit Stachel- 
borsten. 

- Eriglenus Thoms. S. vor. u. yAüvn (glene), Augapfel. — Fld. 
mit Augenflecken. 

Erirrhinomörphus Cap. V. Gatt. Erirrhinus Schönh. (s. folg.) 
u. koppij (mörphö), Gestalt. 

Erirrhinus Schönh. (nicht Erirhinus Schönh.). V. zei (eri), sehr, 
u. 2ig, Zivög (rhis, rhinös), Rüssel. — Derselbe ist sehr lang. 

Eristhötus Mannh. V. 2pistntog (Eristhetös), leicht zu erkennen. 
Ernöbius Thoms. V. &pvog (örnös), Zweig, u. $iöw (biöo), ich 

| 

lebe. — An morschen Bäumen. 
Ernöcharis Thoms. S. vor. u. y4z#ipw (chäirö), ich freue mich. 

— Wie vor.! 
Ernöporus Thoms. S. vor. u. röpos (pörös), Durchgang. — 

Wie vor.! 
"Eros Newm. V. "Epwg ('Erös), Liebesgott, Amor. 
Eryeus Tourn. V. &pixw (erykö), ich halte zurück, wehre ab? 
Erytus Muls. V. 2p0o (eryö), ziehen, erziehen? 
Eryx Steph. Nach "Epvz (Eryx), Sohn des Poseidon und der 

Venus, benannt. 
Esolus Muls. Bedeutungsloser Name. 
Esymus Muls. S. vor.! 
Eteöphilus Bed. V. 2reög (Et&ös), wirklich, wahr, u. giXog (philös), 

Freund. - 
Etheothassa Thoms. V.etog (eth&iös), lieb, u. Ya4ssw (thässo), 

sitzen. 
Euaesthötus Grav. V. sdaistntog (euäisthetös), leicht wahr- 

nehmbar. 
Eübria Redt. Ableitung unbekannt. 
en Thoms. V.eö- (eu-), schön, u. Gatt. Brychius Thoms. 

s. dies.). 
Eueinötus Germ. V. sö-xivntog (eu-kinetös), gewandt. 
Eucen@mis Ahr. V. sö- (eu-), wohl, schön, u. xvnnis (knemis), 

Schiene. — Hinterhüften zu einer dreieckigen, die Beine 
bedeckenden Platte erweitert. 

Eueönnus Thoms. S. vor. u. %ovwwew (könndö), kennen. 
Eudectus Redt. S. vor. u. dextög (dektös), annehmlich. 
Eudipnus Thoms. S. vor. u, detrvov (deipnön), Mahlzeit? 
Eudromus Kirb. V. sögonog (eüdrömös), schnell laufend. — 
 Laufkäfer. 
Bi 4 
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Euglönes Westw. V, ed- (eu-), wohl, schön, u. yAyvn (glene), 
Augapfel. — Mit grossen Augen. 

Eulissus Mannh. S. vor. u. %:95ög (lissös), glatt. — Hsch. glatt. 
Euluperus Weis. S. vor. u. Gatt. Luperus Geoff. (s. dies.). 
'Eumierus Lap. V. ed-wupos (Eu-mikrös), sehr klein. 
Tu F. Nach dem Athener Eönorrog (‘Eumölpös), (Plin. 

‚199), Erfinder des Weinbaues, benannt, nicht von söpoArsg 
(Stmölpös), gut singend (Leunis). — Leben 'auf dem Weinstock. 

Euplectus Leach. V. sd-nmiexrog (Eü-plektös), schön geflochten. 
— Fein anliegend gelb behaart. 

Eupleürus Muls. (nicht Euplürus Muls.). V. sönievpog (Eüpleurös), 
gerippt. — Fld. stark kerbstreifig, die Zwischenräume fast 
kielförmig. 

Euröpa Thoms. Nach E%pörn (Euröpe), Tochter des Phönix, 
Geliebte des Zeus, benannt. 

Euröphilus Chaud. V. söpog (eurös), modrig, u. $iXog (philös), 
Freund. — Die Käfer leben unter Laub und Gestrüpp. 

Euröstus Muls. V. söpworog (Büröstös), stark, kräftig. 
Eurychirus Stierl. V.sdpsg (eurys), breit, u. yelp (cheir), Hand, 

— Mit breiten Fussgliedern. 
Eurylophus Sahlb. S. vor. u. %öpog (löphös), Nacken. — 

Hsch. breit. 
Euryömmatus Rog. S. vor. u. öuna, öppnarös (ömma, ömmatös), 

Auge. — Augen sehr gross. 
Euryporus Er. S. vor. u. nopsdo (pöreüo), reisen. 
Euryptilium Matth. S. vor. u. Gatt. Ptilium Er. (s. dies.). 
Eurythyrea Sol. S. vor. u. %vpsög (thyr&ös), Schildchen. — 

Dieses breiter als lang. 
Euryüsa Er. S. vor.! — Körper breit. 
Eusömus Germ. V. eö- (eu-), schön, u. söua (söma), Leib. — 

Grün beschuppt. 
Eusphalerum Kr. V. eösparspög (e 
'Eustolus Thoms. V. söostoXog 

Mit Schuppen bedeckt. 
'Eustrophus Latr. V. söstpopog (Euströphös), biegsam. — Weiche 

Käfer. 
'Eutaphrus Muls. V. =5- (eu-), schön, u. w&ppog (täphrös), Graben. 
— Hsch. mit vier Höckern, dazwischen goldgelb behaart. 

Eutheia Steph. (Euthia Steph.). V. söyel« (eutheia), gerade. — 
Hsch. mit fast geraden Seiten. 

Euthieönus Reitt. V. Gatt. Euthia Steph. (s. vor.) u. w@vog 
(könös), Kegel. — Hsch. konisch mit geraden Seiten. 

'Euthoron Thoms. V.sö (eu), schön, u. Yop&w (thör&o), springen. 
— Käfer mit Sprungvermögen. 

Exilia Muls. Bedeutungsloser Name. 

eus Se sehr glatt. 
(eüstölös), wohl ausgerüstet. — 

= a 
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Exoeentrus Muls. V. 350 (&xö), heraus, u. x:vrpov (köntrön), 
Stachel. — Hsch. beiderseits mit einem Zähnchen. 

Exöchomus Redt. V. 250x405 (&xöchös), hervorragend. — Käfer 
gewölbt. 

Exömias Bed. V.:22w (&xö), aus, heraus, u. Gatt. Omias Schönh. 
(s. dies.). — Dieser Gatt. sehr nahestehend. 

Exöphthalmus Latr. S. vor. u. öp}oarnös (öphthalmös), Auge. 
— Augen vorgequollen. 

Falägria Steph. Ableitung unbekannt. 
Farönus Aub. Nach Agassiz Eigenname. 
Färsus Duv. Bedeutungsloser Name. 
Ferönia Latr. Nach Ferönia, einer Waldgöttin, benannt. 
Florilinus Muls. V. flös, flöris, Blume. — Lebt auf Blumen. 
Formicomus Lat. (Formiecoma Motsch.). V. formica, Ameise, 

u. öuog (hömös), gemeinsam. — Körperform. 
Foucartia Duv. Benannt nach Dr. Foucart. 
Fureipes Desbr. V. fürca, Gabel, u. pes, Fuss. — Schenkel 

mit einem grösseren und einem kleineren Zahn. 

Gäbrius Steph. Name ohne Bedeutung. 
Galerüca Geoff. (nicht Gallerüca Geoff.). V. gälea, Helm, Schild, 

u. erüca, Raupe oder Larve. — Wegen der Rückenschilder 
der Larven (Leunis). 

Galerueella Crotch. (nicht Gallerucölla Crotch.). Diminutiv von 
Galerüca Geoff. (s. vor.). 

Gasterocereus Lap. V. yaxorip, yasınpös (gaster, gasterös), Bauch, 
u. x2pxog (körkös), Schwanz. — Hinterleib völlig von den 
Fld. bedeckt. 

- Gasträllus Duv. S. vor. u. #Xög (allös), der andere. — Die 
ersten beiden Bauchringe sehr gross, in der Mitte verwachsen. 

Gastroidea Hop. S. vor. u. {2:0v (idiön), eigen. — Leib des 9 
vor der Eiablage unförmlich angeschwollen. 

Gastrophysa Redt. S. vor. u. $3o« (physa), Blase. — Wie vor.! 
Gaurambe Thoms. V. yaspog (gäürös), prächtig, u. &ußov (Ambön), 

Bauch. — Seiten rot. 
Gaurödytes Thoms. S. vor. u. dbrng (dytes), Taucher. — 

Schwimmkäfer. 
Gauröpterus Thoms. S. vor. u. rtzpöv (pterön), Flügel. — Fld. 

schön rot gefärbt. 
Gaurötes Lec. S. vor.! — Fld. grün, blau oder violett, Hsch. 

meist rotbraun, Bauch rot. 
4* 
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Gefyröbius Thoms. V. yezup« (göphyra), Damm, u. fıöw (biöö), 
ich lebe. — An Ufern unter Steinen. 

Geobius Heer. V. yn (ge), in Zusammensetzungen yew- (geö-), 
Erde, u. $.ö® (biöo), ich lebe. — In Erdlöchern u. unter Steinen. 

Geodrömicus Redt. S. vor. u. dpöwosg (drömiös), Läufer. — 
Wie vor.! 

Geödytes Saulc. S. vor. u. öbrng (dytes), Taucher. — Wie vor.! 
Geöryssus Latr. S. vor. u. öp)oow (öryssö), ich grabe. — Die 

Käfer leben im Sande. 
Geöstiba Thoms. S. vor. u. stißog (stibös), Fusspfad. — Darauf 

laufend. 
Geotrüpes F. (Geotrypes Latr.). S. vor. u. ıpundo (trypäo), 

ich bohre. — Die Käfer graben zur Unterbringung ihrer Eier 
tiefe Löcher in die Erde. 

Gibbium Scop. V. gibbus, buckelig. — Käfer sehr gewölbt. 
Glaphya Muls. Anagramm von Aglypha Muls. (s. dies.). — 

Vergl. Calpüsa Muls.! 
Glaridorrhinus Kol. (nicht Glaridorhinus K.ol.). V. YAapig, 

yAapiöog (glaris, glaridos), Meissel, u. dic, Zwös (rhis, rhinös), 
Rüssel. — Dieser sehr dick, schwach gebogen, unten ge- 
schärft. 

Glischröchilus Murr. (spr. Glis- chrö-chil.). V. yAioypos (glis-chrös), 
klebriger Saft, u. yı%ög (chilös), Futter. — An ausfliessendem 
Baumsaft. 

Globicörnis Latr. V.glöbus, Kugel, u. cörnu, Horn. — Fühler- 
keule des Z' kugelig. 

Glyptöderes Eichh. (Glyptöderus Eichh.). V. yAurrög (zlyptös), 
ausgemeisselt, u. ö&pn (dere), Hals. — Hsch. in der Mitte des 
Vorderrandes mit on Höckerchen. 

Glyptoma Er. S. vor.! — Hsch. mit sechs, Fld. mit fünf er- 
habenen Linien. 

Glyptomörus Müll. S. vor. u. mpös (merös), Schenkel. — 
Vorderschenkel ausgehöhlt. 

Gnathöcerus Thunb. V. yv«%os (gnäthös), Kiefer, u. x&pog (k&ros), 
Horn. — Oberkiefer in Form zweier gebogener Hörner vor- 
ragend. 

Gnathöncus Duv. S. vor. u. öyxog (önkös), Haken. — Unter- 
kiefer mit langen, starken Hornhaken versehen. 

Gnörimus Serv. V. yvöpınos (gnörimös), berühmt, vornehm. — 
Schön geschmückt. Deutscher Name: Edelmann. 

Gnypeta Thoms. V.yow-rerew (göny-pet&ö), auf die Kniee fallen. 
Goerius Steph. V. yospög (göerös), beklagenswert. — Schwarz 

gefärbt. 
Gölgia Muls. Name ohne Bedeutung. 
Goliota Muls. Anagramm von Oligotä Mannh. (s. dies.)., — 

Vergl. Calpüsa Muls.! 
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Goniöctena Redt. V. ywvix (gönia), Ecke, u. Areig, xrevög (kteis, 
ktenös), Kamm. — Schienen vor der Spitze mit einer drei- 
eckigen, zahnförmigen Erweiterung. 

-  Goniomöna Motsch. S. vor. u. umvös — impös (mönös — merös), 
| Bein. — Wie vor.! . 
k Gonoeephalum Muls. S. vor. u. xzFaAr, (kephale), Kopf. — Das 
| Kopfschild ist vorn spitz ausgeschnitten. 
 -Gonödera Muls. S. vor. u. d&pn (dere), Hals. — Hsch. mit 
> spitzen Hinterecken. 
_  Gracilia Serv. V. gräcilis, zierlich. 

Grammöptera Serv. V. ypay) (gramm6ö), Linie, u. rrspöv (pterön), 
| Flügel. — Fld. sehr schmal. 
_  Grammydräöna Kuw. (Grammhydräöna Kuw.). S. vor. u. Gatt. 
| Hydräöna Kugel. (s. dies.). — Fld. mit punktierten Linien. 

Graphöderes Thoms. (Graphöderus Eschsch.). V. yp&zo (gräphö), 
ich schreibe, u. d£pn (dere), Hals. — Hsch. mit schwarzen 
Querstreifen. 

Graptödera Chevr. V. yparrös (graptös), gefurcht, u. d&pn (dEre), 
Hals. — Hsch. vor dem Hinterrande mit einem Quereindrucke. 

Graptödytes Seidl. S. vor. u. öbrng (dytes), Taucher. — Wasser- 
käfer, deren Hsch. beiderseits ein eingegrabenes Strichel- 
chen trägt. 

Grönops Schönh. V. ypöwm (gröne), Höhle, u. ®b (öps), Aus- 
sehen. — Hsch. mit mehreren Grübchen. 

_ Grynöbius Thoms. V. ypvvös (grynös), Feuerbrand, u. Bw 
(biö0), ich lebe. — In Brennholz vorkommend. 

Grynöcharis Thoms. S. vor. u. yaipw (chäirö), ich freue mich. 
— Wie vor.! 

Gryphinus Redt. V. ypuraivo (grypäinö), krümmen. — Öber- 
kiefer innen schaufelartig ausgehöhlt. 

- Grypidius Schönh. .V. ypurös (grypös), gekrümmt, u. {örog (idiös), 
‘ eigen. — Rüssel gebogen. 
- Gymnötron Schönh. V. y»yvös (gymnös), nackt, u. frtpov (Etrön), 

Bauch. — Die Fld. bedecken den Hinterleib nicht vollständig. 
 Gymnopleürus Ill. S. vor. u. nAsvpöv (pleurön), Seite. — Fld. 

hinter den Schultern tief ausgeschnitten. 
Gymnüsa Er. S. vor.! — Fld. hinten ausgerandet und aus- 

geschnitten. 
Gynandromörphus Dej. V. y»vi (gyne), Weib, &vip, väpös 

(anör, andrös), Mann, u. noprr; (morphö), Gestalt. — Beim Z' 
sind vier, beim © ist nur ein Glied der Vorderfüsse erweitert. 

Gynandröphthalma Lac. S. vor. u. ög%arnög (öphthalmös), Auge. 
— Kopf, im Gegensatz zu den verwandten Gattungen, bei 
beiden Geschlechtern gleich. 

Gynöpterus Muls. S. vor. u. rı=pöv (pterön), Flügel. — Fld. 
nach den Geschlechtern verschieden. 
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Gyrinus L. V. yvpög (gyrös), Kreis, krumm. — Schwimmen in 
Kreisen auf dem Wasser. Deutscher Name: Taumelkäfer. 

Gyroc&eis Thoms. S. vor. u. #yxig (kekis), das Hervorquellende. 
— Hsch. mit Grübchen. | E 

Gyröchinus Thoms. S. vor. u. öxıvög (öchinös), kräftig? 
Gyrohypnus Steph. S. vor. u. Önvov (hypnön), Moos. — In 
Wäldern unter Moos. 

Gyrophä®na Mannh. S. vor. u. yaivo (phäinö), ich zeige. — 
Körper kurz und rund. 

Habrinus Muls. S. Abrinus Muls.! 
Habröcerus Er. V. &ßpög (habrös), zart, u. #2pog (k&rös), Horn. 

— Die Fhlr. sind sehr dünn. 
Habrolöma Thoms. S. vor. u. Aöu«a (löma), Saum. — Fld. am 

Seitenrande mit schwacher Längslinie. 
Hadrämbe Thoms. V. &pög (hadrös), stark, dicht, u. Au =äußwv 
(ambe = ämbön), der erhöhte Schildrand. — Hsch. mit auf- 
geworfenen Rändern. 

Hadräüle Thoms. S. vor. u. «3Aög (aulös), Röhre, Walze. — 
Der walzenförmige Körper ist dicht behaart. 

Hadrobregmus Thoms. S. vor. u. Bpeyna = Ppsynög (bregma= 
brechmös), Vorderkopf. 

Hadroplöntus Thoms. S. vor. u. öniov (höplön), Waffe. — 
Schienen des Z' nicht gespornt. 

Hadrötoma Muls. S. vor. u. tow/, (töme), Abschnitt. — Unter- 
kiefer mit zwei bärtigen Lappen. 

Haemönia Latr. V. «{uog (häimös), Busch. — Leben auf Gebüsch. 
Haäliplus Latr. V. &:ımro0ög (haliplöös), Meerwasser. — Schwimm- 

käfer. 
Hallomönus Panz. V. &%opaı (häallömai), springen, hüpfen, u 

wnvös (menös), Bein. — Die Käfer machen bei Verfolgung 
schnelle, hüpfende Bewegungen. 

Halobrechtha Thoms. (Halobreetha Thoms.). V. &g, arög 
(hals, halös), Salz, u. $peyw (brächöo), pass., im Wasser leben. 
— An salzigen Gewässern. 

Halösimus Muls. V. &Aooınog (halösimös), einnehmbar. 
Haltica Ill. (Altica Geoff.). V. &Xtıxög (haltikös), zum Springen 

geschickt. — Haben Sprungbeine. 
Halticopus Vill. (Alticopus Vill.). S. vor. u. roög (püs), Fuss. 

— Wie vor.! 
Halyzia Muls. V. äXuoıg (hälysis), Kette. — Fhlr. kettenförmi 
Hamaxöbium Duft. V. äua&x (hämaxa), Wagen? u. Bıöo (biöo); 

ich lebe? 
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Hammatichörus Meg. (besser Hammatochäerus). V. T, &uo, 
äunarog (hamma, hämmatös), Knoten, u. yalpw (chäirö), sich 
freuen. — Die ersten Fühlerglieder sind knotig verdickt. 

Hapalaräöa Thoms. V.&rardg (hapälös), weich, u. Apaıög (araiös), 
dünn. 

Hapalöchrus Er. S. vor. u. xpög (chrös), Haut. — Gehören zu 
den Canthariden. 

Hapaloglüta Thoms. (nicht Haploglüta Thoms.). S. vor. u. 
yAoyrög (glutös), After. — Weichkäfer. 

Häpalus F. S. vor.! — Gehören zu den Meloiden. 
Haplidia Hop. V. #niöog (haplöös), einfach, u. idex (id&a), (re- 

stalt. — Scheitel mit nur einer Querleiste, 
Haplocnömus Steph. S. vor. u. #vnuis (knömis), Schiene. — 

Vorderschienen an der Spitze ohne grossen Endhaken. 
Haplöderus Steph. S. vor. u. d£pn (dere), Hals. — Hsch. mit 

nur einer erhabenen Längslinie. | 
Haploglössa Kr. S. vor. u. yA699« (glössa), Zunge. — Diese 

ungeteilt. 
Haploglüta Thoms. S. Hapaloglüta Thoms.! 
Haplölophus Friv. S. vor. u. Aögog (löphos), Nacken. — Hsch. 

ohne Höcker und Zähnchen. 
Haptöderus Chaud. V. ärto (häptö), anheften, berühren, u. 

ton (döre&), Hals. — Hinterrand des Hsch. ziemlich dicht an 
den Basalrand der Fld. anschliessend. 

Haptöscelis Weis. S. vor. u. oxeXig (skelis), Hüfte. — Gelenk- 
höhlen der Vorderhüften hinten geschlossen. 

Harmidia Muls. (Armidia Muls.). V. &pnög (harmös), Spalt, u. 
!2.og (idiös), gestaltet. — Jede Klaue ist in zwei Hälften ge- 
spalten. 

Harmönia Muls. V. &pnovi« (harmönia), Zusammenfügung, Har- 
monie. : 

Harpalophönus Ganglb. V. Gatt. Härpalus Latr. (s. folg.) u. 
Gatt. Ophönus Steph. (s. dies.). — Untergatt. von Ophönus Steph. 

Härpalus Latr. V. &prardg (harpalös), gierig, gefrässig. 
Hedöbia Latr. V. &d0g (hödös), Thronsessel, u. $ı6w (bi6ö), ich 

lebe. — Auf blühendem Gesträuch. 
Heledona Latr. S. Elödona Latr.! 
Heliöpates Muls. V. A:.og (höliös), Sonne, u. rat (pat&o), 

ich wandere. 
Helminthimörphus Cuss. S. Elmidimörphus Cuss. ! 
Helöcerus Muls. V. 7%og (hölös), Nagel, Stift, u. x£pog (kErös), 

Horn. — Fhlr. mit verlängertem Endgliede. 
Helöchares Muls. V.2Xog (h&lös), Sumpf, Teich, u. ya{pw (chäirö), 

ich freue mich. — Wasserkäfer. 
Helödes Payk. V.:2x2®öng (helödes), sumpfig. — Die Käfer leben 

auf Wasserpflanzen, sowie auf feuchten Wiesen und an Gräben. 
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Helöphilus Muls. V. 2x5 (h&lös), Sumpf, Teich, u. piXog (philös), 
Freund. — Wasserkäfer. 

Helöphorus Ill. V.%os (h&lös), Nagel, Buckel, u. gopös (phörös), 
tragend. — nn durch fünffache Furchung wulstig. 

Helops F. "Erop (Helöps), mythologischer Name. 
as Geh. V. ne (h&mi), halb, u. Gatt. Cärabus L. 

(s. dies.). — Enthält die kleinste Cärabus-Art (nitens L.). 
Hemirrhämphus Bed. (nicht Hemirämphus Bed.). ,S. vor. u. 

Gatt. Rhämphus Clairv. (s. dies.). — Bildet den Übergang v. 
Orchöstes Ill. zu Rhämphus Clairv. 

Hemistenus Rey. S. vor. u. Gatt. Stönus Latr. (s. dies.)., — 
Übergangsglied. 5 

Hendecatomus Mell. (Endecatomus Mell.). V. &vöexa (höndeka), 
elf, u. rouös (tömös), geschnitten. — Fhlr. elfgliedrig. 

Heniecöcerus Steph. V. &vıxös (henikös), einfach, u. xepos (k&rös), 
Horn. 

Henicopus Steph. (Enicopus Steph.). S. vor. u. rodg (püs), Fuss. 
— Beim 5 ist das erste Glied der Hinter- u. Vorderfüsse 
stark erweitert, beim Q einfach. 

Henöticus Thoms. V\. Evorınöc (henötikös), einheitlich. 
Heptäülacus Muls. V. &rı« (heptä), sieben, u. adrad, adraxog 

(ätlax, äülakös), Furche. — Fld. mit sieben zweistreifigen 
Furchen. 

Herm»öphaga Foudr. (Hermeöphaga Foudr.). V. “Epnatog 
(Hermäiös), dem Hermes geweiht, u. gi4yw (phägö), fressen. 
— Epuatos = Mercuriälis, Bingelkraut, eine Pflanze, benannt 
nach Hermes, lat. Mercur, der ihre Heilkraft entdeckte. Die 
Käfer leben darauf. 

Heröphila Muls. V. fpws (hörös), Held, u. $iXog (philös), Freund, 
(Grefährte. — Stattliche Bockkäfer. 

Hesperöphanes Muls. V. &oregos (hösperös), Abend, u. Yavös 
(phanös), erscheinend. — Abends zu finden. 

Hesperöphilus Steph. S. vor. u. giXos (philös), Freund. — 
Wie vor.! 

Hesperus Fauv. S. vor.! 
Hetäörius Er. V. &taupein (hetaireia), Freundschaft, Brüder- 

schaft. — Den verwandten Gattungen Hister L. und SaprinusEr. 
im Bau sehr ähnlich. 

Heterhelus Duv. V. &tspos (höterös), anders, u. Aos (he&lös), 
Nagel. — Unterkiefer an der Spitze mit einem Haken. 

Heteröcerus F. S. vor. u. x£pos (k&rös), Horn. — Fühlerglieder 
ungleichartig. 

Heteröderes Latr. S. vor. u. d&pn (dere), Hals. — Hsch. grob, 
dazwischen fein punktiert. 

Heterögnathus King. S. vor. u. yvadog (gnäthos), Kiefer. — 
Kiefertaster dreigliedrig,bei den andern Untergatt. viergliedrig. 
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-Heterönoma Rey. S. vor. u. vonis (nomös), Weide. — Leben 
an den verschiedensten Orten. 

Heteröphaga Redt. S. vor. u. yayziv (phagein), fressen. — Die 
Käfer leben unter allerlei modernden Stoffen. 

Heteröplus Muls. S. vor. u. örXY, (höple), Klaue. — Fussglieder 
allmählich kleiner werdend. 

- Heteröstomus Duv. S. vor. u. stöu« (stöma), Mund. — Letztes 
Glied der Lippentaster kugelig verdickt. 

Heteröthops Kirb. V. ttpw (hetöröthi), an einer andern Stelle, 
u. ®b (öps), Auge, nicht von &tspog (häterös), anders, u. Yoy 

- (thöps), Schmeichler (Glaser). — Die kleinen Augen sind weit 
nach vorn gerückt. 

Hexärthrum Woll. V.:2 (hex), sechs, u, &p%pov (ärthrön), Glied. 
— Fühlergeissel mit sechs Gliedern. 

 Hilara Rey. V. Qupös (hilarös), fröhlich. — Schwärmen oft in 
Scharen um Düngerhaufen. : 

Hippodamia Muls. Nach "Irrodsus:x (Hippodämeia), Gattin des 
Pelops, benannt. (Wörtlich: Rossebändigerin). 

Hippuriphila Foudr. V. Hippüris L., Tannenwedel, u. yün 
(phile), Freundin. — Leben auf genannter Pflanze. 

HispaL. V. hispidus, rauhhaarig. — Überall mit langen, starken 
Haaren besetzt. 

Hister L. V. sstsp&wn (hyster6ö), blossstellen, entkleiden, wohl 
nicht von histrio, Schauspieler (Leunis). — Fld. stark ab- 
gestutzt. 

Hololepta Payk. V. ö%o5 (hölös), ganz, u. Asrrög (lEptös), dünn. 
— Körper sehr flach. 

Holoparamöcus Curt. S. vor. u. rapaixos (param&kös), läng- 
lich. — Fhlr. mit zwei langen Endgliedern. 

Homalisus Geoff. V. önarös (homalös), gleich, eben, flach, u. 
0 (isös), gleich, flach ? | 
i Bern Grav. (Omalium Grav.). S. vor.! — Käfer meist 
4 ach. 
; Homalochthöbius Kuw. S. vor. u. Gatt. Ochthebius Leach 
— _(s. dies.). — Hsch. flach, ohne Gruben und Quereindrücke. 
Homalöplia Meg. (Omalöplia Meg.). S. vor. u. ri, (höplö), 

- __Klaue. — Alle Klauen sind gleich. Vergl. Anisöplia Meg.! 
- Homälopus Chevr. S. vor. u. roög (püs), Fuss. — Beine einfach. 
 Homälota Mannh. V. äu@rörns (hömalötes), Glätte. — Oberseite 

meist glänzend, nur ganz schwach behaart oder punktiert. 
 Homeöchara Muls. V. öno:ö: (hömoiös), gleich, u. Gatt. Aleöchara 

Grav. (s. dies.). — Körper gleich breit. 
Homeüsa Kr. S. vor.! 
Homöphthalmus Ab. V. öuös (hömös), gleich, u. öptarnös 

(öphthalmös), Auge. — Augen bei beiden Geschlechtern gleich 
gross. 
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Homorrhythmus Bed. (nicht Homorhythmus Bed.). S. vor. u. 
&v&uös (rhythmös), Takt, Abschnitt. — Fühlerglieder fast gleich. 

Höplia Ill. V. örır, (höple), Huf, ungespaltene Klaue. — Hinter- 
füsse nur mit einer Klaue. 3 

Hoplitus Clairv. V. önititng (hoplites), Bewaffneter. — Hinter- 
schenkel durch Schienen bedeckt. Vergl. syn. Cnemidotus Ill.! 

Hoploc&phala Lap. (Oplocephala Lap.). V. önır (höple), Waffe, 
u. rXepary, (kephale), Kopf. — Kopfschild mit seinem Vorder- 
rand bis über die Augen reichend. 

Hoplonötus Schm.-G. S. vor. u. vörog (nötös), Rücken. — Das 
S besitzt oben auf dem zweiten Hinterleibsring einen Höcker. 

Hoplösia Muls. S. vor.! — Hsch. mit Seitendornen. 
Hydaticus Leach. V, ddarınös (hydaticös), im Wasser lebend. 

— Schwimmkäfer. 
Hydnöbius Schm. V. 53vov (hydnön), Trüffel, u. Bıöw (biöö , ich 

lebe. — In Pilzen. E 
Hydrächna F. V. ööwp (hydör), in Zusammensetzungen böpo- 

(hydrö-), Wasser, u. &p&yvn (arächne), Spinne. — Leben im 
Wasser. 

Hydräöna Kugel. V. söpaivo (hydräinö), ich bewässere. — 
Wasserkäfer. 

Hydröbius Leach. V. Söwp (hydör), in Zusammensetzungen 
5öpo- (hydrö-) Wasser, u. ßıöw (biöö), ich lebe. — Wasserkäfer. 

Hydröchares Lec. (Hydröchara Berth., Hydröcharis Westw.). 
S. vor. u. yaipw (chäirö), ich freue mich. — Wasserkäfer. 

Hydrochus Leach. V. 5öpoyöos (hydröchöös), Wassergiesser. — 
Wasserkäfer. 

Hydrocyphon Redt. V. ööop (hydör), in Zusammensetzungen 
ööpo- (hydro-), Wasser, u. Gattung Cyphon Payk. (s. dies.). — 
Auf nassen Grasflächen vorkommend. 

Hydrönomus Schönh. S. vor. u. vonös (nömös), Weideplatz. — 
Leben auf Wasserpflanzen, häufig unter Wasser. { 

Hydröphilus Geoff. S. vor. u. $iXog (philös), Freund. — Wasser- 
käfer. 

Hydröporus Clairv. S. vor. u. rnöpos (pörös), Durchgang. — 
Schwimmkäfer. 

Hydrosm&cta Thoms. S. vor. u. sudo (smäA0), abwischen ? 
Hydrothässa Thoms. S. vor. u. %«osw (thässö), ich sitze. — 

Auf Wasserpflanzen. 
Hydroöus Brull. S. vor.! — Wasserkäfer. 
Hydrovätus Sharp. S. vor. u. ovätus, eiförmig. — Schwimm- 

käfer von ovaler Gestalt. 
Hygröbia Bed. V. sypös (hygrös), feucht, nass, u. Bıöw (biöo), 

ich lebe. — Schwimmkäfer. | 
Hygrocarabus Thoms. S. vor. u. Gatt. Cärabus L. (s. dies.). 
— Leben an sumpfigen Orten. 
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Hygrööcia Rey. (nicht Hygröccia Rey.). S. vor. u. oixew (oik&o), 

ich wohne. — Wie vor.! 
Hygrönoma Er. S. vor. u. vonös (nömös), Weideplatz. — Auf 

Wasserpflanzen. 
Hygröpora Kr. S. vor. u. nöpog (pörös), Durchgang. — An 

N 
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feuchten Orten. 
Hygrotus Steph. V. dypörns (hygrötes), Feuchtigkeit. — Wie vor.! 
Hylastes Er. V. öAXaoris (hylastös), Baumfäller. — Leben in 

Bäumen. 
Hylastinus Bed. S. vor.! — Untergattung der vor. Gattung. 
Hylecöötus Latr. V. 5%n (hyle), Wald, u. xotm (köite), Lager. 

— Leben im Walde. 
Hylöota Latr. (Hyliota Latr.). S. vor.! 
Hylösinus F. S. vor. u. oivog (sinös), Beschädigung. — Schäd- 

liche Borkenkäfer. 
Hylis Goz. S. vor.! — Leben im Walde. 
Hylöbius Schönh. S. vor. u. $öw (biöö), ich lebe. — Sehr 

schädliche Waldrüsselkäfer. 
Hylöchares Latr. S. vor. u. yalpw (chäjrö), ich freue mich. — 

Leben im Walde. 
Hylotrüpes Serv. (Hylotrypes Serv.). S. vor. u. tpundo (trypäd), 

ich bohre. — Die Larve bohrt sich in Waldbäume ein, so 
dass der Käfer mitunter in Menge in den Häusern aus Balken 
schlüpft; pflanzt sich auch im Hause fort. 

Hylürgops Lec. V. Gatt. Hylürgus Latr. (s. folg.) u. ö% (öps), 
Aussehen. 

Hylüurgus Latr. V. 5% (hyle), Wald, u. oöpyos (ürgös), (von 
&pyow [ergö], ich arbeite). — Schädliche Borkenkäfer. 

Hymenälia Muls. V., öurv, du&vos (hymön, hym&nos), Haut. — 
Vorletztes Glied der Hintörfüsse an der Spitze mit einem 
kleinen Häutchen. 

Hymenödes Rey. S. vor.!— Ausschnitte des Hsch. durch eine 
Membran ausgefüllt. 

Hymönorus Muls. S. vor.! — Drittes Glied der Hinterfüsse 
mit einem Häutchen. 

Hypebäöus Kiesw. V. ör5 (hypö), unter, u. Gatt. Ebäöus Er. 
(s. dies.). — Untergattung der genannten Gattung. 

Hypera Germ. V. ünspov (hyperön), Keule. — Endglied der 
Fhlr. keulenförmig. 

Hyperäspis Redt. V. rt; (hyp£r), über, u. &oris (aspis), Schild. 
Schildchen sehr gross. 

Hyperisus Muls. S. vor. u. ioog (isös), gleich. 
Hyphydrus Ill. V. 5x5 (hypö), unter, u. 5öwp (hydör), Wasser. 
— Schwimmkäfer. 
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Hypnoidus Steph. V. Gatt. Cryptöhypnus Eschsch. (s. dies] 
. u. eiöyg (eides), ähnlich, nicht von öÖrvos (hypnös), Schlaf 
(Agassiz). — Untergatt. genannter Gattung. 

Hypnöphila Foudr. V. Srvov (hypnön), Moos, u. yiyn (phile), 
Freundin. — Kriechen zwischen Moos umher. 4 

Hypnöta Muls. S. vor.! — Unter Moos. 
Hypöborus Er. V. 5x5 (hypö), unter, unten, u. ßopös (börös), 

gefrässig. — Leben unter Baumrinde. 
Hypocaccus Thoms. S. vor. u. irn (käkke), Kot. — In 

Excrementen. j 
Hypocö&lus Eschsch. (nicht Hypöcä&lus Eschsch.). S. vor. u. 

words (koilös), hohl. — Mittelbrust mit einer Aushöhlung, in 
welche ein Fortsatz der Vorderbrust passt. 

Hypocöprus Motsch. S. vor. u. zörpos (köprös), Kot. — Leben 
in faulen Schwämmen, Kot u. dergl. 

Hypoecyptus Mannh. S. vor. u. xurtög  (ky ptös), krumm. — Käfer 
sehr gewölbt. 

Hypodasytes Muls. S. vor. u. Gatt. Däsytes Payk. (s. dies. — 
Untergatt. genannter Gattung. 

Hypöganus Kiesw. S. vor. u. yavos (ganös), Glanz, Schönheit. 
— Der umgeschlagene Rand der Fld. wie auch der Seiten- 
rand des Hinterleibes ist rötlich. 

Hypölithus Steph. S. vor. u. Aiyos (lithös), Stein. — Leben 
unter Steinen. 

Hypolörus Muls. S. vor. u. Aögov (lörön), Riemen. — Die un- 
teren sechs Fühlerglieder sind gleichmässig dünn. 

Hypomedon Rey. S. vor. u. Gatt. Mödon Steph. (s. dies.). — 
Untergattung zu der genannten Gattung. 

Hypophlööus Hellw. S. vor. u. $Aoıös (phloiös), Rinde. — Unter 
Baumrinde. 

Hypopyena Rey. (nicht Hypopicna Rey.). S. vor. u. nuxvög ı 
(pyknös), dicht, dick, — Fhlr. gegen die Spitze verdickt. 

Hypöra Muls. V. drop  (hypöreia), Bergabhang. 
Hypothenemus We V. 505 (hypö), unter, u. &venw — vinw 
(&enemö — n&mö), ich weide. — Unter der Baumrinde nagend. 

Hypülus Payk. V. Srovros (hypülös), innerlich anbrüchig. — 
Leben im Holze. 

Hypürus Rey. V. 5x5 (hypö), unter, u. o3p& (urä), Schwanz. — 
Letzter Bauchring mit Höckern oder Eindrücken. 

'Icaris Tourn. Nach "Ixaoo0g ("Ikarös), Sohn des Dädalus, benannt. 
Idalia Muls. S. Adälia Muls.! 
Idölus Desbr. V. e{löwiov (&1dölön), Bild, Trugbild. 
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N1ybins Er. V. ig (ilys), Schlamm, Pfütze, u. 3:0 (biöö), ich 
_ lebe. — Leben besonders in stehenden Gew! ässern. 
Ilyöbates Kr. S. vor. u. Barew (bat&ö), gehen. — An sumpfigen 

Ipidia Er. V. Gatt. Ips F. u. i2rog (idiös), gestaltet. 
IpsF. V.isv (ips), eigentlich Stecher, Bohrer, ein Insekt, welches 

- Horn und ee benagt. 
Isarthron Redt. V. {og (isös), gleich, u. &p%g5v (ärthrön), Glied. 
— Das dritte Fühlerelied ist dem zweiten fast gleich. 
Beer Germ. (spr. Is-chnödes!). V. ioyvös dürr, dünn, u. 

| {dig (eidös), ähnlich. — Schmale Käfer. 
Ülschnoglössa Kr. (s. vor.!). $. vor. u. yA®o9« (glössa), Zunge. 
-  — Diese lang und dünn. 
Ischnom6ra Steph. (s. vor.!). S. vor. u. ynpös Imexag), Schenkel. 
-  — Hinterschenkel des / nicht verdickt. 
inspoda Steph. (s. vor.!). S. vor. u. ross, nodög (püs, pödös), 

Fuss 
nein Thoms. (s. vor.!.. 8. vor. u. oÖu« (söma), Leib. 
- Isöchnus Thoms. V. iss (isös), gleich, u. öxn = äyam (öchne — 

Öönchne), Birne. — Körper birnförmig. 
-Isömira Muls. S. vor. u. y&oos (mörös), Teil. — Drittes u. viertes 

Fühlerglied gleich. 
Isörrhipis Lac. (nicht Isörhipis Lac.). S. vor. u. öırig (rhipis), 

Fächer. — Die letzten Fühlerglieder kammartig gesägt. 
Isötomus Muls. S. vor. u. top) (tom&), Abschnitt. — Das neunte 

Fühlerglied so lang als das vierte. Vergl. Anisötoma Ill.! 
Ityöcara Muls. V. trug (itys), Kranz, u. #4gx (kära), Haupt. — 
Kopf fein behaart. 
-Judölia Muls. Ableitung unbekannt. 
Iulistus Kiesw. V. tovA.orog (iulistös), sehr wollig’— Lang behaart. 

2 

Kissöphagus Chap. V. xios0g (kissös), arabischer Epheu (Garten- 
pflanze), u. yaysiv (phag£in), fressen. 

eRdion Hbst. S. Cölon Host. | 
-Kyphohelöphorus Kuw. S. Cyphohelöphorus Kuw.! 

Labärrus Muls. Ableitung unbekannt. 
i are Chevr. V. Aaßis, Aaßiöog (labis, labidös), Zange, 
u. stöna (stöma), Mund. — Oberkiefer beim / stark vergrössert. 
ceöbius Er. V.rauxös (lakkös), Sumpf, zene, u. Bıöw (biöö), 

& ich lebe. — Wasserkäfer. 
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Laccöphilus Leach. S. vor. u. iX (philös), Freund. — Schwimm- 
käfer. 

Lachnäöa Lac. V. %ayvn (lächne), Wolle. — Zottig behaart. 
Lacon Lap. V. Adxwv (Läkön), Lakonier. 
Lacordäirius Bris. (spr. Lacordährius!). Nach Jean Theodore 

Lacordaire, gest. 1870 als Professor der Zoologie zu Lüttich, 
benannt. 

Lx&mophlö&us Er. V. %atua (läima), Hunger, u. $Aoıös (phloiös), 
Rinde. — Unter Baumrinde. 

Lx&möstenus Bon. V. Aauıög (laimös), Kehle, u. stevög (stenös), 
eng. — Hsch. hinten stark eingeschnürt. 

L&motmötus Gerst. S. vor. u. tuyrög (tmetös), eingeschnitten. 
— Ecken des Kehlrandes in lange Spitzen ausgezogen. 

Läöna Latr. V. Aaxtva (läina), Wolle. — Fein grau behaart. 
Lägarus Chaud. V. Aayapcg (lagarös), weich. 
Lagria F. V. Aaypıög (lagriös), weich. 
Lamia F. V. Aaxnia (Lamia), bei den Griechen ein weibliches, 

hässliches Gespenst. 
Lämpra Spin. V.%aunpös (lamprös), glänzend. — Hsch. und 

Fld. glänzen lebhaft. 
Lämprias Bon. S. vor.!— Die Käfer sind glänzend blau oder 

grün gefärbt. 
Lamprinus Heer. S. vor.! 
Lamprorrhiza Duv. S. vor. u. öi{a (rhiza), Wurzel, Ursprung. — 

Käfer mit Leuchtorganen. Deutscher Name: Leuchtkäfer. 
Lamprosöma Kirb. S. vor. u. söp« (söma), Leib. — Käfer mit 

bläulichem Metallglanz. 
Lampyris Geoff. (Lampyrus Geoff.). V. Aduro (lampö), ich 

leuchte, u. zöe (pYyr), Feuer, nicht von o3p& (urä), Schwanz 
(Glaser). — Käfer mit Leuchtorganen. Deutscher Name: 
Leuchtkäfer. 

Langeländia Aub. Benannt nach Langeland (?) 
Lanörus Muls. V. läna, Wolle. — Käfer fein anliegend behaart. 
Lar&ynia Duv. Benannt nach dem Koleopterologen Ph. Lareynie 

in Toulouse. 
Läria Scop. V. Aapös (larös), gefrässiger Seevogel. — Kleine 

Rüsselkäfer, welche besonders den Papilionaceen schädlich 
werden. 

Laricöbius Rosenh. V. lärix, läricis, Lärche, u. $ß.6w (biöö), 
ich lebe. — Auf der Lärche. 
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Larinus Germ. V. %apıvös (larinös), feist. — Breite, dicke 
Rüssler. 

Larisia Em. Anagramm von Siläria Muls. (s. dies.). — Vergl. 
Calpüsa Muls.! 

Läsia Muls. V. %capıos (lasiös), rauh. — Körper oben behaart. 
Lasioderma Steph. S. vor. u. 2pj« (dörma), Haut. — Dicht behaart. 



- Lasiorrhynchites Jek. (nicht Lasiorhynchites Jek.). S. vor. u. 
Gatt. Rhynchites Hbst. (s. dies.). — Untergatt. von Rhynchites 
Hbst. mit langer Behaarung. 

 Lasiotrechus Ganglb. S. vor. u. Gatt. Tröchus Clairv. (s. dies.). 
— Mit behaarten Fld. 

_ Latölmis Reitt. V. lätus, breit, u. Gatt. ‘Elmis Latr. (s. dies.). 
Lathridius Hbst. V. Aaspidiog (lathridiös), heimlich. — Sitzen 

meist unter der Rinde von Bäumen. 
Lathrimäöum Er. V. Aaspinalos (lathrimäiös), heimlich. — In 
Wäldern unter Moos lebend. 

Lathröbium Grav. V. %&%r« (läthra), heimlich, versteckt, u. 
B:öw (biöö), ich lebe. — An versteckten Orten. 

_ Läthropus Er. S. vor. u. roög (püs), Fuss. — Die ersten vier 
Fussglieder sehr kurz. 

Latipalpis Spin. V. lätus, breit, u. pälpus, Taster. — Die zwei 
letzten Glieder der Kiefertaster wie das letzte der Lippen- 
taster eirund. 

Lebia Latr. V. Asßiag (lebias), Leberfisch, oder von Arßo (1&bö), 
nehmen? 

Löja Dej. (Leia Meg.). V. %stos (lEiös), glatt. 
Leiesthes Redt. (nicht Leiöstes Redt.). S. vor. u. &s$ig (Esthös), 

Kleid. 
Leiocn@mis Zimm. S. vor. u. xrnnis (kn&mis), Schiene. 
Leiöderes Redt. (Liöderes Redt.). S. vor. u. ö£pn (döre), Hals. 

— Hsch. ohne Höcker. 
Leiödes Latr. (Liödes Latr.).. V. Asıööng (leiödes), glatt. — 

Körper ganz glatt. 
Leiogluta Thoms. (Lioglüta Thoms.). V.%stog (l&1ös), u. yAovrög 

(glutös), After. 
Leiönychus Wissm. (Liönychus Wissm.). V.%sto (l&iö), ich nage, 

u. övo&, Zwyos (önyx, Önychös), Nagel. — Kinn mit einem 
grossen Zahn. 

 Leiophlö&us Germ. (Liophlö&us Germ.). S. vor. u. Xorg 

- 

(phloiös), Rinde. — Auf Sträuchern. 
Leiöpterus Aub. (Liöpterus Aub.). V. %stog (leiös), glatt, u. 

repöv (pterön), Flügel. — Oberseite glänzend glatt. 
Leiopus Serv. (Liopus Serv.). S. vor. u. roög (püs), Fuss. 
Leiosöma Steph. (Leiosömus Schönh., Liosöma Steph.). S. vor. 

u. söy« (söma), Leib. 
Leiota Muls. (Liota Muls.). V. Asıörng (leiötes), Glätte. 
Leiötrichus Kiesw. (Liötrichus Kiesw.). V. %stos (leiös), glatt, 

u. Yopi, zpıyög (thrix, trichös), Haar. — Glänzend behaart. 
Leiozöum Muls. (Liozöum Muls.). V. %siw (leiö), ich nage, u. 

S5ov (zöön), Tier. — Die Käfer und ihre Larven leben im Holz. 
Leirides Putz. V. ?%esipıov (leiriön), Lilie, bedeutet hier so viel 

als fein, zart, u. eidig (eidös), ähnlich. 

E: 
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Leistötrophus Pert. V. Asiorös (leistös), geraubt, u. tpöpog 
(tröphös), ernährt. — Nähren sich von kleinem Gewürm. 

Leistus Fröl. V. Asiovig (leistös), Räuber. — Überfallen, wie die 
meisten Caraben, kleine Tiere, Würmer, Schnecken u. dergl. 

Lema F. V. Ana (lema), Stolz. — Bunte Käfer. 
Lepargus Schiödt. V. Aenapyos (löpargös), weisslich. — Käfer 

grauweiss behaart. 
Leptacinus Er. V. Asnraxıyvös (leptakinös), schmal. 
Leptinus Müll. V. Aertös (leptös), dünn. — Die Käfer haben 

einen sehr schwachen Panzer. 
Leptocolena All. S. vor. u. XxwrYv (kölön), Oberarm. — Schenkel 

schlank, niemals verdickt. 
Leptöderus Schm. S. vor. u. ögpn (döre), Hals. — Kopf nach 

hinten verengt. 
Leptomastax Pir. S. vor. u. „&ora& (mästax), Mundhöhle — 

Oberkiefer sehr lang und dünn 
Dee blu Kr. (nicht Leptorhabdium Kr.). S. vor. u. 

£aßöos .(rhabdös), Rute. — Mit schlanken Fhlrn. 
Leptura L. S. vor. u. oöp« (urä), Schwanz. — Körper nach 

hinten verschmälert. 
Lepturoides Hbst. V. Gatt. Leptüra L. (s. vor.) u. siörg (eid&s), 

ähnlich. 
Leptus Duft. V. Aenrög (leptös), dünn. — Körper langgestreckt. 
Leptusa Thoms. S. vor.! 
Lepyrus Germ. V. Aenvpös (lEpyrös), beschuppt. — Mit grauen 

Schuppen bedeckt. 
Lesteva Latr. V. Anstedw (lesteuö), ich raube. — Leben, wie 

viele Staphylinier, von Insekten und deren Larven. 
Lethrus Scop. V. öXstpog (ölethrös), Verderben (Leunis). — Die 

Käfer beissen die jungen Schösslinge des Weinstocks ab. 
Letzneria Kr. Benannt nach Karl "Letzner, gest. 1889 als 

Rektor zu Breslau. 
Leucoc&@lis Burm. V. Aeuxög (leukös), weiss, u. “nAis (kelis), 

Fleck. — Oben weiss gefleckt. 
Leucödrosus Stierl. (Leucödrusus Stierl.). S. vor. u. dpöcog 

(drösös), Tau. — Oberseite beschuppt. 
Leucohimatium Rosenh. S. vor. u. in&rıov (himatiön), Kleid. — 

Fld. reihenweise mit weissen Haaren besetzt. 
Leucoparyphus Kr. S. vor. u. nxpvpalvo (paryphäino), anweben. 

— ÖOberlippe und Unterkiefer an der Spitze mit weisslichen 
Haaren besetzt. 

Leucosömus Motsch. S. vor. u. s®ya (söma), Leib. — Mit weiss- 
grauen Haarflecken. 

Liano&@ Goz. Bedeutungsloser Name. 
Lichönum Blanch. (Leichönum Blanch.). V. Asıyv (leichen), 

Flechte. — Darauf sitzend. 
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Lieinus Latr. Römischer Eigenname, nicht von licinus, auf- 
wärts gekrümmt (Leunis). 

Ligniperda Pall. V. lignum, Holz, u. x!?3w (pördö), ich zer- 
störe. — Die Käfer nebst ihren Larven leben im Holz, be- 
sonders Eichenholz. 

Lignyödes Schönh. V. Aruywög, Aryvbog (lienys, lignyös), Rauch, u. 
eidrig (eidös), ähnlich. — Mit graubraunen Schüppchen bedeckt. 

Limarus Muls. V. Aöux Iyma), Schmutz. — Leben im Dünger. 
Limnä&um Steph. (nicht Lymnäöum Steph.). V. Arpvatos (lim- 

näiös), im Sumpfe lebend. — Leben an feuchten Orten, 
Wasserrändern u. dergl. 

Limnästis Reitt. (nicht Lymnästis Motsch.). V. Aikrn (limne), 
Sumpf, Teich. — Wie vor.! 

Limnebius Leach. S. vor. u. ßıöw (biöö), ich lebe. — Wasser- 
käfer. 

Limnichus Latr. S. vor. u :y%o (öchö), ich halte. — Leben auf 
feuchten Wiesen. 

Limnius Müll. S. vor.! 
Limnöbaris Bed. V.%:iwvn (limne), Sumpf, Teich, u. Gatt. Bäris 

Germ. (s. dies.). — Auf Sumpfpflanzen. 
Limnöbius Leach. S. Limnebius Leach! 
Limnöxenus Motsch. S. vor. u. &vos (x&nös), Gastfreund. — 

Wasserkäfer. 
Limöbius Schönh. V.Asıuov (leimön), Wiese, u. 3:60 (biöö), ich 

lebe. — Auf Gras. 
Limödromus Motsch. S. vor. u. öponsds (dromeüs), Läufer. — 

Laufkäfer, welche an feuchten Orten leben. 
Limönius Eschsch. S. vor.! 
Lina Meg. V. Aivov (linön), Lein, oder Abkürzung des Namens 

Carolina (Leunis)? j 
Lindöria Saulc. Benannt nach dem Entomologen Linder in 

Strassburg. 
 Liöderes Redt. S. Leiöderes Redt.! 
 Liödes Latr. S. Leiödes Latr.! 
Lioglüta Thoms. S. Leioglüta Thoms. ! 

 Liönychus Wissm. S. Leiönychus Wissm.! 
 Liophlö&us Germ. S. Leiophlööus Germ.! 
Liöpterus Aub. S. Leiöpterus Aub.! 
 Liopus Serv. S. Leiopus Serv.! 

' Liosöma Steph. S. Leiosöma Steph.! 
 Liota Muls. S. Leiota Muls.! 
Liötrichus Kiesw. S. Leiötrichus Kiesw.! 
Liozöum Muls. S. Leiozöum Muls.! 
Liparöderus Laf. V.%:ırazös (liparös), fett, stark, u. depn (döre) 

Hals. — Hsch. breit, gewölbt. 
Kr 5 



Liparus Oliv. S. vor.!— Die Gattung enthält unsern grössten 
und stärksten Rüsselkäfer. 

Lissödema Curt. V. Aısoös (lissös), glatt, u. dtnas (d&mas), 
Körper. 

Litargus Er. V. Aitapyos \itareös], geschwind. 
Motsch. V. %i$ s (lithös), Stein, u. Gatt. Blaps F. 

(s. dies.). 
Lithöcharis Lac. S. vor. u. yxipw (chäirö), ich freue mich. — 

Unter Steinen. 
Lithöphilus Fröl. S. vor. u. giXos (philös), Freund. — Wie vor.! 
Litodäetylus Redt. (nicht Lithodäctylus Redt.). V. Aırös (litös), 

glatt, einfach, u. ödxturog (däktylös), Finger. — Tarsen ohne 
Haare. 

Lixus F. V. lix, Asche? — Käfer gelblich oder grau bestäubt. 
Lobräathium Rey. Anagramm von Lathröbium Grav. (s. dies.). 

— Vergl. Calpüsa Muls.! 
Lochmäea Weis. V.%öyım (löchme), Gebüsch. — Die Käfer 

sitzen auf allerlei Gebüsch. 
Logesius Goz. Name ohne Bedeutung. 
Logiota Muls. Anagramm von Oligota Mannh. (s. dies.). — 

vergl. Calpüsa Muls.! 
Lomechüsa Grav. V. %öna (löma), Fransensaum, u. &x0v0% 

(öchusa), Form von &xw (&chö), ich habe (Glaser). — Die vier 
ersten Hinterleibsringe haben am Rande Haarbüschel. 

Longitärsus Latr. V. löngus, lang, u. tärsus, Fuss. — Erstes 
Fussglied so lang oder länger als die halbe Schiene. Vergl. 
syn. Teinodäctylus Foudr. 

Löpha Steph. V. %ögos (löphös), Hals. — Hsch. hinten stark 
verengt. 

Lördithon Thoms. V.Aopdös (lördös), eingekrümmt. — Biegen, 
wie alle Staphylinier, bei Beunruhigung den Hinterleib nach 
oben. 

Loricaster Muls. V. lorica, Panzer. — Halbkugelig gewölbt. 
Loröcera Latr. (nicht Loricera Latr.). V.A@pov (lörön), Riemen, 

Faden, u. x2gas (köras), Horn. — Fhlr. mit starken Haaren 
besetzt. 

Lucänus L. V. lücus, Hain. — Leben in Wäldern. 
Luciola Lap. Diminutivform vor lux, lücis, Licht. — Käfer - 

mit Leuchtvermögen. 
Lüdius Latr. V. lüdius, Schauspieler ? 
Luperus Geoff. V. rar nspös (lyperös), lästig. — Schädliche 

Blattkäfer. 
Lycoperdina Latr. V. Auxonzpdov (lycöperdön), Staubpilz. — 

Leben in Bovisten. 
Lyetus F. Nach Illiger von %bym (lyg&), Schatten. — Die Käfer 

bohren sich in Holz ein. 



L V. Aöxog (lykös), Wolf. vyeus F. 
Lydus Latr. V. %»25s (lydös), Schauspieler. 
Lygistöpterus Muls. V. Auyıszös (lygistös), biegsam, u. rıepöv 

(pterön), Flügel. — Fld. flach gedrückt. 
Lymexylon F. V.%öın (lyme), Verderben, u. &5%ov (xylön), Holz. 

— Die Käfer zerfressen allerlei Holz und werden dadurch, 
besonders auf Schiffswerften, sehr schädlich. Deutscher 
Name: Holzbohrer, Werftkäfer. 

Lymnäöum Steph. S. Limnäöum Steph.! 
Lymnastis Motsch, S. Limnästis Motsch.! 
Lyperosömus Motsch. V. Gatt. Lypörus Chaud. (s. folg.) u. 

söna (söma), Leib. — Dieser Ähnlich. 
Lyperus Chaud. V. Aurnpös (lyperös), lästig. 
Lyprocörrhe Thoms. V.urz£s (lyprös), mager, u. x55£n (körrhe), 

Schläfe am Kopf. — Kopf hinter den Augen eingeschnürt. 
Lyprus Schönh. S. vor.! — Schmale Rüsselkäfer. 
Lytta F. V. Mora = Ada (Iytta=lyssa), Tollwut. — Die Käfer 

wurden, wie auch die Arten der verwandten Gattung M&loöL., 
früher als Heilmittel gegen die Hundswut gebraucht. 

Mach«rites Müll. V. niyap« (mächaira), Dolch, Messer. — 
Letztes Glied der Kiefertaster messerförmig. 

Macrocephalus Oliv. V. naxpös (makrös), gross, u. xepaAy 
(k&phale), Kopf. h 

Macrocnöma Weis. S. vor. u. %vnnis (knemis), Schiene. — 
Hinterschienen gross, mit breiter Aushöhlung und einem Dorn 
an der Spitze. 

Macrödytes Thoms. S. vor. u. öbrng (dytes), Taucher. — Grosse 
Schwimmkäfer. 

Macrölenes Lac. S. vor. u. ®%&vn (ölöne), Ellbogen, auch Arm 
oder Hand. — 7 mit stark verlängerten Vorderbeinen. 

Macrönychus Müll. S. vor. u. öw£, öwyos (önyx, Önychös), 
Kralle. — Füsse mit ausnehmend grossen Klauen. 

Magdalinus Germ. (Magdalis Germ.). V. magdälia, länglich- 
 _ runde, walzige Figur. — Körper walzenförmig. 

Malächius F. V. nararös (malakös), weich. — Körper weich. 
Malacosöma Chevr. S. vor. u. söpa (söma), Leib. — Wie vor.! 

- Maladera Muls. V. ya (mäla), sehr, u. d&on (döre), Hals. — 
 _ Hsch. dicht runzelig punktiert. 
 Malchinus Kiesw. Das veränderte Malthinus Latr. (s. dies.). 
Malthinellus Seidl. Diminutivform von Malthinus Latr. (s. folg.). 
Malthinus Latr. V. malthinus, Weichling. — Körper weich. 

‚ Malthödes Kiesw. V. „ardoöns (malthödes), Wachsweicher 
(Glaser). — Wie vor.! 
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Manicellus Motsch. V. mänus, Hand, u. x2?2%w (k&llö), ich be- 
wege mich. — Laufkäfer mit tiefer Ausrandung des vierten 
Gliedes der Vordertarsen beim Jg. 

Mannerhäimia Mäkl. Benannt nach dem Entomologen Carl 
Gustav Graf von Mannerheim. 

Mantüra Steph. Mythologischer Name. 
Märgus Redt. V. napyos (märgös), rasend, thöricht. 
Marmaropus Schönh. V. napuapos (märmarös), schimmernd, u. 

ob, Onög (öps, öpös), Auge (nicht von rodg [püs], Fuss). — 
Augen glänzend. 

Marolia Muls. Bedeutungsloser Name. 
Masöreus Dej. Ableitung unbekannt. 
Mastigus Latr. V. p&ord, näotıyog (mästix, mästigös), Peitsche, 

Greissel. — Die beiden letzten Glieder der Kiefertaster sind 
etwas verdickt. 

Mecäspis Schönh. V. u7xos (m&kös), Verlängerung, Länge, u. 
“orig (aspis), Schild. — Schildchen länglich. 

Mecinotärsus Laf. V. wyxbvo (m&kynö), ich verlängere, u. 
tarsus, Fuss. — Hinterfüsse auffallend lang und dünn. 

M&cinus Germ. S. vor.! — Körper walzenförmig. 
Medon Steph. V. 1102 (m&dön), Fürsorger, Pfleger. 
Megabris Goz. V. n£yas (mögas), gross, u. &ßgös (habrös), weich. 
Megacötes Thoms. S. vor. u. #7rog (kötos), Ungeheuer? 
Megacrönus Steph. S. vor. u. &xpwv (akrön), das Äusserste 

Glied. — Endglied der Lippentaster am längsten. 
Megadöntus Sol. (Megodöntus Sol.). S. vor. u. ddonsg, Böövros 

(ödüs, Ödöntös), Zahn. — Mit grossem Kinnzahn. 
Megahelöphorus Kuw. (Megelöphorus Kuw.). S. vor. u. Gatt. 

Helöphorus Ill. — Enthält die grösseren Arten genannter 
Gattung. 

Megaläderus Steph. V. neyarn (megäle), gross, u. dtp (döre), 
Hals. — Hsch. breit u. gewölbt. 

Megaloscapa Epp. V. neyarn (megäle), gross, u. ordrıw (skäptö), 
ich grabe. — Fld. mit Gruben. 

Megapenthes Kiesw. V. u£yas (mögas), gross, u. n&vdog (penthös), 
Trauer. — Dunkel gefärbt. 

Megärthrus Steph. S. vor. u. &p%pov (ärthrön), Glied. — Letztes 
Fühlerglied das grösste. 

Megasternum Muls. S. vor. u. ortpvov (störnön), Brust. — 
V Torder- und Mittelbrust sehr breit. 

Megatoma Hbst. S. vor. u. ton) (tom6), Abschnitt. — Letztes 
Fühlerglied des ' verlängert. 

Megelöphorus Kuw. S. Megahelöphorus Kuw.! 
Megischia Redt. (spr.: Megis-chia!). V. neyas (mögas), gross, 

u. ioylov (is-chiön), Hüfte. — Vorderhüften gross, durch eine 
Platte der Vorderbrust getrennt. 
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Megista Muls. V. neyıstos (mögistös), der grösste. — Fhlr. lang. 
Möira Duv. V. wnpös (merös), Schenkel. — Diese verdickt. 
Melancarabus Thoms. V. yiias, wiravos (mölas, m&lanös), 

schwarz, u. Gatt. Cärabus L. (s. dies.). 
Melandrya F. S. vor. u. 3p»ds (dryäs), Baumnymphe. — Sitzen 

an morschen Bäumen. 
Melänius Bon. S. vor.! — Vollständig schwarz. 
Melanöphila Eschsch. S. vor. u. giXos (philös), Freund. 
Melanöphthalma Motsch. S. vor. u. öpdarnös (öphthalmös), 

Auge. 
Melanösa Muls. S. vor.! 
Melanötus Eschsch. S. vor. u. vörog (nötös), Rücken. — Käfer 

meist oben schwarz. 
Melasia Muls. S. vor.! — Käfer schwarz, schwarz behaart. 
Melasis Oliv. S. vor.! 
Melasöma Steph. (Neutrum!) S. vor. u. oöpa (söma), Leib. — 

Körper mit Ausnahme der Fld. schwarz oder schwarzblau. 
Meleus Lac. V. nirsos (möleös), vergeblich, unglücklich. 
Meligöthes Steph. V. nr. (möli), Honig, u. yny:o (gäth6ö), ich 

freue mich. — Die Käfer nebst ihren Larven leben in Blüten. 
Melinöpterus Muls. V. yeirıvos (m&ilinös), honigfarben, u. rrzpöv 

(pterön), Flügel. — Fld. gelb mit schwarzer Zeichnung. 
Möelo& L. V. u7%ov (mölön), kleines Vieh, oder mA&v (melön), 

Obstgarten ? 
Melolöntha F. V. wmv (melölönthe), bei Aristoteles ein 

Käfer, der in Obstgärten (nnA®v) [m&lön], lebt (Leunis). 
Melybäöus Mars. V. wir: (m&li), Honig? u. Baıös (baiös), klein. 
Mönas Bed. V. wnvds= wivn (menäs—=möne), Mond. — Fld. mit 

halbmondförmiger Zeichnung. 
Menödrio Motsch. Name ohne Bedeutung. 
Menöphilus Muls. V. wivn” (möne), Mond, u. »ios (philös), 

Freund. i 
Menösia Muls. S. vor.! 
Meötica Rey. V. yewrxög (meiötikös), gering, klein. 
Mesagrööcus Schönh. (Mesagröleus Schönh.). V. „sog (m&sos), 

mitten, u. &ypotxos (agröikös), auf dem Lande wohnend. 
Mesites Schönh. V. wesirng (mesites), Vermittler. 
ne Thoms. V. „toos (mösös), mitten, u. Gatt. CärabusL. 

s. dies.). 
Mesocöölopus Duv. S. vor., %oi%os (köilös), hohl, u. roög (püs), 
Fr — Hinterbrust und Hinterleib mit Vertiefungen für die 
eine. 

Mesodäsytes Muls. S. vor. u. Gatt. Däsytes F. (s. dies.). 
Mesösa Serv. S. vor.! — Eine Art dieser Gattung führt den 
Namen curculionides = rüsselkäferähnlich. 

Mesöstenus Rey. S. vor. u. Gatt. Stönus Latr. (s. dies.). 
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Metablötus Schm.-G. V. neraßirros (metablötös), veränderlich. 
— Metallisch braun bis schwarz. 

Metadasytes Muls. V. ner« (möta), mitten, u. Gatt. Däsytes F. 
(s. dies.). — Vergl. Mesodäsytes Muls.! 

Metadönus Cap. S. vor. u. Gatt. Dönus Cap. (s. dies.). 
Metallina Motsch. V. nerarrov (m&tallön‘, Metall. — Erzglänzende 

Käfer. 
Metallites Germ. S. vor.! — Mit metallisch glänzenden Schup- 

pen bekleidet. 
Metaxya Rey. V. neras) (metaxy), in der Mitte. 
Methöleus Duv. V. ix (m6ta), mitten, u. öXxög (hölkös), ziehend. 

— Körper langgestreckt. 
Metöbius Desbr. V. nitorov (m&töpön), Stirn. — Diese mit 

schwacher Querleiste. 
Metö&cus Gerst. V. nerotsos (me&törkös), einheimisch. — In 
Wespennestern lebend. 

Metopöncus Kr. S. vor. u. öyxos (önkös), Haken. — Stirn 
zwischen den Fühlern mit einem kleinen Fortsatz. 

Mözium Curt. V. neiiwv (me&izön), grösser. — Hsch. ziemlich 
STOSS. 

Miarus Steph. V. papös (miarös), befleckt. — Fleckig behaart. 
Miccotrögus Schönh. V. wırxög = wırpös (mikkös=mikrös), klein, 

u. tp@yos (trögös), Fresser. — Kleine Rüsselkäfer, welche 
den Hülsenfrüchten schädlich werden können. 

Micrälymma Westw. V. wnxpö s (mikrös), klein, u. @vpnög = 
zarnınös (alymmös = ass), verborgen. — Im Sande 
versteckt. 

Micerämbe Thoms. S. vor. u. ußn = Außov (amb& = Ambön), 
Schildrand. — Hsch. mit fein aufgeworfenem Seitenrande. 

Micraspis Redt. S. vor. u. &orig (aspis), Schild. — Schildchen 
fast unsichtbar. 

Micrelus Thoms. S. vor. u. 7%og (helos), Nagel. — Schenkel 
mit einem kleinen Zahn. 

Microbregma Seidl. S. vor. u. Ppeypa —= Ppeynös (brögma = 
brechmös), V orderkopf. 

Micröcara Thoms. S. vor. u. x4px (kära), Kopf. 
Mieröcera Thoms. S. vor. u. %pas (k&ras), Horn, Fhlr. 
Micrödota Rey. Anagramm von Datömicra Muls. (s. dies.). — 

Vergl. Gatt. Calpüsa Muls.! 
Microglössa Kr. (Mieroglötta Muls.). S. vor. u. A854 = yAörta 

(glössa — glötta), Zunge. 
Micropeplus Latr. S. vor. u. riniog (pöplös), Hülle, Gewand. 

— Die Fld. bedecken nur einen sehr geringen Teil des 
Hinterleibes. 

Micrörrhagus Eschsch. (nicht Micrörhagus Eschsch.). S. vor. 
u. £ayög (rhagös), gespalten. — Fhlr. beim Z' gesägt. 

eg 
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Microsäürus Rey. S. vor. u. oaSpog (säurös), Eidechse. — So 
| gestaltet. 

Microsphäöra Redt. S. vor. u. syalpa (sphäira), Kugel. — 
Körper kugelförmig. 

Micrösporus Kol. S. vor. u. oröpog (spörös), Frucht. — Wie vor.! 
Microzöum Redt. S. vor. u. S®0v (zöön), Tier. 
Micrüria Reitt. (Micrürula Reitt.). S. vor. u. op (urä), Schwanz. 

— Körper verkürzt. 
Micrus Matth. S. vor.! 
Millidium Motsch. V. millus = mellum, Halsband, u. {2.og (idos), 

eigen. — Hsch. hinten verengt. 
Miniops Schönh. V. wög (minyös), weniger, u. ©% (öps), Auge. 

— Augen klein. 
Minöta Kutsch. Nach Mivog (Minös), Gott der Unterwelt, be- 

nannt. — Leben unter Moos. 
Minotäürus Muls. Nach dem Minotaurus, halb Mensch, halb 

Stier, benannt. — Das ’ hat drei Hörner auf dem Hsch. 
Miscödera Eschsch. V. nisxog (miskös), Stengel, u. d&pn (dere), 

Hals. — Hsch. hinten eingeschnürt. 
Mitomermus Duv. V. wirog (mitös), Faden, u. nepjıg (mörmis), 

Schnur. — Fld. mit Reihen aufrechtstehender Börstchen. 
Mniönomus Woll. V. wviov (mniön), Moos, u. vonös (mömös), 

Weide. — Die Käfer leben zwischen Moos. 
Mniöphila Steph. S. vor. u. in (phile), Freundin. — Wie vor.! 
Mniüsa Muls. S. vor.!— Die kleinen Käfer leben unter Laub 

und Moos. 
Mölops Bon. V. yworwdb (mölöps), Strieme. — Fld. gestreift. 
Molörchus F. Mythologischer Name. 
Molytes Schönh. V. ywrurig (mölytes), träge. — Kriechen 

langsam am Boden umher. 
Monochäammus Latr. (nicht Monohämmus Muls., nicht Monohämus 

Serv.). V. növog (mönös), einzig, u. äpux (hamma), Knoten. 
— Hsch. mit spitzem, meist gelb behaartem Seitenhöcker. 

Monönychus Schönh. S. vor. u. 5w&, övuyog (önyx, Önychös), 
Klaue. — Zweite Klaue verkümmert. 

Monötoma Hbst. S. vor. u. row) (tömö), Schnitt, Abschnitt. — 
Fühlerknopf eingliedrig. 

Mordella L. V. mördeo, ich beisse. — Zerfressen die Blüten. 
Mordellistena Cost. V. Gatt. Mordälla L. (s. vor.) u. otevög 

(stönös), eng. — Der genannten Gattung ähnlich, doch schmäler. 
Mordellochröa Em. S. vor. u. yp5a = ypög (chröa —= chrös), 

Körper. — Wie vor.! an RUNZ) 
Mörimus Serv. V. wöpımog = pöpsınog (mörimös — mörsimös), 

zum Tode bestimmt. — Dunkle Färbung. 
- Moronillus Duv. Diminutiv von pöpx (möra), Maulbeere? — 
R Körper klein, gewölbt. 
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Mörychus Er. V. nopdosw (mörysso), beschmutzen. — Man findet 
die Käfer häufig mit einer Erdkruste überzogen. Vergl. Gatt. 
Cytilus Er.! 
De Leach. V. wen: (myrmex), Ameise, u. lö&« (id&a), 

estalt. 
Myas Dej. V. w&w (myäö), beissen. — Haben, wie alle Lauf- 

käfer, stark entwickelte Fresswerkzeuge. 
Mycetäöa Steph. V. nung, niuntos (mykes, myke&tos), Pilz. — 

Leben in Schwämmen. 
Mycetina Muls. S. vor.! 
Mycetöchares Latr. (Mycetöcharis Latr., Mycetöchara Berth.). 

S. vor. u. Yalpw (chäirö), ich freue mich. — Wie vor.! 
Mycetodrepa Thoms. S. vor. u. öperw (dr&pö), ich schneide ab. 
Mycötoma Muls. S. vor. u. zo (tom6&), Schnitt. 
Mycetömychus Friv. S. vor. u. w»yös (mychös), das Innerste. 
Mycetöphagus Hellw. S. vor. u. $«yösg (phagös), fressend. 
Mycetöphila Gall. S. vor. u. £i%n (phile), Freundin. 
Mycetöporus Mannh. S. vor. u. röpog (pörös), Durchgang. 
Mycota Muls. V. u»yös (mychös), das Innere. — Häufig in 

Häusern anzutreffen. 
Myctörus Oliv. V. wxrip, morrtpos (myktör, mykt&rös), Nasen- 

loch, Nase. — Kopf rüsselartig verlängert. 
Myelöphilus Eichh. V. yveiös (my&lös), Mark, u. giRog (philös), 

Freund. — Bohren sich in Bäume ein. 
Mylabris F. u. Geoff. V. wwAaßeis (mylabris), bei den Griechen 
“ Insekt, welches sich namentlich bei Bäckern und Müllern 
ndet. 

Mylacus Schönh. V. wiraE, wdRaxog (mylax, mylakös), Mühlstein. 
— Körper gerundet. 

Mylläena Er. S. vor. u. Aztva (läina), Wolle. — Käfer seiden- 
artig behaart. 

Mylööchus Latr. V. w»%os (mylös), Mühle, u oixzw (oik&0), ich 
wohne? 

Myorrhinus Schönh. V. nis, wwös (mYs, myös), Maus, u. £is, 
£:vös (rhis, rhinös), Nase. — Rüssel mausezahnähnlich. 

Myothörax Murr. S. vor. u. %öza£ (thörax), Panzer. — Der 
ganze Körper dicht anliegend grau behaart. 

Myrmecinomus Chaud. V. yioung, wIpunxös (myrmex, myrmekös), 
Ameise, u. vonös (nomös), Weide. — Bei Ameisen. 

Myrmecöxenus Chevr. S. vor. u. ätvos (x&nos), Gast. — Bei 
Ameisen lebend. 

Myrmedönia Er. V. wpundov (myrmedön), Ameisenhaufen. — 
Darin zu finden. 

Myrmölia Muls. V. wire: (myrmex), Ameise. — Wie vor.! 
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Myrmötes Mars. S. vor.! 

,  Myrmößecia Rey. S. vor. u. oixto (oik&ö), ich wohne. 

Fr 

- Myrrha Muls. Name ohne jede Bedeutung. 
Mysia Muls. Wie vor.! 

Nacerdes Schm. Von unbekannter Ableitung. 
Nalassus Muls. Name ohne Bedeutung. 
Nanöphyes Schönh. V. vavos— vavvos (nänös=nännös), Zwerg, 

u. gu (phyö), Gestalt. — Kleine Rüsselkäfer. 
Napochus Thoms. V. var (näpe), Wald, u. 455 (öchös), Halter. 

— Auf Waldblumen. 
Närgus Thoms. Ableitung unbekannt. 
Nassipa Em. Anagramm von Anäspis Geoff. (s. dies.). — Vergl. 

Calpüsa Muls.! 
_ Nausibius Redt. V.va)s (näüs), Schiff, u. Bıöw (bi6ö), ich lebe. 

— An Seehandelsplätzen. 
Nebria Latr. V. veßpös (nebrös), Hirschkalb. 
Necröbia Oliv. V. vexpös (nekrös), tot, u. Bıöw (bi6öo), ich lebe. 

— Leben von tierischen Stoffen. 
Necrödes Leach. S. vor.! — An Aas. 
Necröphilus Latr. S. vor. u. piXos (philös), Freund. — Wie vor.! 
Neeröphorus F. S. vor. u. gopös (phörös), tragend. — Die 

Käfer vergraben die Leichen kleiner Tiere, um ihre Eier 
daran zu legen. 

Necydalis L. V. vexug (näkys), tot, u. dxrög (dalös), gelöschter 
Brand. — Bei Plinius (Lib. II, 29) heisst die Seidenraupe so ' 
im Hinblick auf ihre Verpuppung. 

Negästrius Thoms. Ableitung unbekannt. 
Nöja Motsch. V. vis (neiäs), Wassernymphe, Najade. — Leben 

am Wasser. 
 Neliöcarus Thoms. V. veix:os (neiliös), gelblicher Stein, u. x4px 

(kära), Haupt. — Mit graugelben Schuppen bedeckt. 
Nömadus Thoms. V. vu“ (nöma), Faden. — Fhlr. fadenförmig. 

_ Nematödes Latr. S. vor. u. siöig (eidös), ähnlich. — Körper 
lang und schmal. 

Nemö6eus Steph. (Nemöiecus Steph.). V. vzpos (n&mos), Hain, 
Wald, u. oixzo (oik&ö), ich wohne. 

| Nömonyx Redt. V. veıo (n&mö), ich spalte, u. öww&£ (önyx), Klaue. 
— Jede derselben in zwei gleiche Hälften gespalten. 

_ Nemosöma Latr. V. vüu« (nöma), Faden, u. söy« (söma), Leib. 
Körper lang, fadenförmig. 

- Neöbium Muls. V. veos (n&ös), neu, u. Bröw (biöö), ich lebe. — 
Die Käfer stellen sich tot. Vergl. Gatt. Anöbium Muls. ! 
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Neoclytus Thoms. S. vor. u. Gatt. Clytus F. (s. dies.) — 

Dieser Gatt. angefügt. 

2 
x 

Neoplinthus Bed. S. vor. u. Gatt. Plinthus Germ. (s. dies.). — 
Vergl. vor.! 

Nepachys Thoms. V. vn- (ne), verneinende Silbe, u. rayogs 
(pachys), dick. 

Nephanes Thoms. V.veros (n&phös), Wolke. — Die Käfer sind 
dicht grau behaart. R 

Nephus Muls. S. vor.! 
Nestus Rey. Anagramm von Stenus Latr. (s. dies.). — Vergl. 

Calpüsa Muls.! 
Neuglenes Thoms. V. vedw (n&üö), schwanken, u. yArıvn (glöne), 

Augapfel. — Die Käfer kommen vor als geflügelte und un- 
geflügelte: letztere sind stets augenlos. 

Neüraphes Thoms. V. veöpx (neura), Bogensehne, u. &gysaıs 
(aphesis), das Abschiessen ? 

Nialus Muls. Name ohne Bedeutung. 
Nieöbium Lec. V. veixos (neikös), Streit, u. fıöw (biöo), ich lebe. 

— Stellen sich tot. Vergl. Gatt. Anöbium F.! 
Nimbus Muls. Bedeutungsloser Name. 
Niphöna Muls. V. veipw (n&iphö), schneien. — Fld. mit weiss 

behaarter Binde. 
Niptus Boield. Anagramm von Ptinus L. (s. dies.), nicht von 
a (nipto), ich nasche (Leunis, Glaser). — Vergl. Calpusa 
fuls.! 

Nitidula F. V. nitidus, glänzend. 
Nivellia Muls. Name ohne Bedeutung. 
Nöbius Muls. Wie vor.! 
Nosodendron Latr. V. vösos (nösös), Krankheit, u. d£väpov 

(dendrön), Baum. — Werden den Bäumen schädlich. 
Nosödes Lec. S. vor.! — Unter Baumrinde. 
Nossidium Er. V. voooı4 (nössiä), Nest, u. törog (idiös), gestaltet. 

— Körper rundlich, gewölbt. 
Nötaphus Steph. V. vöros (nötös), Rücken, u. xög (phös), Glanz. 
Nötaris Germ. V. voräng (nötäres), mit beladenem Rücken. 
Nöterus Clairv. V. vorspös (nöterös), nass. — Gehören zu den 
Schwimmkäfern. 

Nöthops Mars. V. vö%og (nöthös), Bastard, u. &b (Ops), Aussehen. 
Nothorrhina Redt. (nicht Notorrhina Redt.). S. vor. u. is, 

£ıvös (rhis, rhinös), Nase, Rüssel. — Kopf rüsselartig ver- 
längert. 

Nöthus Oliv. S. vor.! 
Notiöphilus Duv. V. vör.os (nötiös), nass, u. piXog (philös), Freund. 

— Leben an feuchten Orten. 
Notothöcta Thoms. V. vörog (nötös), Rücken, u. Ynxrög (thektös), 

scharf. — Hinterecken des Hsch. vortretend. 
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Notöxus Geoff. (Notöxys Geoff.). S. vor. u. Ss (Öxys), spitz. 
— Hsch. mit einem nach vorn gerichteten langen Horne. 

Növius Muls. Römischer Männername. 
Nudöbius Thoms. V. nüdus, nackt, auch dürftig, arm, u. Pıöw 

(bi66), ich lebe. — Im Dünger lebend. 
Nundina Redt. Nach Nundina, einer römischen Göttin, benannt. 

_ Nyeteus Latr. Nach Noxteös (Nycteüs), Enkel des Neptun, 
benannt. 

- Obörea Muls. Ableitung unbekannt. 
 "Obrium Latr. V. ößgı« (öbria), die Jungen von Tieren. — Kleine 

Bockkäfer. 
Ocalea Er. V. @xarsös (ökaleös), schnell. 

- Ochima Steph. V. öxos (öchös), Steuermann, Zügellenker? 
- Ochodäöus Serv. V. öyös (öchös), haltend, u. ödstos (hödöiös), 

auf dem Wege. — Im Strassenkot. 
'Ochrosis Foudr. V. ®ypös (öchrös), blass. 

_ Ochthöbius Leach (Ochthöbius Rey). V.5y4%n=öy%os (öchthe = 
 öchthös), Ufer, u. $:5w (biöö), ich lebe. — Gehören zu den 
Wasserkäfern. 

- Ochthönomus Schm. S. vor. u. vonös (nömös), Weideplatz. 
Ochthöphilus Rey. S. vor. u. giXög (philös), Freund. 

 Ochthöbius Rey. S. Ochthöbius Leach! 
- Oectot&emnus Mell. V. öxtw (öktö), acht, u. iıvo (t&mnö), ich 

schneide, nicht von öxm = öyYm (ökte — Öchthe), Gestade 
(Glaser). — Fhlr. achtgliedrig. 

Ocydromus Clairv. V. @xsg (ökys), schnell, u. Zpöptos (drömiös), 
Läufer. — Gehören zu den Laufkäfern. 

'Ocypus Steph. V. oxhroug.(ökypüs), schnellfüssig. 
'Ocys Steph. V. oxög (ökys), schnell. — Laufkäfer. 
Ocyüsa Kr. S. vor.! 
Odacäntha Payk. V. 52055 (ödüs), Zahn, u. &xavda (äkantha), 

Dorn. — Mit Kinnzahn. | 
-_ Odontäöus Klug. V. ö2oSg, ödövrog (Öödüs, Ödöntös), Zahn. — 

Kopf des 5 mit beweglichem Horn. 
Odontochthöbius Kuw. S. vor. u. Gatt. Ochthebius Leach 
 _(s. dies.). — Hsch. mit einem seitlichen Ausschnitt, dessen 

Rand mit einem Zähnchen. 
Odontogöthes Reitt. S. vor. u. ynt:o (geth&6), ich freue mich. 
— Klauen am Grunde mit einem Zahn. Vergl. Acantho- 
göthes Reitt.! 

Odöntonyx Steph. S. vor. u. öw& (önyx), Kralle. — Klauen 
stark gezähnelt oder gesägt. 

u. A ee 

| 
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Oedechira Motsch. (Oedichira Motsch.). S. vor. u. yeip (cheir), 
Hand. — Vorderschenkel meist verdickt. Vergl. syn. Pachy- 
chirus Redt.! 

Oedemöra Oliv. V. oidsw (oid&0), anschwellen, u. ynpös (merös), 
Schenkel. — Hinterschenkel beim ' meist verdickt. 

Oedemerina Cost. S. vor.! — Untergattung von vor. Gatt. 
Oedichirus Er. S. vor.! — Die vier ersten Glieder der Vorder- 

füsse sind seitlich erweitert und verdickt. 
Oenas Latr. V. oivos (Sinös), Wein. — Von gelblicher Farbe. 
Oiceoptöma Thoms. V. oixzw (oik&0), ich wohne, u. rröp“ 

(ptöma) Leichnam. — Leben an Aas. 
'Olibrus Er. V. öAıßpös (ölibrös), glatt. — Kleine, glänzend glatte 

Käferchen. 
Oligella Fl. V. ödlyos (öligös), Klein. 
Oligomörus Redt. S. vor. u. npös (merös), Schenkel. 
Oligota Mannh. V. &Aryöres (öligötes), Kleinheit. 
Olisthaörus Er. V. örıchnpös (ölistherös), glatt, schlüpfrig. 
Olisthörus Seidl. S. vor.! 
Olisthopus Dej. S. vor. u. roös (püs), Fuss. 
Olöcrates Muls. (nicht Opöcrates Muls.). V. &%o5 (hölös), ganz, 

völlıg, u. Xparog (krätös), Stärke. 
‘Olophrum Er. V. öX00-4pwv (ölöö-phrön), verderblich. 
Olötelus Muls. V. öroterig (hölöteles), vollkommen. 
'Omala Motsch. V. öwarös (hömalös), glatt, gleich. 
Omälium Grav. S. Gatt. Homälium Grav.! 
Omas£us Dej. V. ads (ömös), räuberisch, nicht von önös (hömös), 
gemeinsam, u. &on (äse), Ekel (Glaser). — Die Käfer nebst 
ihren Larven leben meist von kleinen Tieren. 

'Omias Schönh. V. öwotos (hömöiös), gleich. — Die Gatt. enthält 
schwer zu unterscheidende Arten. 

Omöcrates Muls. V. öros (ömös), Schulter, u. xp&rns (Krätes), 
Stärke. — Schulterecken etwas vorragend. Vergl. syn. 
Olöcrates Muls.! 

Omoglymmius Ganglb. S. vor. u. yAduna« (glymma), Bildhauer- 
arbeit (von yYAdzw [glyphö], meisseln). — Schulterecken zahn- 
förmig vorspringend. 

'Omophlaus Sol. V. 5455 (hömös), gleich, u. yAorög (phloiös), Rinde. 
— Fld. gelbbraun. 

'Omophron Latr. V. öwö-2pwv (ömö-phrön), grausam. — Führen 
eine räuberische Lebensweise. 

Omosiphora Reitt. V. ®1os (ömös), Schulter, u. gopös (phörös), 
tragend. — Basis der Fld. heller. 

Omösita Er. V. önösrros (hömösitös), Tischgenosse. — Sitzen 
gewöhnlich zu mehreren auf Blüten. 

Oncomöra Steph. V. öyxos (önkös), Haken, u. rmp6s (mErös), 
Schenkel. — Vorderbeine mit zwei Enddornen. 
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Oniticellus Serv. Nach Glaser v. vos (önös), Esel. — In dessen 
-  NMiste lebend. 
Onthöphagus Latr. (nicht Ontöphagus). V. övos (Önthös), Mist, 

u. zayös (phagös), fressend. 
Onthöphilus Leach. S. vor. u. ziXss (philös), Freund. 

- Oödes Bon. V. »ödrg (oödes), eiförmig. 
- Öomörphus Curt. V. ®öv (öön), Ei, u. noppr) (mörphe), Gestalt, 
_ Öpätrum F. Ableitung unbekannt. 
- ÖOpetiopälpus Spin. V. örit.ov(öpetion), Pfrieme, u. pälpus,Taster. 

Ophönus Steph. V.öz:.öv (öphiön), fabelhaftes Tier bei d. Griechen. 
- ’Opilo Latr. (’Opilus Sam.). V. opilio, Schäfer. 
- ÖOpöcrates Muls. S. Gatt. Olöcrates Muls.! 
- Opsilia Muls. V.©+% (öps), Auge. — Augen ganz oder halb geteilt. 
- Orböola Muls. V. orböola = orbicula, kleine Scheibe. — 
y Körperform. 
 Orchösia Latr. V. öpynzs (örchesis), Tanz. — Die Käfer können 
| hüpfen. 
 ÖOrchöstes Il. V. öpynsris (orchestös), Tänzer. — Wie vor.! 

Vergl. syn. Salius Schrk.! 
- Oreetochöilus Esch. (Orectochilus Lac.). V. öpsxrös (örektös), 

gestreckt, u. yeWXos (cheilös), Lippe. 
Oreödytes Seidl. V. ögos, äpeos (örös, Ör&ös), Berg, Gebirge, 

u. Zbrng (dytes), Taucher. — Schwimmkäfer, die in Gebirgs- 
wassern leben. 

Oreöphilus Chaud. S. vor. u. #iXos (philös), Freund. 
Orescius Bed. V. öpsswöos (örösköös), auf Bergen lebend. 
Orestia Germ. V. öpsstıas (orestias), bergbewohnend. 
Orina Chevr. (Or&ina Chevr.). V. öpsıvös (öreinös), auf Bergen 

lebend. — Alpentiere. 
 Orinoeäarabus Kr. S. vor. u. Gatt. Cärabus L. (s. dies.). 
- Orites Schaum. V. öpos, öpeos (örös, Ör&ös), Berg. 
- Orithales Kiesw. S. vor. u. YaXi« (thalia), Blüte, Gedeihen. 

Orobitis Mannh. V. öpaßtzıs (öröbitis), erbsengleich. — Klein, 
fast kugelig. 

Oröchares Kr. V. ögss (örös), Berg, u. %aipw (chäirö), ich freue 
mich. — Gebirgsbewohner. 

Orödalus Muls. S. vor. u. 3#%5 (dalös), Brand. — Mit roten Fld. 
'Oromus Muls. S. vor.! 

- Oröphilus Er. S. vor. u. #iAos (philös), Freund. 
Oröphius Redt. V. öpogos (öröphös), Dach, Decke? 
Orsodaena Latr. V. ögsös (örsös), Keim, u. 342vo (däknö), ich 

beisse. — Zerstören Knospen. Larven im Innern von Wasser- 
pflanzen. — Der Name (öp7024xvn [örsödäkne]) kommt schon 
bei Aristoteles vor als Name eines Insekts, das aus kleinen 

_ Würmern entsteht, welche in den Stengeln des Kohls (xg4yußn 
 [krämbe]) leben. 
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Orthöcerus Latr. V. öp%ös (örthös), aufrecht, ausgestreckt, u. 
xt2os (kErös), Horn. — Mit langen, spindelförmigen Fühlern. 

Orthochäötes Germ. S. vor. u. yalıy (chäite), Haar. — Mit auf- 
rechten Borsten besetzt. i 

Orthocrepis Weis. S. vor. u. zpyris (krepis), Stiefel. — Hinter- 
schienen mit einer kurzen, geraden Rinne zum Einlegen der 
Füsse. 

Orthöperus Steph. S. vor. u. ntpas (peras), Ende. — Kiefer- 
taster mit ahlförmigem Endglied. 

Orthopleüra Spin. S. vor. u. mievp& (pleurä), Seite. — Mit 
parallelen Seiten. 

Orycööeus Reitt. V. ögpvärs (öryxis), das Graben, u. oixew (oik&d), 
wohnen. — Unter Baumrinde. 

Oryctes Ill. V. öpurris (öryktes), Gräber. — Die Käfer halten 
sich in Gerberlohe, Baummulm, Mistbeeten u. dergl. auf. 

Oryotus Mill. V. öpus, öpuos (örys, öryös), gehörntes Tier. — 
Fhlr. sehr lang. 

‘Oryx Tourn. V. öpu&s (öryxis), das Graben, nicht von öpvg 
(öryx), Himmel (Agassiz). — Leben in Pflanzen. 

Osmoderma Serv. V. do (ösm6), Geruch, u. dtpna (derma), 
Haut. — Die Käfer riechen wie Juchtenleder. 

'Osphya Ill. V. dopög, ösphog (ösphys, ösphyös), Hüfte. — Vorder- 
hüften gross, an einander stossend. 

‘Ostoma Laich. V. ®6v (oön), Ei, u. row (töme), Zuschnitt. — 
Körper eiförmig. 

‘Othius Steph. V. oy&w (öth&06), stossen, drängen ? 
'Otho Kiesw. Ein römischer Beiname. 
Otiorrhynchus Germ. (nicht ÖOtiorhynchus Germ.). V. @rtlov 

(ötiön), Ohr, u. fbyxos (rhynchös), Rüssel. — Fhlr. an der 
Wurzel beiderseits erweitert. 

Otöphorus Muls. V. odc, @rög (üs, ötös), Ohr, u. yopög (phörös), 
tragend. — Kopfschild mit kleiner, fast rechtwinkliger Ecke. 

Oxyläömus Er. V. ö&55 (öxys), spitz, scharf u. Aaupnög (laimös), 
Schlund. — Oberkiefer mit dreizähniger Spitze. 

Oxymirus Muls. (Oxymörus Sol... S. vor. u. wnpös (m&rös), 
Schenkel. — Hinterschenkel mit spitzen Enddornen. 

Oxynöptilus Schaum. S. vor. u. rtiXov (ptilön), Feder, Flügel. 
— Fld. hinten in eine scharfe Spitze ausgezogen. 

Oxyömus Lap. S. vor. u. ®pog (ömös), Schulter. — Diese her- 
vortretend. 

Oxypoda Mannh. S. vor. u. roSg, rodög (püs, pödös), Fuss. 
Oyyporus F. S. vor. u. röpos (pörös), Durchgang. — Bohren 

sich in Pilze ein. 



_ Oxystoma Dum. S. vor. u. oröu® (stöma), Mund. — Körper 
nach vorn bedeutend zugespitzt. 

 Oxytelus Grav. S. vor. u. 1&%og (t&lös), Ende. — Vorderschienen 
mit einer Reihe von Dornen. 

- Oxythyrea Muls. S. vor. u. $vpsös (thyr&ös), grosser, länglicher 
Schild. — Schildchen deutlich. 

Pächistus Motsch. (nicht Pächystus Motsch.). V. raäyıstog 
(pächistos), sehr dick. — Grosse, dicke Käfer. 

Pachnöphorus Redt. V.r&yvn (pächne), Reif, u. gopös (phörös), 
tragend. — Mit grauen Schuppen bedeckt. 

Pächnida Muls. S. vor.! 
Pachybrachys Suff. V. raybs (pachys), dick, u. Bpxydg (brachys), 

kurz. — Körperform! 
Pachycerus Schönh. S. vor. u. x2p05 (kErös), Horn. — Mit 

dicken Fühlern. 
Pachychirus Redt. (Pachychira Redt.). S. vor. u. yeip (chäir), 

Hand. — Vorderschenkel verdickt. Vergl. syn. Oedechira 
Motsch.! 

Pachyglüta Thoms. S. vor. u. yAourög (glutös), After. 
Pachypera Cap. S. vor. u. Gatt. Hypera Germ. (s. dies.). 
Pachyrrhinus Kirb. (nicht Pachyrhinus Kirb.). S. vor. u. £is, 

£&:vög (rhis, rhinös), Nase. — Mit starkem Rüssel. 
Pachystola Dej. S. vor. u. story (stölö), Kleid. — Mit sehr 

dickem Chitinpanzer. 
Pächystus Motsch. S. Pächistus Motsch.! 
Pachyta Serv. V. yaydrns (pachytes), Dicke. — Bockkäfer von 

_ __gedrungenem Bau. 
- Pachytychius Jek. V. raybg’ (pachys), dick, u. Gatt. Tychius 

Germ. (s. dies.). 
- Pxderidus Rey. V. Gatt. Päöderus F. (s. folg.) u. elöog (Eidös), 

Aussehen. — Untergatt. von folg. Gatt. 
. Päederus F. V. rudspowg (paid&rös), Kerbel (Plin. 19, 170), aeöke 
- von raBspastig (paiderastös), Knabenschänder (Glaser). 
- Die Käfer werden beim Abklopfen von Gebüsch und grösseren 
-  Doldenpflanzen häufig im Schirme gefangen. 
Px&löbius Schönh. S. Pelöbius Schönh.! 

- Palörus Duv. V. raraio (paläio), ringen ? 
- Panagäöus Latr. V. r#v- (pän-), ganz, u. äyıog (ägiös), heilig. 

— Mit kreuzförmiger Zeichnung auf den Fld. 
Panaphilis Oliv. S. vor. u. «zeXYg (aphelös), schmucklos. 
indarıs Muls. Nach I&vapos (Pändarös), Sohn des Lykaon, 

benannt. 
Pandeleteius Schönh. V. zavBsrtzeıo s (pandelöteios), täuschend. 

ng 
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Pängus Schaum. V. pängo, festhalten. — Vier Fussglieder an 
den Vorder- und Mittelfüssen des j' erweitert, 

Pänus Schönh. V. xavös (panös), Fackel. — Glänzend schwarz 
mit roten Fühlern. 

Paracerceyon Seidl. V. rzap& (parä), neben, u. Gatt. Cörcyon 
Leach (s. dies.). 

Paracymus Thoms. S. vor. u. zöu« (kyma), Welle. — Gehören 
zu den Wasserkäfern. 

Paramecosöma Curt. V. rapamiang (paramökes), länglich, u. 
sona (söma), Leib. 

Parammö&ecius Muls. V.rap& (para), neben, u. Gatt. Ammößcius 
Muls. (s. dies.). 

Paraniptus Kiesw. S. vor. u. Gatt. Niptus Boield. (s. dies.). 
Paränomus Kiesw. V. rzapd-vowos (parä-nomös), frevelhaft. — 

In Blüten fressend. 
Parascheva Goz. (spr. Paras-k&va!). V. zop& (parä), neben, u 

oxenn (skeue), Kleid. — Fld. mit aufrechten u. niederliegenden 
Haaren besetzt. 

Parasilpha Reitt. S. vor. u. Gatt. Sıilpha L. Bi dies.). 
Pardil&us Goz. S. vor. (verkürzt rip [pär]), u. deirarog (deilaiös), 

elend, schwach. — Käfer flach. 
Pärmena Latr. V. rapusvo = napansvo (parmöno = param&no) 

ausharren. 
Pärnus F. V.rxagd-voung (parä-nüs), Form von rapaveo (paran&o), 

missverstehen. — Die Käfer leben unter Wasser, gehören 
jedoch nicht zu den Schwimm- oder Wasserkäfern. 

Parömalus Er. V. rap-ouaros (par-Ömalös), ziemlich flach. — 
Körper platt gedrückt. 

Patröbus Steph. Ableitung unbekannt. 
Pediacus Shuck. V. redwwxrög (pediacös), flach. 
Pedilöphorus Steff. V. 722.24 (pödila), Sohle, u. Yopög (phörös), 

tragend. — Drittes uSsElen mit einem Hautläppchen. 
Pedinus Latr. V. rzöıvös (pedinös), flach. 
Pedius Motsch. V. rz2iov (pediön), Feld, Ebene. — Daselbst 
vorkommend. 

Peläsmus Motsch. Ableitung unbekannt. 
Pelecötoma Fisch. V. ae (pelekys), Beil, u. von. (töme), 

Schnitt. — Endglied der Kiefertaster schief abgestutzt. 
Pelecyphorus Nordm. S. vor. u. yopös (phörös), tragend. — 

Lippentaster mit beilförmigem Endgliede. 
Pelenomus Thoms. S. Pelönomus Thoms.! : 
Pelöbatus Fisch. V. rnrös (pelös), Schlamm, Morast, u. Barew 

(bat&ö), gehen. — An feuchten Orten. 
Pelöbius Schönh. (nicht Palöbius Schönh.). S. vor. u. Pıöw 

(bi66), ich lebe. — Schwimmkäfer. 
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- Pelöchares Muls. S. vor. u. %xipo (chäirö), ich freue mich. — 
Leben an nassen Orten. 

Pelönomus Thoms. (nicht Pel&nomus Thoms.). S. vor. u. vonss 
nömös), Weideplatz. — Wie vor.! 

Pelöphila Dej. S. vor. u. zn (phile), Freundin. — Wie vor.! 
Pälor Bon. V.riiwp (p&lör), Ungeheuer. — Grosser, schwarzer 

Laufkäfer. 
Peltis Geofl. V. rz&im (pelte), kleiner Schild. — Hsch. und 

Fld. sind schildförmig erweitert. 
Peltödytes Regimb. S. vor. u. 2örng (dytes), Taucher. — Der 

Körper dieser kleinen Schwimmkäfer ist unten schildförmig 
gewölbt. 

Pelürga Rey. V. urös (pelös), Schlamm, u. &gy» (Ergö), ich 
arbeite. — An feuchten Orten. 

Pentaphyllus Latr. V. r&vıx (pEnta), fünf, u. göAAos (phyllös), 
Blatt. — Fhlr. mit fünf grösseren Endgliedern. 

Pentäria Muls. S. vor. u. &parös (araiös), dünn. — Das erste 
bis fünfte Fühlerglied schmal. 

Pentodon Hop. S. vor. u. ödoüs, 5d6vros (ödüs, Ödöntös), Zahn. 
— Unterkiefer mit scharf fünfzähniger Spitze. 

Pereösia Zimm. V. zspxös=repuvig (perkös= perknös), dunkel- 
farbig. — Schwärzliche Laufkäfer. 

Perileptus Schaum. V. zsg:-Asris (peri-lEptös), umfasst. — Die 
rotgelben Fld. haben einen dunkelbraunen Saum. 

Perimöcus Steph. V. rsp:-wiang (peri-mekes), sehr lang. — Lang 
gestreckte Schnellkäfer. 

Peritelus Germ. V. rzpırei2w (perit&l&o), vollenden. — Die 
Käfer schaden krautartigen Pflanzen, auch dem Weinstock. 

Perötis Spin. V. reipw (peirö), durchbohren. — Die Larven 
leben in Bäumen. 

Peryphus Steph. V. xszi (pEri), um, u. öpn (hyphe), Gewebe? 
Petröphilus Chaud. V. ritpos (pätrös), Stein, u. ziAos (philös), 

Freund. — Unter Steinen. | 
Phaödon Latr. V. zaiöov—za:275: (phaidön=phaidrös), glänzend. 
Phsnogyra Muls. Umdrehung v. Gyrophäöna Mannh. (s. dies.). 
Phäönops Lac. V. zaxivo (phäinö), erscheinen, glänzen, u. ®b 

(öps), Anblick. 
Phaganthus Rey. Umdrehung v. Anthöphagus Grav. (s. dies.). 
Phalacrothörax Motsch. V. zaiaxpös (phalakrös), kahl, u. You 

(thörax), Brust. — Brust unbehaart. 
- Phalaerus Payk. S. vor.! — Kleine, glatte Käfer. 
 Phalöria Latr. V. gainpss (phalerös), glänzend. 
Phantazomörus Duv. V. zavrdlopa: (phantäzömai), sichtbar 

werden, u. wnpös (merös), Hüfte. 
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Pharaxonötha Reitt. V. y&payz (phäranx), Schlucht, Vertiefung, 
u. vötos (nöthös), unecht. — Hsch. jederseits mit schwachem 
Längseindruck. 

Phelötes Kiesw. V. grAneis (pheletös), Betrüger. 
Pheröpsophus Sol. (nicht a Sol.). V. gepw (phärö), 

tragen, mit sich bringen, u. böpog (psöphös), Schall, Geräusch. 
— Die Käfer spritzen bei Verfolgung ein sehr leicht Ver- 
flüchtendes Sekret mit hörbarem Knall gegen ihre Angreifer. 
Deutscher Name: Bombardierkäfer. 

Philhydrus Sol. S. Philydrus Sol.! 
Philhygra Rey. V. #üos (philös), Freund, u. öypös (hygrös), 

nass. — An feuchten Orten. 
Philöchthus Steph. S. vor. u. dx (öchthe), Hügel. — An 

Bergen unter Steinen. 
Philönthus Curt. S. vor. u. övbos (önthös), Mist. 
Philöpedon Steph. S. vor. u. n2öov (p&dön), Boden. 
Philorinum Kr. S. vor. u. öpivo (örinö), aufjagen. — Verkriechen 

sich schnell. 
Philus Saulc. S. vor.! 
Philydrus Sol. (Philhydrus Sol.. S. vor. u. döwop (hydör), 

Wasser. — Wasserkäfer. 
Phleöbium Er. V.yXoıög (phloiös), Rinde, u. B.öw (bi6ö), ich lebe. 
Phleöcharis Mannh. S. vor. u. yalpo (chäiro), ich freue mich. 
Phleödroma Kr. S. vor. u. öpön.og (drömiös), Läufer. 
Phl&eonäöus Er. S. vor. u. vxio (nä16), ich wohne, nicht nach 

Glaser von övivni. (önin&mi), nützen. — Unter Baumrinde. 
Phl®önomus Heer. S. vor. u. vonös (nömös), Weideplatz. — 

Wie vor.! 
Phleöphagus Schönh. S. vor. u. yaystv (phagein), fressen. — 

Zernagen morsche Rinden. 
Phleöphilus Steph. S. vor. u. giXog (philös), Freund. — Leben 

unter Baumrinde. 
Phleöphthorus Woll. S. vor. u. $%op% (phthörä), Verderben. 

— Durchbohren Baumstämme. 
Phleöpora Er. S. vor. u. röpos (pörös), Durchgang. — Unter 

Baumrinde. 
Phleösinus Chap. S. vor. u. oivos (sinös), Beschädigung. — 

Wie vor.! 
Phleöstiba Thoms. S. vor. u. otißog (stibös), Pfad. — Wie vor.! 
Phleöstichus Redt. S. vor. u. stsiyw (steichö), schreiten. — 

Wie vor.! 
Phleötrya Steph. S. vor. u. tpdw (tryö), aufbrauchen. — Zer- 

nagen Rinde. 
Phosphäönus Lap. V. yös, gwrös (phös, phötös), Licht, u. paivo 

(phäinö), scheinen. — Gehören zu den Leuchtkäfern. 
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- Phosphüga Thoms. S. vor. u. ysdyo (pheügö), ich fliehe. — 
Lichtscheue Käfer. 

Photydräöna Kuw. S. vor. u. Gatt. Hydräöna Kug. (s. dies.). 
— Jede Fld. vor dem Hinterrande mit einigen glasartig durch- 
scheinenden Punkten. 

Phradönoma Duv. V. ypadris (phradös), verständig, u. dvon« 
(önöma), Name. 

Phrätora Redt. V. yp&twp, Yp&ropog (phrätör, phrätörös), Mit- 
glied einer Geschlechtsgenossenschaft. — In Menge auf 
Weiden und Pappeln. 

Phrydiüchus Goz. Name ohne Bedeutung. 
Phryganöphilus Sahlb. V. ypbyava (phrygana), Reisig, u. piAog 

(philös), Freund. — In dürrem Holze. 
Phryögora Muls. Name ohne Bedeutung. 
Phyletus Redt. V. yursıng (phylötes), Stammgenosse. 
Phylira Muls. Anagramm von Philyra Cast., ausserdeutsche 

Käfergattung. 
Phyllöbius Schönh. V. y5rRrov (phyllön), Blatt, u. Bıöw (biöö), 

ich lebe. — Zerfressen junge Blätter und Knospen. 
Phyllobrötica Redt. S. vor. u. Bpwrig (brötys), Speise. — Zer- 

fressen die Blätter von Sumpfpflanzen. 
Phyllodöcta Kirb. S. vor. u. d«xvo (däknö), ich beisse. — Wie 

vor.! Vergl. Gatt. Phytodöcta Kirb.! 
Phyllodrepa Thoms. S. vor. n. öptrw (dr&pö), ich schneide ab. 

— Zerfressen Blätter. 
Phyllopertha Kirb. S. vor. u. nip}w (pörthö), ich zerstöre. — 

Wie vor.! 
Phyllotröta Foudr. S. vor. u. tpnrös (tretös), durchbohrt. — 

Wie vor.! 
Phymatödes Muls. V. Su“, YSnaros (phyma, phymatös), Ge- 

wächs, u. siöjg (eidös), ähnlich. — Hsch. mit mehreren 
Höckerchen. 

Phymatüra Sahlb. S. vor. u. o3p& (urä), Schwanz. — Der sechste 
Hinterleibsring trägt beim Z' einen starken Längskiel. 

Phytobäönus Sahlb. V. zu75v (phytön), Pflanze, u. Bxivo (bäinö), 
ich gehe. — Leben auf Pflanzen. 

Phytöbius Schönh. S. vor. u. Bo (biöö), ich lebe. — Wie vor.! 
Phytodöcta Kirb. S. vor. u. ?&xvo (däknö), ich beisse. — Wie 

vor.! Vergl. Gatt. Phyllodöcta Kirb.! 
Phytööeia Muls. S. vor. u. o!x2o (oik&0), ich wohne. — Wie vor.! 
Phytonomidius Cap. V. Gatt. Phytönomus (s. folg.) u. idrog 

(idiös), eigen, ähnlich. 
Phytönomus Cap. V.yur5v (phytön), Pflanze, u. vorös (nömös), 

Weideplatz. — Auf Pflanzen. 
 Phytösus Curt. S. vor. u. olovıov (ölsyiön), Weide. — Darauf 

lebend. 
6* 
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Pidönia Muls. Ableitung unbekannt. 
Piezocnömus Chevr. V. rıE£o (piezö), breit drücken, u. xvnwig 

(kn&mis), Schienbein. — Schienen des Z' platt gedrückt. 
Pil&mia Fairm. V. rünna (pilema), gefilzte Wolle. — Dicht 

behaart. z 
Pissödes Germ. V. rioo« (pissa), Pech, Harz. — Die Käfer 

durchbohren die Rinde der Nadelbäume und bewirken da- 
durch ein Ausfliessen des Harzes. 

Pitöphilus Heer. (richtiger: Pityöphilus). V. ritug, ritog (pitys, 
pityös), Kiefer oder Fichte, u. giXos (philös), Freund. — Auf 
Nadelbäumen lebend. 

Pityögenes Bed. S. vor. u. yevös (genös), erzeugt. — Wie vor.! 
Pityöphagus Shuck. S. vor. u. yayslv (phagein), fressen. — 

Wie vor.! 
Pityöphilus Heer. S. Pitöphilus Heer! 
Pityöphthorus Eichh. V. ritug, ritos (pitys, pityös), Fichte 

oder Kiefer, u. g%op& (phthörä), Verderben. 
Placüsa Er. V. miaxoög (plaküs), Kuchen. — Käfer mit breitem, 

flachem Körper. 
Plagiödera Redt. V. nAayıos (plägiös), quer, u. d&pn (dEre), 

Hals. — Hsch. breiter als lang. 
Plagiogönus Muls. S. vor. u. yövogs (gönös), Ecke. — Naht-. 

winkel als kleiner Zahn vortretend. 
Plagiögraphus Chevr. S. vor. u. yp&pw (gräphö), ich schreibe. 

— Fld, mit vielen unbehaarten und deshalb dunkel erschei- 
nenden linienförmigen Flecken. 

Plagionötus Muls. S. vor. u. vöros (nötös), Rücken. — Fld. 
mit gelben Querlinien. 

Plan&ustomus Duv. V.rmavi&w (planäö), das Ziel verfehlen, u. 
orön« (stöma), Mund. — Mundteile klein. 

Planolinus Muls. V. mA@vos (planös), Landstreicher. — Auf 
Wegen unter Dünger. 

Platambus Thoms. S. vor. u. &ußwv (Ambön), Bauch. — Unter- 
seite flach. 

Plataphus Motsch. V. nAarög (platys), breit, platt, u. pög (phös), 
Licht, Glanz. 

Platarä&a Thoms. S. vor. u. &paıös (araiös), dünn. — Flache 
Käferchen. 

Plateümaris Thoms. S. vor. u. ed-paprig (eu-marös), leicht be- 
weglich. 

Platichna Thoms. S. vor. u. tyvog (ichnös), Sohle. — Drittes 
Fussglied zweilappig. 

Platycerus Geoff. S. vor. u. #£pog (körös), Horn. — Mit breiter 
Fhlrkeule. 

Platychrus Kol. S. vor. u. %pög (chrös), Leib. 
Platyeis Thoms. S. vor.! — Körper glatt. 
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Platydema Lap. S. vor. u. 22nas (dömas), Körperbau, nicht 
nach Glaser von d/u« (d&öma), Binde. 

Platyderus Steph. S. vor. u. d&pn (döre), Hals. 
Platydracus Thoms. S. vor. u.2?4xwv (dräkön), Drache, Schlange. 

— Schmale Staphylinier. 
Platyläömus Weis. S. vor. u. Aa:nög (laimös), Schlund. — Kehl- 

rand nur seicht ausgeschnitten. 
Platylörus Muls. S. vor. u. Aögov (lörön), Riemen. — Fld. mit 

farbigen Binden. 
. Platynaspis Redt. V.rAarıvo (platyno), ich erweitere, u. “orig 

(aspis), Schild. — Kopfschild sehr breit. 
Plätynus Bon. S. vor.! — Fld. nach hinten verbreitert. 
Platyola Rey. V. niaris (platys), breit, platt. 
Platypsylla Rits. S. vor. u. 152% (psylla), Floh. — Kleine 

Staphylinier, welche auf dem Biber schmarotzen. 
Platypterus Chaud. S. vor. u. rıspöv (pterön), Flügel. 
Pläatypus Hbst. S. vor. u. zog (püs), Fuss, Bein. — Schenkel 

und Schienen breit gedrückt. 
Platyrrhinus Clairv. (nicht Platyrhinus Clairv.). S. vor. u. £is, 

&iwög (rhis, rhinös), Rüssel. 
Platyscelis Latr. S. vor. u. ox:X05 (sk&lös), Schienbein. — 

Vorderschienen beim Z' an der Spitze keulenförmig verdickt. 
Platysma Dej. S. vor.! 
Platysöma Leach. S. vor. u. söp« (söma), Leib. 
Platystöthus Mannh. S. vor. u. srwiyog (stethös), Brust. 
Platystomus Schneid. S. vor. u. stön« (stöma), Mund. 
Platytarsus Schönh. S. vor. u. tärsus, Fussglied. 
Platytomus Muls. S. vor. u. zo (töme), Schnitt. 
Plectröscelis Redt. V. rA7x:pov (plektrön), Schläger zum Lyra- 

spiel, u. sx&%og (sk&lös), Schienbein. — Mittelschienen etwas 
vor der Mitte zahnartig erweitert. 

Plegäderus Er. V. Any (pleg&), Narbe, u. den (döre), Hals. 
— Hsch. mit einer Mittelfurche und zwei Seitenfurchen. 

Pleuröphorus Muls. V. rA2up5v (pleurön), Rippe, u. g5pös (phörös), 
tragend. — Fld. gestreift. 

Plinthus Germ. V. rAivsog (plinthös), Ziegel? 
Pocadius Er. V.röxos (pökös), Wolle, u. tö:os (idiös), eigen. — 

Dicht gelblich behaart. 
Pödabrus Westw. V. nod-appös (pöd-abrös), weichfüssig. 
Podagrica Foudr. V. rodaygınös (pödagrikös), am Podagra 

leidend. — Mit verdickten Hinterschenkeln. 
PodöniusKiesw.V.roög, nodös(püs, pödös),Fuss.— Das vierte Fuss- 

glied viel kleiner als das dritte. Vergl. syn. Brachycröpis Lec.! 
Podistra Motsch. V. ro2isrpa (pödistra), Schlinge? 
Podönta Muls. V. rosg, no2ög (püs, pödös), Fuss, u. ödohs, 68övrag 

(ödüs, ödöntös), Zahn. — Klauen gezähnelt. 
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Podöxya Muls. Anagramm von Oxypoda Mannh. (s. dies.). — 

Vergl. Calpüsa Muls.! 
Peeilium Fairm. S. vor.! — Sehr bunt gezeichnete Bockkäfer. 
Pecilonöta Eschsch. V. ro.xitog (poikilös), bunt, u. vörog (nötös), 

Rücken. — Oberseite schön gefärbt. 
Pööcilus Bon. S. vor.! — In der Färbung sehr veränderlich. 
Pogonistes Seidl. V. Pogönus Dej. (s. dies.). — Untergattung 

von genannter Gattung. 
Pogonochäßrus Latr. (nicht Pogonöcherus Latr.). V. röywv 

(pögon), Bart, u. yalpw (chäiro), "ich freue mich. — Fhlr. lang 
behaart. 

Pogonöphorus Latr. S. vor. u. gopös (phörös), tragend. — 
Mundteile bärtig. 

Pogönus Dej. S. vor.! 
Polychara Muls. V. xords (pölys), viel, u. %aipw (chäirö), ich 

freue mich. — Oft in Menge unter Dünger. 
Polydrosus Germ. (nicht Polydrusus Germ.). S. vor. u. &p6oog 

(drösös), Tau. — Mit glänzenden Schüppchen bedeckt. 
Polygraphus Er. S. vor. u. yp&gw (graphö), ich schreibe. — 

Die Käfer nagen tiefe Gänge unter der Rinde von Nadel- 
bäumen. 

Polyodöntus Sol. S. vor. u. ödons, 6dövrog (Öödüs, Ödöntös), Zahn. 
— Öberlippe und Oberkiefer mit Zähnchen. 

Polyöpsia Muls. S. vor. u. © (öps), Auge, nicht von roAvobia 
(pölyöpsia), Menge von Nahrung. — Augen vollkommen ge- 
teilt, also vier vorhanden. 

Polyphylla Harr. S. vor. u. g5%%0v (phyllön), Blatt. — Fhlrkeule 
mit fünf (9) oder sieben (SZ) Blättern. 

Polystichus Bon. S. vor. u. stiyog (stichös), Linie. — Fld. 
punktiert gestreift. 

Polystoma Steph. V. rordsronog (polystömös), viel besprochen. 
Pomatinus Strm. V. röp« (pöma), Deckel. — Körper mit einem 

das Wasser abhaltenden Haarkleide. 
Poöphagus Schönh. V.rö« (pöa), Gras, Kraut, u. gayztv (phagein), 

{ressen. 
Porcinolus Muls. Dim. von rögxos (pörkös), Schwein. — Mit 

Borsten besetzt. 
Porocleönus Chevr. V. zupös (porös), verhärtet, u. Gatt. Cleönus 

Schönh. (s. dies.). — Mit Höckern und Runzeln. 
Porödrymus Muls. Anagramm v. Drymöporus Thoms. (s. dies.). 

Vergl. Calpüsa Muls.! 
Porrhödites Kr. V. ns3£w (pörrhö), zurückbewegen. 
Porthmidius Germ. V. ropdıds (pörthmös), Fährte, u. töıog (idiös), 

eigen. — Graben Gänge in morschen Baumstöcken. 
Potamöphilus Germ. V. rorayög (pötamös), Fluss, u. piXog (philös), 

Freund. — In fliessenden Gewässern. 
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Potösia Muls. V.rörog (pötös), Trinkgelag. — An ausfliessendem 
Baumsaft. 

Prasocüris Latr. V. xp&sov (präsön), Lauch, u. xeipw (k&irö), 
abweiden. — Auf Lauch und anderen Wasserpflanzen. 

Pria Steph. V. rpio (priö), ich säge. — Vorderschienen mit 
fein gekerbtem Aussenrande. 

Prineidium Motsch. V.princeps, der Vornehmste, u. i2:0v (idiön), 
eigen. — Glänzende Käfer. 

Priöbium Motsch. V. rpiwv (priön), Säge, u. Bıöw (biöö), ich 
lebe. — Zernagen als Larven das Holz der Bäume. 

Prionocyphon Redt. S. vor. u. Gatt. Cyphon Payk. (s. dies.). 
— Fhlr. gesägt. 

Priönus Geoff. S. vor.! 
Priönychus Sol. S. vor. u. öw&, öwyos (önyx, Önychös), Klaue. 

— Fussklauen kammförmig gesägt. | 
Pristilophus Kiesw. V. rgıstög (pristös), gesägt, u. Aöyog (löphös), 

Haarschopf. — Fhlr. nach innen gesägt. 
Pristochira Moraw. S. vor. u. ysip (cheir), Hand. — Klauen 

gesägt. 
Pristönychus Dej. S. vor. u. öw&, övoyos (önyx, Öönychös), Klaue. 

— Wie vor.! 
Pröbus Ab. V. pröbus, rechtschaffen ? 
Pröcas Steph. Nach Ilpöxag (Prökas), König von Alba, benannt. 
Pröcerus Dej. V. rp5 (prö), vorn, u. x&pog (körös), Horn, od. 

procörus, lang, schlank. — Kopf unter den Augen höcker- 
artig aufgetrieben. 

Procrüstes Bon. Nach IHpsxpohsrns (Prökrüstes), einem Riesen 
aus der griechischen Sage. — Einer der grössten deutschen 
Laufkäfer. 

Prögnatha Latr. V. rpö (prö), vor, vorn, u. yvi)og (gnäthös), 
Kiefer. — Oberkiefer, besonders beim Ö', deutlich vorgestreckt. 

’Pronomäöa Er. V. rpovonaia (prönömäla), Rüssel des Elefanten. 
— Unterlippe mit einem grossen, nach vorn verengten Kinne. 

Propylea Muls. V. rzörvra (pröpyla), Vorhof. — Vorderrand 
der Mittelbrust mit einem tiefen, runden Ausschnitte. 

Pröstomis Latr. V.rgö (prö), vor, vorn, u. oröp« (stöma), Mund. 
— ÖOberkiefer weit vorragend. 

Protinus Latr. (Proteinus Latr.). V. npo-teivo (prö-t&ino). vor- 
b halten. — Biegen, wie alle Staphylinier, bei Beunruhigung 

den Hinterleib nach vorn. 
-  Psalidium Ill. (nicht Psallidium Ill). V. Yarig (psalis), Schere, 
j u. i2&a (id&a), Gestalt. — Oberkiefer, besonders beim g', stark 

gabelförmig. 
Psammästes Motsch. V. dauuos (psämmös), Sand, u. &srög (astös), 

Einwohner. 
- Psammöbius Heer. S. vor.-u. $ıöw (biöö), ich lebe. 
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Psammödius Muls. V. banıodng (psammödes), sandig. 
Psammööchus Latr. V. daunos (psammös), Sand, u. oixew (oike&o), 

ich wohne. 
Psapharöchrus Thoms. (nicht Psapharochirus Thoms.). V. 

barupös (psapharös), locker, u. xpoös (chröös), Haut. — Mit 
Haaren besetzt. 

Psölaphus Hbst. V. Yrraydo (pselaphäö), ich betaste. — Die 
Kiefertaster sind fast so lang wie die Fhlr. 

Pseudidus Muls. V. dsjöog (pseudös), Täuschung. — Arten 
schwer zu unterscheiden. 

Pseudöbium Rey. S. vor. u. Gatt. Lathröbium Grav. (s. dies.). 
— Dieser Gatt. ähnlich. 

Pseudochina Duv. S. vor. u. Gatt. Ochina Steph. (s. dies.) 
Pseudoeistöla Crotch. S. vor. u. Gatt. Cist@ela F. (s. dies.). 
Pseudocleönus Chevr.‘S. vor. u. Gatt. Cleönus Schönnh. (s. dies.). 
Pseudoclörus Duv. S. vor. u. Gatt. Clörus Geoff. (s. dies.). 
Pseudoeryöbius Sahlb. S. vor. u. Gatt. Cryöbius Chaud. (ausser- 

deutsch!) 
Pseudöcypus Muls. S. vor. u. Gatt. 'Ocypus Steph. (s. dies.). 
Pseudodäsytes Muls. S. vor. u. Gatt. Dasytes Payk. (s. dies.). 
Pseudomaseus Chaud. S. vor. u. Gatt. Omäseus Dej. (s. dies.). 
Pseudome&don Rey. S. vor. u. Gatt. M&öden Rey. (s. dies.). 
Pseudomörphus Desbr. S. vor. u. nopp/; (mörphe), Gestalt. 
Pseudomyllöcerus Desbr. S. vor. u. Myllöcerus Schönh., ausser- 

deutsche Rüsselkäfer-Gattung. 
Pseudopelta Voet. S. vor. u. Gatt. Pöltis Geoff. (s. dies.). 
Pseudophönus Motsch. S. vor. u. Gatt. Ophönus Steph. (s. dies.). 
Pseudoplöctus Reitt. S. vor. u. Gatt. Euplöctus Leach (s. dies.). 
Pseudöpsis Newm. S. vor. u. öboıs (Öpsis), Aussehen. 
Pseudoptinus Reitt. S. vor. u. Gatt. Ptinus L. (s. dies.). 
Pseudorthömus Chaud. S. vor. u. Gatt. Orthömus Chaud. (ausser- 

deutsch!) 
Pseudoscopäöus Weis. S. vor. u. Gatt. Scopä&us Er. (s. dies.). 
Pseudostyphlus Tourn. S. vor. u. Gatt. Styphlus Schönh. (s. dies.). 
Pseudotasgius Seidl. S. vor. u. Gatt. Tasgius Steph. (s. dies.). 
Pseudotriphyllus Reitt. S. vor. u. Gatt. Triphyllus Latr. (s. dies.). 
Psilocörse Thoms. V. Yırös (psilös), kahl, u. xöpen (körse), 

Schläfe. 
Psilothrix Redt. (nicht Psilotrix Redt.). S. vor. u. ei (thrix), 

Haar. — Nur mit einzelnen Haaren. 
Psöa Hsbt. V. v6“ (psöa), Fäulnis. — In trockenen Pflanzen- 

stengeln. 
Psychidium Heer. V. y»yr (psych&), Schimmer, u. t{2:0v (idiön), 

eigen. — Glänzende Käferchen. 
Psychöbius Chaud. V. b5yog (psychös), Kälte, u. ßı6w (biöo), 

ich lebe. — Auf den höheren Alpen. 
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_Psylliödes Latr. V. v5%%« (psylla), Floh, u. siörig (eidös), ähnlich. 
— Die Käfer besitzen Springbeine. 

Pteleöbius Bed. V. rıei&n (ptelöe), Ulme, u. $öw (biöö), ich 
lebe. — Leben als Borkenkäfer in Ulmen. 

Ptenidium Er. V.rınvög (ptenös), mit Federn versehen, u. {ı0v 
(idiön), eigen. — Fl. mit langen Haaren besetzt. Vergl. Gatt. 
Trichöpteryx Kirb.! 

Pterolöma Gyll. V. rıspöv (pterön), Flügel, u. Aöyx (löma), 
Saum. — Fld. hinter der Mitte erweitert. e 

Pteröstichus Bon. S. vor. u. stiyog (stichös), Linie. — Fld. 
gestreift. 

Pteryngium Reitt. V. rızpug, rripuyog (ptöryx, pterygös), Feder, 
Flügel. — Mit feinen Härchen besetzt. 

Pteryx Matth. S. vor.! . 
Ptilinus Geoff. V. rziiov (ptilön), Flaumfeder. — Fhlr. mit 

langen seitlichen Fortsätzen. Deutscher Name: Kamm- 
hornkäfer. 

Ptiliolum Flach (Ptiliola Hald.). Dim. v. Ptilium Er. (s. folg.). 
Ptilium Er. V. rıiXov (ptilön), Flaumfeder. — Fld. mit langen 

Haaren besetzt. Vergl. Gatt. Trichöpteryx Kirb.! 
Ptinella Motsch. Dim. v. Ptinus L. (s. dies.). 
Ptinobrüchus Reitt. V. Gatt. Brüchus Geoff. u. Gatt. PtinusL. 

— Vergl. Bruchoptinus Reitt.! 
Ptinomörphus Muls. V. Gatt. Ptinus L. (s. folg.) u. open 

(mörphö), Gestalt. 
Ptinus L. V. zıyvös = rwvös (ptenös — ptynös), befiedert. — 

Linn& rechnete hierher die Art pectinicörnis (jetzt Ptilinus 
Geoff.), dessen -/ lange Fühleranhänge besitzt. 

Ptöchus Schönh. V. rıwyös (ptöchös), bettelnd. 
Ptomäphagus Hellw. V. rıöy« (ptöma), Leichnam, u. Yayztv 

(phagein), fressen. — An Aas. 
Ptösima Sol. V. rwwsınog (ptösimös), gefallen. 
Pubinus Muls. V. pübes, behaart. — Hsch. nur beim 5 behaart. 
Pulion Goz. Name ohne Bedeutung. Ye 
Püllus Muls. V. püllus, Junges. — Kleine Kugelkäfer. Vergl. 

Scymnus Kugel.! 
Purpuricönus Fisch. V. pürpura, Purpur. — Fld. purpurrot. 

 Pycnaräöa Thoms. V. ruxvös (pyknös), dicht, u. &paxög (araiös), 
dünn. — Dicht und fein behaart. 

Pyenoglypta Thoms. S. vor. u. yAurrög (glyptös), eingegraben. 
— Hsch. beiderseits mit einer Grube. 

Ed 

u # DZ 2 Pyenomörus Er. S. vor. u. wnpös (merös), Hüfte. — Gelenk- 
-  höhlen der Vorderhüften nach hinten geschlossen. 
Pyenöta Rey. S. vor. u. vöros (nötös), Rücken. — Oberseite 

dicht punktiert. 
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Pyctocräerus Thoms. V. x»& (pyx), Faust, u. xpxipa« (kräira), 
Spitze. — Fhlr. gegen die Spitze verdickt.” 

Pygidia Muls. V. ruyY (pyg£&), der Hintere, u. {%:ov (idiön), eigen. 
— Hinterleib quer abgestutzt. 

Pylades Fairm. Nach Ilvrdöng (Pylädes), Freund des Orestes, 
benannt. 

Pyröchroa Geoff. V. rip, rupög (pyr, pyrös), Feuer, u. ypö« 
(chröa), Körper. — Hsch. und Fld. rot. 

Pyröpterus Muls. S. vor. u. rtspöv (pt£rön), Flügel. — Mitroten Fld. 
Pyrrhälta Ivan. S. folge. u. opa. (allömai), springen. — 

Hinterschenkel verdickt wie bei Sprungbeinen. 
Pyrrhidium Fairm. V. rbpßos (pyrrhös), feuerrot, u. {&ıov (idiön), 

eigen. — Hsch. und Fld. rot. 
Pytho Latr. Nach I»%o® (Pythö), Beiname des Apollo, benannt. 

Quäsimus Goz. Name ohne Bedeutung. 
Quedius Leach. Nach Glaser v. quisquilie, Abgang, Schmutz, 

Räntus Lac. S. Rhänthus Lac.! 
Räphirus Steph. S. Rhäphirus Steph. 
Reichenbächia Leach. Benannt nach Ludwig Reichenbach, 

gest. als Direktor des Naturalienkabinets in Dresden 1878. 
Remus Holm. Eigenname. 
Rhabdorrhy nehus Motsch. V. 5aßdog (rhäbdös), Rute, Streif, u. 

öbyyos (rhynchös), Rüssel. — Letzterer mit erhabener 
Mittellinie. 

Rhägium F. Nach Illiger v. $Yüyvom: (rhögnymi), zerschroten, 
zerreissen. — Die Larven leben in Bäumen. Deutscher Name: 
Schrotbock. 

Rhagönycha Eschsch. V. fayös (rhagös), gespalten, u. öws, 
övwuyog (önyx, Önychös), Klaue, nicht nach Glaser von $dyw 
(rhagö), oder £acco (rhässö), reissen. — Die Klauen sind in 
zwei Hälften gespalten. Vergl. Anciströnycha Märk.! 

Rhaibösceles All. V. öxio (rhäiö), breit drücken, u. ou&ras (skElös), 
Schiene. — Vorderschienen gegen die Spitze nach innen 
verdickt. 

Rhamnüsium Latr. V. ö&wvog (rhamnös), Dornstrauch. — Hsch. 
an den Seiten mit stumpfen Höckern. 

u. &do, essen. — Die Käfer leben unter Laub und Gemüille. | 

Rabigus Muls. Ableitung unbekannt. | 
Raböcerus Muls. V. ? u. z8pos (körös), Horn, Fhlr. | 
Raibösceles All. S. Rhaibösceles All. 
Ramphus Clairv. S. Rhämphus Clairv.! 
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-_ Rhamphus Clairv. (nicht Rämphus Clairv.). V. ö4ur0s (rhämphös), 
Schnabel. — Mit gebogenem Rüssel. 

Rhantus Lac. (nicht Räntus Laec.). V. favriio = Zaivo (rhantizö = 
räinö), besprengen, bewässern. — Gehören zu den Schwimm- 
käfern. 

Rhäphirus Steph. (nicht Räphirus Steph.). V. Zap (rhaphö), 
Naht, u. sipos (Eirös), Wolle. — Fld. an der Naht deutlich 
behaart. 

Rheöchara Rey. V. ££og (rhöös), Fluss, u. xxipw (chäirö), ich 
freue mich. — Leben an Ufern. 

Rhinoceyllus Germ. V. £is, Ziwvös (rhis, rhinös), Nase, u. XuAXög 
(kyllös), krumm. — Rüssel gekrümmt. 

Rhinömacer F. S. vor. u. naxpös (makrös), lang. 
Rhinöneus Steph. S. vor. u. öyxos (önkös), Haken. — Rüssel 

gebogen. 
Rhinösimus Latr. S. vor. u. sınös (simös), aufwärts gekrümmt. 

— Kopf schnauzenartig verlängert. 
Rhinüsa Steph. S. vor.! — Rüsselkäfer. 
Rhipidius Thunb. V. ö:rig (rhipis), Fächer, u. {ö.og (idiös), ge- 

staltet. — Fhlr. bei den /' fächerförmig. 
Rhipiphorus F. S. vor. u. $opög (phörös), tragend. — Wie vor.! 
Rhizöbius Steph. V. 5i£« (rhiza), Wurzel, u. 8.6w (biöö), ich lebe. 
Rhizopertha Steph. Nicht von £i{% (rhiza), Wurzel, sondern 

von Oryza L., Reispflanze, u. rtp%w (pörthö), ich zerstöre. — 
Der Käfer zerstört die Reisfrüchte und wurde mit diesen 
nach Deutschland eingeschleppt. 

Rhizöphagus Hbst. V. i£x (rhiza), Wurzel, u. yaystv (phagein), 
fressen. — Die Käfer leben an Wurzeln und unter Rinde. 

- Rhizotrögus Latr. S. vor. u. tpöyw (trögö), ich benage. — Die 
Larven fressen allerlei Wurzeln. 

Rhopalöcerus Redt. V. Zörarov (rhöpalön), Keule, u. xzpog 
(k&rös), Horn. — Fhl. keulenförmig. 

Rhopalodöntus Mell. S. vor. u. d300g, ödövrog (ödus, Ödöntös), 
Zahn. — Die Schienen endigen in eine vielzähnige Spitze. 

- Rhopalohelöphorus Kuw. (Rhopalhelöphorus Kuw.) S. vor. 
- u. Gatt. Helöphorus Ill. (s. dies.). — Letztes Glied der Kiefer- 

taster nach der Spitze zu verdickt. 
Rhopalomörus Chevr. S. vor. u. wnpös (möerös), Schenkel. — 

Diese keulig verdickt. 
- Rhopalomesites Woll. S. vor. u. Gatt. Mesites Schönh. (s. dies.). 

— Untergattung von Mesites Schönh. mit keulenförmigen Fhlrn. 
Rhopalopus Muls. S. vor. u. xosg (püs), Bein, Fuss. — Schenkel 

keulig verdickt. 
Rhynchäönus Clairv. V. öbyyaıva (rhynchaina), mit grossem 

'_ Rüssel. — Kleine Rüssler mit verhältnismässig langem Rüssel. 
Rhynchites Hbst. V. Zöyyos (rhynchös), Rüssel. — Rüsselkäfer. 

ns m. 

| u 1 0 Da a 2 

’ 

vr... 



na % 
Rhynecolus Creutz. (Rhyncholus Creutz.). S. vor. u. xoXög 

(kölös), verstümmelt. — Rüssel kurz und dick. 
Rhyssömus Muls. V. ghoonpa (rhyssema), Runzel. — Kopfschild 

dicht runzelig gekörnt. 
Rhyssödes Dalm. (nicht Rhysödes Dalm.). V. Sussööns (rhyssödes), 

runzelig. — Kopf mit Furchen. 
Rhytidosomus Schönh. (nicht Rhitydosömus Schönh. oder 

Rutidosömus Steph.). V. öurig, Zuriöog (rhytis, rhytidös), Runzel, 
u. söna (söma), Leib. — Fld. körnig gerunzelt. 

Riolus Muls.. Name ohne Bedeutung. 
Rosälia Serv. Nach dem gleichlautenden weiblichen Vornamen. 
Rügilus Curt. V. rüga, Runzel. — Kopf runzelig punktiert. 
Rybäxis Saulce. Anagramm von Bryäxis Leach (s. dies.). — 

Vergl. Calpüsa Muls.! 

Sacium Lec. V. oaxiov (sakiön), Sack, Kleid. — Mit anliegen- 
den Haaren dicht bekleidet. 

Salius Schrk. V. sälio, ich springe. — Käfer mit Sprungver- 
mögen. Vergl. syn. Orchöstes Ill. 

Salpingus Gyll. V. oMnıyd, odamıyyos (sälpinx, sälpingös), 
Trompete. — Kopf schnauzenartig verlängert. 

Saperda F. V. oantpäng (sapördes), ein eingesalzener Fisch aus 
dem Mittelmeer ? 

Saphanus Serv. V. oapmvis (saphenös), deutlich. 
Saprinus Er. V. oanpög (saprös), faul. — Meist an Aas, Excre- 

menten u. dergl. 
Sarötrium Ill. (nicht Sarrötrium Ill... V. o&pov (särön), Besen. 

— Die drei ersten Fussglieder unten mit langen, starren 
Borsten besetzt. 

Satrapes Schm. V. oatpinng (saträpes), Statthalter. 
Sauridus Rey. V. o«dpog (säurös), Eidechse. — Lang gestreckte 

Staphylinier. 
Scäles Fisch. V. »xrw (skällö), ich scharre. — Laufkäfer. 
Scaphidema Redt. V. sxagis (skaphis), Nachen, u. dsuog (d&mas), 

Körper. — Dieser kahnförmieg. 
Scaphidium Oliv. V. oxazptörov (skaphidiön), Schiffchen. — 

Wie vor.! 
Scaphium Kirb. V. oxazis (skaphis), Nachen. — Wie vor.! 
Scaphosöma Leach (Scaphisöma Leach). V. ox&gog od. oxagis 

(skäphös od. skaphis), Nachen. — Wie vor.! 
Scarabäöus L. V. oxdpaßos (skärabös), alter griechischer Name 

für Käfer, wahrscheinlich von x4paßos (kärabös). — Vergl. # 
Gatt. CArabus L.! Ä 
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_Searites F. V. oxdpog (skärös), ein Meerfisch. 
Schäümius Bris. Benannt nach Dr. H. R. Schaum, gest. als 

Prof. der Naturwissenschaften zu Berlin 1865. 
Schistoglössa Kr. (spr.: S-chist.!) V. syıorög (s-chistös), ge- 

spalten, u. yA®osx (glössa), Zunge. — Diese bis zur Basis 
man 

Schizochilus Grav. (spr.: S-chiz.!) V. ox!£o (ich spalte), u. 
yeirog (cheilös), Lippe. — Diese ausgerandet. 

Sciaphilus Schönh. V. x: (skiä), Schatten, u. yiXog (philös), 
Freund. — Am Boden und unter Moos, doch auch auf Gebüsch. 

Seimbalium Er. V. sxinßog (skimbös), lahm, hinkend. 
Sciodrepa Thoms. V. osx. (skiä), Schatten, u. pero (dr&po), 

ich schneide ab. — An dunkeln Orten. 
Seirtes Ill. V. sxıprdo = oxaipm (skirtäö = skäilrö), ich springe. 
— Käfer mit Sprungvermögen. 

Sclerophäödon Weis. V. sxAnpös (sklerös), hart, u. Gatt. Phä&don 
Latr. (s. dies.). 

Scleröpterus Schönh. S. vor. u. rtspöv (pterön), Flügel. 
Sceolytus Geoff. V. wodırto (skölyptö), ich verstümmele. — 

Bauchringe nach hinten zu kleiner werdend. Vergl. syn. 
Ececoptogäster Hbst.! 

Scopäöus Er. V. swwralog (sköpäiös), Zwerg. — Kleine Käfer. 
Seötias Czemp. V. sxoriag (skotias), Finsternis. — In Häusern 

lebend. 
Seotopleetus Reitt. V. oxörog (skötös), Dunkelheit, u. Gatt. 

Euplectus Leach (s. dies.). 
Scräptia Latr. V. scräpta, Buhldirne ? 
Sceydmäönus Latr. V. oxhbönaıvog (skydmainös), mürrisch, finster. 
— An dunkeln Orten. 

Sceymnus Kugel. V. oxbuvog (skymnös), das Junge. — Kleine 
Kugelkäfer. Vergl. Püllus Muls.! 

Seythröpus Schönh. (nicht Scytröpus Schönh.). V. swuYpwrög 
(skythröpös), finster. — Färbung. 

Sceytödytes Seidl. V. sxötog (skYtös), Leder, u. öhrng (dytes), 
Taucher. — Schwimmkäfer mit lederartiger Oberfläche. 

Selatosömus F. V. s&1ag (sälas), Glanz, u. söy« (söma), Leib. — 
Körper metallisch glänzend. 

_ Selenöphorus Dej. V. s:ıHvn (s@löne), Mond, u. yopög (phörös), 
tragend.. — Hsch. mit mondförmigen Eindrücken in den 
Hinterecken. 

Semanötus Muls. V. Tu“ (söma), Zeichen, u. vörog (nötös), 
- Rücken. — Oberseite gefleckt. 
Semiadalia Crotch. V. semi-, in Zusammensetzungen halb, u. 
ni Adälia Muls. (s. dies... — Der Gatt. Adälia Muls. ver- 
wandt. 
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Semienöma Weis. S. vor. u. zvnkig (knemis), Schiene. — Hinter- 

schienen zusammengedrückt. 
Seminolus Muls. V. sömen, Frucht, Samen. — Von gewölbter 

Körperform. 
Semiris Heer. V. unbekannter Ableitung. 
Sörica M. L. V. onpnös (serikös), seidenartig. — Die Käfer 
schimmern seidenartig. 

Sericöderus Steph. S. vor. u. ö£pn (dere), Hals. — Käfer 
behaart. 

Sericosömus Redt. S. vor. u. söyua (söma), Leib. 
Sericus Eschsch. S. vor.! 
Sermyla Chap. Nach der Stadt Zepı’An (Sermyle), auf Chaleidice 

benannt. 
Serropalpus Hell. V.serra, Säge, u. pälpus, Taster. — Kiefer- 

taster gesägt. 
Sharpia Tourn. (spr.: Scha...). Benannt nach J. Sharp, Prä- 

sident der entomologischen Gesellschaft in London. 
Siagönium Kirb. V. aayov (siagön), Kiefer. — Oberkiefer, be- 

sonders beim d), vorgestreckt und etwas aufgebogen. 
Sibynes Schönh. V. oılv«a (sibyna), Wurfspiess. — Rüssel faden- 

förmig und fast gerade. 
Sibynia® Germ. (nicht Sibinia Germ.). S. vor.! 
Sigorus Muls. Name ohne Bedeutung. 
Silaria Muls. V. 02240 (selä6), ich glänze. 
Silesis Cand. V. oıös (silös), mit aufgeworfener Nase? 
Silis Latr. S. vor.! — Öberkiefer breit sichelförmig. 
Silpha L. V. sögn (silphe), Schabe. — Ähnlich gestaltet. Vergl. 

(Gratt. Ablattäria Reitt.! 
Silüsa Er. V. osıög (silös), mit aufgeworfener Nase (Agassiz). 
Silvanus Latr. Nach einem Waldgott der Römer, Silvänus, 

benannt. 
Simplocaria Marsh. S. Symplocäria Marsh.! 
Sinodendron F. (nicht Synodöndron F.). V. oivog (sinös), Be- 

schädigung, u. d€vöpov (döndrön), Baum. — Die Larven leben 
in Bäumen. 

Sinöxylon Duft. S. vor. u. EiXov (xylön), Holz. — Wie vor.! 
Sipalia Thoms. V. oin«rog (sipalös), unvollständig. 
Siısyphus Latr. Nach Sisyphus, der in der Unterwelt einen 

stets zurückrollenden Stein bergauf wälzen musste. — Die 
Käfer legen ihre Eier in Kugeln, die sie aus Mist bilden und 
durch Umherwälzen völlig abrunden. 

Sitaris Latr. V. oırdpıov (sitäriön), Weizenkorn en 
Sitodrepa Thoms. V. strog (sitös), Getreide, Nahrung, u. öperw 

(dr&pö), ich schneide ab. — In Nahrungsvorräten, 
Sitöna Germ. (Sitönes Schönh.). S. vor.! — Die Käfer leben 

besonders auf Feldern. 
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Sitöphilus Schönh. S. vor. u. piXog (philös), Freund. — Sind 
dem Getreide, namentlich in Speichern, sehr schädlich. 
Deutscher Name: Schwarzer Kornwurm. 

Smieronyx Schönh. V. swnpög = winpög (smikrös= mikrös), klein, 
u. öw& (önyx), Kralle. 

Sogines Leach. Ableitung unbekannt. 
Solönia Rey. V. swarv (sölen), Röhre. — Hsch. mit schwacher 

Längsfurche. 
Somätium Woll. V. swyar.ov (sömätiön), Körperchen. — Kleine 

Käfer. 
Sorönia Er. V. swpög (sörös), Haufen. — Die Käfer leben ge- 

sellschaftlich unter Rinde oder an ausfliessendem Baumsaft. 
Söspita Muls. Nach Söspita, Beiname der Juno, benannt. 
Spanisa Em. Anagramm von Anäspis Geoff. (s. dies.). — Vergl. 

Calpüsa Muls.! | 
Sparedrus Schm. V. oraipw (späirö), zucken, u. &dp« (hödra), 

Sitz ? (Glaser). 
Spartiöphila Chevr. (nicht Spartöphila Chevr.). V. Spärtium, 

Besenginster, u. yiXog (philös), Freund. — Auf genannter 
Pflanze lebend. 

Spartycerus Motsch. V. onäprog (spärtös), Pfrieme, u. x:pog 
(k&rös), Horn. — Fhlr. pfriemenartig. 

Spercheus Kugel. Nach Irspyarög (Sperchaiös), Flussgott der 
Griechen, benannt, nicht nach Glaser von ontpyonaı (spör- 
chömai), eilen. — Gehören zu den Wasserkäfern. 

Spermöphagus Stev. V. onipu« (sperma), Same, u. yayzlv 
(phag&in), fressen. — Fressen Früchte, besonders von 
Disteln, aus. 

Sphenydrä@na Kuw. V. sr/v (sphen), Keil, u. Gatt. Hydräöna 
Kug. — Die glänzenden Plättchen des Metasternums sind 
keilförmig. 

Sphäericus Woll. V. spatp« (sphäfra), Kugel. — Käfer kugel- 
förmig. 

Spheridium F. :S. vor.! 
Spharites Duft. S. vor.! 
Sphäerius Waltl. V. syxtp.ov (sphäirion), Dim. v. opatex (sphäira), 

Kugel. — Wie vor.! 
Sphirocephalus Eschsch. S. vor. u. x:r»r7, (kephale), Kopf. 
Sphzroderma Steph. S. vor. u. d&pu« (dörma), Haut. 
Sphäörula Steph. S. vor.! 
ersten Chevr. V. spik, spnyös (sphex, sphegös), Wespe, 

sig (Esthös), Kleidung. — Schwarz mit gelben Streifen 
- “Fr Flecken wie die Wespen. 
Sph@noma Mannh. V. opiv, opnvös (sphen; sphenös), Keil. — 
Be Hper nach hinten verengt. 
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Sphenöphorus Schönh. S. vor. u. gopög (phörös), tragend. — 
Fhlrknopf keilförmig, 

Sphenöptera Sol. S. vor. u. rıepöv (pterön), Flügel. — Fld. 
nach hinten verschmälert. 

Sphindus Chevr. V. ogiyyo (sphingö), ich schnüre zusammen. 
Fhlr. in der Mitte eingeschnürt. 

Sphinginus Muls. S. vor.! — Hsch. eingeschnürt. 
Sphödrus Clairv. V. spoöpög (sphödrös), heftig, stark. — Grosse 

Laufkäfer. 
Spöndylis F. Bei Aristoteles vorkommender Insektenname, 

orovöhrn od. spovödAn (spöndyl& od. sphöndyle), der schwer zu 
deuten ist. 

Stagötus Woll. V. orayov (stagön), Tropfen. 
Stagöbius Schiödt. S. vor. u. $ıö6w (biöo), ich lebe. — In feuch- 

ten Höhlen vorkommend. 
Stagonomörpha Woll. S. vor. u. nopprj; (morph&), Gestalt. — 

Kugeln sich zusammen. 
Staphylinus L. V. stagvry (staphyl&), Setzwage. — Biegen beim 

Laufen resp. bei Beunruhigung den Hinterleib nach vorn über 
den Körper. Der Name kommt schon bei Aristoteles vor. 

Stasiödes Goz. V. ostaoı@öng (stasiödes), aufrührisch. 
Stelidota Er. V. ori (stele), Säule. — Körper nach hinten 

zu walzenförmig. 
Stenalia Muls. V. otevög (stenös), eng. — Schmaler Körper. 
Stenaxis Schm. V. otsvalw (stenäzö), beengt sein. — Wie vor.! 
Stene Steph. V. otevös (stenös), eng, schmal. 
Stenelmis Duf. S. vor. u. Gatt. 'Elmis Latr. (s. dies.). 
Stenichnus Thoms. S. vor. u. iyvogs (ichnös), Spur. — Hsch. 

an der Basis mit schwachem Quereindruck. 
Stenidia Muls. S. vor. u. tlörog (idios), eigen. — Schmaler 

Körper. 
Stenidius Laf. S. vor.! 
Stenöcarus Thoms. S. vor. u. x&p« (kara), Kopf. 
Stenöcorus Geoff. S. vor. u. %öpos (köros), Kriegsmann. — 

Stattliche Bockkäfer, deren Körper nach hinten schmäler 
wird. 

Stenoglössa Kr. S. vor. u. yA®ooa (glössa), Zunge. 
Stenölophus Latr. S. vor. u. Aöyog (löphös), Schlund. — Hsch. 

hinten verengt. 
Stenomax All. S. vor. u. vondg (nömäs), auf der Weide um- 

herirrend. 
Stenöpterus Oliv. S. vor. u. nıepöv (pterön), Flügel. 
Stenöria Muls. S. vor.! 
Stenosis Hbst. S. vor.! 
Stenosöma Muls. S. vor. u. sön« (söma), Leib. 
Stenöstola Muls. S. vor. u. oroAn (stöl&), Kleid. 
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_ Stenüra Dej. S. vor. u. oöp& (urä), Schwanz. — Körper nach 
hinten verengt. 

Stenus Latr. S. vor.! — Schmale Staphylinier. 
Stenüsa Kr. S. vor.! 
Stephanöderes Eichh. V. stepavog (stöphanos), Kranz, Rand, 

u. depn (dere), Hals. — Hsch. mit vorspringenden Körnchen. 
Ster eocorynus Woll. V.otspsög (ster&ös), hart, u. xopdvn (koryne), 

Keule. — Sehr harte Rüsselkäfer mit grosser Fhlrkeule. 
Stereönychus Sufir. S. vor. u. övw&, övuxos (önyx, Önychös), 

Klaue. — Letztere einfach. 
Stereus Motsch. S. vor.! — Harte Käfer. 
Sternoplus Muls. V. störnum, Brust, u. öriov (höplön), Waffe, 
— Hinterbrust gekielt. 

Steropus Steph. V. stepony, (sterope), Blitz, u. noög (püs), Fuss. 
— Die Käfer laufen sehr schnell. 

Stöthorus Weis. V. ornrog (stöthös), Brust. — Vorderbrust vorn 
dachförmig gewölbt. Vergl. Gatt. Clitostöthus Weis. ! 

Stichoglössa Fairm. V. stiyog (stichös), Linie, u. yA®oo« (glössa), 
Zunge. — Diese sehr schmal. Vergl. Gatt. Stenoglössa Kr.! 

Stilbus Seidl. V. otißo (stilbö), schimmern. — Die Käfer 
länzen. 

Stilieus Latr. V. steuer) (steileie), Stiel. — Kopf durch einen 
sehr dünnen Stiel mit dem Hsch. verbunden. 

Stolatus Muls. V. STorN (stöle), Kleid, oder stöXog (stölös), Zug? 
Stömis Clairv. V. otöu« (stöma), Mund. — Die beiden ÖOber- 

kiefer sind ungleichartig. 
Stomödes Schönh. V. Gatt. Stömis Clairv. (s. vor.) u. eldjg 

(eid@s), ähnlich. — Gleichen genannter Gattung in Färbung 
und Aufenthalt. 

Stömphax Fisch. V. stöugu£ (stömphax), Werfer. 
Strangalia Serv. V. otpayyarıı (strangale), Strang. — Schlanke 
Bockkäfer mit langen, dünnen Beinen. 

Strönes Schönh. V. orpnvis (strenös), tapfer. 
Ströngylus Hbst. (nicht Ströngilus Hbst.). V. ostpoyybrog (strön- 

gylös), rund. — Kleine, eirunde Käfer. 
Strophomörphus Seidl. Gebildet aus Strophosömus 'Steph. 

(s. folg.). u. poppn (mörphe), Gestalt. 
Strophosömus Steph. v. orpöyog (ströphös), Drehung, Band, u. 

söna (söma), Leib. — 
er Suff. V. Mae (stylös), Säule, u. vor.! — Walziger 

örper 
Styphlus Schönh. V. otupXös (styphlös), hart, rauh. — Hsch. 

und Fld. uneben. 
Subeoceinella Hub. V. sub, unter, u. Gatt. Coccin&lla L. (s. dies.). 
— Kleine Cocecinelliden. 

Subrinus Muls. Name ohne Bedeutung. 

E 
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Sunius Leach. V. obvsun: (syneimi), zusammensein. — Die Käfer 
leben gesellig unter Steinen und Laub. 

Symbiötes Redt. V. ouußwrig (symbiötes), Gesellschafter. — 
Leben bei Ameisen. 

Symbius Sund. V. ovuß.öw (symbiöo), zusammenleben. — Die 
Larven leben parasitisch in der Blätta germänica, deutsche 
Schabe oder Kakerlak. 

Sympiezöcera Luc. V. oyurıEfo (sympi&zo), zusammendrücken, | 
u. #£pas (köras), Horn. — Fhlr. schwach zusammengedrückt. 

Symplocäria Marsh. (nicht Simplocäria Marsh.). V. obumAoxog 
(symplökös), verflochten. — Käfer dicht flaumig behaart. 

Synaptus Eschsch. V. suvarıw (synäptö), ich füge an. — Das 
dritte Fussglied mit einem lappigen Anhängsel. 

Syncalypta Dill. V. ooyaardrıo (synkalypto), ich verhülle. — 
Die Käfer können den Kopf völlig unter das Hsch. zurück- 
ziehen. 

Synchita Hellw. V. ovyy&w (synch&ö), durcheinander mischen. 
— In Gesellschaft unter Rinden. 

Synchitödes Crotch. V. Gatt. Synchita Hellw. (s. vor.) u. siörig 
(eid&s), ähnlich. 

Synechostietus Motsch. V. ovveyis (syn&ch&s), zusammen- 
hängend, u. stıxrög (stiktös), punktiert. — Fld. reihig punktiert. 

Synirmus Bed. V. ouveipw (syn&irö), anschliessen. — Seiten der 
Fld. an die des Hsch. anschliessend. 

Synodendron F. S. Sinodöndron F.! 
Syntömium Er. V. obvronog (syntömös), abgekürzt. — Oberkiefer | 

klein. 
Synüchus Gyll. V. obvoyos (synöchös), zusammenhaltend, -stim- 

mend. 
Systenöcerus Weis. V. ouotevög (systenös), zusammengedrückt, 

r u. x2pos (körös), Horn. — Fühlerkeule flach gedrückt. 

Tachinus Grav. V. rayıvös (tachinös), schnell. 
Tachyeellus Moraw. V.ayög (tachys), schnell, u. 222% (k&llö), 

sich bewegen. — Vergl. Gattung Bradyc&llus Er.! 
Tachyerges Schönh. V.tayu-spyös (tachy-ergös), rasch handelnd. | 
— Die Käfer haben Sprungvermögen. Untergatt. zu Sälius 
Schrk. (s. dies.). 

Tachyglüta Thoms. V. zayös (tachys), schnell, u, yAovrög (glutös), ' 
After. — Schlagen den Hinterleib nach vorn über den Körper. 

Tachyporus Grav. S. vor. u. nöpos (pöros), Durchgang. — In 
Dünger. 

Tachypus Lap. S. vor. u. robg (püs), Fuss. — Laufkäfer. 
Tächys Steph. S. vor.! 

{ 
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Tachyta Kirb. S. vor.! 
Tachyüra Motsch. S. vor. u. odp& (urä), Schwanz. 
Tachyüsa Er. V. zaydvo (tachynö), ich eile. 
Tachyüsida Rey. V. Gatt. Tachyüsa Er. (s. vor.) u. störg (eidös), 

ähnlich. 2 
Taetöcomus Kiesw. V. rauıös (taktös), zugemessen, U. %ö 

(köme), Haar. — Fld. fleckig behaart. 
Tadnus Schiödt. V. Taödvos (Tädnös), Quelle bei Myoshormos. 

— Leben an feuchten Orten. 
Tanioglyptus Bed. V. avi« (tainia), Band, u. yAvrrög (glyptös), 

ausgemeisselt. — Hsch. mit + reihenförmig geordneten 
Höckerchen. 

Tzenosöma Mannh. S. vor. u. söu« (söma), Leib. — Körper flach. 
Tagönia Latr.? 
Talanes Motsch. V. &rag (tälas), elend. — Schmale Käfer. 
Tanycräörus Thoms. V. tavwio (tanyö), ausrecken, u. xpalp« 

(kräira), Spitze. — Kopf vorgestreckt. 
Tanygnathus Er. S. vor. u. yvaYos (gnäthös), Kiefer. — Ober- 

kiefer lang. 
Tanymöeus Schönh. S. vor. u. „7xos (m&kös), Länge. — Körper 

gestreckt. 
Tanysphyrus Germ. S. vor. u. opupöv (sphyrön), Knöchel. — 

Drittes Fussglied gross, zweilappig. 
Tanythrix Schaum. S. vor. u. Ypi£ (thrix), Haar. — Jede Fld. 

mit 5—7 Borsten. 
Täphria Bon. V. azpei« (taphreia), das Anlegen eines Grabens. 

— Hsch. am Grunde jederseits mit einem tiefen Längs- 
eindrucke. 

Taphrörychus Eichh. V. tazpös (taphrös), Graben, u. öpbssw 
(oryssö), ich höhle aus. — Fressen Gänge unter der Baum- 
rinde aus. : 

Tapinöpterus Schaum. V. tareıvög (tapeinös), unbedeutend, ein- 
fach, u. rıspöv (pterön), Flügel, nicht nach Glaser von anıg 
(täpis), Teppich. \ 

Tapinotus Schönh. V. taneıvörng (tapeinötes), Einfachheit. 
Tarsöstenus Spin. V. tärsus, Fussglied, u. stevög (stenös), eng, 

schmal. 
Tarus Clairv. Ableitung unbekannt. 
Täsgius Steph. Wie vor.! 
Taxicera Rey. V. dis (täxis), Ordnung, Reihe, u. x2pas (köras), 

Horn. — Fühlerglieder von verschiedener Grösse, dadurch 
deutlich getrennt. 

Teinodaktyla Foudr. V. peivo (t&inö), ich dehne aus, u. dduurog 
(däktylos), Finger. — Das erste Fussglied ist so lang oder 

| länger als die halbe Schiene. Vergl. syn. Longitärsus Latr. 
- Telöphorus Schäff. S. Thelöphorus Schäff.! 

7*+ 
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ee Heer. V. zeiya, teAnarog (tölma, tölmatös), Sumpf, 
U. s (philös) Freund. 

Temnöchtie Westw. V. zzuvo (t&mnö), ich schneide, u. ysiXog 
(cheilös), Lippe. — Unterkiefer zweilappig. 

Tenebrio L. V. tönebr& (plur.), Schatten. — Die Käfer sind 
lichtscheu. 

Teretrius Er. V. t£psrpov (tör&trön), Bohrer. — Im Holz alter 
Bäume. 

Tesnus Rey. Anagramm von Stenus Latr. (s. dies.). — Vergl. 
Calpüsa Muls.! 

Testedium Motsch. V.testa, Muschelschale. — An Ufern unter 
Schalen von Konchplien. 

Tetartopus Czwal. V. teraprog (tötartös), der vierte, u. roög 
(püs), Fuss. — Die vier ersten Glieder der Vorderfüsse bilden 
eine rundliche Platte. 

Teträtoma Er. V. zsırp& (teträ), vier, u. tom) (töme), Schnitt. 
— Fhlr. mit vier grossen Endgliedern. Vergl. Gatt. Monötoma 
Hbst., Bitoma Hbst. und Tritoma F.! 

Tetröpium Kirb. S. vor. u. &b (öps), Auge. — Augen stark 
ausgerandet, fast geteilt. 

Tetrops Steph. S. vor., nicht nach Glaser von t&ter, hässlich, u. 
ob (öps), Aussehen. — Augen vollkommen geteilt. 

Teuchöstes Muls. V. zeuynorig (teuchestes), gewappnet. — Stirn 
mit drei Höckern. 

Thalassöphilus Woll. V. 3: ras0« = Y«rarıa (thälassa=thälatta), 
Meer, u. giXog (philös), Freund. — Leben an Küsten unter 
Steinen. 

Thalycera Er. V. YaAvxpög (thalykrös), kühn. 
Thamiaraäöa Thoms. V. Yanarös (thamaiös), häufig, u. dparög 

(araiös), dünn. 
Thamiöcolus Thoms. S. vor. u. cölo, ich wohne. 
Thamiosöma Thoms. S. vor. u. sön« (söma), Leib. 
Thamnöphilus Schönh. V. $&uvos (thämnös), Gebüsch, u. $iXog 

(philös), Freund. 
Thamnürgus Eichh. S. vor. u. oöpyös (urgös), Form von &pyw 

(örgö), ich wirke. — Die Käfer leben im Holz von Gesträuchen. 
Thanasimus Latr. V. %$avdomos (thanäsimös), mörderisch. 

Die Käfer überfallen Borkenkäfer und andere Insekten. 
Thanatöphilus Leach. V. %dvaros (thänatös), Tod, u. yiXog 

(philös), Freund. — An Aas. 
en Lap. (nicht Thärops Lap.). V. %«&3$og (thärrhös), keck, 

u. &b (öps), Aussehen. 
Thea Muls. V. %s« (theä), Göttin? 
Thöca Muls. V. #ian (theke), Tasche. — Hsch. unten tief aus- 

gehöhlt. 
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 Theetüra Thoms. V. Yyxrög (thektös), scharf, u. odp% (urä), 

Schwanz. — Hinterleib mit scharfer Spitze. 
Thelöphorus Schäff. (nicht Telöphorus Schäft.). V. Ay (thele), 
Warze, u. gopös (phörös), tragend. — Die Gattung umfasste 
früher auch die jetzige Gattung Malächius F. u. a., deren 
Arten das Vermögen besitzen, an den Seiten des Körpers 
fleischige, rote Bläschen hervortreten zu lassen. 

Thiasöphila Kr. (nicht Thiassöphila Kr.). V. Yiaoos (thiasös), 
Vereinigung, u. $iAn (phile), Freundin. — Meist in Gesellschaft 
unter Mist u. dergl. 

Thinobäöna Thoms. V. #is, Yıvös (this, thinös), Sand, u. Baivo 
(bäinö), ich gehe. — Auf Sandboden. 

Thinöbius Kiesw. S. vor. u. ßiöw (biöö), ich lebe. 
Thinödromus Kr. S. vor. u. döponebs (drömeüs), Läufer. 
Thinööcia Rey. S. vor. u. oix&o (oik&0), ich wohne. 
Thinönoma Thoms. S. vor. u. vonös (nömös), Weideplatz. 
Thinöphilus Rey. S. vor. u. giXog (philös), Freund. 
Thliböptera Thoms. V. #ißo (thlibö), ich drücke, u. rıepöv 

(pterön), Flügel. — Fld. plattgedrückt. 
Thoracöphorus Motsch. (nicht Thoraxöphorus Motsch.). V. 

Yopaf, Yoparos (thörax, thörakös), Panzer, u. yopög (phörös), 
tragend. — Hsch. mit sechs Rippen. 

Thoröctes Muls. (Thoröctus Muls.). V. Ywpnaris (thörektes), 
gepanzert. — Fld. an der Naht verwachsen. 

Thröctiecus Thoms. V. Yop&w (thor&ö), ich springe. — Die Käfer 
haben Springbeine. 

Thröseus Latr. V. Yposxo (thröskö), ich hüpfe. — Vermögen 
sich wie die Elateren in die Höhe zu schnellen. 

Thryögenes Bed. V. %o3ov (thryön), Binse, u. y&vos (gänös), 
das Erzeugte. — Die Larven entwickeln sich in Binsen- 
stengeln. 

Thyamis Steph. Nach OSa:s (Thyamis), Fluss in Epirus, benannt. 
Thylaeites Germ. V. Y3raxog (thylakös), Sack, Beutel, nicht 

nach Glaser von WwAaxtrıs (thylakitis), Schlafmohn. — Meist 
mit einer lehmigen Kruste überzogen. 

Thymalus Latr. V. 95x (thyma), das Geopferte, Geräucherte. 
— Käfer unten lebhaft braunrot, ebenso am Rande der 
Oberseite. 

Tigrinellus Cap. Abgeleitet von tigris, Tiger. — Körper ge- 
fleckt, getigert. 

Tillus Oliv. V. Do (tillö), ausrupfen. 
Timärcha Latr. V. tpapyia (timarchia), Würde der römischen 

Censoren. — Die Gattung enthält grosse Arten (Leunis). 
Tipnus Thoms. Anagramm von Niptus Boield. (s. dies.). — 

Vergl. Calpüsa Muls.! 

E 
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Tir&sias Steph. Nach Teıpnoias (Teiresias), einem berühmten 

Seher in Theben, benannt. 
Titubö&a Lac. V. titübo, ich wanke. — Vorderbeine bedeutend 

verlängert. 
Tölida Muls. Ableitung unbekannt. 
Tömieus Latr. V. rowxös (tömikös), zum Schneiden geschickt. 

— Zerstören das Holz stehender Bäume. 
Tomoglössa Kr. V. own tömö), Schnitt, u. yAßcca (glössa), 

Zunge. — Diese gespalten. 
Tomöxia Curt. S. vor. u. ö&ös (öxys), scharf, — Fühlerglieder 

scharf gesägt. 
Toplöthus Goz. Name ohne jede Bedeutung. 
Tournieria Stierl. Nach dem Coleopterologen Henri Tournier 

in Genf benannt. 
Töxotus Serv. V. zo&örng (töxötes), Bogenschütze. 
Trachödes Germ. V.pay&®öng (trachödes), rauh. — Mit grossen, 

aufstehenden Schuppen. 
Trachycärabus Geh. (Trachinocärabus Geh.). V. tpayys (trachys), 

rauh, u. Gatt. Cärabus L. (s. dies... — Fld. fein, aber dicht 
gerunzelt. 

Trachyopus Muls. Anagramm von Tachyporus Grav. (s. dies.). 
— Vergl. Calpüsa Muls.! 

Trachyphlösus Germ. V. p«yös (trachys), rauh, u. pAoıög (phloiös), 
Rinde. — Die Käfer sind gewöhnlich mit einer dichten Lehm- 
kruste überzogen. 

Trächys F. S. vor.! — Käfer behaart. 
Tragosöma Serv. V. p&yog (trägös), Ziegenbock, u. söp« (söma), 

Leib. — Bockkäfer. 
Traumd6cia Rey. V. zpaöna (träüma), Wunde, u. oixtw (oik&0), 

ich wohne. — Sitzen an ausfliessendem Saft der Bäume. 
Trechoblömus Ganglb. V. Tröchus Clairv. (s. folg.) u. Blömus 

Lap. (s. dies.). 
Trechus Clairv. V. zptyw (tröchö), ich laufe. — Gehören zu 

den Laufkäfern. 
Trepanes Motsch. Ableitung unbekannt. 
Triä@na Lec. V. rpiaıva (triaina), Dreizack. — Enddorn der 
Vorderschienen dreizackig. 

Triärthron Schm. V. tei- (tri-), drei, u. &p%pov (ärthrön), Glied. 
— Fhlrkeule dreigliedrig. 

Tribölium M. L. V. pißorog (tribölös), dreispitzig. — Fhlr. mit 
drei grösseren Endgliedern. 

Trichelöphorus Kuw. S. Trichohelöphorus Kuw.! 
Trichinus F. S. vor.! — Körper dicht gelb behaart. 
Trichiota Muls. V.%pi£, zpıyös (thrix, trichös), Haar. — Vorder- 

leib fein behaart. 

| 
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 Trichoeeble Thoms. S. vor. u. #2$xn (k&ble), Kopf. — Schwarz 
behaart. 

- Trichoeellus Ganglb. S. vor. u. x2?%o (k&llö), sich bewegen. 
— Vordertarsen des Zg' mit zwei Reihen von Haaren. 

Trichoderma Steph. S. vor. u. dtpux (dörma), Haut. 
Trichödes Hbst. V. tpıy®dss (trichödes), behaart. 
Trichohelöphorus Kuw. (Trichelöphorus Kuw.). V. }pi£, zpıxös 

(thrix, trichös), Haar, u. Gatt. Helöphorus F. (s. dies.). — Fld. 
mit mehreren Reihen von Börstchen besetzt. 

Triehonötus Muls. S. vor. u. vörog (nötös), Rücken. 
Trichonyx Chaud. S. vor. u. öw& (önyx), Klaue. — Aussere 

Klaue borstenförmig. 
Trichöphya Mannh. S. vor. u. yo (phyö), ich wachse. 
Trichöpteryx Kirb. S. vor. u. rıipu& (ptöryx), Flügel. — Die 

Flügel sind an beiden Enden mit langen Haaren besetzt. 
Trimium Aub. V. 17i- (tri-), drei. — Füsse dreigliedrig. 
Trinödes Latr. V. tpi- (tri-), dreifach, hier s. v. a. sehr, u. 

vodig (nödös), langsam. 
Triodönta Muls. S. vor. u. ödo3g, Sdövrog (ödüs, Ödöntös), Zahn. 
— Vorderschienen mit drei Zähnen. 

Triphyllus Latr. S. vor. u. $3%%ov (phyllön), Blatt. — Die drei 
letzten Fhlrglieder grösser. 

Triplax Payk. V. zpiniag (triplax), dreifach. — Fhlr. mit drei 
getrennten Endgliedern. 

Tritoma F. u. Geoff. V. tpi- (tri-), drei, u. town (töme), Schnitt. 
— Fhlr. mit drei grossen Endgliedern. — Vergl. Monötoma 
Hbst., Bitoma Hbst. und Teträtoma Er.! 

Trixagus Kugel. V. pi&os (trixos), dreifach. — Fhlrkeule 
dreigliedrig. 

Tröginus Rey. V.tpoyo (trögö), ich nage. — Die Käfer fressen 
Rinde. 

Tröglops Er. V. p&yAn (trögle), Höhle, u. &% (öps), Gesicht. 
— Stirn des Z ausgehöhlt. 

Troglorrhynchus Schm. S. vor. u. ööyy>s (rhynchös), Rüssel. 
— Rüsselkäfer, welche unterirdisch leben. 

Trogoderma Latr. V. zeoyw.(trögö), ich nage, u. depp“ (dörma), 
Haut. — Fressen tierische Stoffe. 

Trogophlööus Mannh. S. vor. u. YAorög (phloiös), Rinde. — 
Fressen Baumrinde. 

Trogosita Oliv. S. vor. u. otrog (sitös), Weizen. — In Getreide- 
speichern schädlich. 

Trogöxylon Lec. S. vor. u. &3%ov (xylön), Holz. — Nagen Gänge 
in das Holz. 

Tropideres Steph. V. pönıs (tröpis), Kiel, u. 2&pn (dere), Hals, 
nicht nach Glaser von tpönıg (tröpis), Kiel an Schmetterlings- 
blüten, u. dipw (dörö), gerben. — Hsch. mit einer Querleiste. 
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Tropinöta Muls. S. vor. u. vöros (nötös), Rücken. — Hsch. 
mit scharf erhabener Mittellinie. 

Tropiphorus Schönh. S. vor. u. gopös (phörös), tragend. — 
Hsch. u. Rüssel mit erhabener Mittellinie. 

Tröx F. V. tpw&(trox), Nager. — Fressen meist tierische Stoffe. 
Trymochthebius Kuw. V. tpsun (tryme), Loch, u. Gatt. Och- 

thöbius Leach (s. dies.). — Seitenrand des Hsch. mit einem 
tiefen Ausschnitt. 

Trypöcladus Guer. V. zpundw (trypaö), ich bohre, u. xAdöog 
(klädös), Zweig. — Gehören zu den Borkenkäfern. 

Trypoeöpris Leach. S. vor. u. Gatt. Cöpris Geoff. (s. dies.). 
— Graben zur Unterbringung ihrer Eier Löcher in die Erde. 

Trypodendron Steph. S. vor. u. ö&vöpov (döndrön), Baum. 
Trypophlö&us Fairm. S. vor. u. yAorög (phloiös), Rinde. 
Trypopitys Redt. S. vor. u. ritug (pitys), Fichte. 
Trysibius Schönh. V. tpusißıog (trysibiös), lästig. 
Tychius Germ. Benannt nach Tvyiog (Tychios) aus Griechen- 

land, einem berühmten Künstler in Lederarbeit. 
Tyehus Leach. V. ziyog (tychös), Glück, Zufall. — Die Käfer 

sind selten. 
Tylöderes Schönh. V. w%os (tylös), Schwiele, u. dpn (döre), 

Hals. — Hsch. an den Seiten erweitert. 
Tylödrosus Stierl. S. vor. u. Polydrosus Germ. (s. dies.). — 

Hsch. vorn stark eingeschnürt. 
Typhäöa Curt. V. tögos (typhös), Rauch, nicht nach Glaser 

von Typha, Rohrkolbe. — Die Käfer sehen rauchfarbig aus; 
Artname: fumäta (s. dies.). 

Typhlöbium Kr. V. zerög (typhlös), versteckt, u. ßıöw (biö6ö), 
ich lebe. — An dunkeln Orten. 

Typhöeus Leach (eigentlich spr. Typhö-eus!). Benannt nach 
Togwesss (Typhöeüs), Symbol der feuerspeienden Berge und 
der verderblichen Stürme. 

Tyrus Aub. Nach der alten Stadt Töpos (Tyrös) benannt. 
Tytthäspis Crotch. V. zurYög (tytthös), klein, jung, u. orig 

(aspis), Schild. — Schildchen fast unsichtbar. Vergl. syn. 
Micräspis Redt.! 

- "Uloma Redt. V.o»Xönevog (ulömenös), verderblich. — In Bäumen 
lebend. 

Upinella Muls. Dim. von Gatt. 'Upis F. (s. folg.!). 
'Upis F. Nach Or: ("Upis), Beiname der Artemis. 
Uralia Muls. Name ohne Bedeutung. 
'Urodon Schönh. V. oöp« (urä), Schwanz, u. ddoug, 6dövrog (ödus, 

ödöntös), Zahn. — Hinterleibsspitze von den Fld. nicht bedeckt. 
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 Vadönia Muls. V. vädo, ich schreite. 

Välgus Scrib. V. välgus, krummbeinig. — Schienen schwach 
gekrümmt. 

Vellöjus Mannh. Benannt nach einem römischen Geschlecht 
gleichen Namens. 

Vibidia Muls. V. vibix, Schwiele, u. {dos (idiös), eigen. — 
Decken mit einer Querfalte. 

Virbius Goz. Name aus der griechischen Sage. 

Xanthochölus Chevr. V.Eavdös (xanthös), gelb, u. nA“ (chele), 
Klaue. 

Xanthöchroa Schm. S. vor. u. xp6% (chröa), Haut. 
Xanthödytes Seidl. S. vor. u. ddrns (dytes), Taucher. — 
Schwimmkäfer von gelblicher Farbe. 

Xanthölinus Serv. S. vor. als Dim. — Mit gelben Haaren. 
Xenöchara Rey. V.Eevos (x&nös), Gastfreund, u. xaipw (chäirö), 

ich freue mich. — Leben bei Ameisen. 
Xestöbium Motsch. V. Esstös (xEstös), Abfall, u. Bıöw (bi6ö), 

ich lebe. — Im Dünger. 
Xyleborus Eichh. V. &5X0v (xylön), Holz, u. ßopös (börös), ge- 

frässig. — Zerstören das Holz der Bäume. 
Xylechinus Chap. S. vor. u. 2ytvos (öchinös), Jgel. — Dicht 

behaarte Holzkäfer. 
Xyletinus Latr. S. vor. u. teivo (teinö), ich errege. — Leben 

im Holze. 
Xylita Payk. V. &uAieng (xylites), im Holz sich aufhaltend. 
Xylöbius Latr. V. &5%ov (xylön), Holz, u. ßöw (biöö), ich lebe. 
Xylocleptes Ferr. S. vor. u. xAenrig (klEptös), Dieb. 
Xylodrepa Thoms. S. vor. u. pero (dr&pö), ich schneide ab. 

— Die Käfer besteigen Bäume und Gebüsch und gehen da- 
selbst den Raupen nach, fressen jedoch keine Pflanzenteile, 
wie der Name vermuten liesse. 

Xylodrömus Heer. S. vor. u. dponehs (drömeüs), Läufer. 
Xylögräphus Mell. S. vor. u. yp&pw (gräphö), ich schreibe. — 

Die Käfer- nagen Gänge unter der Baumrinde aus. Vergl. 
Gatt. Polygraphus Er., sowie die Arten typögraphus L., 
stenögraphus Duft, micrögraphus Deg., autögraphus Ratz. u. a.! 

Xylola&mus Redt. S. vor. u. Aatu« (läima), Hunger. — Zer- 
stören das Holz. 

Xylopertha Guer. S. vor. u. ript+w (pärthö), ich zerstöre. 
Xylöphilus Latr. S. vor. u. giXog (philös), Freund. 
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Xylösteus Friv. S. vor.! 
Xyloterus Er. S. vor. u. teipw (teirö), ich zerstöre. 
Xylotrechus Chevr. S. vor. u. tp&yw (tr&chö), ich laufe. — Auf 

sefälltem Holze. 
Xylotrögus Steph. S. vor. u. tp&yw (trögö), ich benage. 

Zäabrus Clairv. V. Caßpös (zabrös), gefrässig. — Der Käfer und 
seine Larve schaden dem Getreide. 

Zeugöphora Kunz. (Zygöphora Kunz.). V. Leöyos (z&ügös), 
Joch, u. popös (phörös), tragend. — Hsch. beiderseits in einen 
stumpfen Höcker erweitert. 

Zilöra Muls. Name ohne Bedeutung. 
Zonäbris Har. V. Sovwn (zöne), Gürtel. — Fld. mit Binden. 
Zonitis F. S. vor.! 
Zonöptilus Motsch. (Zonyptilus Motsch.). S. vor. u. rtiXov 

(ptilön), Flügel. ; 
Zoosetha Rey. Ableitung unbekannt. 
Zörochrus Thoms. YV. Lwpös (zörös), rein, u. Xp@s (chrös), 

Hautfarbe. 
Züphium Latr. V. Cwoöprov (züphiön), Tierchen. — Kleine 

Laufkäfer. 
Zygöphora Kunz. S. Zeugöphora Kunz.! 
Zyras Steph. V. Cupög (zyrös), Schermesser. — Körper linear. 
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III. Arten und ihre Varietäten; Terminologie. 

abbreviatellus, a, um, etwas abgekürzt. 
abbreviätulus, a, um, etwas abgekürzt. 
abbreviätus, a, um, abgekürzt. 
abdömen, minis, Hinterleib. 
abdominälis, e, durch den Hinterleib (s. vor.) ausgezeichnet. 
Abäillei (spr. Abähji!), benannt nach dem französischen Ento- 
mologen E. Abeille de Perin. 

aberrans, umherirrend. | 
abieticola, die Tanne oder Fichte, äbiös, &tis, bewohnend. 
abietinus, a, um, auf Tannen oder Fichten, (s. vor.) lebend. 
abietis, s. vor.! 
abietörum, s. vor.! 
abrötani, auf Artemisia abrötanum L, Eberreis= Beifuss, lebend. 
abruptestriätus, a, um, weitläufig gestreift oder weitläufig 

punktiert- gestreift. 
abrüptus, a, um, abgerissen, steil, weitläufig. 
absinthii, auf Artemisia absinthium L., Wermut, lebend. 
abstörsus, a, um, abgewischt, von abs-tergeo, tersi, tersum, 

öre, abwischen. 
acacie, auf Acäcia Neck., Akazie, lebend. 
acaroides, milbenähnlich, v. &xap: (äkari), Milbe, u. etörig (eidös), 

ähnlich. 
aceipitrinus, a, um, habichtartig (der Rüssel!), von accipiter, 

tris, Habicht, "Geier. 
äceris, auf "Acer L., Ahorn lebend. 
acetäbulum, Hüftpfanne. 
acetös®, auf Acetösa L., Sauerampfer, lebend. 
achillö, auf Achillöa ; Schafgarbe, lebend. 
acieuläris, e, nadelförmig, von acicula, kleine Nadel. 
acieulätus, a, um, nadelrissig (s. vor.). 
acium, auf "Acer L., Ahorn, lebend. 
acridulus, a, um, etwas spitz, von äcer, scharf, spitz. 
aculeätus, a, um, stachelig. 
acuminätus, a, um, zugespitzt, v. acümino, avi, atum, are, 

zuspitzen. 
acutängulus, a, um, spitzwinkelig. 
acuticörnis, e, mit zugespitzten Fühlern, v. acütus (s. folg.) u. 

cörnu, Horn. 
acütus, a, um, scharf, spitz. 
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adamantinus, a, um, stahlblau, v. dddnas, Adduavrog (adäamas, 
adamantös), Stahl. 

addendus, a, um, hinzugefügt, v. addo, Addidi, additum, äddere, 
hinzufügen. 

adjecetus, a, um, hinzugefügt, v. adicio, adj&ci, adjectum, adicere, 
zufügen. 

adnexus, a, um = annexus, verbunden. 
adonidis, auf Adönis L., Adonisröschen, lebend. 
adriäticus, a, um, am adriatischen Meere vorkommend. 
adscitus, a, um — ascitus, fremd. 
adspersus, a, um, bespritzt. 
adstrictus, a, um, zusammengezogen. 
adumbrätus, a, um, angedeutet. 
adüstus, a, um, angebrannt, gebräunt. 
ädvena, 'Fremdling. 
äeger, sra, grum, schwach, leidend. 
»grötus, a, um, s. vor.! 
@gyptiacus, a, um, ägyptisch. 
egypticus, a, 'um, s. vor.! 
aemulus, a, um, wetteifernd, eifersüchtig. 
enöiceps, mit erzfarbigem Kopf, v. äöneus, erzfarben, u. kelt. 

kep, Kopf. 
zeneicöllis, e, s. vor. u. cöllum, Hals, Hsch. 
zen&ipennis, e, s. vor. u. penna, Flügel, hier Fld. 
senöithörax, s. vor. u. thörax, Brust. 
seneiventris, Ss. vor. u. vönter, Bauch. 
eneocephalus, a, um, Ss. vor. u. %eparr) (Kkephale), Kopf. 
»neoniger, schw arz mit Erzglanz. 
neopunctätus, a, um, erzfarbig punktiert. 
xneovirens, erzgrün. 
@nescens, etwas erzfarbig schimmernd. | 
äeneus, a, um, erzfarbig (eigentlich zu sprechen ä-En&us, da 

von ahenus @. dies.). 
zequälicus, a, um, s. vor.! 
zquälis, e, gleich. 
quätus, a, um, s. vor.! 
equinoctiälis, e, zur Zeit der Tag- und Nachtgleiche, zqui- 

nöctium, auftretend. 
»ratus, a, um, ehern. 
aereus, a, um, erz- oder kupferfarbig. 
äöriceps, s. vor. u. kelt. kep, Kopf. 
aöridietus, Atemröhre der Larven. 
aerifer, fera, förum, v. äöreus, erzfarbig, u. f&ro, tragen. 
@rösus, a, um, erzfarbig. 
eruginösus, a, um, mit Grünspan, »rügo, überzogen. 
äösculi, auf "Aesculus L., Rosskastanie, lebend. 

ee 2 ir 
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»stimäbilis, e, schätzbar. 
»stivus, a, um, sommerlich. 
äöthiops, schwarz, ‚v. Altiob (Aithiöps), Mohr. 
»tölieus, a, um, in "Ätolien im westl. Griechenland vorkommend. 
äfer, äfra, 'äfrum, afrikanisch. 
affinis, e, "verwandt. 
afflätus, a, um, angehaucht, bereift. 
äfra, s. äfer! 
äfrum, s. äfer! 
agarieinus, a, um, im Kirn L., Blätterschwamm, lebend. 
agaricola, den Agäricus L (8. vor.) bewohnend. 
agilis, e, rasch. 
agnäthus, a, um, mit undeutlichen Kiefern, von & priv., ver- 

neinendes a, u. yvayog (gnäthös), Kiefer. 
agnätus, a, um, nachgeboren. 
agrestis, e, auf dem Felde, äger, lebend. 
agricola, Landmann. 
agricultor, Ackerbauer. 
agrörum, auf dem Felde, äger, lebend. 
ahönus, a, um, erzfarbig, vergl. ä@n&us! 
"Ahrensi, benannt nach dem Entomologen August Ahrens, gest. 

zu Hettstädt bei Eisleben 1842. 
ala, Flügel. 
äle antic®, Vorderflügel. 
ale pöstic®, Hinterflügel. 
alaüda, Lerche. 
albescens, weisslich. 
albicans, weisslich, 
albidus, a, um, weiss. 
albiguttätus, a, um, weiss gefleckt. 
albinus, a, um, weiss, weisslich. 
älbipes, mit weissen Füssen. 
albiröstris, e, mit weissem Rüssel. 
albofaseiätus, a, um, mit weissen Binden. 
alboguläris, e, mit weisser Kehle. 
albolineätus, a, um, mit weissen Linien. 
albomarginätus, a, um, weiss gerandet. 
albopunctätus, a, um, weiss punktiert. 
alboseutellätus, a, um, weiss beschuppt. 
albosetösus, a, "um, weiss behaart. 
albosignätus, a, um, weiss gezeichnet. 
albovittätus, a, um, mit weissen Binden. 
albovittus, a, um, s. vor.! 

- aleyon&us, a, um, zum Eisvogel, @Xruov (alkyön), gehörig. 
 alensis, e, s. halönsis! 
4 alg®, zwischen Algen lebend. 

E 
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algärum, s. vor.! 
algidus, a, um, algidisch, nach Algidus, einem Landstrich im 

alten Latium. 
algiricus, a, um, in Algier vorkommend. 
algirinus, a, um, s. vor.! 
alia, s. älius! 
aliönus, a, um, fremd. 
alismatis, auf Alisma L., Froschlöffel, lebend. 
aliud, s. folg.! 
alius, alia, aliud, der, die, das andere. 
Allardi, nach dem Entomologen E. Allard in Paris benannt. 
alliärie, auf Sisymbrium alliäria Scop. lebend. 
alni, auf "Alnus F., Erle, lebend. 
alpestris, e, auf den Alpen vorkommend. 
alpicola, s. vor., v. "Alpes, die Alpen, u. cölo, ich bewohne. 
alpigradus, a, um, s. vor. u. grädior, ich schreite. 
alpinus, a, um, alpinisch, s. vor.! 
alsäticus, a, um, im Elsass, Alsätia, vorkommend. 
alternans, wechselnd. 
alternus, a, um, s. vor.! 
alticola, das Hochland bewohnend, v. ältus, hoch, u. cölo, ich 

bewohne. 
alticöllis, e, mit erhöhtem Hsch., s. vor. u. cöllum, Hals, Hsch. 
älula, Afterflügel. 
alüta, Alaunleder. 
alutäceus, a, um, lederartig, s. vor.! 
alveärius, a, um, den Bienenstock, alveärium, betreffend. — 

Die Larven des Käfers (Trichödes alveärius F.) leben in 
Bienenstöcken. Vergl. apiärius! 

amäbilis, e, liebenswürdig, beliebt. 
ambiguus, a, um, schwankend, unbestimmt. 
ambitiösus, a, um, eitel, ehrgeizig. 
ambrosiaca, wie Ambrosia duftend. 
ambulans, wandernd. 
ambuüstus, a, um, gebrannt. 
americänus, a, um, amerikanisch. 
amerin®, bei Amiria, alte Stadt am Tiber, vorkommend. 
amethystinus, a, um, violett. 
amictus, a, um, bekleidet. 
amicula, kleine Freundin. 
amitinus, a, um, verwandt. 
amöönus, a, um, reizend, lieblich. 
ampelöphagus, a, um, v. äumsAog (ampelös), Weinstock, u. payetv 

(phag£in) fressen. 
amplipennis, e, v. amplus, weit, geräumig, u. pEnna, Flügel, Fld. 
ampliventris, e, s. vor. u. vönter, Bauch. 
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ämplus, a, um, weit, geräumig. 
amygdali, auf Amygdalus L., Mandelbaum, lebend. 
Amymtas, griechischer Männername. 
anabaptista, Wiedertäufer. 
anachoröta, Einsiedler. 
änceps, doppelseitig. 
anchüs®, auf Anchüsa L., Ochsenzunge, lebend. 
ancora, Anker. 
"Anderschi, nach dem Österreichischen Entomologen Dr. An- 

dersch benannt. 
Andrö», mit einem Andreaskreuze (liegendes X) geschmückt. 
an lieus, a, um, englisch. 
anguinus, a, um, schlangenartig. 
anguläris, e, W inkelig, eckig. 
angulätus, a, um, s. vor.! 
angulicöllis, e, mit winkeligem Halsschild. 
angulösus, a, um, eckig. 
angustätus, a, um, verengt, verschmälert. 
angusticöllis, e, mit schmalem Hsch. 
angustiförmis, e, schmal geformt. 
angustipennis, e, mit schmalen Fld. 
angüstior, schmaler (Komparativ). 
angüstulus, a, um, etwas schmal. 
angüstus, a, um, schmal, en 
anisotomoldes, der Gatt. Anisötoma Ill. (s. dies.) ähnlich; elö/g 

(eides), ähnlich. 
annälis, e, ein Jahr, ‚Annus, dauernd. 
annuläris, e — anuläris, e, mit Ringen versehen, ännulus = 

änulus, Ring. 
annulätus, a, um = anulätus, a, um, s. vor.! 
annülipes, s. vor. u. pes, Füss, Bein. 
anobiordes, der Gatt. Anöbium F. (s. dies.) ähnlich ; eidg (eidös), 

ähnlich. 
anöphthalmus, a, um, blind, v. priv. (vor Vokalen &») u. 

öpbarnög (öphthalmös), Auge. 
anoplus, a, um, wehrlos, v. &v (s. vor.) u. önAr, (hoplö), Waffe. 
antenna, der Fühler. 
antennae aequäles, gleichmässige Fhlr. 

” auriculätae, geöhrte Fhlr. 
* capitätae, seknopfte Fhlr. 
er clavätae, keulenförmige Fhlr. 
r dentätae, gezähnte Fhlr. 
+ filiförmes, fadenförmige Fhlr. 
5 fissae, gespaltene Fhlr. 
” flabellätae, fächerförmige Fhlr. 
„ fractae, gebrochene, gekniete Fhlr. 
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antennae fusiförmes, spindelförmige Fhlr. 
en geniculätae, gekniete Fhlr. 
5 imbricätae, geschuppte Fhlr. 
% inaequäles, ungleichmässige Fhlr. 
n inerassätae, keulenförmige Fhlr. 
os lamellätae, "geblätterte Fhlr. 
Ri moniliförmes, perlschnurförmige Fhlr. 
5 pectinätae, gekämmte Fhlr. 
55 serrätae, gesägte Fhlr. 

setäceae, borstenförmige Fhlr. 
antennärius, a, um, s. vor.! 
antennätus, a, um, "durch die Fhlr. ausgezeichnet. 
antherinus, a, um, auf Blüten lebend, v. &v%og (Anthös), Blüte. 
anthöbius, s. vor. u. ßıöw (biöö), ich lebe. 
anthräcinus, a, um, kohlschwarz, v. &v%pa& (Anthrax), Kohle. 
antılope, Antilope, (ein Bockkäfer, Clytus ant. L.). 
antiodontalgicus, a, um, gegen Zahnschmerz gebraucht, v. 

&yrı (Anti), gegen, Edode, 6dövros (ödüs, Ödöntös), Zahn, u. &Ayos 
(älgös), Schmerz. 

antiquulus, etwas alt. 
antiquus, a, um, alt. 
antirrhini, auf Antirrhinum T., Löwenmaul, lebend. 
Antöniae, benannt nach Frl. Antonie Kubischtek, die bes. im 

“ Araxesthale (Armenien) viele neue Arten aufzefunden hat. 
anus, After. 
änxius, a, um, ängstlich, unruhig. 
apenninus, a, um, in den Apenninen vorkommend. 
Apetzi, benannt nach Prof. Dr. Apetz in Altenburg. 
apex, icis, Spitze. 
Apfelbecki, benannt nach Victor Apfelbeck in Serajewo. 
apiärius, a, um, bei der Biene, äpis, lebend. Vergl. alveärius 

sowie Gatt. Clörus Geoft.! 
apicälis, e, die Spitze betreffend. 
apicätus, a, um, s. vor.! 
appendicinus, a, um, mit einem Anhängsel, appendix, versehen. 
appendiculätus, a, um, s. vor.! 
appülsus, a, um, angetrieben, gelandet, v. appe&llo, puli, pülsum, 

ere, landen. 
apricans, den Sonnenschein liebend. 
apricärins, a, um, s. vor.! 
apricus, a, um, s. vor.! 
apterus, flügellos, v. & priv. u. mrepöv (pterön), Flügel. 
aquärius, a, um, im oder am Wasser, äqua, lebend. 
aquäticus, a, um, s. vor.! 
aquisgranönsis, e, bei Aachen, Aquisgränum, vorkommend. 
araneiförmis, e, wie eine Spinne, aränea, geformt. 
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arätor, Pflüger. 
arborätor, Baumgärtner. 
arcänus, a, um, geheim, heimlich. 
arcticus, a, um, arctisch, nördlich. 
arcuätus, a, um, bogenförmig. 
ardösius, a, um, s. vor.! 
ardeus, a, um, brennend rot. 
areätus, a, um, getäfelt, geebnet. 
arenärius, a, um, im Sande, ar@na, lebend. 
arenicola, s. vor.! 
arenösus, a, um, s. vor.! 
areolätus, a, um, mit kleinen ebenen Flächen. 
argentellus, a, um, fast silberfarbig. . 
argenteofasciätus, a, um, silberweiss gebändert. 
argentöolus, a, um, silberweiss. 
argenteus, a, um, silberweiss. ; 
argilläaceus, a, um, auf thonigem Boden lebend. 
Argus, nach dem hundertäugigen Argus benannt. 
argütulus, a, um, etwas scharf oder spitz. 
argütus, a, um, scharf, spitz. 
Ariäsi 
aridellus, a, um, etwas dürr, trocken. 
aridulus, a, um, s. vor.! 
aries, Widder, Schafbock. 
arietinus, a, um, widderartig. 
arietis, s. vor.! $ 
aristätus, a, um, an der Ähre, arista, lebend. 
armadillo, nach Armadillo, Kugel- od. Rollassel, benannt, da 

sich der Käfer (Clambus arm. Deg.) zusammenrollen kann. 
armätus, a, um, bewaffnet. 
armeniacae, auf Prünus armeniaca, Aprikose, lebend. 
armeniacus, a, um, armenisch. 
ärmifrons, mit bewaffneter Stirn. 
armiger, gera, gerum, Wafien tragend. 
armillätus, a, um, mit Armspangen versehen. 
armipes, mit bewaffneten Beinen. 
armoräciae, auf Cochleäria armoräcia L., Meerrettig, lebend. 
arquätus, a, um, — arcuätus (s. dies.). 
artemisiae, auf Artemisia L., Beifuss, lebend. 
articulätus, a, um, gegliedert. 
aründinis, auf Aründo P. B., Schilfrohr, lebend. 
arvensis, e, auf dem Acker, ärvus, lebend. 
arvernicus, a, um, arvernisch, nach den Arvernern benannt, 

die in der heutigen Auvergne in Südostfrankreich lebten. 
arvicola, den Acker bewohnend, v. ärvus, Acker, u. cölo, ich 

bewohne. 

3 | a> 
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Ascänii, benannt nach dem Zoologen Peter Askanius, gest. 1303 
als Prof. zu Kopenhagen. 

asclepiadis, auf Asclepias L., Schwalbenwurz, lebend. 
asellus, Esel (wegen der Färbung). | 
asiäticus, a, um, asiatisch. 
asperänus, a, um, rauh. h 
asperätus, a, um, rauh. | 

| 
| 

aspericöllis, e, mit rauhem Hsch. 
asperifoliärum, auf Asperifölise oder Boragine®, rauhblättrigen 

Gewächsen, lebend. 
asp6erulus, a, um, etwas rauh. 
asphaltinus, a, um, asphaltartig. 
asphödeli, auf Asphödelus L., Schopflilie, lebend. 
assimilis, e, ziemlich ähnlich. 
asthmäticus, a, um, asthmatisch. 
astragali, auf Asträgalus L., Tragant, lebend. 
astutus, a, um, listig. 
äter, ätra, ätrum. schwarz. 
aterrimus, tiefschwarz 
atomärius, a, um, ungeteilt. 
atomus, a, um, sehr klein, wie ein Atom. 
atra, s. äter! 
atramentärius, a, um, tintenschwarz. 
aträtulus, a, um, etwas geschwärzt. 
aträtus, a, um, geschwärzt. 
atricapillus, a, um, mit schwarzem Haar, capillus, bedeckt. 
ätriceps, mit schwarzem Kopf, kelt. ke&p. 
atricillus, a, um, mit schwarzem Spitzkopf, cillo = cilo. 
atricöllis, e, mit schwarzem Hsch., collum. 
atricolor, schwarzfarbig. 
atrieörnis, e, mit schwarzen Fhlrn., cörnu, Horn. 
atripälpis, e, mit schwarzen Tastern, pälpus. 
atripes, mit schwarzen Füssen. 
atriröstris, e, mit schwarzem Rüssel, röstrum. 
atroapterus, a, um, schwarz u. äpterus (s. dies.). 
atroc&phalus, a, um, mit schwarzem Kopf, xeg»Ar (kEphale). 
atrocerüleus, a, um, schwarzblau. 
atrocyäneus, a, um, schwarzblau. 
atrop®, auf 'Atropa L., Tollkirsche, lebend. 
atrorüfus, a, um, schwarzrot. 
atrovirens, schwarzgrün. 
atrum, s. äter! 
attelaboides, der Gatt. Attelabus L. (s. dies.) ähnlich. 
attenuätus, a, um, verschmälert. 
Aubeänus, benannt nach dem 1869 verstorbenen französischen 

Koleopterologen Dr. Chr. Aube. 

ee NE. CE WE 
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Aubei, s. vor.! 
auct. 0d. aut. = auctörum, autörum, bedeutet, dass der Name 

(z. B. Necröphorus auct.) von vielen Autoren gebraucht ist. 
auetumnälis, e, herbstlich. 
aucupäris®, auf Sörbus aucupäria L., Eberesche, lebend. 
aülicus, a, um, fürstlich, prächtig. 
aurantiacus, a, um, wie Auräntium, Orange, gefärbt. 
auratocöllis, e, mit goldfarbigem Hsch. 
auratofaseiätus, a, um, mit goldnen Binden. 
aurätus, a, um, 'goldfarben. 
aureomicans, goldschimmernd; mico, ich schimmere. 
aureopilus, mit goldfarbigem Haar, pilus. 
aureosas, oldfarben. 
aüreus, a, um, vergoldet. 
aurieapillus, a, um, mit goldfarbigem Haar, capillus. 
aurichaleeus, a, um, messingglänzend. 
auricöllis, e, "mit oldfarbenem Hsch. 
auricolor, goldfarbig. 
aurieomus, a, um, mit goldfarbigem Haar, cöma. 
aurieulätus, a, um, geöhrt. 
aurilögulus, Goldsammler. 
auripennis, e, mit goldfarbigen Fld. 
auritus, a, um, geöhrt. 
aurociliätus, a, um, goldgewimpert. 
aurofaseiätus, a, um, goldgebändert. 
aurofüscus, a, um, goldbraun. 
aurolineätus, a, um, mit goldfarbigen Linien. 
auronitens, goldglänzend. 
auropunctätus, a, um, goldpunktiert. 
Auröra, Göttin der Morgenröte. 
aurösus, a, um, goldähnlich. 
aurovittätus, a, um, mit goldfarbigen Binden. 
aurulentus, a, um, eoldfarben. 
aüsterus, a, um, düster. 
austrälis, e, südlich. ? 
austriacus, a, um, in Österreich, "Austria, vorkommend. 
aut., Ss. auct.! 

autögraphus, a, um, selbst geschrieben. Vergl. typögraphus! 
autumnälis, e, — auctumnälis (s. dies.). 
avellän®, auf "Cörylus avelläna L., Haselstrauch, lebend. 
avernicus, a, um, — arvernicus (s. dies.). 
axilläris, e, die Achsel, Schulter, axilla, betreffend. 
äxis, Flügelachse. 
azurescens, bläulich. 
azureus, a, um, blau. 

S* 
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Baäderi 
Bäcchus, nach dem römischen Weingott benannt. 
Bachi, benannt nach Dr. M. Bach, gest. in Boppard a. Rh. 1868. 
Bädeni, benannt nach dem Koleopterologen Zahnarzt Baden 

in Altona. 
badius, a, um, kastanienbraun. 
bäöticus, a, um, bätisch, nach der alten bätischen Provinz im 

südwestl. Spanien. 
bäjulus, Lastträger. 
balanomörpha, eichelähnlich, v. $&iavog (bälanös), Eichel, u. 

woprr, (morph&), Gestalt. 
Bälbii (nicht Bälbi), benannt nach dem italienischen Koleop- 

terologen Emilio Balbi in ? 
baldenis, e, am Monte Baldo in Südtirol vorkommend. 
ballöt®, auf Ballöta L., Ballote, lebend. 
balteätus, a, um, eingefasst, umgeben. 
bältöus, a, um, s. vor.! 
balticus, a, um, am baltischen Meere, Ostsee, vorkommend. 
banäticus, a, um, im Banät in Ungarn vorkommend. 
Banksi 
Baräni 
barbarä6öx®, auf Barbarä&a Br., Winterkresse, lebend. 
barbarus, a, um, fremd, ausländisch. 
barbätulus, a, um, schwach bärtig. 
barbätus, a, um, bärtig. 
barbicörnis, e, mit bärtigen Fhlr. 
bärbipes, mit bärtigen Füssen. 
bardanz, auf Bärdana Oftf., Klette, lebend. 
bardus, a, um, langsam. 
barnabitus, a, um, nach dem katholischen Orden der Barna- 

biten benannt. 
Barnevillei (spr. Barnwihli!), benannt nach Charles Brisout de 

Barneville in St.-Germain, gest. 1893. 
basälis, e, durch den Vorderrand der Fld. ausgezeichnet. 
basieörnis, e, durch die untersten Fühlerglieder ausgezeichnet. 
basilaris, e = basälis (s. dies.). 
basipunctätus, a, um, Vorderrand, Basis, der Fld. punktiert. 
basis, Grund. 
batychrus, 
Bäüdii, benannt nach dem bedeutenden Koleopterologen Fla- 

minio Baudi di Selve in Turin. 
beccabüng®, auf Verönica beccabünga L., Bachbunge, lebend. 
Beckenhäupti 
beduinus, a, um, beduinenbraun. 
bellus, a, um, hübsch. 

| 
| 

| 

de ya LU ab ill & 2 2 ı 40 2 Al is u a ne asia 



— 11 — 

Belliöri, benannt nach dem Entomologen J. B. Eugene Bellier 
de la Chavignerie in Evreux (Frankreich), gest. 1833. 

Beranski 
Bergrothi, benannt nach Dr. E. Bergroth in Tammerfors 

- (Finnland). 
- berolinensis, e, bei Berlin, Berolina, vorkommend. 
- Bertolinii (nicht Bertolini), benannt nach Stefano de Bertolini 

in Civezzano b. Trient. 
beryllinus, a, um, meergrün. 

 bescidieus, a, um, in den Beskiden vorkommend. 
Bässeri, benannt nach dem russischen Entomologen Besser. 
bötulae, auf Bötula T., Birke, lebend. 
betulaenänae, auf Bötula näna L., Zwergbirke, lebend. 
betulöti, s. betula ! 
betulinus, a, um, s. betule! 
Biasiölii 
bicarinätus, a, um, zweifach gekielt. 
bicinetus, a, um, doppelt gerandet. 
bicölon, mit zweifachem Doppelpunkt. 
bicolor, a, zweifarbig. 
bieörnis, e, mit zwei Hörnern. 
bidens, doppelzähnieg. 
bidentätus, a, um, s. vor.! 
bidenticulätus, a, um, mit zwei Zähnchen. 
bidentulus, a, um, s. vor.! j 
Bielzi, benannt nach E. Albert Bielz, k. k. Rat und Schul- 

| inspektor in Hermannstadt (Siebenbürgen). 
» bifaseiätus, a, um, mit doppelter Binde. 
 bifenesträtus, a, um, doppelt gefenstert. 
-  biflexuösus, a, um, doppelt gebogen. 
| biförmis, e, doppelt od. verschieden geformt. 

bifoveolätus, a, um, mit doppeltem Grübchen. 
bifrons, doppelstirnig. 

 bigeminus, zweimal doppelt. 
biguttätus, a, um, mit zwei Tropfenflecken. 
bigüttulus, a, um, mit zwei Tröpfchen. 
bihamätus, a, um, mit zwei Haken. 
Bilim&ki, benannt nach Dominik Bilimek, gest. 1354 als Custos 

der Bibliothek zu Miramara. 
bilineätus, a, um, mit zwei Linien. 
bilunätus, a, um, mit zwei Mondflecken. 
bilunulätus, a, um, mit zwei kleinen Mondflecken. 
bimaeculätus, a, um, doppelfleckig. 

 bimaeulösus, a, um — bimaculätus (s. vor.). 
 binödulus, a, um, mit zwei Knötchen. 
binotätus, a, um, mit zwei Zeichen. 
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bioeulätus, a, um, mit zwei Augenflecken. 
biplagiätus, a, um, doppelstreifig. 
bipunctatellus, a, um, mit zwei Punkten. 
bipunetätus, a, um, s. vor.! 
bipustulätus, a, um, mit zwei Pusteln. 
bis, doppelt. 
bisbimaeculätus, a, um, doppelt zweifleckig. 
bisbipustulätus, a, um, s. vor.! 
biscarinätus, a, um — bicarinätus (s. dies.). 
Bischoffi, benannt . Andreas Bischoff-Ehinger, gest. zu 

Basel 1875. 
bisexstriätus, a, um, doppelt sechsstreifig. 
bisignätus, a, um, doppelt gezeichnet. 
bison, benannt er dem Bison, Bos americänus L. 
bisornätus, a, um, doppelt geschmückt. 
bispinösus, a, um, mit doppeltem Dorn, spina. 
hispinus, a, um, s. vor.! 
bisseptemguttätus, a, um, mit zwei mal sieben Tropfenflecken. 
bistriätus, a, um, doppelstreifig. 
bistridentätus, a, um, mit zwei mal drei Zähnen. 
bistrimaculätus, a, um, mit zwei mal drei Flecken. 
bistripunctätus, a, um, mit zwei mal drei Punkten. 
bistriverrucätus, a, um, mit zwei mal drei Warzen. 
bisuleätus, a, um, doppelt gefurcht. 
bituberculätus, a, um, mit zwei Höckern. 
biverrucätus, a, um, mit zwei Warzen. 
bivittätus, a, um, mit zwei Binden. 
blandulus, a, um, ziemlich hübsch. 
bländus, a, um, reizend, hübsch. 
blaptoides, der Gatt. Blaps F. (s. dies.) ähnlich. 
blattärum, der Käfer (Rhipidius blattärum Sund.) lebt als Larve 

parasitisch in der Blätta germänica, deutsche Schabe. 

Bohätschi, benannt nach Prof. Joh. Bohatsch, gest. zu Prag. 
Bohemani, benannt nach dem schwedischen Entomologen C. 

H. Boheman. 
boh&micus, a, um, böhmisch. 
boh&mius, a, um, s. vor.! 
böicus, a, um, bairisch. 
boleti, in Bolötus Dill., Löcherpilz, lebend. 
boletöbius, a, um, Ss. vor. u. 613400) (biö0), ich lebe. 
boletöphagus, a, um, Ss. vor. U. payög (phagös), fressend. 
boletöphilus, a, s. vor. u. $iXog (philös), Freund. 
Bolsmänni, benannt nach Pfarrer Bolsmann in Himbte bei 

Münster, gest. 1880. 
bombärdus, a, um, Bombardier. 
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’ Bonellii, benannt nach Andr. Bonelli, Prof. der Zoologie und 

Direktor des naturhistorischen Kabinetts zu Turin, gest. 1830. 
Bonnälrei (spr. Bonnähri!), benannt nach Baron Achille 

Bonnaire. 
böops, v. Bose, Boös (büs, böös), Rind, u. ®%b (öps), Auge. — 

Käfer mit sehr grossen Augen. 
boppardiensis, e, bei Boppard a. Rh. vorkommend. 
boräginis, e, auf Borägo L. Boretsch, lebend. 
boreälis, e, nördlich. 
boreellus, a, um, s. vor.! 
Böryi, benannt nach Baron Bory de Saint-Vincent, gest. als 

Generaloberst zu Paris 1846. 
bös, Rind. 
Boschnäki 
bostrychoides, der Gatt. Böstrychus L. (s. dies.) ähnlich. 
böthnicus, a, um, 
Boudieri, benannt nach dem Koleopterologen Boudier in 

Montmorency. 
Bourdillöni 
Bourdini 
bovistae, im Bovist, Bovista L., lebend. 
braceätus, a, um, eine Hose, bräcca — bräca, tragend. 
brachelytra, v. BoxyÖg (brachys), kurz, u. &Xurpov (ölytrön), Fld. 
brachiälis, e, durch den Unterarm, Unterschenkel, Bpaxiwv 

(brachiön) ausgezeichnet. 
brachycerus, v. Bp«xÖs (brachys), kurz, u. x&pos (k&rös), Horn, Fhlr. 
brachypterus, a, um, s. vor. u. rıspöv (pterön), Flügel. 
brachythörax, s. vor. u. Yopa& (thörax), Brust. 
brachyürus, a, um, s. vor. u. oÖp4 (urä), Schwanz. 
Branesiki, benannt nach Dr. Karl Brancsik, Arzt in Trencsin 

(Ungarn). 
brässicae, auf Brässica L., Kohl, lebend. 
Br&@mii, benannt nach dem Entomologen u. Biologen, Drechsler- 

meister Jakob Bremi in Zürich, gest. 1857. | 
brentoides, der Gatt. Bröntus oder Brenthus (ausserdeutsch) 

ähnlich. 
breviätus, a, um, abgekürzt. 
brevicäüda, v. brövis, kurz, u. cäüda, Schwanz. 
breviceps, s. vor. u. kelt. k&p, Kopf. 
brevicöllis, e, s. vor. u. cöllum, Hals, Hsch. 
brevicörnis, e, s. vor. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
brevipälpis, e, s. vor. u. pälpus Taster. 
brevipennis, e, s. vor. u. penna, Flügel. 
breviröstris, e, s. vor. u. röstrum, Rüssel. 
brevis, e, kurz. 
breviüsculus, a, um, ziemlich kurz. 
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brianteus, a, um, bei Bryancon in Frankreich vorkommend- 
Brisöuti, benannt nach Charles Brisout de Barneville in Saint- 

Germain, gest. 159. 
bromicola, die Trespe, Brömus L., bewohnend. 
bruchoides, der Gatt. Brüchus L. (s. dies.) ähnlich. 
Brücki, benannt nach Kommerzienrat Emil vom Bruck, gest. 

1584 zu Crefeld. 
Brücteri, im Lande der alten Bructerer, am linken Emsufer 

entlang bis zum Meere, vorkommend. 
brunneipennis, e, v. brünn&us, braun, u. penna, Flügel, Fld. 
brunneiröstris, e, S:1 VO; Ü: röstrum, Rüssel. 
brunnensis, e, bei Brünn in Mähren vorkommend. 
brünneus, a, um, braun. 
brünniceps, s. vor. u. kelt. kep, Kopf. 
brunnicöllis, e, s. vor. u. cöllum, Hals, Hsch. 
brunnicörnis, e, s. vor. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
brünnipes, s. vor. u. pes, Fuss. 
brunsvicensis, e, bei Braunschweig, Brunsvigia, vorkommend. 
Brüsinae, benannt nach Sp. Brusina, Direktor des zoolog. Mu- 

seums in Zagreb (Kroatien). 
bruxellensis, e, bei Brüssel, Brux&lla, vorkommend. 
bucephalus, 'von BoS5 (büs), Ochs. u. KEzaxı (kephale), Kopf. 
budensis, e, auf Schilf, buda, lebend. 
buglössi, auf Buglössum Er Ochsenzunge, lebend. 
bülbifer, fera, ferum, v. bulbus, Knolle, Zwiebel, u. fero, ich 

trage. 
bulgarensis, e, in Bulgarien vorkommend. 
Bulmerincequi, 
bulsanensis, e, 
büphthalmus, a, um, v. Bo9g (büs), Ochs, u. öptaryös (öphthalmös), 

Auge. 
buprestoides, der Gatt. Bupröstis (s. dies.) ähnlich. 
Burelli, 
Bürmeisteri, benannt nach Dr. Karl Hermann Burmeister, gest. 

1592 als Direktor des National-Museums zu Buenos-Ayres. 
bussinus, a, um, auf Byssus Dill., einem Schimmelpilz, lebend. 

cacäliae, auf Gacälia L., Pestwurz, lebend. 
cadaverinus, a, um, an Leichnamen. 
cä&cus, a, um, blind. 
caelätus, a, um, ausgemeisselt. 
caenösus, a, um —= coenösus (s. dies.). 
caernleus, a, um — coerüleus (s. dies.). 
caesärcus, a, um, kaiserlich, prächtig. 
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eäösulus, a, um, ausgehauen, ausgeschnitten, v. cä&do, cecidi, 
cäösum, cäödere. 

cäösus, a. um, s. vor.! 
cealäbrus, a, um, in Calabrien (Süditalien) vorkommend. 
ealcar, Sporn. 
calcarätus, a, um, gespornt. 
calceätus, a, um, beschuht, v. cälceeus, Schuh. — Vordertarsen 

des Z' erweitert. V ergl. folg.! 
caligätus, a, um, gestiefelt, v. cäaliga, Stiefel. — Vergl. vor.! 
caliginösus, a, um, düster, dunkel. 
eallidus, a, um, schlau, listig. 
eällifer, föra, ferum, v. cällum, Schwiele, u. fero, ich trage. 
callösus, a, um, schwielig. 
calmariensis, e, nach der Stadt Calmar in Schweden benannt. 
ealopoides, der Gatt. Cälopus F. (s. dies.) ähnlich, 
ealthae, auf Cältha L., Dotterblume, lebend. 
ealvus, a, um, kahl. 
cäAmbricus, a, um, in Cämbria (alter Name für Wales in Eng- 

land) vorkommend. 
camelinae, auf Camelina Cr., Leindotter, lebend. 
camölus, Kamel. 
campänulae, auf Campänula L., Glockenblume, lebend. 
campestris, e, auf dem Felde, cämpus, lebend. 
campicola, s. vor. u. cölo, ich bewohne. 
eanalieulätus, a, um, ausgehöhlt, gerieft. 
cancellätus, a, um, gitterartig. 
candens, glänzend, leuchtend. 
canescens, grauweiss. 
caninus, a, um, den Hund, cänis betreffend, s. v. a. häufig. 
cantharinus, a, um, der Gatt. Cäntharis L. (s. dies.) ähnlich, 
cantharoides, s. vor.! 
eäntharus, s. vor.! 
eänthus, Augenwinkel, ein Gesichtsfortsatz, welcher in den 

Ausschnitt des Auges eingreift. 
eAnus, a, um, grau. 
capell: (nicht Cap6ll:), in den Trichtern des Capella-Ge- 

birges in Croatien vorkommend. 
capensis, e, am Kap lebend. 
capillarieörnis, e, mit haarförmigen Fühlern. 
capillätus, a, um, behaart. 
Capiomönti, benannt nach dem Apotheker Guill. Capiomont zu 

Luxeil-les-Bains (Frankreich), gest. 1571. 
capisträtus, a, um, mit einer Schlinge, capistrum, versehen. 

' eapitalis, e, durch den Kopf, cäput, ausgezeichnet. 
 eapitätus, a, um, s. vor.! 

eapito, Grosskopf. 

3 
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cApra, Ziege. 
cäpreae, auf Sälix cäprea L., Salweide, lebend. 
capr&olus, Reh. 
caprieörnis, e, mit Ziegenhörnern. 
capronätus, a, um, zottig, von caprüna, Haarzotte. 
capsuläris, e, "zekapselt. — Larve in Schildläusen. 
capucinus, a, um, Kapuziner. 
cAput, eäpitis, Kopf. 
caput liberum, freier Kopf. 
caput obtectum, ganz versteckter Kopf. 
cAput receptum, zumteil in die Brust versenkter Kopf. 
caraboides, der Gatt. Carabus L. (s. dies.) ähnlich. 
earbonärius, a, um, kohlschwarz. 
carchäarias, nach dem Haifisch, Carchärias, benannt. 
cardiacae, auf Leonürus cardiaca T., Herzgespann, lebend. 
cardiniger, gera, gerum, v. cärdo (s. folg.) u. gero, ich trage. 
cardo, cärdinis, Angel, Querstück des ersten Unterkieferpaares. 
eärdui, auf Cärduus L., Kopfdistel, lebend. 
carduörum, s. vor.! 
eäricis, auf Cärex L., Segge, lebend. 
carinaeröstris. e, s. folg. u. röstrum, Rüssel. 
carinätus, a, um, gekielt. 
carinifer, fera, ferum, v. carina, Kiel, u. fero, ich trage. 
carinifrons, 5. VOr.U: frons, Stirn. 
earinthiacus, a, um, in Kärnthen vorkommend. 
carinulätus, a, um, schwach gekielt. 
cariösus, a, um, morsch, in morschem Holze sich aufhaltend. 
carlinae, auf Carlina, Eberwurz, lebend. 
carnärius, a, um, am Fleisch, cäro, cärnis, lebend. 
earnicus, a, um, in Krain vorkommend. 
eärnifex, Henker. 
carniölicus, a, um = cärnicus (s. dies:). 
Carolinae, nach dem weibl. Vornamen Carolina. 
carpäthicus, a, um, in den Karpathen vorkommend. 
carpini, auf Carpinus L., Hainbuche, lebend. 
carriculätus, a, um, karriert, gefleckt. 
cArus, a, um, teuer, w ertvoll. 
eäspius, a, um, am 'Kaspisee vorkommend. 
cässiae, auf Cässia L., Cassie, lebend. 
cassideus, a, um, mit ‘Helm oder Schild, cassis, versehen. 
cassidioides, der Gatt. Cässida L. (s. dies.) ähnlich. 
castaneae, auf Castänea T., Kastanie, lebend. 
castaneipennis, e, V. caständus (s. folg.) u. p@nna, Flügel, Fld. 
castän&us, a, um, kastanienbraun. 
castanöpterus, a, um, v. castän&us (s. vor.) u. ntepöv (pterön), 

Flügel, Fld. 
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eästor, Biber. 
castoris, e, auf dem Biber (s. vor.) u. in Biberbauten lebend. 
catenätus, a, um, mit Kettenlinien, v. catöna, Kette. 
catenulätus, a, um, s. vor.! 
cathartoides, der Gatt. Cathärtus Reich. (s. dies.) ähnlich. 
eaucäsicus, a, um, besser caucäsius, Kaukasisch. 
caudätus, a, um, geschwänzt. 
eaulärum, in Höhlen lebend, v. cäül (plur.), Höhle. 
cäütus, a, um, vorsichtig. 
cavicola, im Keller oder der Höhle, cavus, wohnend. 
eävifrons, mit ausgehöhlter Stirn. 
C-düplex, mit doppelter C-förmiger Zeichnung. 
celätus, a, um, heimlich, geheim. 
celer, eris, ere, schnell. 
e&lox, Segelschiff. — Schwimmkäfer. 
eeltis, Meissel. 
esmbre, auf Pinus cömbra L., Zirbelkiefer, lebend. 
cenisius, a, um, am Mont Öenis vorkommend. 
ecentäüra, s. vor.! 
centauröi, auf Centaur&um Rchb. = Centauröa L., Flocken- 

blume lebend. 
centrimaculätus, a, um, mit Mittelfleck. 
centrolineätus, a, um, in der Mitte mit Linien. 
cephalötes, durch den Kopf, repaXy (k&phalö), ausgezeichnet. 
ceramboides, der Gatt. Cerämbyx L. (s. dies.) ähnlich. 
cerambyeiförmis, e, s. vor.! 
cerasi, auf Prünus cörasus L., Sauerkirsche, lebend. 
cerasörum, s. vor.! 
eerei (plur. ), Schwanzanhänge der Larven. 
cereürus, schnelles Segelschiff. — Schwimmkäfer. 
eerdo, Handwerker. 
cereälis e, am Getreide lebend. 
cörinus, a, um, wachsgelb. 
eernuus, a, um, kopfüber stürzend. 
cervinus, a, um, rotbraun, hirschbraun. 
chsrodrysius, a. um ‚VeBt, das ch weich, auch in allen folg. 

Wörtern mit ch), \ . Yaipw (chäiro), ich freue mich, u. dpög 
(drys), Baum. 

chälceus, a, um, ehern. 
chaleites, kupferfarbig. 
chaleoc&phalus, a, um, v. xarnöcs (chalkös), Erz, u. xeyary 

(kephale), Kopf. 
chaleögraphus, Kupferstecher, s. vor. u. Yp4rw (gräphö), ich 

- schreibe. 
chalconötus, a, um, s. vor. u. v@rog (nötös), Rücken. 

|  ehaleöpterus, a, um, s. vor. u. rıspöv (pterön), Flügel. 



chalybaeicörnis, e, v. yarbBa.og (chalybaiös), stahlblau, u. cörnu, 
Horn, Fhlr. 

chalybäöus, a, um s. vor.! 
chalybeätus, a, um, s. vor.! 
chamomill®, auf Matricäria chamomilla L., Kamille, lebend. 
Chaudoiri (spr. Schodoahri!), benannt nach Baron Maximilian 

von Chaudoir in Jitomir, gest. 1881. 
chelifer, fera, ferum, v. ynAY, (chelö), Schere, Klaue, u. fero, 

ich trage. 
Chevrieri (spr. Schew....) 
Chevroläti, s. Gatt. Chevrolätia Duv.! 
chinensis, e, in China vorkommend. 
chlöris, grün. 
chlörizans, srünlich. 
chlorocöphalus, a, um, v. yAwpös (chlörös), grün, u. 24a) 

(kephale), Kopf. 
chlorödia, grün. 
chloröphanus, a, um, v. yAwpös (chlörös), grün, u. pavös (phanös), 

erscheinend. 
chloröpterus, a, um, s. vor. u. rıspöv (pterön), Flügel, Fld. 
chloröticus, a, um, bleich. 
ehrysänthemi, auf "Chrysänthemum L., Wucherblume, lebend. 
chryseis, soldfarben. 
ehrysoc&phalus, a, um, v. yxpvoös (chrysös), Gold, u. xeraXy 

(kephal6), Kopf. 
chrysochlörus, a, um, s. vor. u. yAwpös (chlörös), grün. 
chrysocsöllis, e, S. vor. u. cöllum, Hals, Hsch. 
chrysöcomus, a, um, Ss. vor. u. Kö (köme), Haar. 
chrysogäster, s. vor. u. yaorijp (gaster), Bauch. 
chrysomelinus, a, um, der Gatt. Chrysomdla L. (s. dies.) ähnlich. 
ehrysomeloides, s. vor.! 
chrysops, v. ypnsög (chrysös), Gold, u. ®b (öps), Aussehen. 
chrysopus, a, s. vor. u. noög (püs), Fuss. 
chrysostietus, a, um, s. vor. u. otınzög (stiktös), punktiert. 
chrysostigma, s. vor. u. BEE (stigma), Stich, Punkt. 
chrysürus, a, um, s. vor. u. oDp& x (urä), Schwanz. 
eicatrieösus, a, um, narbig. 
cieätrix, Narbe. 
eiehörii, auf Cichörium L., Cichorie, lebend. 
cieindeloides, der Gatt. Cieindöla L. (s. dies.) ähnlich. 
cieur, zahm. 
eiliäris, e, gewimpert. 
eiliätus, a, um, s. vor.! 
cimetärius, a, um, zimtbraun. 
cinetellus, a, um, umrandet. 
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eineticöllis, e, s. folg. u. cöllum, Hals, Hsch. 
einctipennis, e, s. folg. u. penna, Flügel, Fld. 
einetus, a, um, umrandet. 
eineräceus, a, um, aschgrau. 
einerärius, a, um, s. vor.! 
einerascens, s. vor.! 
einereus, a, um, s. vor.! 
eingulätus, a, um, umrandet. 
einifer, fera, ferum, aschgrau, v. cinis, Asche, u. fero, ich 

trage. 
einnabarinus, a, um, zinnoberrot. 

- einnamöm&eus, a, um, zimtfarbig. 

| 

eircelläris, e, umrandet. 
eireuläris, e, kreisförmig. 
eireumeinetus, a, um, umrandet. 
eircumdätus, a, um, s. vor.! 
eircumduüctus, a, um, s. vor.! 
eircumflexus, a, um, umgebogen. 
eircumfusus, a, um, umrandet. 
eircumscriptus, a, um, umschrieben. 
eircums£ptus, a, um, umrandet. 
eisteloides, der Gatt. Cistöla F. (s. dies.) ähnlich. 
eisti, auf Cistus T., Cistrose, lebend. 
eivieus, a, um, bürgerlich, einfach. 
Cläiri, (spr. Clähri!) 
elaneulus, a, um, heimlich, versteckt. 
elandestinus, a, um, s. vor.! 
Clär®, nach dem weiblichen Vornamen Clara. 
Clarki, benannt nach dem Entomologen Bracy Clark, gest. am 

Anfang des 19. Jahrh. als Veterinärarzt zu London. 
elathrätus, a, um, besser: claträtus, gitterförmig. 
eläudicans, lahm. 
eläva, Fühlerkeule. 
clavätus, a, um, keulenförmig. 
clavieörnis, e, mit keulenförmigen Fühlern. 
eläviger, gera, gerum, Keulen tragend. 
elavipes, mit keuligen Füssen. 
elematidis, auf Clemätis L., Waldrebe, lebend. 
elientulus, a, um, Schutzbefohlener. 
elitellärius, a, um, einen Sattel tragend. 
elypeätus, a, um, durch das Kopfschild, clyp&@us, ausgezeichnet. 
elypeonitens, mit glänzendem Kopfschild. 
elypeus, Kopfschild. 
elythroides, der Gatt. Clythra Laich. (s. dies.) ähnlich. 
coadunätus, a, um, vereinigt. 
eoarctätus, a, um, eingeengt. 

3 
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coareticöllis, e, mit eingeengtem Hsch., cöllum. 
coceinätus, a, um, scharlachfarbig. 
coceinelloides, der Gatt. Coccinella L. ähnlich. 
coceineus, a, um, scharlachrot. 
cochleäri®, auf Cochleäria L., Löffelkraut lebend. 
cö&cus, a, um, besser cä&cus (s. dies.). 
cenobita, Mönch. 
cenösus, a, um, = c®enösus, im Kot, cöenum od. cäenum, lebend. 
ceruleipennis, e, v. coerül&us, blau, u. penna, Flügel, Fld. 
ceruleocephalus, a, um, s. vor. u. xerarr, (kephale), Kopf. 
ceruleolineätus, a, um, s. vor. u. lineätus, liniiert. 
eeruleovioläc&us, a, um, blauviolett. 
caruleovirens, blaugrün. 
eerulescens, bläulich. 
eeruleus, a, um, blau. 
coffex, auf Coffea L., Kaffeebaum, lebend. 
cognätus, a, um, verwandt. 
coleöptera (plur.), Käfer, auch s. v. w. Fld. 
eollaris, e, durch das Hsch., cöllum, ausgezeichnet. 
coll&etio, gewöhnlich abgekürzt coll., Sammlung. 
collinus, a, um, auf Hügeln vorkommend. 
colloeätus, a, um, aufgestellt, angeordnet. 
eöllum, Hals, Hsch. 
eölon, Doppelpunkt. 
eolonoides, der Gatt. Cölon Hbst. (s. dies.) ähnlich. 
colorätus, a, um, farbig. 
eolör&us, a, um, naturbraun. 
eolumbinus, a, um, taubenartig. 
eolymbus, Schwimmer. 
eömari, auf Cömarum L., Blutauge, lebend. 
comätus, a, um, behaart. 
commaeulätus, a, um, gefleckt. 
commünis, e, gewöhnlich. 
commutätus, a, um, verändert, verwechselt. 
comos£llus, a, um, etwas behaart. 
complanätus, a, um, eben. 
complänus, a, um, s. vor.! 
eömplicans, zusammengefaltet. 
complicätus, a, um, s. vor.! 
compressicörnis, e, s. vor. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
comprössus, a, um, seitlich zusammengedrückt. 
cömptus, a, um, geschmückt, zierlich. 
eoneinnus, a, um, harmonisch, zierlich. 
eöncolor, gleichfarbig. 
eondüetus, a, um, zusammengezogen. 
eonfinis, e, verwandt. 
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eonflagrätus, a, um, brennend. 
eönfluens, zusammenfliessend. 
eonförmis, e, gleichförmig. 
eonfragösus, a, um, uneben. 
eonfüsus, a, um, vermischt, verschmolzen. 
eöngener, von eleichem Geschlecht. 
eonglobätus, a, um, zusammengekugelt. 
eonglomerätus, a, um, s. vor.! 
congressärius, a, um, zusammengetroffen. 
eöngruus, a, um, übereinstimmend. 
eonicieöllis, e, s. folg. u. cöllum, Hals, Hsch. 
eonieiventris, e, S. folg.'u. vönter, Bauch. 
eönicus, a, um, 'kegelförmig. 
eonjugätus, a, um, verbunden. 
eonjunetus, a, um, s. vor.! 
eonjüngens, verbindend. 
eonnätus, a, um, verbunden. 
eonnexus, a, um, s. vor.! 
consanguineus, a, um, blutsverwandt. 
eonsenescens, greis, greisenhaft. 
eonsentäneus, a, um, übereinstimmend. 
eonsimilis, e, sanz ähnlich. 
eonsitus, a, um, besteckt, bepflanzt. 
eonsobrinus, a, um, verwandt. 
eonsoeciätus, a, um, vereinigt. 
eonspersus, a, um, "bespritzt. 
conspurcätus, a, um, besudelt. 
conspütus, a, um, bespuckt. 
eonstans, fest, beständig. 
eonstellätus, a, um, gleich gestellt. 
eonstrietus, a, um, "zusammenigezogen. 
eonstrüsus, a, um, zusammengeschichtet (falsch gebildet aus 

cönstruo, strüxi, strüctum, €re). 
eonsuläris, e, konsularisch, stattlich. 
eontaminätus, a, um, befleckt. 
eontemptus, a, um, seringschätzig. 
eontinuus, a, um, zusammenhängend. 
eontörtus, a, um, verschlungen, verwickelt. 
eonträctus, a, um, zusammengezogen. 
eontristätus, a, um, düster. 

_eonvexieollis, e, & 'folg. u. cöllum, Hals, Hsch. 
 eonvexifrons, s. folg. u. frons, Stirn. 
 convexior, gewö ölbter (Komparativ !) 
eonvexius, a, um, gewölbt. 
eonvexiüseulus, a, um, etwas gewölbt. 
eonvexus, a, um, gewölbt. 
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eoracinus, a, um = #opaxıvos (koräkinös), rabenschwarz. 
eorallifer, fera, ferum, Korallen tragend. 
corallipes, mit korallenroten Füssen. 
cordatieollis, e, s. folg. u. cöllum, Hals, Hsch. 
eordätus, a, um, herzförmig. 
eordieollis, e — als (s. dies.). 
eordiger, gera, gerum, Herz tragend. 
coriäceus, a, um, lederartig. 
eoriärius, a, um, s. vor.! 
eorinthius, a, um (nicht corynthius), korinthisch. 
Corn&lii, benannt nach ©. Cornelius, gest. 1885 als Oberlehrer 

in Elberfeld. 
corneus, a, um, hornig. 
eornicinus, a, um, krähenartig schwarz. 
cornieulätus, a, um, gehörnt. 
corniger, gera, görum, s. vor.! 
eornu, Horn, auch Fühler. 
eornütus, a, um, gehörnt. 
coronätus, a, um, gekrönt. 
corpulentus, a, um, wohlbeleibt. 
ceörpus adiposum, Fettkörper im Hinterleibe. 
corpüsculus, a, um, mit kleinem Körper. 
corruptor, Verderber. 
cortieälis, e, an Rinde, cörtex, lebend. 
eortieInus, a, um, s. vor.! 
eorüseus, a, um (nicht corrüscus), blinkend, schimmernd. 
eorvinus, a, um, rabenschwarz. 
eorvus, Rabe. 
eoryli, auf Cörylus L., Haselnuss, lebend. 
corynthius, a, um = corinthius (s. dies.). 
Cosnardi, 
eosta, Flügelader. 
Cöstze, benannt nach Prof. A. Costa, Direktor des ze Mu- 

seums in Neapel. 
costätus, a, um, gerippt. 
Costessii, 

eostipennis, e, mit gerippten Fld. 
eostirostris, e, mit geripptem Rüssel. 
costulätus, a, um, schwach gerippt. 
Cottellii, nach dem Paläontologen G. Cotteau (spr. Cottoh!) 

benannt? 
eöxa, Hüfte. 
coxälis, e, durch die Hüfte, cöxa, ausgezeichnet. 
eräcc®, auf Vicia cräcca L., Vogelwicke, lebend. 



erassicollis, e, s. folg. u. cöllum, Hals, Hsch. 
erassicornis, e, s. folg. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
erassimärgo, s. folg. u. märgo, Rand. 
erassiröstris, e, s. folg. u. röstrum, Rüssel. 
erassiusceulus, a um, etwas dick. 
erassiventris, e, s. folg. u. vönter, Bauch. 
erassus, a, um, dick. 
eratäeögi, auf Cratäögus L., Weissdorn, lebend. 
eröber, bra, brum, dicht. 
erenätulus, a, um, etwas eingeschnitten. 
erenätus, a, um, eingeschnitten. 
erenieollis, e, mit eingeschnittenem Hsch., cöllum. 
erenulätus, a, um — crenätulus (s. dies.). 
erepitans, knatternd. — Vergl. explödens! 
Crösus, s. Cröösus! (letzteres besser, da das erste französisch !). 
Creützeri, benannt nach dem österreichischen Entomologen 

Chr. Creutzer, gest. um 1800. 
eribrätus, a, um, dicht punktiert, v. cribrum Sieb. 
eribricollis, e, s. vor. u. cöllum, Hals, Hsch. 
cribripennis, e, s. vor. u. penna, Flügel, Fld. 
eribrösus, a, um = cribrätus (s. dies.). 
erıbrum, Sieb. 
erinipes, mit behaarten Füssen. 
crinitus, a, um, behaart. 
ceristätus, a, um, gekämmt. 
eristula, kleiner Federbüschel. 
eroäticus, a, um, in Kroatien vorkommend. 
eroeätus, a, um, safrangelb. 
eroeeicöllis, e, mit safrangelbem Hsch., cöllum. 
Cröösus, benannt nach dem lydischen König Crösus. 
erueiätus, a, um, mit einem Kreuz, crux, crücis, versehen. 
erücifer, fera, ferum, ein Kreuz tragend. 
erueifer®, auf den Kreuzblütlern, Crucifer:, lebend. 
erüeiger, gera, gerum, ein Kreuz tragend. 
eruentätus, a, um, mit Blut befleckt. 
eruentus, a, um, s. vor.! | 

. erüs, Unterschenkel, Schiene. — Vergl. auch tibia! 
_ erux mäjor, das grössere Kreuz. 
erux minor, das kleinere Kreuz. 
eryptocephalus, a, um, v. xgurrös (kryptös), verborgen, u. zeraA/ 

(k£phale), Kopf. 
eryptögraphus, a, um, s. vor. u. yp4rw (gräphö), ich schreibe. 

— Vergl. typögraphus! 
_ eueullätus, a, um, mit einer Kopfhülle, cucüllus, versehen. 
 eulieulinus, a, um, mückenartig, v. cülex, cülicis, Mücke. 
_ eulinäris, e, in der Küche lebend, auch Feinschmecker. 

9 
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eumätilis, e, meerblau, v. #Sn« (kyma), Welle. 
eünetans, langsam, zögernd. 
eünetus, a, um, s. vor., hier wohl nicht zusammengezogen aus 

conjünctus (s. dies.). 
cuneiformis, e, keilförmig. 
euneipennis, e, mit keilfürmigen Fld. 
eunieulärius, a, um, s. folg.! 
eunieulinus, a, um, unterirdisch lebend. 
eunieulörum, s. vor.! 
eunleulus, Kaninchen. 
eupreätus, a, um, kupferfarbig. 
cupreoides, kupferähnlich. 
cupreomicans, kupferglänzend. 
ceupreonitens, s. vor.! 
cuprescens, kupferig. 
cüpreus, a, um, kupferfarben. 
eüprifer, fera, ferum, kupfertragend. 
euprifülgens, kupferglänzend. 
euprinus, a, um, kupferig. 
cupripennis, e, mit kupferfarbigen Fld. 
euprirostris, e, mit kupferfarbigem Rüssel. 
cupriventris, e, mit kupferfarbenem Bauch. 
eurculionoides, rüsselkäferähnlich. 
currax, schnell. 
eursitans, laufend. 
cürsor, Läufer. 
eursörius, a, um, Läufer. 
eurtieollis, e, V. "cürtus, kurz, u. cöllum, Hsch. 
eurtipennis, e, s. vor. u. Pönna, Flügel, Fld. 
eurtirostris, e, s. vor. u. röstrum, Rüssel. 
Curtisi, benannt nach dem englischen Maler und Entomologen 

John "Curtis, gest. 1861 zu Islington. 
eurtulus, a, um, ziemlich kurz. 
eurtus, a, um, kurz, verkürzt. 
eurvieinetus, a, um, v. cürvus, gekrümmt, gewölbt, u. cinctus, 
‚umrandet. 

curvidens, s. vor. u. dens, Zahn. 
eürvifrons, 8. 707.:98 frons, Stirn. 
eurvilinea, s. vor. u. linea, Linie. 
cürvipes, s. vor. u. pes, Fuss. 
curvirostris, e, s. vor. u. röstrum, Rüssel. 
euseüt®, auf Cuscüta Be Flachsseide, lebend. 
cuspidätus, a, um, zugespitzt. 
euspidiüseulus, a, um, etwas spitz. 
eyanellus, a, um, bläulich. 
eyaneolimbätus, a, um, blau gerandet. 



OL. 
_ eyäneus, a, um, blau. 

eyanicöllis, e, s. vor. u. cöllum, Hals, Hsch. 
eyanicolor, s. vor. u. cölor, Farbe. 
eyanicornis, e, S. vor. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
eyanipennis, e, s. vor. u. pönna, Flü el, Fld. 
cyanocephalus, a, um, v. Xuavös (kyanös), blau, u. #2par7 (kephale), 

Kopf. 
eyanöpterus, a, um, s. vor. u. nrepöv (pterön), Fld. 
eyathiger, gera, gerum, v. x3a%os (kyathös), Becher, u. gero, 

ich trage (Zeichnung!). 
eyclocephalus, a, um, v. x3xrRos (kyklös), Kreis, u. zeraA 

(kephalö), Kopf. 
eylindräc£us, a, um, walzenförmig. 
eylindrieollis, e, s. folg. u. cöllum, Hals, Hsch. 
eylindricus, a, um, walzenförmig. 
eylindrirostris, e, s. folg. u. röstrum, Rüssel. 
eylindrus, a, um, s. vor.! 
eynar, auf” Cynara Vaill., Artischocke, lebend. 
eynoglössi, auf Cynoglössum L., Hundszunge, lebend. 
eyparissis, auf Euphörbia cy parissias u Cypressen- -Wolfsmilch, 

lebend. 
eyphonürus, a, um, v. xupög (kyphös), vorn über gebogen, u. 

odpd (urä), Schwanz. 
eyrtonötus, a, um, s. vor. u. vörog (nötös), Rücken. 
eyrtus, a, um, v. %öpros (kyrtos), krumm, gewölbt. 
Czwalin, benannt nach Gymnasiallehrer G. Czwalina in Kö- 

nigsberg i. Pr., gest. 1893. 

dactyliperda, v. d&xruiog (däktylös), Dattel, u. pErdo, ich ver- 
nichte. 

dadöpora, v. dis, dadös (das, dadös), Kienholz, u. nöpog (pörös), 
Durchgang. 

Dähli, benannt nach dem österreichischen Entomologen Georg 
Dahl, gest. 1840. 

dalmatinus, a, um, in Dalmatien vorkommend. 
Daltöni, 
Dargeläsi, 
däuci, auf Däücus T., Mohrrübe, lebend. 
däüricns, a, um, in den daurischen Alpen (Sibirien) vor- 
kommend. 

dealbätus, a, um, übertüncht. 
debilieostis, e, s. folg. u. cösta, Rippe. 
E- e, schwach, ungelenk. 

9* 
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decas, zehn. 
decastigma, s. vor. u. otiyua (stigma), Stich, Punkt. 
decem, zehn. 
decem et növem-pnnctätus, a, um, mit 19 Punkten. 
decem et öcto-punctätus, a, um, mit 18 Punkten. 
decemguttätus, a, um, mit 10 Tropfenflecken. 
decempunctätus, a, um, mit 10 Punkten. 
decipiens, täuschend. 
declarätus, a, um, deutlich, offenbar. 
declivis, e, abschüssig. 
d&color, entfärbt, auch verdunkelt. 
decolorätus, a, um, s. vor.! 
decorätus, a, um, geschmückt. 
decörus, a, um, s. vor.! 
decumänus, a, um, ansehnlich, gross. 
deflexieollis, e, s. folg. u. cöllum, Hals, Hsch. 
deflexus, a, um, herabgebogen. 
deförmis, e, missgestaltet. 
degenerätus, a, um, aus der Art geschlagen. 
Dejeäni (spr. Deschahni!), benannt nach dem berühmten Ento- 
mologen Auguste Comte Dejean, gest. 1845 als General zu 
Paris. 

Delaportei, 
Delarouzöei (spr. Delaruhsse-i!), benannt nach dem Koleop- 

terologen Delarouzee in Paris, gest. 1860. 
delötus, a, um, vernichtend. 
delicatulus, a, um, zart. 
demissus, a, um, hängend, niedrig. 
demötus, a, um, vertrieben. 
denigrätor, der ganz Schwarze. 
Dennyi, benannt nach dem Koleopterologen Henry Denny in 

Leeds (England). 
densätus, a, um, dicht, gedrungen. 
densieörnis, e, s. folg. u. cornu, Horn, Fhlr. 
densus, a, um, dicht, gedrungen. 
dentätus, a, um, gezähnt. 
dentellus, a, um, s. vor.! 
denticöllis, e, v. dens, dentis, Zahn, u. cöllum, Hals, Hsch. 
dentieörnis, e, s. vor. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
denticulätus, a, um, mit Zähnchen versehen. 
dentipes, v. dens, dEntis, Zahn, u. pes, Fuss, Bein. 
döpilis, e, haarlos. 
deplanätus, a, um, eben, flach. 
depressiröstris, e, s. vor. u. röstrum, Rüssel. 
depressiuseulus, a, um, niedergedrückt. 
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depressus, a, um, s. vor.! 
depsärius, a, um, Kneter, Durcharbeiter. 
depübes, nicht mannbar, nicht ausgewachsen. 
derasofasciätus, a, um, v. deräsus, abgerieben, u. fäscia, Binde. 
dermestoides, der Gatt. Dermöstes L. (s. dies.) ähnlich. 
deserticola, Wüstenbewohner. 
desertus, a, um, vernachlässigt. 
Desmarösti, benannt nach Ga&ötan Desmarest, gest. 1835 als 

Prof. der Zoologie zu Aalfort. 
despeetus, a, um, unbeachtet. 
destitütus, a, um, preisgegeben, zurückgesetzt. 
destructor, Zerstörer. 
detersus, a, um, abgerieben. 
detritus, a, um, s. vor.! 
Döütschi, benannt nach Dr. med. Henrik Deutsch, gest. als 

Provinzialarzt zu Torneö (Finnland). 
diäbolus, v. 3.480%05 (diäbölös), Teufel. 
diademätus, a, um, mit Kopfschmuck versehen. 
diagrammus, a, um, umschrieben. 
Diäns, benannt nach der röm. Göttin Diana. 
dianthi, auf Diänthus L., Nelke, lebend. 
diaperinus, a, um, der Gatt. Diapöris Geoff. (s. dies.) Ähnlich. 
dibaphus, a, um, v. di3«pog (dibaphös), zweifach gefärbt. 
dichröus, a, um, v. d:ypöos (dichröös), zweifarbig. 
didymätus, a, um, doppelt. 
didymus, a, um, s. vor.! 
Diöcki, benannt nach Dr. G. Dieck, Landwirt in Zöschen bei 

Merseburg. 
Diötrichi, benannt nach Lehrer Dietrich in Nürensdorf bei 

Zürich. (?) € 
difficilis, e, schwer, schwierig. 
diffinis, e, bestimmt. 
difförmis, e, ausgebreitet. 
digitälis, e, gefingert. 
digitätus, a, um, s. vor.! 
diglyptus, a, um, doppelt eingegraben. 
dilatätus, a, um, erweitert. 
dilaticollis, e, s. vor. u. cöllum, Hals, Hsch. 
dilaticornis, e, s. vor. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
dilatipennis, e, s. vor. u. pönna, Flügel, Fld. 
diligens, genau, sorgfältig. 
dilöris, e, doppelt gestreift, v. di-, doppelt, u. lörum, Riemen. 
dilucidus, a, um, hell, licht. 
dilutieörnis, e, s. folg. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
dilutus, a, um, schwach, verdünnt. 
dimidiaticollis, e, s. folg. u. cöllum, Hals, Hsch. 
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dimidiatipennis, e, s. folg. u. p@nna, Flügel, Fld. 
dimidiätus, a, um, halbiert. 
diminütus, a, um, zersplittert. 
dirus, a, um, grausig, schrecklich. 
discödens, aus einander gehend. 
discinus, a um, scheibenförmig. 
discipennis, e, s. vor. u. pEnna, Flügel, Fld. 
discisus, a, um, scheibenförmig. 
diseoidälis, erästvor.! 
discoid&us, a, um, s. vor.! 
discöphorus, a, um, v. &ioxog (diskös), Scheibe, u. popög (phörös), 

tragend. 
discr&tus, a, um, getrennt, unterschieden. 
discus, Scheibe. 
disolor, Tröster. 
dispar, verschieden. 
disparätus, a, um, zerstreut. 
dissectus, a, um, zerschnitten. 
dissimäeulus, a, um, verschieden gefleckt. 
dissimilis, e, ungleichartig. 
distans, entfernt. 
distineticornis, e, s. folg. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
distinetus, a, um, getrennt, unterschieden. 
distinguendus, a, um, der zu Unterscheidende. 
divaricätus, a, um, ausgespreizt. 
diversipes, s. folg. u. pes, Fuss, Bein. 
diversus, a, um, verschieden. 
dives, reich. 
divisus, a, um, geteilt, gespalten. 
dodecastisma, v. dudera (dödeka), zwölf, u. oriyna« (stigma), 

Stich, Punkt. 
dolabrätus, a, um, wie eine Brechaxt, doläbra, geformt. 
dölens, schmerzend. 
dolomit, auf Dolomitgestein vorkommend. 
domösticus, a, um, im Hause, dömus, lebend. 
domidüca, Nachhauseführerin? 
döminus, a, Herr, Herrin. 
dörcas, Gazelle. 
Döris, 'nach dem weiblichen Vornamen Doris. 
dorsälis, e, durch den Rücken, dörsum, ausgezeichnet. 
dörsiger, gera, gerum, s. vor. u. g£ro, ich trage. 
dorsostriätus, a ‚um, s. vor. u. striätus, gestreift. 
dorsuärius, a, um, lasttragend. 
dörsum, Rücken. 
dresdensis, e, bei Dresden vorkommend. 
dromedärius, a, um, einem Dromedar ähnlich. 
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drupärius, a, um, v. drüpa od. drüppa, griech. dpbrr« (dryppa), 
Steinfrucht. — Daran lebend. . 

dryados, am oder im Baume, dpSg, dp»ös (drys, dryös), lebend. 
dryögraphus, a, um, s. vor. u. yp&yo (gräphö), ich schreibe. 
— Vergl. typögraphus! 

dübius, a, um, zweifelhaft. 
Duföüri (spr. Düfuhri!), benannt nach L&on Dufour, gest. 1565 

als Arzt zu St. Sever. 
Duftschmidti, benannt nach dem österreichischen Entomologen 

Caspar Duftschmidt, gest. als Arzt zu Linz. 
duinensis, e, bei Duino, am Golf von Triest vorkommend. 
dulcamär®, auf Dulcamära L., Bittersüss, lebend. 
duo, zwei. 
duodeeim, zwölf. 
duodeeimguttätus, a, um, mit 12 Tropfenflecken. 
duodeeimmaeculätus, a, um, mit 12 Flecken. 
duodeeimpunctätus, a, um, mit 12 Punkten. 
duodeeimpustulätus, a, um, mit 12 Pusteln. 
duodeeimstriätus, a, um, mit 12 Streifen. 
duplieärius, a, um, doppelt. 
duplieätus, a, um, s. vor.! 
Duponti (spr. Düpongti!), benannt nach dem französischen Ko- 

leopterologen H. Dupont in ? 
dürus, a,.um, hart. 
Duväli, benannt nach dem französischen Koleopterologen 

Jacquelin Duval in ? 
dytiscoides, der Gatt. Dytiscus L. (s. dies.) ähnlich. 

ebeninus, a, um, schwarz wie Ebenholz. 
ebulinus, a, um, auf 'Ebulum Pont., Attich, lebend. 
eburätus, a, um, mit Elfenbein ausgelegt. 
ecalcarätus, a, um, ungespornt. 
echii, auf 'Echium L., Natterkopf, lebend. 
echinätus, a, um, stachelig. 
effüsus, a, um, ausgebreitet. 
egönus, a, um, dürftig, arm. 
egregius, a, um, ausgezeichnet, selten. 
Eichhöffi, benannt nach dem pens. Oberförster W. Eichhoff in 

Saarburg (Lothringen). 
elaborätus, a, um, eifrig, auch herausgeputzt. 
elaterii, auf Elatörium Mch., Spritzgurke, lebend. 
elaterinus, a, um, der Gatt. 'Elater L. ähnlich. 
elateroides, s. vor.! 
elätus, a, um, erhaben, hoch. 

MR 



: El&etra, weiblicher Vorname. 
ölegans, s. vor.! 
elegantulus, a, um, fein, geschmackvoll. 
elephas, Elefant. — Vergl. mästodon! 
elevätus, a, um, erhoben. 
elongätulus, a, um, etwas verlängert. 
elongätus, a, um, verlängert. 
elytra, Flügeldecken. 
elytra abbreviäta, abgekürzte Fld. 
elytra complicantia, sich deckende Fld. 
elytra dehiseentia, klaffende Fld. 
elytra truncäta, abgestutzte Fld. 
emarginätus, a, um, ungerandet. 
Emön&, bei Laibach, Emöna, vorkommend. 
encaustus, a, um, eingebrannt. 
endothörax, Nervenskelett. 
enneagrammus, a, um, v. &vv&a (önnda), neun, u. ypayım (gramme), 

Linie. 
enshamensis, e, 
enucleätor, Entkerner. 
ephippium, Sattel. 
epibata, Schiffspassagier. 
epilobii, auf Epilöbium L., Weidenröschen, lebend. 
epimerum, Hüftblatt, hinterer Teil der Weichen, pleürz, 
epipleurx, Epipleuren, umgeschlagener Rand der Fld. 
episternälis, e, durch das Schulterblatt (s. folg.) ausgezeichnet. 
episternum, Schulterblatt, vorderer Teil der Weichen, pleürs. 
Eppelsheimi, benannt nach Dr. Eppelsheim, Bezirksarzt in 
Germersheim (Bayern). 

epurzsoides, der Gatt. Epuräöa Er. ähnlich. 
eques, Reiter. 
equestris, e, ritterlich. 
equiseti, auf Equisötum L., Schafthalm, lebend. 
eremicola, einsam lebend. 
eremitus, a, um, Einsiedler. 
eric®, auf Erica L., Heidekraut, lebend. 
ericeti, s. vor.! 
Erichsöni, benannt nach Wilh. Ferd. Erichson, gest. 1848 als 

Prof. der Naturgeschichte zu Berlin. 
erinäceus, Igel. 
erosus, a, um, zerfressend, annagend. 
erräticus, a, um, umherirrend. 
errötus, a, um, s. vor.! 
erücz, auf Erüca T., Rauke, lebend. 
eruditus, a, um, aufgeklärt, unterrichtet. 
ervi, auf 'Ervum L., Linse, lebend. 
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eryngii, auf Eryngium T., Mannstreu, lebend. 
erysimi, auf Erysimum E. Schotendotter, lebend. 
erythroc&phalus, a, um, v. &pudpög (ery thrös), rot, U. Ep 

(k&phale), Kopf. 
erythroenemus, a, um, s. vor. u. xvnWis (knemis), Schiene. 
erythrogäster, s. vor. u. yasvip (gaster), Bauch. 
erythrögonus, a, um, s. vor. u. yöw (göny), Knie. 
erythroleücus, a, um, s. vor. u. Asuxög (leukös), weiss. 
erythromörus, a, um, s. vor. u. {npös (merös), Schenkel. 
erythröpterus, a, um, s. vor. u. nıspöv (ptörön) Fld. 
erythropus, s. vor. u. rods (püs), Fuss, Bein. 
erythros, s. vor.! 
Esau, benannt nach dem bibl. Esau. — Die Deckennaht des 

Käfers (Hylösinus 'Esau Gredl. = oleiperda F.) ist mit röt- 
lichen Borsten dicht besetzt. 

Escheri, 
etrüseus, a, um, etruskisch. 
&ücera, v. s)- (eu-) wohl, schön, u. x2pas (köras), Horn, Fhlr. 
euchrömus, a, um, Ss. vor. u. KPD“ (chröma), Hautfarbe. 
eumöerus, a, um, s. vor. u. {mpös (m&rös), Schenkel. 
euphörbie, auf Euphörbia L., Wolfsmilch, lebend. 
europäöus, a, um, europäisch. 
euryögraphus, a, um, v. eöpög (eurys), breit, u. yp4yo (gräphö), 

ich schreibe. — Vergl. typögraphus! 
euryonötus, a, um, S. vor. uU. vörog (nötös), Rücken. 
eurypterus, a, um, s. vor. u. nızpöv (pterön), Flügel, Fld. 
evanescens, verschwindend. 
Eversmänni, benannt nach Eduard von Eversmann, emer. Prof. 

der Naturgeschichte zu Kasan. ‘ 
evönymi, auf Evönymus L., ‚Pfaffenhütchen, lebend. 
exarätus, a, um, ausgehöhlt, ausgepflügt. 
exasperätus, a, um, rauh. 
excavätus, a, um, ausgehöhlt. 
exc£ellens, "ausgezeichnet. 
exeisicöllis, e, s. folg. u. cöllum, Hals, Hsch. 
exeisus, a, um, ausgeschnitten. 
exelamationis, e, aufschreiend. 
excoriätus, a, um, abgehäutet. 
excübitor, "Wächter. 
exiguus, a, um, klein, schmal. 
exilis, e, winzig, dürftig. 
eximius, a, um, ausserordentlich, ausgezeichnet. 
exolötus, a, um, ausgewachsen. 
explödens, knallend. — Vergl. erepitans, psöphia, sclope6ta, 

sowie Gatt. Pheröpsophus Sol.! 
explorätor, Erforscher, Spion. 



— 188 — 

exscülptus, a, um, ausgemeisselt. 
exsolötus, a, um = exolötus (s. dies.). 
exstinetus, a, um = extinctus (s. dies.). 
extensus, a, um, ausgestreckt. 
externepunctätus, a, um, S. folg. u. punctätus, punktiert. 
externus, a, um, aussen, der äussere. 
extinctus, a, um, ausgelöscht. 
exuläris, e, heimatlos. 

faber, Zimmermann, überhaupt einer, der in hartem Material 
(Holz, Stein etc.) arbeitet. 

Fabrieii, benannt nach dem berühmten Entomologen Joh. 
Christian Fabricius, gest. 1808 als Prof. der Naturgeschichte 
zu Kiel. 

fäcies, Gesicht (Stirn und Kopfschild). 
fecifürca, Aftergabel der Larven (z. B. bei Cässida). 
feculentus, a, um, unrein, trübe. 
fageti, auf Fägus Ts, Rotbuche, lebend. 
fägi, SAwvor!! 
fagicola, s. vor.! 
Fahräei, benannt nach dem schwedischen Entomologen O. J. 

Fahräus, gest. 1884. 
faleifer, fera, ferum, eine Sichel, falx, falcis, tragend. 
fallaciösus, a, um, betrügerisch. 
fallax, s. vor.! 
Falleni, benannt nach Karl Fredr. Fallen, gest. 1830 als Prof. 

der Mineralogie zu Lund. 
famelicus, a, um, ausgehungert. 
familiäris, E eine Familie bildend. 
farallönsis, e, 
farinösus, a, um, mehlig, bestäubt. 
fascia, Binde, bes. Querbinde. 
ee a, um, mit punktierten Binden. 
fasciätus, a, um, gebändert. 
faseieuläris, e, s. vor.! 
fascieulösus, a, um, s. vor.! 
fasciolätus, a, um, s. vor.! 
fascipönnis, e, mit gebänderten Fld. 
fastuösus, a, um, prächtig. 
fatidicus, a, um, "weissagend. 
fatuus, a, um, einfältig, albern, auch weissagend. 
favärius, a, um, die Honigwabe, favus betr. — Die Larve des 

Käfers” (Clörus favärius Ill.) lebt in Bienenstöcken. Vergl. 
alveärius! 
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F | elixiänum, aus dem Namen Felix gebildet. 
- femorälis, e, durch die Schenkel, fömur, femoris, ausgezeichnet. 
femorätus, a, um, s. vor.! 
femur, fömoris, Schenkel. 
fenesträtus, a, "um, fensterartig gefleckt. 
fennieus, a, um, in Finnland vorkommend. 
ferreus, a, um, eisenfarbig. 
ferrugätus, a, "um, rostfarbig. 
ferruginäus, a, um, s. vor.! 
ferruginipes, s. vor. u. pes, Fuss, Bein. 
ferus, a, um, wild. 
fervidus, a, um, feurig, hitzig. 
festivus, a, um, niedlich. 
festüuce, auf Festüca L., Schwingelgras, lebend. 
fibuläris, e, mit einer Spange, fibula, versehen. 
fibulätus, a, um, s. vor.! 
fieus, Feige. 
Fiöberi, benannt nach dem österreichischen Entomologen F. 

X. Fieber. 
figurätus, a, um, mit Figuren versehen. 
filäginis, auf Filägo T., Schimmelkraut, lebend. 
filieörnis, e, s. folg. u. cörnu, Fhlr. 
filiförmis, e, s. folg. u. -förmis, -förmig. 
filiröstris, e, s. folg. u. röstrum Rüssel. 
filum, Faden. 
fimbria, Franse. 
fimbriätus, a, um, gefranst. 
fimbriolätus, a, um, s. vor.! 
fimetärius, a, um, im Mist, fimum, lebend. 
fimörum, s. vor.! 
Findeli 
firmus, a, um, fest, derb. 
Fischeri, benannt nach Leopold Fischer, Prof. zu Freiburg i. Br. ? 
fissieöllis, e, s. folg. u. cöllum, Hals, Hsch. 
fissieörnis, e, S; folg. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
fissiröstris, e, s. folg. u. röstrum, Rüssel. 
fissum, Spalt. 
flabellätus, a, um, durch die Fühlergeissel, flabellum, ausge- 

zeichnet. 
flabellicörnis, e, mit geisselförmigen Fühlern. 

 flab@llum, Fühlergeissel. 
> flammulätus, a, um, geflammt. 
7 fläva, S. flävus! 
 flaveolus, a, um, gelblich. 
flavescens, S. vor. | 
flavicollis, e, v. flävus, gelb, u. cöllum, Hsch. 
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flavicornis, e, s. vor. u. cörnu, Fhlr. 
flavidulus, a, um, gelblich. 
flävifrons, v. flävus, gelb, u. frons, Stirn. 
flaviläbris, e, s. vor. u. läbrum, Lippe. 
flavipalpis, e, s. vor. u. pälpus, Taster. 
flavipennis, e, s. vor. u. p@nna, Flügel, Fld. 
flävipes, s. vor. u. pes, Fuss, Bein. 
flavitärsis, e, s. vor. u. tärsus, Tarse. 
flavoc&phalus, a, um, s. vor. u. xepaX/, (kephale), Kopf. 
flavocinetus, a, um, s. vor. u. cinctus, umrandet. 
flavocoronätus, a, um, s. vor. u. coronätus, gekrönt. 
flavofaseiätus, a, um, s. vor. u. fasciätus, gebändert. 
flavofemorätus, a, um, s. vor. u. femur, Schenkel. 
flavoguttätus, a, um, s. vor. u. gütta, Tropfen. 
flavomaeculätus, a, um, s. vor. u. maculätus, gefleckt. 
flavomarginätus, a, um, s. vor. u. marginätus, gerandet. 
flavoniger, gra, grum, s. vor. u. niger, schwarz. 
flavopunctätus, a, um, s. vor. u. punctätus, punktiert. 
flavovirens, s. vor. u. virens, grün. 
flavus, a, um, gelb. 
Fleischeri 
flexilis, e, biegsam. 
flexipes, v. flöxum, gekrümmt, u. pes, Fuss, Bein. 
flexuösus, a, um, gekrümmt. 
florälis, e, auf der Blüte, flös, flöris, lebend. 
florentinus, a, um, bei Florenz, FlorEntia, vorkommend. 
flöreus, a, um, s. vor.! 
floricola, Blütenbewohner. 
f1ös, flöris, Blüte. 
fluviätilis, e, im Flusse, flüvius, lebend. 
Föcki 
foedätus, a, um, entstellt, zerfleischt. 
Försteri, benannt nach Dr. Arnold Förster, gest. 1854 als Prof. 

an der Gewerbeschule zu Aachen. 
foetens, stinkend. 
foetidus, a, um, s. vor.! 
foliörum, auf Blättern lebend, v. fölium, Blatt. 
fontinälis, e, an der Quelle, fons, föntis, lebend. 
Fontisbellaquei 
foraminösus, a, um, löcherig. 
förceps, t. t. für männl. Begattungsorgan. 
forcipötus, a, um, zangenartig. 
foriörum, in Excrementen, föria (pl.), lebend. 
formicariensis, e, bei der Ameise, formica, lebend. 
formieärius, a, um, s. vor.! 
formicetieola, s. vor.! 
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formicetörum, s. vor.! 
formösus , a, um, wohlgebildet. 
fornieätus, a, um, gew ölbt. 
Forstströömi 
Förti, benannt nach Dr. Forte in Neapel? 
fortiesrnis, e, s. folg. u. cörau, Fhlr. 
fortieostis, e, s. folge. u. cösta, Rippe. 
fortis, e, stark. 
fortiter, stark, sehr. 
förtius, stärker. 
fossärum, im Graben, fössa, lebend. 
fössor, Gräber. 
fossulätus, a, um, grabend. 
Foudräsi (spr. Fuhdrasi!) 
foveätus, a, um, mit Gruben versehen. 
foveicollis, e, Hsch. mit Gruben. 
foveifrons, Stirn mit Gruben. 
foveolätus, a, um, mit Grübchen versehen. 
fov&olus, a, um, s. vor.! 
foveostriätus, a, um, mit Grubenstreifen. 
fovulum, mit Grübchen versehen. 
fractieornis, e, v. fräctum, gebrochen, u. cörnu, Fhlr. 
fragärie, auf Fragäria L., Erdbeere, lebend. 
frägilis, e, zerbrechlich. 
francolinus, a, um, in Franken vorkommend. 
fräter, Bruder. 
fraudulentus, a, um, betrügerisch. 
fraxinicola, auf Fräxinus T., Esche, lebend. 
frenätus, a, um, mit Zügeln versehen. 
Frescäti 
Freyeri 
frigidus, a, um, kalt. 
Frischi, benannt nach Joh. Leonh. Frisch, gest. 1743 als Rektor 

am Gymnasium zum Grauen Kloster in Berlin. 
frit, das Oberste an der Ahre. 
fritillum, Schachbrett. 
friülieus, a, um, im alten Friaul in Norditalien vorkommend, 
Friväldszkyi, benannt nach Joh. von Frivaldszky, Custos am 

National-Museum zu Pest. 
Frölichi, benannt nach Dr. Alois von Frölich, gest. 1841 als 

Arzt zu Ellwangen. 
frons, Stirn. 
frontälis e, durch die Stirn, frons, ausgezeichnet. 
fronticornis, e, v. frons, Stirn, u. cörnu, Horn. 
frontinälis, e = frontälis (s. dies.). 
fructulösus, a, um, an der Frucht, früctus, lebend. 

E 
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früctum, s. vor.! 
frumentärius, a, um, am Getreide, frumentum, lebend. 
fruticola, Strauchbewohner, v. frütex, früticis, Strauch, u. cölo, 

ich wohne. 
Fuchsi, benannt nach Waldemar Fuchs, gest. 1876 in Frank- 

furt a. M. 
fucicola, bei Bienen lebend, v. fücus, Drohne, u. cölo, ich 

wohne. — Vergl. apiärius! 
Füsslini, benannt nach dem schweizerischen Entomologen 

Joh. Caspar Füssli, gest. 1786. 
fügax, flüchtig. 
fulerätus, a, um, gestützt. 
fülgens, glänzend. 
fulgidipennis, e, s. folg. u. penna, Flügel, Fld. 
fülgidus, a, um, glänzend. 
fülgurans, blinkend. 
fuliginätor, Schlotfeger. 
fuliginösus, a, um, berusst. 
füllo, Walker, Tuchbereiter. — Schon bei Plinius (30, 100) führt 

unsere Polyphylla füllo L. diesen Namen. 
fulminans, blitzend. 
fulminätrix, s. vor.! 
fulvescens, bräunlich. 
fulvibarbis, e, v. fülvus, braun, u. bärba, Bart, hier Mundteile. 
fulvieöllis, e, s. vor. u. cöllum, Hals, Hsch. 
fulvicörnis, e, s. vor. u. cörnu, Fhlr. 
fulvipennis, e, s. vor. u. pönna, Flügel, Fld. 
fulvipes, s. vor. u. pes, Fuss, Bein. 
fulvohirtus, a, um, s. vor. u. hirtus, behaart. 
fulvus, braun, gelb. 
fumärius, a, um, rauchbraun. 
fumätus, a, um, s. vor.! 
fumigätus, a, um, s. vor.! 
fumigidus, a, um, s. vor.! 
fumösus, a, um, s. vor.! 
funebris, e, traurig, v. fünus, Leichenbegängnis. 
funer&us, a, um, s. vor.! 
funerulus, a, um, s. vor.! 
funetus, a, um, s. vor.! 
fungi, im Pilze, füngus, lebend. 
fungicola, Pilzbewohner. 
fungivorus, a, um, v. füngus, Pilz, u. vöro, ich verschlinge. 
fungörum —= füngi (s. dies.). 
funiculäris, e, strickartig, auch durch die Fühlergeissel, funi- 

culus, ausgezeichnet. 
funiculus, Fühlergeissel. 
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Fünki, benannt nach Dr. Funk, Arzt in Bamberg. 
für, Dieb. 

 furcatipennis, e, s. folg. u. p&nna, Flügel, Fld. 
fureätus, a, um, gabelig. 
fürvus, a, um, kohlschwarz. 
fuscätus, a, um, gebräunt. 
fuseöscens, bräunlich. 
fuscicöllis, e, v. füscus, braun, u. cöllum, Hals, Hsch. 
fuseieörnis, e, s. vor. u. cörnu, Fhlr. 
fuscipalpis, e, s. vor. u. pälpus, Taster. 
fusceipennis, e, s. vor. u. p@nna, Fld. 
füscipes, s. vor. u. pes, Fuss, Bein. 
fuseiröstris, e, s.- vor. u. röstrum, Rüssel. 
fuscos@nescens, braun, metallisch glänzend. 
fuscoäöneus, a, um, s. vor.! 
fuscoeinetus, a, um, braun umrandet. 
fusconiger, gra, grum, braunschwarz. 
fusculus, a, um, bräunlich. 
füsceus, a, um, braun. 
fusiförmis, e, "spindelförmig. 
Füssi, benannt (Limnöbius Füssi Gerh.) nach Steuerrat Fuss in 

Cleve, gest. 1580, oder (Chrysocärabus Füssi Bed.) nach Karl 
Adolf Fuss, gest. 1875 als Stadtpfarrer in Hermannstadt 
(Siebenbürgen). 

fusus, Spindel. 

gagatinus, a, um, s. vor.! 
gagätus, a, um, kohlschwarz. 
galöge, auf Galöga L., Geisklee, lebend. 
galeopsidis, auf Galeöpsis Ir, Hohlzahn, lebend. 
galeöpsis, s. vor.! 
galii, auf Gälium L., Labkraut, lebend. 
galleciänus, a, um — calleciänus, im spanischen Galizien, 
dem alten Galläöcia, vorkommend. 

galliciänus, a, um, in Frankreich, Gällia, vorkommend. 
gallicola, s. vor.! 
gällicus, a, um, s. vor.! | 
steoiälie: e, in der Gällia provincia, einem Teile von 

Umbrien, südlich vom Rubico, vorkommend. 
Gänglbaueri, benannt nach Ludwig Ganglbauer, Custos-Adjunkt 

am Naturhistorischen Museum zu Wien. 
Gattereri 
gäudens, sich freuend. 

 gazella, Gazelle. 
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gemellätus, a, um, doppelt, zwillingsartig. 
gemellus, a, um, s. vor.! 
geminätus, a, um, s. vor.! 
geminus, a, um, s. vor.! 
gen®, Wangen. 
Genöi (spr. Dsch....), benannt nach Guiseppe Gene, gest. 1847 

als Professor in Turin. 
geniculätus, a, um, gekniet. 
genist®, auf Genista L., Ginster, lebend. 
genistäßcola, s. vor.! 
gentilis, e, aus demselben Geschlecht, gens, gentis. 
genus, Gattung, das Genus. 
Geoffröyi, benannt nach Etienne Louis Geoffroy, gest. 1810 zu 

Chartreuse (Frankreich). 
geogräphicus, a um, geographisch. — Die Fld. ähneln durch 

ihre Zeichnung einer Landkarte. 
geränii, auf Geränium L., Storchschnabel, lebend. 
Gerhärdti, benannt nach Lehrer J. Gerhardt in Liegnitz. 
germänicus, a, um, deutsch. 
germänus, a, um, s. vor.! 
Germari, benannt nach Ernst Friedrich Germar, gest. 1853 als 

Prof. der Mineralogie zu Halle. 
geticus, a, um, im Lande der alten Geten in Thracien vor- 
kommend. 

Ghiliänii, benannt nach Vittore Ghiliani, gest. 1878 als Assistent 
am zoolog. Museum zu Turin. 

gibber, a, um, höckerig. 
gibberösus, a, um, s. vor.! 
gibbiecöllis, e, v. gibbus, höckerig, u. cöllum, Hsch. 
gibbioides, der Gatt. Gibbium Scop. (s. dies.) ähnlich. 
gibbipennis, e, v. gibbus, höckerig, u. penna, Fld. 
gibbirostris, e, s. vor. u. röstrum, Rüssel. 
gibbösus, a, um, höckerig, gewölbt. 
gıbbulus, a, um, etwas höckerig. 
gibbus, a, um, höckerig, bucklig. 
gigantöus, a, um, v. yıydavrerog (gigänteios), riesenhaft. 
gigas, Riese, Gigant. 
gilvellus, a, um, gelblich. 
gilvifrons, s. folg. u. frons, Stirn. 
gilvipes, s. folg. u. pes, Fuss. 
gilvus, a, um, hellgelb. 
giräffa, Giraffe. 
Giraüdi, benannt nach Dr. med. Giraud in Wien. 
glabellus, a, um, ziemlich glatt. 
glaber, bra, brum, glatt, haarlos. 
glaberrimus, a, um, vollständig glatt. 
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 glabra, s. gläber! 
glabrätus, a, um, glatt. 

glabrieöllis, e, v. gläber, glatt, u. cöllum, Hsch. 
glabriculus, a, um, ziemlich glatt. 
glabripennis, e, v. gläber, glatt, u. p@nna, Fld. 
glabriröstris, e, s. vor. u. röstrum, Rüssel, 
glaciälis, e, am Eise, gläcies, lebend. 
gladiätor, Fechter. 
glandior, an oder in der Eichel, glans, gländis, lebend. 
glandius, a, um, s. vor.! 
glandule odorifer: ‚ Absonderungsdrüsen. 
glaucopterus, a, um, s. folg. u. rıtspöv (pterön), Fld. 
gläucus, a, um, 'blaugrün. 
globätus, a, um, kugelig. 
globiförmis, e, kugelförmig. 
globösus, a, um, kugelig. 
elobulicöllis, ®, "mit kugeligem Hsch. 
globulipennis, e, mit kugelförmigen Fld. 
glöbus, Kugel. 
eloriösus, a, um, ruhmvoll. 
glössa, Zunge. 
glycorrhizie, an Glycorrhiza T., Süssholz, lebend. 
glyptocephalus, a, um, v. YAdro (zlypho), ausmeisseln, U. KEpaAN 

(k&phale), Kopf. 
Gobanzi, benannt nach Öberförster Alois Gobanz in Gmunden 

(Österreich). 
Godarti 
Godöti 
gerzensis, e, in der österreichischen Grafschaft Güörz am 

adriatischen Meere vorkommend. 
gettingensis, bei Göttingen vorkommend. 
Goryi 
Goudöti 
gracilentus, a, um, schmal. 
gracilicornis, e, S. folg. u. cörnu, Fhlr. 
gracilipes, S. folge. u. pes, Fuss, Bein. 
gräcilis, e, schlank, zierlich. 

gräcilus, a, um, s. vor.! 
 graculus, a, um, Dohle. 
 gräcus, a, um, "griechisch. 
 grämieus, a, um, am Gras, grämen, gräminis, lebend. 
 graminicola, s. vor.! 
 gräminis, s. vor.! 
 grammieus, a, um, mit Linien versehen. 
granärius, a, um, gekürnt. 
ranätus, a, um, s. vor.! 

10 
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grandiceps, s. folg. u. kelt. kep, Kopf. 
grandicöllis, e, s. folg. u. cöllum, Hsch. 
grändis, e, gross. 
gräniger, sera, serum, v. gränum, Korn, u. gero, ich trage. 
granuläris, e, körnie. 
granulätus, a, um, s. vor.! 
granulieollis, e, v. gränulum, Körnchen, u. cöllum, Hsch. 
granülifer, fera, ferum, s. vor. u. fero, ich trage. 
granulipennis, e, s. vor. u. pEnna, Fld. 
Gräpei 
gräphus, v. yparis (graphös), geschrieben. 
gratiösus, a, um, lieblich. 
Gravenhörsti, benannt nach Joh. Ludw. Christian Gravenhorst 

sest. 1857 als Prof. der Zoologie zu Breslau. 
grävidus, a, um, schwanger. 
Gredleri, benannt nach dem Entomologen Prof. u. Gymnasial- 

direktor Dr. Vincenz Gredler in Bozen (Tirol). 
gregärius, a, um, herdenweise. 
Grenieri, benannt nach Dr. Grenier in Paris. 
Gressneri, benannt nach dem Entomologen Gressner in Rochlitz 

(Sachsen). 
gressörius, a, um, schreitend. 
Griesbachi 
griseofüscus, a, um, v. griseus, grau, greis, u. füscus, braun. 
griseopunctätus, a, um, s. vor. u. punctätus, punktiert. 
griseostriätus, a, um, s. vor. u. striätus, gestreift. 
grisescens, eräulich. 
griseus, a, um, grau, greis. 
Srössus, a, um, dick. 
Grouvällei (spr. Gruwähli!), benannt nach A. Grouvelle, direc- 

teur de la Manufacture des Tabacs in Paris. 
grypus, Habichtsnase. 
Guerini, benannt nach Eduard Gu£erin-MEneville, gest. 1574. 
Guillebelli, benannt nach dem französischen Koleopterologen 

F. Guillebeau in ? 
güla, Kehle. 
guläris, e, durch die Kehlgegend ausgezeichnet. 
güulo, Leckermaul, Schlemmer. 
Guthäili, benannt nach Pfarrer Gutheil in Dörnfeld b. König- 

see, gest. 1886. 
gütta, Tropfenfleck. 
guttälis, e, betropft. 
güttalus, a, um, s. vor.! 
guttätus, a, um, s, vor.! 
güttifer, fera, forum, v. gütta, Tropfen, u. fero, ich trage. 
güttiger, gera, gerum, s. vor. u. gero, ich trage. 
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guttiventris, e, s. vor. u. venter, Bauch. 
güttula, Tröpfchen. 
Guynömeri, benannt nach dem Koleopterologen Guynemer in 

Paris. 
Gyllenhäli, benannt nach Leonhard Gyllenhal, gest. 1842 als 

Major zu Hölberg in Schweden. 
gypsöphile, auf Gypsöphila L., Gipskraut, lebend. 
gyrinoides, der Gatt. Gyrinus L. (s. dies.) ähnlich. 
gyrophxnoides, der Gatt. Gyrophäöna Mannh. (s. dies.) ähnlich. 
gyrosicollis, e, v. gyrösus, kreisförmig, u. cöllum, Hsch. 

Habelmänni, benannt nach dem Kupferstecher P. Habelmann 
in Berlin. 

Hacquöti 
hadröcerus, a, um, v. &2pös (hadrös), stark, u. x8pos (kErös), 

Horn, Fhlr. 
hz#mäticus, a, um, blutrot, v. ee (häima), Blut. 
h»matideus, a, um, s. vor. u. i2&«. (id&a), Aussehen. 
hiematocöphalus, a, um, s. vor. u. %sparr, (kephalö), Kopf. 
hamatödes, blutrot, s. vor.! 
haematöpterus, a, um, s. vor. u. nıepöv (pterön), Fld. 
haemätopus, s. vor. u. roüg (püs), Fus 
hemöpterus, a, um = eabshtärns. (s. dies.). 
hemorrhoidalis, e, mit rotem After, v. «px (häima), Blut, u. 

fon (rhöß), Fluss. 
hsmörrhous, a, um, s. vor.! 
hafniensis, e, bei Kopenhagen, Häfnia, vorkommend. 
Halbherri, nach dem Entomologen Bernhard Halbherr in Ro- 

veredo benannt. 
halensis, e, bei Halle a. d. Saale vorkommend. 
haliciensis, e, in Galizien, Halicia, vorkommend. 
halobreetha — halobrechtha, an salzigen Gewässern lebend, 

v. #35 (hals), Salz, u. Bp&yw (bröchö), benetzen. 
halöphilus, a, um, s. vor, u. #iXog (philos), Freund. 
hamätus, a, um, hakig. 
Hampei, benannt nach Dr. Clemens Hampe, gest. 1884 als 

Fürstl. Liechtenstein’scher Leibarzt zu Wien. 
Hänaki, benannt nach Prof. Dr. Hanak in Ofen. 
hannoveränus, a, um, in der Provinz Hannover vorkommend. 
harcynis, im Harze, hercynia silva (Tac., Germ., 28), lebend. 
Haröldi, benannt nach dem Baron Edgar von Harold, gest. 

1856 zu Possenhofen am Starnberger See. 
harpalinus, a, um, der Gatt. Härpalus Latr. (s. dies.) ähnlich. 

 harpaloides, s. vor.! 
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hastätus, a, um, mit einem Spiess bewaffnet. 
hastülifer, fera, ferum, s. vor.! 
Hausmanni, benannt nach Baron von Hausmann in Bozen (Tirol). 
Haworthi, benannt nach Adrian Hardry Haworth, gest. 1834 

zu Chelsea (England). 
höbes, stumpf. 
hebrä&us, a, um, hebräisch, jüdisch. 
heder®, auf Hedera L., Epheu, lebend. 
Höee£ri, benannt nach dem berühmten Entomologen Oswald Heer, 

gest. 1883 als Prof. zu Zürich. 
Heeriänus, s. vor.! 
Höis£i, benannt nach dem Entdecker des Käfers (Pselaphus 

Heisei Hbst.), dem Hofmedicus Heise, gest. um 1800 in Dresden. 
Helferi, benannt nach dem Koleopterologen Helfer. 
helianthemi, auf Heliänthemum Tourn., Sonnenröschen, lebend. 
Helleri, benannt nach Prof. Heller in Innsbruck. 
helluo, Schwelger. 
Hellwigi, benannt nach Prof. Hellwig in Braunschweig, gest. ? 
helopioides, der Gatt. Helops F. (s. dies.) ähnlich. 
helvöticus, a, um, in der Schweiz, Helvötia, vorkommend. 
helvolus, a, um, blassrot, gelblich. 
helxines, auf einer Pflanze &X&ive. (helxine), lebend; dieselbe 

wird nach Plin. 22, 41 als Parietäria officinälis L., oder nach 
Plin. 21, 94 als eine niedrige, stachelige Pflanze, welche 
Mastix lieferte, gedeutet. 

hemipterus, a, um, v. f- (h&mi-), halb, u. ntepöv (pterön), 
Flügel, Fld. 

hemisphäöricus, a, um, s. vor. u. spatpx (sphäira), Kugel, also 
halbkugelig. 

Henscheli, benannt nach dem k. k. Forstmeister Professor 
Gustav Henschel in Wien. 

hepäticus, a, um, die Leber, h&par, betreffend, un der 
leberbraunen Färbung. 

herbärum, auf Kräutern lebend. 
herbeus, a, um, grasfarbig. 
herbigradus, a, um, Graswandler. 
Herbsti, benannt nach Joh. Fr. W. Herbst, gest. 1807 als Gar- 

nisonprediger in Berlin. 
Hermänni, benannt nach Joh. Hermann, gest. 1800 als Prof. 

der Naturgesch. zu Strassburg. 
Hermin®, nach dem weibl. Vornamen Hermina. 
höros, Held. 
hexacänthus, a, um, v. &&&g (hexäs), sechs, u. &xavd«a (Akantha), 

Dorn. 
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Hoydeni, benannt nach Dr. Georg von Heyden, gest. 1866 als 
Senator zu Frankfurt a. M., oder nach dessen Sohn, Major 
Dr. Lukas von Heyden in Bockenheim. 

Höyeri 
hibernieus, a, um, in Irland, Hibernia, vorkommend. 
hiemälis, e, winterlich. 
hieroglyphicus, a, um, mit Hieroglyphen versehen. 
hierosolymitänus, a, um, bei Jerusalem, Hierosölyma, vor- 
kommend. 

hilaris, e, heiter. 
Hilleri, benannt nach Lehrer R. Hiller in Berlin. 
hippoeastani, auf 'Aesculus hippocästanum L., Kastanie, lebend. 
hippophä&s, auf Hippophä& L., Sanddorn, lebend. 
hircus, Bock. 
hirsütulus, a, um, etwas zottig. 
hirtellus, a, um, s. vor.! 
hirtieollis, e, s. folg. u. cöllum, Hsch. 
hirtieornis, e, s. folg. u. cörnu, Fhlr. 
hirtipes, s. folge. u. pes, Fuss, Bein. 
hirtus, a, um, behaart, zottig. 
hispäniens, a, um, in 'Spanien, Hispänia, vorkommend. 
hispänus, a, um, s. vor.! 
hispidulösus, a, um, etwas rauh, behaart. 
hispidulus, a, um, s. vor.! 
hispidus, a, um, rauh, behaart. 
histeroides, der Gatt. Hister L. (s. dies.) ähnlich. 
histrio, Schauspieler. — Vergl. Gatt. Hister L.! 
hodiernus, a, um, heutig. 
Höpfneri 
Hoffmänni, benannt nach.dem Koleopterologen Hoffmann, 

schrieb im Anfange dieses Jahrh. 
Hoffmannsöggi, benannt nach Graf Centurius von Hoffmanns- 

egg, gest. 1849 zu Dresden. 
Hohenwaärti, benannt nach dem Entdecker des Käfers (Lepto- 

dirus Hohenwärti Schn.), dem Grafen von Hohenwart. 
hololeücus, a, um, v. X: (hölös), ganz, u. Asuxög (leukös), weiss, 

silberglänzend. 
holosericeus, a, um, s. vor. u. onpıxös (serikös), seiden. 
holsäticus, a, um, in Holstein, Holsätia, vorkommend. 
homägrieus, a, um, durch die Schulter, ®pog (ömös) ausge- 

zeichnet. 
homalinus, a, um, v. SuaXös (hömalös), gleich. 
honestus, a, um, Ansehnlich, prächtig. 
Honnoräti 
honörus, a, um, edel, ansehnlich. 
Hoökeri 
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Hopffgarteni, benannt nach Baron Max von Hopffgarten auf 
Mülverstedt b. Langensalza. 

Hoppe&i, benannt nach Dr. David Heinrich Hoppe, gest. 1846 
als Arzt und Prof. der Naturgesch. am Lyceum zu Regensburg. 

Hornschüchi, benannt nach Prof. Hornschuch in Greifswald. 
hörridus, a, um, schrecklich, stachelig. 
hortensis, e, im Garten, hörtus, lebend. 
horticola, s. vor.! 
hortulänus, a, um, s. vor.! 
höspes, Gastfreund. 
höspitus, a, um, gastfreundlich. 
Hottentotta, Hottentott; so gefärbt. 
Hübneri, benannt nach dem Notarius Hübner, gest. zu Halle. 
humätor. Beerdiger. 
humerälis, e, durch die Schulter, humerus, ausgezeichnet. 
humerösus, a, um, s. vor.! 
humilis, e, niedrig flach. 
hungäricus, a, um, in Ungarn, Hungäria, vorkommend. 
hyalinus, a, um, v. ddXıvog (hyälinös), gläsern, glasgrün, glashell. 
hybridus, a, um, Bastard. 
hydrocheridis, e, v. 5ö0p (hydör), Wasser, u. xalipw (chäiro), 

ich freue mich. 
hydrochäßris, e, s. vor.! 
hydrolapathi, auf Hydroläpathum L., Wasserampfer, lebend. 
hygröbius, a, um, v. Sypös (hy grös), nass, u. ßıöw (bi60), ich lebe. 
hygrotöporus, a, um, v. Öypörng (hygrötes), Feuchtigkeit, u. 

röpos (pörös), Durchgang. 
hyoseyami, auf Hyoscyamus L., Bilsenkraut, lebend. 
hyperböreus, a, um, nördlich. 
hyperiei, auf Hy pöricum L., Johanniskraut, lebend. 
hypnörum, auf Hypnum L., 'Astmoos, lebend. 
hypocheeridis, auf Hypochößris L., Ferkelsalat, lebend. 
hypöcrita, Mime. 
hypocyphthus, a, um, vornüber gebeugt, v. Ön-dnto (hypö- 

kyptö), sich bücken. 
hypopygiälis, e, v. 5nö (hypö). unter, u. ruyh (pyge), After. 
hystrix, Stach elschwein. 

Jace®, auf Centaur&a jacea L., gem. Flockenblume, lebend. 
jacobä&x, auf Senöcio jacobäßa L., Jakobs-Kreuzkraut, lebend. 
Jacquemarti, benannt nach dem französischen Koleopterologen 
Jacquemart in Paris. 

ARSDDR (besser jaläp:e), in den Wurzeln von Ipomößa jaläpa L., 
Jalape, lebend. 
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jänthinus, a, um, v. i&vYrvog (iänthinös), veilchenfarben, violett, 
Javöti, benannt nach dem französischen Entomologen Javet in 

Paris. 
ibörieus, a, um, in Spanien, Iberia, vorkommend. 
ibex, Steinbock. 
ieterieus, a, um, gelbsüchtig. 
ieterus, a, um, s. vor.! 
ietor, v. icio, ici, ictum, icere, schneiden, stechen. 
idiöta, Unwissender, Stümper. 
Jejünus, mager. 
Jökeli, benannt nach dem französischen Entomologen Henri 

Jekel, gest. 1891 in Paris. 
ignävus, a, um, träge. 
ignidörsum, v. ignis, Feuer, u. dörsum, Rücken. 
ignipennis, e, s. vor. u. penna, Fld. 
ignitus, a, um, feurig, feuerrot. 
ignöbilis, e, ruhmlos, gemein. 
ignorans, unwissend. 
ignötus, a, um, unbekannt. 
ıleum, Krummdarm. 
ilicicola, auf 'Ilex L., Stechpalme, lebend. 
lieis, s. vor.! 
illibatus, a, um, unverkürzt, unversehrt. 
Illigeri, benannt nach Dr. J. C. W. Illiger, gest. 1815 als Prof. 

und Direktor des zoolog. Museums zu Berlin. 
illitus, a, um, bestrichen, überstrichen. 
illyricus, a, um, in Illyrien vorkommend. 
imägo (fem.), das entwickelte Insekt. 
imbricörnis, e, mit schuppigen Fühlern, v. imbrex, imbricis, 

Hohlziegel, u. cörnu, Horn. 
Imhoffi, benannt nach Professor Dr. Imhoff in Basel. 
imitätus, a, um, nachgeahmt. 
immaculätus, a, um, ungefleckt. 
immersus, a, um, versteckt. 
immündus, a, um, schmutzig. 
immünis, e, frei. 
immünitus, a, um, unbewaffnet. 
immutäbilis, e, unveränderlich. 
impar, imparis, ungleich. 
imparidentätus, a, um, s. vor. u. dentätus, gezähnt. 
imperiälis, e, kaiserlich, prächtig. 
impexus, a, um, ungeschmückt. 
impiger, gra, grum, rührig, schnell. 
implieitus, a, um, verwickelt, eingehüllt. 
importätus, a, um, eingeführt. 
impöticus, a, um, nicht ess- oder trinklustig. 
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impressicollis, e, s. folg. u. cöllum, Hsch. 
impressifrons, s. folg. u. frons, Stirn. 
impressiventris, e, s. folg. u. venter, Bauch. 
impressopunctätus, a, um, s. folg. u. punctätus, punktiert. 
impressus, a, um, eingedrückt. 
improbus, a, um, ungerecht, schlecht. 
impunctipennis, e, mit unpunktierten Fld. 
impustulatus, a, um, ungelfleckt. 
inzquälis, e, ungleich. 
inaffectätus, a, um, ungekünstelt. 
inaurätus, a, um, nicht golden. 
incänus, a, um, greis, grau. 
ineertus, a, um, ungewiss. 
incisus, a, um, ein- oder abgeschnitten. 
inelinans, sich beugend. 
inelüdens, einschliessend. 
ineögnitus, a, um, unbekannt. 
incola, Einwohner. 
ineömmodus, a, um, lästig, schädlich. 
inconspectus, a, um, unbedachtsam. 
inconspieuus, a, um, unbedeutend. 
incönstans, unbeständie. 
inerassätus, a, um, verdickt. 
ineultus, a, um, uneeschmückt. 
ineürvus, a, um, gekrümmt. 
indagätor, Aufspürer. 
indecorus, a, um, unschön. 
indigena, einheimisch. 
indienus, a, um, unwürdig. 
indiserötus, a, um, ungetrennt. 
indöcilis, e, ungelehrt. 
indübius, a, um, unzweifelhaft. 
indütus, a, um, "bekleidet. 
insditus, a, um, noch nicht herausgegeben. 
inermis, e, unbewaffnet. 
inexspeetätus, a, um, unerwartet. 
inexpectus, a, um — inexspectus, s. vor.! 
infäustus, a, um, unglücklich. 
infernälis, e, unterirdisch, unter Steinen. 
infimus, a, um, der unterste, letzte. 
infirmus a, um, schwach. 
inflätipes, S. folge. u. pes, Fuss, Bein. 
inflätus, a, um, aufgeschwollen. 
infössor, Eingräber. 
inframaeulätus, a, um, unten gefleckt. 
infucätus, a, um, 'geschminkt. 



— 13 — 

infuscätus, a, um, gebräunt. 
infüscipes, mit bräunlichen Füssen. 
ingenuus, einheimisch. 
inglüvies, Vormagen, Kropf. 
inhabilis, e, ungeschickt. 
innotätus, a, um, ungezeichnet. 
inops, dürftig, ohnmächtig. 
inordinätus, a, um, unordentlich. 
inornätus, a, um, ungeschmückt. 
inquiötus, a, um, unruhig. 
inquilinus, Bewohner. 
inquinälis, e, befleckt, schmutzig. 
inquinätus, a, um, s. vor.! 
inquinulus, a, um, s. vor.! 
inquisitor, Häscher, Aufsucher. 
inseulptus, a, um, eingeschnitzt, eingegraben. 
insecätus, a, um, falsche Bildung von inseco, insecui, insectum, 

insecäre, einschneiden! 
inseetum, Insekt. 
insectus, a, um, s. vor.! 
insidiösus, a, um, hinterlistig. 
insignis, e, ausgezeichnet, auffallend. 
insitivus, a, um, fremd, eingeführt. 
insolitus, a, um, selten, ungewöhnlich. 
inspergätns, a, um, besser: inspersus, a, um, bespritzt, bestreut. 
instäbilis, e, schwankend, unbeständig. 
instrumenta eibäria, Fressw erkzeuge. 
insübrieus, a, um, im alten Insubrien in Norditalien vorkommend. 
insulsus, a, um, 'unschmackhaft, ungeschliffen. 
intaminätus, a, um, unbefleckt. 
integer, gra, grum, unversehrt. 
integerrimus, a, um, s. vor.! 
integra, s. integer! 
integrus, s. integer! 
intermedius, a, um, der mittlere. 
interminis, e, unbegrenzt. 
internus, a, um, innen, der innere. 
interpunetätus a, um, "dazwischen punktiert. 
interrogatiönis, e, fraglich. 
interruptus, a, um, unterbrochen. 
intersectus, a, um, durchgeschnitten. 
interstinetus, a, um, hin und wieder besetzt. 
interstitiälis, e, den Zwischenraum, interstitium, betreffend. 
intertoxtus, a, um, durchflochten, eingewebt. 
intestinum erassum, Dickdarm. 
intra, innerhalb. 
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intricärius, a, um, verwirrt, fein gerunzelt. 
intricätus, a, um, s. vor.! 
intrüsus, a, um, hineingestossen, eingedrängt. 
inuncicola 
inünctus, a, um, eingesalbt, bestrichen. 
inüstus, a, um, eingebrannt, gebräunt. 
inversus, a, um, umgekehrt. 
investigätor, Aufspürer. 
investigatorum, der Forscher (genit. plur.). — Der Käfer 

(Oxypoda inv.) wurde gelegentlich eines Ausflugs dey Natur- 
forscher-Versammlung 1563 bei Swinemünde von Dr. Kraatz 
sefunden und zum Andenken an jene Versammlung benannt. 

Jockischi 
iönieus, a, um, ionisch, griechisch. 
iöpterus, a, um, mit veilchenblauen Fld., v. {ov (1ön), Veilchen, 

u. nrepöv (pterön), Fld. 
jJöta, nach dem griech. Buchstaben : (i) benannt. — Zeichnung. 
Jourdäni, benannt nach dem französischen Zoologen Jourdan. 
i. part. arte, zumteil, teilweise. 
irideus, a, um, regenbogenfarbig. 
iridieolor, s. vor.! 
iridipennis, e, mit regenbogenfarbigen Fld. 
iris, Regenbogen. 
irkutensis, e, bei Irkutsk (Sibirien) vorkommend. 
irreguläris, e, unregelmässig. 
irrItans, erregend, anreizend. 
Isabelle, nach dem weibl. Vornamen Isabella. 
isländicus, a, um, isländisch. 
i.sp. = in sp&cie, im besondern. 
istriäni, in Istrien vorkommend. 
itälicus, a, um, italisch. 
jucindus, a, um, angenehm, beliebt. 
jugländis, auf Jüglans L., Walnuss, lebend. 
julii, im Monat Juli schwärmend. 
Julini, benannt nach dem Apotheker John Julin, gest. 1830 zu 

ib; leäborg (Finnland). 

jünceus, a, um, auf Jüncus L., Binse, lebend. 
jünci, s. vor.! 
juncörum, s. vor.! 
Jungermännis, auf Jungermännia L., Jungermann-Moos lebend. 
jünii, im Monat Juni schwärmend. 
jJuniperi, auf Juniperus L., Wacholder, lebend. 
Jüunix — jüvenix, junge Kuh. 
Jüno, nach der röm. Göttin Juno benannt. 
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_ Jurinei, benannt nach Louis Jurine, gest. 1819 als Arzt und 
Professor zu Genf. 

Justüsi 
juvencus, a, um, junges Wesen. 

- juvenilis, e, jugendlich. 

Kähri, benannt nach dem Naturalienhändler und Entomologen 
Veit Kahr zu Fürstenfeld in Steiermark. 

Kaltenbächi, benannt nach J. H. Kaltenbach, Lehrer an der 
Realschule in Aachen, gest. 1876. 

Kärsteni, benannt nach Prof. emer. ©. G. Karsten in Schafi- 
hausen. 

Kaufmänni, nach Josef Kaufmann in Wien benannt. 
Kölchi, benannt nach ÖOberlehrer Kelch in Ratibor, gest. 1858. 
Köllneri, benannt nach A. Kellner, Forstrat in Gotha, gest. ? 
Khevenhülleri, benanntnach dem Fürsten Khevenhüllerin Wien. 
Kiesenwetteri, benannt nach Ernst Hellmuth von Kiesenwetter, 

gest. 1880 als Geh. Regierungsrat in Dresden. 
Kirbyi, benannt nach dem englischen Entomologen William 

Kirby, gest. 1850 als Rektor zu Barham (England). 
Kircheri 
Kirschi, benannt nach Theodor Kirsch, Custos am zoolog. 
Museum zu Dresden. 

Klucki 
Köhleri (Kähleri) 
Kokäili, benannt nach Friedrich Kokeil in Klagenfurt. 
Kölbei, benannt nach H. J. Kolbe, Assistent am Museum für 

Naturkunde zu Berlin oder nach Rektor W. Kolbe in Liegnitz. 
Kolläri, benannt nach Vincenz Kollar, gest. 1859 als Direktor 

des k. k. zoolg. Kabinetts zu Wien. 
Konöwi, benannt nach Pastor Fr. W. Konow in Fürstenberg 

(Mecklenburg). 
Kötschyi 
Kowärzi, benannt nach dem Telegraphen-Beamten Ferd. 

Kowarz zu Asch (Böhmen). 
Köyi 
Kräätzi, benannt nach Dr. Gustav Kraatz in Berlin, einem der 

hervorragendsten Koleopterologen unserer Zeit. 
Krätteri, benannt nach Dr. med. Heinrich Kratter zu Zloczow 

(Galizien). 
Krniense 
Kröni 
Krynickii, benannt nach dem russischen Zoologen Joh. 
e Krynicki. 
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Kuenburgi, benannt nach Graf Kuenburg, k. k. Salinendirektor 
in Hall (Österreich). 

Künckeli, benannt nach dem französischen Entomologen Kunckel 
d’Herculais in Paris. 

Künzei 

labiätus, a, um, durch die Lippe, labium, ausgezeichnet. 
labilis, e, leicht gleitend. 
labium inferius oder nur labium, Unterlippe. 
labium superius, Oberlippe. 
labrum, Öberlippe. 
lacerta, Eidechse. 
lacertösus, a, um, kräftig, v. lac&rtus, Muskel. 
lacunösus, a, um, mit Vertiefungen. 
lacustris, e, im Gewässer, läcus, lebend. 
lesicöllis, e, s. folg. u. cöllum, Hsch. 
läösus, a, um, verletzt, versehrt. 
läötefrons, v. läötus, prächtig, u. frons, Stirn. 
leeticornis, e, s. vor. u. cörnu, Fhlr. 
Letitie, nach dem weibl. Vornamen Lätitia. 
läötus, a, um, prächtig, herrlich. 
levana, nach der römischen Göttin Levana ? 
levieollis, e, v. läövis, glatt, u. cöllum, Hsch. 
levigatocöllis, e, s. folg. u. cöllum, Hsch. 
levigätus, a, um, glatt. 
levipennis, e s. folg. u. p@nna, Fld. 
laevis, e, glatt. 
leevithörax, s. vor. u. thörax, Brust. 
laeviusculus, a, um, ziemlich glatt. 
Laichartingi, benannt nach Joh. Nep. von Laicharting, gest. 
‚1797 als Professor zu Innsbruck. 

lama, nach dem Lama benannt. 
lamed, Ableitung unbekannt. 
lamii, auf Lämium L., Taubnessel, lebend. 
lämina, Platte, Scheibe, auch die Kaulade. 
laminätus, a, um, plattenförmig. 
laminiger, gera, gerum, v. lämina, Platte, Scheibe, u. g6ro, 

ich trage. 
laminula, Plättchen. 
lampros, v. Aayınpög (lamprös), glänzend. 
lana, Wolle. 
languidus, a, um, schwach, matt. 
länipes, s. vor. u. pes, Fuss. 
lapathi, auf Läpathum, Tourn., Ampfer, lebend. 
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lapidärius, a, um, unter Steinen lebend, v. läpis, Stein. 
lapidicola, s. vor.! 
lappönicus, a, um, in Lappland vorkommend. 
laqueätus, a, 'um, getäfelt. 
lardärius, Speckhändler. \ 
Lareyniei (spr. Larähnii!), s. Gatt. Lar&ynia Duv.! 
laricinus, a, um, auf der Lärche, lärix, läricis. 
lärieis, s. vor.! 
lariensis, e, im Hause, lar, lebend ? 
lärva, Larve. 
larvätus, a, um, mit einer Maske oder Larve, lärva, versehen. 
läsius, a, um, v. Adarog (läsiös), dicht behaart. 
latebricola, versteckt lebend. 
latens, verborgen. 
laterälis, e, durch die Seite, lätus, läteris, ausgezeichnet. 
laterimarginälis, e, S. vor. u. märgo, märginis, Rand. 
lateripunctätus, a, um, s. vor. u. punctätus, punktiert. 
lateritius, a, um oder "laterieius, ziegelrot, v. läter, läteris, 

Ziegel. 
lathyri, auf Läthyrus L., Platterbse, lebend. 
latıbulus, a, um, im Versteck, latibulum, sitzend. 
läticeps, v. lätus, breit, u. kelt. kep, Kopf. 
latieollis, e, s. vor. u. eöllum, Hsch. 
laticornis, e, s. vor. u. cörnu, Fhlr. 
lätifrons, s. vor. u. frons, Stirn. 
latipennis, e, s. vor. u. penna, Fld. 
lätipes, s. vor. u. pes, Fuss. 
latipunetätus, a, um, s. vor. u. punctätus, punktiert. 
latirostris, e, s. vor. u. röstrum, Rüssel. 
latissimus, a, um, der breiteste. 
latitans, sich verbergend. 
latitüdo, Breite. 
latiuseulus, a, um, ziemlich breit. 
lativentris, e, v. lätus, breit, u. venter, Bauch. 
Latröillei (spr. Laträhji!), benannt nach Pierre Andre Latreille, 

gest. 1833 als Prof. der Entomologie zu Paris. 
latro, Wegelagerer. 
lätus, a, um, breit. 
laüri, auf Läürus L., Lorbeerbaum, lebend. 
läütus, a, um, sauber, fein. 
lavändus, a, um, auf Lavändula L., Lavendel, lebend. 
Leachi (spr. Lihdschi!), benannt nach William Elford Leach, 

Arzt und Konservator des Britischen Museums, gest. 1836 zu 
Genua an der Cholera. 

Leänder, Name aus der griech. Sage. 
_ Lefebvriöri (spr. Löfäwrieri!) 

= 
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Leithneri 
lembus, Boot. 
lemnx», auf Lemna L., Wasserlinse, lebend. 
lemniscätus, a um, mit Bändern geschmückt. 
lemur, eine 'Halbaffen- Gattung. 
lentis, auf Lens Tourn., Linse, lebend. 
löntulus, a, um, etwas langsam. 
lentus, a, um, langsam. 
Lentzi, benannt nach Oberlehrer Dr. Lentz in Königsberg i. Pr. 
lepidii, auf Lepidium L., Kresse, lebend. 
lepidöpterus, a, um, v. renic, Nenidos (lepis, lEpidös), Schuppe, 

U. ntepöv (ptörön), Flügel, Fld. 
lepidötus, a, um, v. Aentöorög (lepidötös), beschuppt. 
lepidulus, a, um, zierlich, nett. 
lepidus, a, um, s. vor.! 
leporinus, a, um, an Exkrementen des Hasen, l&epus, leporis, 

sitzend. 
Leprieüri (spr. Löpriöhri!), benannt nach Ch. Eugen Leprieur, 

Militärapotheker zu Bassing (Elsass), gest. 1592. 
leptocephalus, a, um, v.Aerzög (lEptös), dünn, u. xs2aXY (k&phale), 

Kopf. 
leptopus, s. vor. u. roös (püs), Fuss. 
lepturoides, der Gatt. Leptüra 1.. (s. dies.) ähnlich. 
Letzneri, benannt nach Karl Letzner, gest. 1389 als Rektor in 

Breslau. 
leucogäster, v. Azuxög (leukös), weiss, u. yastıp (gaster), Bauch. 
leucogrammus, a, um, s. vor. u. ypxpıY (gramme), Linie. 
leucophäsus, a, um, v. ?svxopaios (leukophäiös), weissschwärz- 

lich, ascherau. 
leucöphthalmus, a, um, v. Asvxög (leukös), weiss, uU. öptarnög 

(öphthalmös), Auge. 
l&eucopus, s. vor. u. rodg (püs), Fuss. 
leucostigma, s. vor. u. stiyna (stigma), Punkt. 
liburnieus, a, um, in Kroatien, dem alten Libürnia, vorkommend. 
lichenis, auf Lichönes, Flechten, lebend. 
lichönum, s. vor.! 
Lichtensteini, benannt nach M.H. Karl Lichtenstein, gest. 1857 

als Direktor des zoolog. Museums zu Berlin. 
lieiätus, a, um, gebändert, v. licium, Band. 
Ligeris, an der Loire, früher Liger, eris, vorkommend. 
lignärius, a, um, am Holze, lignum, lebend. 
ligneus, a, um, s. vor.! 
ligniperda, V. liguum, Holz, u. perdo, ich vernichte. 
ligustiei, auf Ligüsticum L., Liebstöckel, lebend. 
li, auf Lilium Tourn,, Lilie, lebend. 
liliörum = Iilii (s. dies.). 



 liliputänus, a, um, klein. 
limacödes, v. sick, reinanog (leimax, leimakös), Schnecke, u. 

eldig (eidös), ähnlich. 
limbätus, a, um, gerandet. 
limicola, im Kot, Timus, lebend. 
limnöphilus, a, um, v. Alpvn (limne), Teich, Sumpf, u. »iXos 

(philös), Freund. 
linari®, auf Linäria Tourn., Frauenflachs, lebend. 
Linderi, s. Gatt. Lindöria Saulc.! 
linea, Linie, Strich. 
lineäris, e, mit Linien versehen. 
Hineatocöllis, e, v. lineätus, liniiert, u. cöllum, Hsch. 
lineatoeribrätus, a, um, s. vor. u. cribrätus, dicht punktiert. 
lineatopunetätus, a, um, s. vor. u. punctätus, punktiert. 
lineätulus, a, um, schwach liniiert. 
lineätus, a, um, liniiert. 
lineellus, a, um, s. vor.! 
lineolätus, a, um, s. vor.! 
linöolus, a, um, s. vor.! 
lingua, Zunge. 
Linnsäna, benannt nach einem der „berühmtesten Naturforscher 

aller Zeiten“ Karl von Linng, gest. 1775 als Professor zu 
Upsala. 

Linnäöi, s. vor.! 
Linnöi, s. vor.! 
Lipperti, benannt nach Christian Lippert, Ministerialbeamter 

zu Wien. 
liriöphorus, a, um, v. Asioıov (leiriön), Lilie, u. $opös (phörös), 

tragend. — Zeichnung! 
lissonürus, a, um, v. %:05ög (lissös), glatt, u. od£«& (urä), Schwanz. 
literätus, a, um — litterätus (s. dies.). 
lithanthraeius, a, um, v.Aitog (lithös), Stein, u. &v%7pa£ (anthrax), 

Kohle. 
lithöphilus, a, um, v. Alos (lithös), Stein, u. piXog (philös), 
Freund. 
lithuänieus, a, um, litauisch. 
litigiösus, a, um, streitsüchtig. 
litterätus, a, um, mit Buchstabenzeichnungen versehen. 
littorälis, e, am Strande, littus, lebend. 
littörius, a, um, s. vor.! 
litüra, Fleck, Wisch. 
liturätus, a, um, gefleckt. 
livescens, a, um, bläulich, bleifarbig. 
livens, a, um, s. vor.! 
lividigäster, s. folg. u. yasvip (gastEr), Bauch, 

_ lividipennis, e, s. folg. u. pEnna, Fld. 
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lividipes, s. folg. u. pes, Fuss. 
lividimanus, a, um, s. folg. u. mänus, Hand. 
lividus, a, um, blau. 
livönicus, a, um, in Livland, Livönia, vorkommend. 
lobätus, a, um, gelappt. 
lobus, Lappen, im bes. Kaulade. 
Lövendäli, benanntnach dem Entomologen und entomologischen 

Kupferstecher E. A. Lövendal in Kopenhagen. 
lomätus, a, um, gefranst, v. Aöu« (löma), Saum. 
Lomnicki 
londinensis, e, bei London vorkommend. 
long. — longitüdo, Länge. 
longelyträtus, a, um, v. löngus, lang, u. &%urpov (älytrön), 

Decke, Fld. 
Longhii 
longiceps, s. vor. u. kelt. kep, Kopf. 
longiecollis, e, s. vor. u. cöllum, Hsch. 
longicornis, e, s. vor. u. cörnu, Fhlr. 
longipäalpis, e, s. vor. u. pälpus, Taster. 
longipennis, e, s. vor. u. penna, Fld. 
longipes, s. vor. u. pes, Fuss, Bein. 
longior, länger. 
longiröstris, e, v. löngus, lang, u. röstrum, Rüssel. 
longitärsis, e, s. vor. u. tärsus, Tarse. 
longiusculus, a, um, ziemlich lang. 
longiventris, e, v. löngus, lang, u. vönter, Bauch. 
longulus, a, um, ziemlich lang. 
löngus, a, um, lang. 
lonicers®, auf Lonicöra L., Geissblatt, lebend. 
Loreyi 
löripes, mit riemenförmigen Füssen, v. A6pov (lörön), Riemen, 

u. pes, Fuss. 
löti, auf Lötus L., Schotenklee, lebend. 
Lucäsi, benannt nach Hippolyte Lucas, Beamter am Musee 

d’histoire naturelle zu Paris. 
lücens, leuchtend, glänzend. 
lueidicollis, e, v. lucidus, glänzend, u. cöllum, Hals, Hsch. 
lucidulus, a, um, etwas leuchtend, glänzend. 
lueidus, a, um, leuchtend, glänzend. 
lucifugus, a, um, lichtscheu. 
luctifer, fera, ferum, traurig. 
luetuösus, a, um, traurig, düster. 
Ludyi, benannt nach dem Entdecker des Käfers (Apöderus 

Ludyi Rtt.), dem Kupferstecher Friedrich Ludy in Görz. 
luganensis, e, am Luganer See vorkommend. 
lugdunensis, e, bei Lyon, Lugdünum, vorkommend. 
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lügens, trauernd, düster. 
lügubris, e, s. vor.! 
lümbaris, e, durch die Lendengegend, lümbus, ausgezeichnet. 
lunäris, e, mit Mondflecken, v.  lüna, Mond. 
lunätus, a, um, s. vor.! 
Iunieollis, e, s. vor. u. cöllum, Hsch. 
lünifer, fera, ferum, s. vor. u. fero, ich trage. 
luniger, sera, gerum, s. vor. u. gero, ich trage. 
lunulätus, a, um, mit kleinen Mondflecken. 
Lupörus, s. Gatt. Lupörus Geoft.! 
lurcans, fressend. 
luridipennis, e, s. folg. u. pEnna, Fld. 
luridipes, s. folg. u. pes, Fuss. 
lüridus, a, um, blass, fahlgelb. 
Iusitänieus, a, um, im alten Lusitanien in Spanien vorkommend. 
lusträtor, Durchwandler. 
lutärius, a, um, im Schlamm, lütum, lebend. 
luteätus, a, um, gelb. 
luteiceps, v. lüteus, gelb, u. kelt. k&p, Kopf. 
luteicornis, e, s. vor. u. cörnu, Fhlr. 
luteipalpis, e, s. vor. u. pälpus, Taster. 
luteipennis, e, s. vor. u. p@nna, Fld. 
lutöipes, s. vor. u. pes, Fuss. 
luteorüber, bra, brum, gelbrot. 
lutescens, gelblich. 
lüteus, a, um, gelb, dotterfarben. 
luticola, im Schlamm, lütum, lebend. 
lutösus, a, um, s. vor.! 
lutulöntus, a, um, s. vor.! 
lutulösus, a, um, s. vor.! 
lycoperdi, in Lycoperdon M., Bovist, lebend. 
Iycopi, auf Lycopus L., Wolfstrapp, lebend. 
lygäeus, a, um, v. Auyatog (Iygaiös), dunkel. 
Iymexylon, s. Gatt, Lymexylon F.! 
Iyneeus, a, um, luchsartig, v. Lynx, Luchs. 
Iythri, auf Lythrum L., Weiderich, lebend. 
lythrödes, blutrot, v. "An9pov (Iythrön), Blut, u. sidig (eidös) 

ähnlich. 

lythröpterus, a, um, s. vor. u. rıspöv (pterön), Fld. 

m. (hinter dem Käfernamen) = mihi, von mir (d. h. dem Ver- 
fasser des betr. Aufsatzes oder Buches) benannt. 

Macäirei (spr. Makähri!), benannt nach dem französ. Sammler 
Macaire. 

11 
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macellus, a, um, etwas schmal, mager. 
mäcer, mäcra, mäcrum, schmal, mager. 
macilentus, a, um, mager. 
macr&tus, a, um, v. naxpös (makrös), gross. 
macrocephalus, a, um, v. „axpös (makrös), gross, lang, u. x22x%7) 

(kephale), Kopf. 
macröcerus, a, um, s. vor. u. %pog (kErös), Horn, Fhlr. 
macrögraphus, a, um, s. vor. u. yp&4zw (gräpho), ich schreibe. 
— Vergl. micrögraphus! 

macröpterus, a, um, s. vor. u. rızpöv (pterön), Flügel. 
mäcropus, s. vor. u. robg (püs), Fuss. 
mäcula, Fleck. 
mäcula-alba, weiss gefleckt. 
maculäris, e, gefleckt. 
maculätus, a, um, gefleckt. 
macüliceps, s. vor. u. kelt. kep, Kopf. 
maculicöllis, e, s. vor. u. cöllum, Hsch. 
maculicörnis, e, s. vor. u. cörnu, Fhlr. 
macülifer, fera, ferum, s. vor. u. fero, ich trage. 
maculiger, gera, gerum, s. vor. u. gero, ich trage. 
maculipennis, e, s. vor. u. penna, Fld. 
macülipes, s. vor. u. pes, Fuss. 
maculösus, a, um, getleckt. 
mädens, feucht, im Feuchten lebend. 
madidus, a, um, s. vor., auch weich. 
Mäklini, benannt nach Friedr. Wilh. Mäklin, gest. 1882 als Prof. 

am zoolog. Museum zu Helsingfors. 
Märkeli, benannt nach Friedrich Märkel, gest. 1861 als Kantor 

in Stadt Wehlen bei Pirna. 
magniceps, s. vor. u. kelt. kep, Kopf. 
magnus, a, um, gross. 
majälis, e, im Mai, mäjus, anzutreffen. 
majüsculus, a, um, etwas grösser. 
mäla externa, äussere Kaulade. 
mäla interna, innere Kaulade. 
Malinovskyi 
mälus, a, um, schlecht, schädlich. 
malve, auf Mälva L., Käsepappel, lebend. 
malväarum, s. vor.! 
mancus, a, um, verstümmelt. 
mandibuls (plur.), Oberkiefer, Fresszangen. 
mandibuläris, e, durch die Oberkiefer ausgezeichnet. 
Mannerh&imi, benannt nach Comte Charles Gustave de Manner- 

heim, gest. als russischer Staatsrat. 
Mannsfeldi 
Manu&li, benannt nach Alfred de Manuel in Albertville(Savoyen). 

09 
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_ marcasiticus, a, um, von der Farbe des Wismut, span. mar- 
casita, also rotgrau. 

marchanti®, auf “Marchäntia L., Lebermoos, lebend. 
märchicus, a, um, an der March vorkommend. 
Märei 
märcidus, a, um, träge, welk, matt. 
margaritäceus, a, um, perlenartig beschuppt. 
Margariti, nach dem weibl. Vornamen Margarita. 
marginälis, e, gerandet. 
marginätus, a, um, s. vor.! 
marginellus, a, um, schwach gerandet. 
marginemaculätus, a, um, v. märgo, märginis, Rand, u. macu- 

lätus, gefleckt. 
marginepunctätus, a, um, s. vor. u. punctätus, punktiert. 
marginicollis, e, s. vor. u. cöllum, Hals, Hsch. 
marginipes, s. vor. u. pes, Bein. 
margipällens, s. vor. u. pällens, bleich. 
märgo, marginis, Rand. 
mäargo laterälis, Seitenrand der Fid. 
marianus, a, um, in Maryland (Nordamerika) vorkommend. 
Marietti 
marinus, a, um, im oder am Meere, märe, lebend. 
maritimus, a, um, s. vor.! 
Marklini 
marmorätus, a, um, marmoriert. 
Marmottäni 
Marquöti, benannt nach dem Koleopterologen Marquet in 

B£eziers (Frankreich). 
marrübii, auf Marrübium L., Andorn, lebend. 
Marshämi (spr.Marschämi!), benanntnachTh. Marsham in London. 
Märths®, nach dem weibl. Vornamen Martha. 
martiälis, e, martialisch. 
massiliönsis, e, bei Marseille, Massilia, vorkommend. 
mastix — mastigia, Geissel, Peitsche, Fühlergeissel. 
mästodon, benannt nach dem fossilen Mastodon, Se ai 

des Elefanten. — Der Käfer (Balaninus mästodon Jek. 
elephas Gyll.) hat einen sehr langen Rüssel. 

Mathäni 
 matutinälis, e, am frühen Morgen zu finden. 
 Maugöi 

maurianensis, e, in Mauritanien (Nordafrika) vorkommend. 
maurinus, a, um, s. vor.! 
mauritänieus, a, um, s. vor.! 
maurorüfus, a, um, maurisch rot. 

 mäürus, a, um — maurinus (s. dies.). 
E maxille (plur.), Unterkiefer. 

he 
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maxillösus, durch die Unterkiefer (s. vor.) ausgezeichnet. 
Mech 
möcops, v. „7xos (m&kos), länglich, u. @% (ops), Aussehen. 
mediänus, a, um, die Mitte betreffend, der mittlere. 
medieäginis, auf Medicägo L., Schneckenklee, lebend. 
mediolanensis, e, bei Mailand, Mediolänum, vorkommend. 
medius, a, um, der mittlere. 
megacephalus, a, um, v. 1&yas (mögas), gross, u. xepary) (kEphale), 

Kopf. 
en, a, um, s. vor. u. yp&yo (grapho), ich schreibe. 

— Vergl. macrögraphus! 
megalöphthalmus, a, um, s. vor. u. öpd«Ayög (öphthalmös), Auge. 
megätoma, s. vor. u. top (tömE), Schnitt, Abschnitt. — Vergl. 

Gatt. Megätoma Hbst.! 
megatomoides, der Gatt. Megätoma Hbst. ähnlich. 
Megerl&i, benannt nach Megerle von Mühlfeld, gest. 1840 als 

Custos am k. k. Hof-Naturalienkabinet zu Wien. 
Möisteri, benannt nach Alois Meister, gest. 1862 im 25. Lebens- 

jahre als Weltgeistlicher u. Dr. theol. zu St. Leonhard (Tirol). 
meläönus, a, um, v. neiaiva (meläina) (fem.), schwarz. 
melämpus, v. nerdu-roug (meläm-püs), schwarzfüssig. 
melanärius, a, um, schwarz. 
melanchölicus, a, um, düster. 
melanoc&phalus, a, um, v. niiag, neravög (mälas, melanös), 

schwarz, u. xsyar/ı (kephalö), Kopf. 
melanöcerus, a, um, s. vor. u. x:pog (k&rös), Fhlr. 
melanocornis, e, s. vor. u. cörnu, Fhlr. 
melanöderes, s. vor. u. ö&pn (döre), Hals, Hsch. 
melänopa, falsch gebildet aus melänopus (s. dies.). 
melanöphthalmus, a, um, s. vor. u. öp®arudg (öphthalmös), Auge. 
melänopus, s. vor. u. rosg (püs), Fuss. 
melanosöma, s. vor. u. oöpn« (söma), Leib. 
melanostictus, a, um, s. vor. u. otırrög (stiktös), punktiert. 
melanostoma, s. vor. u. srön«a (stöma), Mund. 
melanotites, einem Melanötus ähnlich. 
melanötus, a, um, s. vor. u. vörog (nötös), Rücken. 
melanürus, a, um, s. vor. u. odp& (urä), Schwanz. 
melas, v. n&ias (mölas), schwarz. 
melasoides, der Gatt. Mölasis Ol. (s. dies.) ähnlich. 
meläspis, v. £%as (mölas), schwarz, u. &orig (aspis), Schild. 
melilöti, auf Melilötus L., Steinklee, lebend. 
melinus, a, um = me&llinus, honiggelb. 
Mellöti 
mellitulus, a, um = melinus (s. dies.), eigentl. honigsüss, lieblich. 
membranäceus, a, um, hautähnlich. 
membräneus, a, um, häutig. 
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_ memnönius, a, um, nach dem sagenhaften König Memnon von 
Agypten benannt. 

mendax, Lügner, Betrüger. 
möndicus, a, um, bettelarm. 
mendösus, a, um, fehlerhaft, betrügerisch. 
Menetriösi, benannt nach E. Menetries, Conservator am zoolo- 

gischen Museum zu Petersburg, gest. 1861. 
menthastri, auf Menthästrum Sloan., Minze, lebend. 
mentum, Kinn. 
menyanthidis, auf Menyänthes L., Fieberklee, lebend. 
mercuriälis, auf Mercuriälis L., Bingelkraut, lebend. 
merdärius, a, um, im Kote, merda, lebend. 
merdiger, gera, gerum, s. vor.u.g6&ro, ich trage. — Die Larve die- 

ser Art (Criöceris merdigeraL.) trägtihren Kotaufdem Rücken. 
mergus, Taucher. 
meridiänus, a, um, südlich, 
meridionälis, e, s. vor.! 
mesolöius, a, um, v. &oog (mösös), mitten, u. Astog (lEiös), glatt. 

— Der Käfer (Geotrüpes mesoleius Thoms. — spiniger Marsh.) 
hat glatte Deckenzwischenräume. 

mesomeläönus, a, um, s. vor. u. neAaiva (meläina) (fem.), schwarz. 
mesomelas, s. vor. u. n&iag (m&las), schwarz. 
mesomelinus, a, um, s. vor. u. melinus, gelb. 
mesonötum, obere Platte der Mittelbrust. 
mesopleür®, Seiten der Mittelbrust. 
mesosternum, untere Platte der Mittelbrust. 
mesothörax, Mittelbrust. 
mespili, auf M&spilus L., Mispel, lebend. 
metallescens, metallisch. 
metällicus, a, um, metallisch. 
metanötum, obere Platte der Hinterbrust. 
metapleür®, Seiten der Hinterbrust. 
metasternum, untere Platte der Hinterbrust. 
metatarsälis, e, das Metatarsum betreffend. — Die Tarsen 

haben ein breites, langes Grundglied, metatärsus. 
metathörax, Hinterbrust. 
Mötzleri, benannt nach dem Entomologen Georg Metzler, gest. 

1880 als l7jähriger Student zu Frankfurt a. M. 
micans, schimmernd. 
Micklitzi, benannt nach Franz Micklitz, gest. 1593 als Forst- 

meister a. D. in Radmannsdorf (Krain). 
microcephalus, a, um, v. wixpos (mikrös), klein, u. xepaAy 

(kephal&), Kopf. 
microgönus, a, um, s. vor. u. yovi« (gönia), Ecke (am Hsch.). 
micrögraphus, a, um, s. vor. u. yp4zw (gräphö), ich schreibe. 

— Vergl. typögraphus ! 

Bee 
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microps, s. vor. u. &p (öps), Auge. 
mieröpterus, a, um, s. vor. u. nıepöv (pterön), Fld. 
micros, v. ninpog (mikrös), klein. 
mieroseöpieus, a, um, mikroskopisch, klein. 
Midas, sagenhafter phry gischer König, welcher den Wunsch 

gew ährt erhielt, dass alles, was er anrühre, sich in Gold 
verwandele. — Der Käfer (Anthäxia Midas Kiesw.) zeigt leb- 
haften Goldglanz. 

miles, Soldat. 
miliäris, e, fein gekörnt oder punktiert, v. milium, Hirse. 
mill. — mm, Millimeter. 
millefölii, auf Achill&a millefölium L., Schafgarbe, lebend. 
Milleri, benannt nach dem Koleopterologen Ludw. Miller in 

Wien. 
Milleriänum, s. vor.! 
Milo, benannt nach dem riesenhaften Athleten Milo oder Milon 

zu Croton. 
minax, hervorragend. 
miniätus, a, um, zinnoberrot. 
minimus, a, um, der kleinste. 
miner, kleiner (Komp.). 
minus, weniger. 
minüsculus, a, um, ziemlich klein. 
minutissimus, a, um, der winzigste. 
minütus, a, um, winzig. 
mirificus, a, um, wunderbar. 
misellus, a, um, elend, ärmlich. 
miser, a, um, elend. 
mixtus, a, um, gemischt. 
M-nigrum, mit schwarzer M- förmiger Zeichnung. 
mobilieornis, e, mit beweglichem Horn, v. möbilis, beweglich, 

u. cörnu, Horn. 
Modöeri ‚benanntnachdemschwedischen Zoologen AdolfMod6er, 

gest. 1799. 
mod£stus, a, um, bescheiden. 
möörens, traurig. 
möe&stus, a, um, traurig. 
mölitör, "Müller. 
Molli 
mollicomus, a, um, v. möllis, weich, u. cöma, Haar. 
mollinus, a, um, weich. 
möllis, e, weich. 
mollüginis, auf Gälium mollügo L., gem. Labkraut, lebend. 
molochinus, a,um,nach dem kanaanitischen Gott Moloch benannt. 
molybdäönus, a, um, wie Molybdänglanz oder Wasserblei aus- 

sehend, blaugrau. 
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mömus, a, um, v. „Öpos (mömös), Fleck. 
 mönachus, Mönch. 

a 

monödula, Dohle. 
monilicörnis, e, v. monile, Halskette, u. cörnu, Horn, Fhlr. 
monilis, e, kettenförmig, s. vor.! 
monöceros, Einhorn, Nashorn, v. pövos (mÖönös), ein, u. 4£pog 

(körös), Horn. 
mönodon, Einzahn, s. vor. u. ödoög, &dövrog (ödüs, Ödöntös), Zahn. 
monogrämmus, a, um, S. vor. u. Ypxı“ (grammö), Linie. 
monögraphus, a, um, s. vor. u. yp&yo (gräphö), ich schreibe. 

— Vergl. typögraphus! 
Montandöni 
montanellus, a, um, auf dem Berge od. Gebirge, mons, möntis, 

lebend. 
montänus, a, um, s. vor.! | 
montenegrinus, a, um, in Montenegro vorkommend. 
monticola, v. mons, möntis, Berg, Gebirge, u. cölo, ich bewohne. 
montivagus, a, um, s. vor. u. vägus, umherschweifend. 
Moöpsus, nach dem mythischen Seher Mopsus benannt. 
Moräöi, nach Moräus, dem Schwiegervater des Linne, benannt. 
moraviacus, a, um, in Mähren, Morävia, vorkommend. 
morbillösus, a, um, kränkelnd. 
mördax, beissend. 
mordelloides, der Gatt. Mordella L., ähnlich. 
mörio, schwarzbraun, auch der Narr. 
morösus, a, um, wunderlich. 
morsitans, beissend. 
mortisagus, a, um, v. mors, mörtis, Tod, u. sägus, wahrsagend. 

— Vergl. Gatt. Blaps F.! 
mortuörum, an Aas lebend, v. mörtuus, tot. 
mörulus, a um, schwärzlich. 
moschätus, a, um, moschusartig duftend. 
mosell®, an der Mosel, Mos&lla, vorkommend. 
Motschülskyi, benannt nach dem russischen Entomologen V. 

de Motschulsky, gest. zu Petersburg. 
mucronätus, a, um, zugespitzt. 
mucronulätus, a, um, etwas spitz. 

Mühlfeldi, benannt nach Megerle von Mühlfeld, s. Art Megerl£i! 

Mülleri, benannt nach W. J. Müller, starb als Dekan zu Oden- 

bach b. Mainz. 
Müörlei 
Mulsänti (spr. Mülsangti!), benannt nach M. E. Mulsant, gest. 

1880 als Prof. und Bibliothekar zu Lyon. 
multicostätus, a, um, v. mültus, viel, u. costätus, gerippt. 
multipünctätus, a, um, s. vor. u. punctätus, punktiert. 
multistriätus, a, um, s. vor. u. striätus, gestreift. 
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mündus, a, um, schmuck, fein. 
municipälis, e, bürgerlich. 
muricätus, a, um, stachelig, wie mürex, müricis, Stachel- od. 

Purpurschnecke. 
murinus, a, um, mäusegrau. 
Murräßa, nach Leunis benannt nach Murray, Linne’s Schüler. 
mus, Maus. 
muscicola, im Moose, müscus, lebend. 
musciförmis, e, einer Fliege, müsca, ähnlich. 
musceörum, im Moose, müscus, lebend. 
museörum, in Sammlungen, Museen lebend. 
mustelinus, a, um, marderartig. 
mutätus, a, um, veränderlich. 
müticus, a, um, abgestutzt. 
mutilätus, a, um, verstümmelt. 
mutillärius, a, um, wie eine Mutilla, Bienenameise, aussehend. 
muütus, a, um, "still, stumm. 
myagri, auf Myagrum Tourn., Hohldotter, lebend. 
mycetöphagus, a, um, v. berg, wiuntos (mykes, myke&tös), Pilz, 

U. Yayös (phagös), fressend. 
myops, kurzsichtig. 
myriophylli, auf Myriophyllum L., Tausendblatt, lebend. 
myrmecöbius, a, um, v. wong, Wonnmoe (myrmex, myrmekös), 

Ameise, u. Sc (biöo), ich lebe. 
myrmecöphilus, a, um, s. vor. u. piXog (philös), Freund. 
mysticus, a, um, mystisch, geheimnisvoll. 

nänulus, a, um, Dim. von folg. 
nänus, a, um, Zw erg. 
näpi, auf Brässica näpus L., Raps, lebend. 
Napoleönis, benannt nach Napoleon 1. 
narbonensis, e (nicht narbonn£6nsis), in der alten römischen 

Provinz Gällia narbon6önsis, dem jetzigen Südostfrankreich, 
vorkommend. 

narentinus, a, um, am Flusse Narenta in Dalmatien vorkommend. 
nasicörnis, e, Nashorn, v. näsus, Nase, u. cörnu, Horn. 
nasturtij, auf Nastürtium Br., Brunnenkresse, lebend. 
nasutus, a, um, mit grosser Nase, näsus. 
natätor, Schwimmer. 
navalis, e, zum Schiff, nävis, gehörig. 
navicula, Schiffchen. — Körperform! 
Navierösi 
neapolitänus, a, um, bei Neapel vorkommend. 
nebrioides, der Gatt. N&bria Latr. (s. dies.) ähnlich. 
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nebulösus, a, um, dunkel, gewölkt. 
necessärius, a, um, notwendig. 
nectarinus, a, um, den Nektar (Blumen!) betreffend. 
Neösi, benannt nach Nees von Esenbeck, gest. 1855 als Prä- 

sident der Akademie der Naturforscher zu Breslau. 
neglectus, a, um, übersehen. 
negligens, nachlässig. 
nemorälis, e, im Haine, nömus, n&moris, lebend. 
nemorivagus, a, um, s. vor. u. vägus, umherschweifend. 
nemorum, s. vor.! 
nöreis, Nereide, Meergöttin. 
nötus, a, um, übersponnen, v. n&o, ich spinne. 
Nötimeyeri 
neüra, die Adern der Flügel. 
neuträlis, e, neutral. 
neuwaldeggiänus, a, um 
niczensis, e, bei Nizza (Südfrankreich) vorkommend. 
Nicoläsi 
nietitans, nickend. 
nidicola, ein Nest, nidus, bewohnend (z. B. von Cötyle ripäriaL., 

Uferschwalbe). 
nigellätus, a, um, auf Nigella L., Schwarzkümmel, lebend. 
nigellus, a, um, s. vor.! 
niger, nigra, nigrum, schwarz. 
nigerrimus, a, um, sehr schwarz, Superl. vom vor. 
nigrescens, schwärzlich. 
nigricans, schwärzlich, 
nigriceps, v. niger, schwarz, u. kelt. k&p, Kopf. 
nigriclävis, e, s. vor. u. cläva, Fühlerkeule. 
nigricollis, e, s. vor. u. cöllum, Hals, Hsch. 
nigricornis, e, s. vor. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
nigricoxis, e, s. vor. u. cöxa, Hüfte. 
nigricus, a, um, schwarz. 
nigrifrons, v. niger, schwarz, u. frons, Stirn. 
nigrinus, a, um, schwarz.. 
nigripälpis, e, v. niger, schwarz, u. pälpus, ‚Taster. 
nigripennis, e, s. vor. u. p@nna, Flügel, Fld. 
nigripes, s. vor. u. pes Fuss, auch Bein. 
nigrirostris, e, s. vor. u. röstrum, Rüssel. 
nigriscütis, e, s. vor. u. scütum, Schildchen. 
nigritärsis, e, s. vor. u. tärsus, Fussglied. 
nigritius, a, um, schwärzlich. 
nigritulus, a, um, schwärzlich. 
nigritus, a, um, schwarz. 
nigriventris, e, v. niger, schwarz, u. v@nter, Bauch. 
nigroäeneus, a, um, s. vor. u. ä@neus, erzfarben. 
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nigrocerüleus, a, um, s. vor. u. ccerüleus, blau. 
nigrocolanus, a, um (nicht nigrolocänus), s. vor. u. cöla—cölon, 

Doppelpunkt. 
nigrocupr&us, a, um, s. vor. u. cüpreus, kupferfarbig. 
nigrocyanöus, a, um, s. vor. u. cyän&us, blau. 
nigrogibbösus a, um, s. vor. u. gibbus, Höcker. 
nigrolineätus, a, um, s. vor. u. lineätus, liniiert. 
nigromaculätus, a, um, s. vor. u. maculätus, gefleckt. 
nigropiceus, a, um, s. vor. u. pic&us, pechfarbig. 
nigropictus, a, um, s. vor. u. pictus, gezeichnet. 
nigropunctätus, a, um, s. vor. u. punctätus, punktiert. 
nigropygiälis, e, s. vor. u. zuy/; (pyge), der Hintere. 
nigroruber, bra, brum, s. vor. u. rüber, rot. 
nigrosulcätus, a, um, s. vor. u. sulcätus, gefurcht. 
nigrosuturätus, a, um, s. vor. u. sutüra, Naht. 
nigrovelütinus, a, um, s. vor. u. velus = vellus, Sammet. 
nimbätus, a, um, wolkig. 
nimbicola, im Nebel, nimbus, (auf hohen Bergen!) lebend. 
ninguidus, a, um, schneeig. 
nitens, glänzend. 
nitidicollis, e, v. nitidus, glänzend, u. cöllum, Hals, Hsch. 
nitidiröstris, e, s. vor. u. röstrum, Rüssel. 
nitidiusculus, a, um, etwas glänzend. 
nitidiventris, e, v. nitidus, glänzend, u. venter, Bauch. 
nitidulus, a, um, etwas glänzend. i 
nıtidus, a, um, glänzend. 
nivalis, e, am Schnee, nix, nivis, lebend. 
niveirostris, e, s. folg. u. röstrum, Rüssel. 
niveus, a, um, schneeweiss. 
nivösus, a, um = nivälis (s. dies.). 
nob. — nöbis, nach uns, bedeutet die eigene Autorität des 

Verfassers eines Werkes. — Vergl. mihi! 
nöbilis, e, edel. 
nocivus, a, um, schädlich. 
noctilücus, a, um, v. nox, nöctis, Naht, u. lüceo, ich leuchte. 
nöctis, in der Nacht (s. vor.) zu finden. 
noctivagus, a, um, s. vor. u. vägus, umherschweifend. 
noctüurnus, a, um, nächtlich. 
nodicornis, e, v. nödus, Knoten, u. cörnu, Fhlr. 
nödifer, fera, ferum, s. vor. u. fero, ich trage. 
nödifrons, s. vor. u. frons, Stirn. 
nodösus, a, um, knotig. 
nodulösus, a, um, s. vor.! 
Nordenskiöldi, zu Ehren des bekannten Nordlandfahrers Dr. 

Nordenskiöld, Prof. in Stockholm, benannt. 
normännus, a, um, in der französ. Normandie vorkommend. 
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_ notaticollis, e, s. folg. u. cöllum, Hals, Hsch. 
 notätus, a, um, gezeichnet. 

nothus, a, um, v. vötog (nöthös), unecht, Bastard. 
notiventris, e, v. nöta, Fleck, u. venter, Bauch. 
nötula, Pünktchen. 
nötum, Rückenplatte des Bruststückes. — Vergl. tergum! 
növem, neun. 
novemlineätus, a, um, s. vor. u. lineätus, liniiert. 
novemmaculätus, a, um, s. vor. u. mäcula, Fleck. 
novempunctätus, a, um, s. vor. u. punctätus, punktiert. 
nöxius, a, um, schädlich. 
nubigena, von Wolken erzeugt, Wolkenkind. — Auf hohen 
Bergen lebend. 

nübilis, e, mannbar. 
nübilus, a, um, wolkig, dunkel. 
nüceus, a, um, "nussförmig, v. nux, nücis, Nuss. 
nuchieörnis, e, v. nücha (ital. nüca), Nacken, u. cörnu, Horn. 
nudicornis, e, v. nüdus, nackt, kahl, u. cörnu, Horn, Fhlr. 
nudiüseulus, a, um, ziemlich kahl. 
nüdus, a, um, kahl. 
nütans, nickend, schwankend. 
nymphäöz, auf Nymphäda L., Seerose, lebend. 

ob-, Vorsilbe, bedeutet s. v. a. verkehrt, z. B. obovälis, ver- 
kehrt eiförmig- 

obösior, Kompar. des folg.! 
ob&sus, a, um, wohlgenährt, strotzend. 
obfuscätus, a, um, angedunkelt. 
obliquetruncätus, a, um, s. folg. u. truncätus, abgestutzt, ab- 

geschnitten. 
obliquivittis, e, s. folg. u. vitta, Binde. 
obliquus, a, um, schräg. | 
obliterätus, a, um — oblitterätus, vergessen, verwischt. 
oblitus, a, um, beschmiert, befleckt. 
oblongieollis, e, s. folg. u. cöllum, Hals, Hsch. 
oblongoguttätus, a, um, s. folg. u. guttätus, betropft. 
oblongopunetätus, a, um, s. folg. u. punctätus, punktiert. 
oblöngus, a, um, länglich. 
Obotrites, Öbotrit, im Lande der alten Obotriten, dem jetzigen 
Mecklenburg, vorkommend. 

obovälis, e, verkehrt eiförmig. 
obrütor, 'Vergräber, Totengräber. 
obscurellus, a, um, dunkel. 

ng 
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obscuricöllis, e, v. obscürus, dunkel, schwarz, u. cöllum, Hals. 
obscuricörnis, e, s. vor. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
obscüripes, s. vor. u. pes, Fuss, auch Bein. 
obscuriüsculus, a, um, schwärzlich. 
obscurocyän&us, a, um, s. folg. u. cyän@us, blau. 
obscuroguttätus, a, um, s. folg. u. guttätus, betropft. 
obscurus, a, um, dunkel. 
obsidiänus, a um, wie Obsidian, Glaslava, aussehend. 
obsolötus, a, um, abgenutzt, auch gemein. 
obtusätus, a, um, abgestumpft. 
obtusicöllis, e, s. folg. u. cöllum, Hals, Hsch. 
obtusieörnis, e, s. folg. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
obtusoides, s. folg. u. siörg (eidös), ähnlich, also ziemlich stumpf. 
obtüsus, a, um, stumpf. 
occallescens, dickhäutig. 
occidentälis, e, im Westen, öccidens, vorkommend. 
oceipitälis, e, durch das Hinterhaupt (s. folg.) ausgezeichnet. 
occiput, Hinterhaupt. 
oceitänieus, a, um, im alten Occitanien, dem jetzigen Languedoc 

(Frankreich) vorkommend. 
occulätus, a, um, niedergedrückt. 
ocelle, Nebenaugen. = 
ocellätus, a, um, mit Augenflecken versehen, v. oc&llus, Auglein. 
ocelliger, gera, gerum, s. vor. u. gero, ich trage. 
ochraceosignätus, a, um, s. folg. u. signätus, gezeichnet. 
ochräceus, a, um, ockergelb. 
ochreätus, a, um, s. vor.! 
ochripennis, e, v. öchra, Ocker, u. penna, Fld. 
ochripes, s. vor. u. pes, Fuss, Bein. 
ochroleücus, a, um, s. vor. u. Asuxög (leukös), weiss. 
ochropterus, a, um, s. vor. u. rıspöv (pterön), Fld. 
ochropus, a, s. vor. u. zog (püs), Fuss, Bein. 
ochröstoma, s. vor. u. stön« (stöma), Mund. Hu 
Ocskäyi, benannt nach Baron Franz von Ocskay in Ödenburg 

(Ungarn). 
6cto, acht. 
octodecimguttätus, a, um, mit 15 Tropfenflecken. 
octodentätus, a, um, mit 8 Zähnen. 
octoguttätus, a, um, mit 8 Tropfenflecken. 
octopunctätus, a, um, mit 8 Punkten. 
octopustulätus, a, um, mit 8 Pusteln. 
octovittätus, a, um, mit 8 Binden. 
oculäris, e, v. Öculus, Auge. 
oculatus, a, um, s. vor.! 
6culi compösiti, zusammengesetzte Augen. 
deuli simplieites, einfache Augen, Nebenaugen. 
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@landicus, a, um, auf Oland, schwedische Insel in der Ostsee, 
vorkommend. 

@nipontänus, a, um, bei Innsbruck, Oenipontäna, vorkommend. 
Oertzeni, benannt nach Eberhard von Oertzen in Berlin? 
@söphagus, Speiseröhre. 
offensus, a, um, beschädigt. Nr 
oleiperda, v. ‘Ölea L. Ölivenbaum, Olbaum, u. perdo, ich 

zerstüre. 
olens, stinkend. 
oleräceus, a, um, auf dem Kraute, Ölus, lebend. 
oliväceus, a, um, olivenfarbig. 
olivicolor, s. vor.! 
Olivieri, benannt nach Antoine Olivier, gest. 1814 als Prof. der 

Zoologie zu Aalfort b. Paris. 
olympicus, a, um, am Berge Olymp in Griechenland vor- 
kommend. 

omalinus, a, um, der Gatt. Omälium oder Homälium (s. dies.) 
ähnlich. 

omissus, a, um, übersehen. 
onerätus, a, um, belastet. 
ononidicola, auf Onönis L., Hauhechel, lebend. 
ononidis, s. vor.! 
onopördi, auf Onopördon Vaill., Eselsdistel, lebend. 
önyx, eis, Fussklaue. 
Oo, mit zwei O- -förmigen Makeln. 
opäeulus, a, um, etwas dunkel, matt. 
opäcus, a, um, matt, dunkel. 
opatrinus, a, um, der Gatt. Opätrum F. ähnlich. 
opöticus, a, um, 
ophthälmieus, a, um, mit Augenflecken, v. öp}+aruös (öphthalmös), 

Auge. 
oppidänus, a, um, städtisch. 
optäbilis, e, wünschenswert. 
6pticus, a, um, optisch, wegen der geringen Grösse der Käfer. 
opulentus, a, um, ansehnlich, glänzend. 
orälis, e, durch den Rand, Öra, ausgezeichnet. 
orbätus, a, um, verwaist, beraubt. 
orbieuläris, e, kreisrund. 
orbieulätus, a, um, s. vor.! 
ordinätus, a, um, geordnet. 
orieäleius, a, um, messingfarben. 
orichäleeus, a, um, s. vor.! 
orientälis, e, im Osten, öriens, vorkommend. 
ornätus, a, um, geschmückt. 
oröphilus, a, um, v. öpog Var. me u. $piXog (philös), Freund. 
örphanus, a, um, v. öpravis (örphanös), “Waise. 



N 

oryz®, auf Oryza L., Reispflanze, lebend. _ 
os, Mund. 
'Otti, benannt nach dem Juwelier Ott in Strassburg ? 
ottomänus, a, um, ottomanisch, türkisch. 
oväliceps, v. ovälis, eiförmig, u. kelt. kep, Kopf. 
ovalipennis, e, s. vor. u. penna, Flügel, Fld. 
ovalis, e, eiförmie. 
ovätus ‚ a, um, s. vor.! 
ovid&us, a, um, s. vor. u. slöig (eides), ähnlich. 
ovipennis, e — ovalipennis (s. dies.). 
övulum, Eichen, Dim. v. övum, Ei. 
övum, Ei. 
oxälidis, auf 'Oxalis L., Sauerklee, lebend. 
oxüurus, a, um, v. ö&dg (Oxys), spitz, u. oöp4 (urä), Schwanz, hier 

Hinterleib. 
oxyacanth®, auf Oxyacäntha L., Weissdorn, lebend. 
OXyopS, v. ö&bs (öxys), spitz, u. 6% (öps), Auge. — Dieses vorragend. 

pabulinus, a, um, v. "päbulum, Futter. | 
pachymörus, a, um, v. naybs (pachys), dick, u. pmpös (mErös), 

Schenkel. 
pachyscelis, e, s. vor. u. ox&X0g (sk&lös), Schenkel. 
padänus, a, um, am Po, Pädus, vorkommend. 
pädi, auf Prünus pädus L., Traubenkirsche, lebend. 
pagänus, a, um, ländlich, auf dem Lande. 
paleätus, a, um, wie mit Spreu, pälea, bedeckt. 
pällens, blass, bleich. 
pallöolus, a, um, etwas blass. 
pallescens, etwas blass. 
palliätus, a, um, mit einem weiten Mantel, pällium, versehen. 

— Dicht behaart. 
pallicörnis, e — pallidicörnis (s. dies.). 
pallidesignätus, a, um, v. pällidus, blass, u. signätus, gezeichnet. 
pallidieörnis, e, s. vor. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
pallidipennis, e,.5.’ POL. U, penna, Flügel, Fld. 
pallidiventris, e, s. vor. u. venter, Bauch. 
pallidulus, a, um, ziemlich blass. 
pallidus, a, um, blass, bleich. 
pällifrons, s. vor. u. frons, Stirn. 
palliger, gera, gerum, s. vor. u. g6ro, ich trage. 
palliolätus, a, um — palliätus (s. dies.). 
pallipes, v. pällidus, bleich, u. pes, Fuss. 
pallitärsis, e, s. vor. u. tärsus, Fuss. 
palma, Fusssohle. 



palmätus, a, um, mit breiter Sohle. 
palpälis, e, durch die Taster (s. pälpus) ausgezeichnet. 
palpärium, Tasterträger, Teil des Unterkiefers. 
palpösus, a, um, s. palpälis! 
palpus labiälis, Lippentaster. 
palpus maxilläris, Kiefertaster. 
paludösus, a, um, im Sumpfe, pälus, lebend. 
palumbärius, a, um, blaugrau, von der Farbe der Ringeltaube, 

palümbes. 
palüstris, e, im Sumpfe, pälus, lebend. 
Pandellöi, benannt nach L. Pandell& in Tarbes (Frankreich). 
paniceus, a, um, das Brot, pänis, zerstörend. 
pannönieus, a, um, im alten Pannonien, einem Teile des jetzigen 

Ungarn, Slavonien und Bosnien, vorkommend. 
pantherinus, a, um, pantherartig gefleckt. 
Pänzeri, benannt nach Georg Wolfgang Franz Panzer, gest. 

1829 als Landgerichts-Physikus zu Hersbruck b. Nürnberg. 
papäveris, auf Papäver L., Mohn, lebend. 
pappösus, a, um, wie ein Pappus aussehend (nämlich der 6. 

Hinterleibsring). 
paracentösis, e (nicht paracenthösis), v. rapaxsvınag (paraken- 

tesis), das Aufstechen. 
paradisiänus, a, um, paradiesisch, himmlisch. 
paradöxus, a, um, wunderbar. 
parallelocöllis, e, v. parallölus, gleichlaufend, u. cöllum, Hals, 

Hsch. 
parallelogrammus, a, um, wie ein Parallelogramm. 
parallelopipedus, a, um, wie ein Parallelopipedum. 
parallölus, a, um, gleichlaufend. 
paraplöcticus, a, um, v. nap%-rAnurınög (para-plektikös), an einer 

Seite gelähmt. — Früher glaubte man, dass die Pferde nach 
dem Genuss der Larve des Käfers (Lixus p.) gelähmt würden. 

parapleürus, a, um, v. rn«p% (parä), über, darüber hinaus, u. 
rrevypd (pleurä), die Seite. 

pärca, s. pärcus! 
parcepunctätus, a, um, s. folg. u. punctätus, punktiert. 
pärcus, a, um, sparsam, auch klein, gering. 
parellinus, a, um, 
parens, Erzeuger. 
Parreyssi, benannt nach dem österreichischen Entomologen 

Ludwig Parreyss. 
partitiälis, e, geteilt. 

 Pparumpunctätus, a, um, v. pärum, wenig, u. punctätus, punktiert. 
- parvicollis, e, v. pärvus, klein, u. cöllum, Hals, Hsch. 
. parvicörnis, e, s. vor. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
_  parvipennis, e, s. vor. u. penna, Flügel, Fld. 
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parvulus, a, um, klein. 
parvus, a, um, klein. 
pascuörum, v. päscua, Weideplatz. — Auf Grasplätzen. 
passeriänus, a, um, am Passeier od. Passeyer, Nebenfluss der 

Etsch, vorkommend. 
pästieus, a, um, gemästet. 
pastinäc®, auf Pastinäca Tourn., Pastinak, lebend. 
patellätus, a, um, tellerförmig, platt. 
patrieius, a, um, vornehm. 
patruelis, e, verwandt, vetterschaftlich. 
päüculus, a, um, sehr gering, sehr klein. 
päüper, arm. 
paupörulus, a, um, ärmlich. 
pauxillus, a, um, ganz klein, winzig. 
pävens, ängstlich. 
pavidus, a, um, s. vor.! 
Paykulli, benannt nach Gustav von Paykull, gest. als Kanzleirat 

zu Stockholm. 
pecäri, im Kot vom Vieh, pe&cus, lebend. 
pectinieörnis, e, v. p&cten, pEctinis, Kamm, u. cörnu, Fhlr. 
pectorälis, e, durch die Brust, p&ctus, pectoris, ausgezeichnet. 
pedätor, Fussgänger. 
pedemontänus, a, um, in Piemont, Pedemöntium, vorkommend. 
pedes anteriöres, die beiden vorderen Beinpaare. 
pedes antici, das vordere Beinpaar. 
pedes fossörii, Grabbeine. 
pedes gressörii, Schreitbeine. 
pedes intermedii od. medii, das mittlere Beinpaar. 
pedes natatörii, Schwimmbeine. 
pedes posteriöres, die beiden hinteren Beinpaare. 
pedes pöstici, das hintere Beinpaar. 
pedes raptatörii, Raubbeine. 
pedes saltatörii, Springbein. 
pedestris, e, durch die Beine, pes, pedis, ausgezeichnet. 
pedicelläris, e, durch vor. ausgezeichnet. 
pedicellus, Verbindungsglied zwischen Fhlrschaft u. Fhlrgeissel. 
pediculärius, a, um, wie eine Laus, pediculus, aussehend. 
pedieulus, Laus. 
pelidnus, a, um, v. rer.övög— nerırvög (pelidnös = pelitnös), dunkel- 

farbig, auch fahl. 
pellio, Kürschner. 
pellitus, a, um, mit einem Pelz, pellis, bedeckt. 
pellüeens —= perlücens, durchscheinend. 
pellueidus, a, um, s. vor.! 
peltätus, a, um, mit Mondflecken, v. r&Xrn (pelte), ein kleiner 

Schild von der Gestalt eines halben Mondes. 



penetrans, durchdringend. 
penicillus, a, um, pinselartig. 
pennätus, a, um, durch die Fld., p@nna, ausgezeichnet. 
penninus, a, um, auf den penninischen Alpen vorkommend. 
pentaphylius, a, um, v. ntvıa@ (penta), fünf, u. y5AAov (phyllön), 

Blatt. — Fhlrkeule! 
pentätomus, a, um, s. vor. u. row (töme), Schnitt, Abschnitt. 
perdix, Rebhuhn. 
perdübius, a, um, sehr zweifelhaft. 
peregrinus, a, um, fremd, ausländisch. 
perfoliäti, auf Bupleürum perfoliätum Lmk., rundblättr. Hasen- 

ohr, lebend. 
perforans, durchlöchernd. 
perforätus, a, um, durchlöchert. 
pericärpius, a, um, v. pericärpium, Fruchthülle. 
periscelis, Schenkel- oder Kniespange. 
perispünctus, a, um, ringsherum punktiert. 
perlätus, a, um, sehr breit. 
pernix, link. 
perodiösus, a, um, sehr verhasst. 
perpärvulus, a, um, sehr klein. 
perpendiculäris, e, senkrecht. — Rüssel. 
perplexus, a, um, verworren. 
Perrieri, benannt nach Edm. Perrier, Professor am Naturhisto- 

rischen Museum in Paris. 
Perrisi, benannt nach Edouard Perris, gest. als Präfekturrat 

in Mont du Marsan 1878. 
Perröüdi,benanntnach BenoitPhilibertPeroud, gest.zuLyon1878. 
personätus, a, um, mit einer Maske versehen. 
perspicax, scharfsichtig. . 
perspieillätus, a, um, s. vor.! 
pertinax, Trotzkopf. 
perturbätus, a, um, verworren. 
Pertyi, benannt nach Joseph Anton Maximilian Perty, war zu- 

letzt Prof. in München, starb 1884. 
peruviänus, a, um, in Peru vorkommend, durch Schiffe nach 

Deutschland (Hamburg) verschleppt. 
pervicax, Trotzkopf. 
petasätus, a, um, reisefertig, flüchtig. 
petax, begierig. 
peträsus, a, um, auf od. unter Felsen, rip« (pötra), lebend. 
petrensis, e, s. vor.! 

 petro — peträdus (s. dies.) 
3 petrösus, a, um, s. vor.! 
 pexus, a, um, gekämmt. 

Pfeiffii 
Pfeili, benannt nach StaatsanwaltO.Pfeil in Königsberg, gest. 1866. 

12 
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phalerätus, a, um, mit Stirn- und Brustschmuck, phäler:# (plur.), 
geziert: ”, 

pharynx, Öffnung in die Speiseröhre, Schlundkopf. 
phelländrii, auf Phelländrium Lmk., Wasserfenchel, lebend. 
philanthus, a, um, v. $iXog (philös), Freund, u. &vog (änthös), 

Blume. 
philyrs (nicht phylirse), auf der Linde, yıAdpx (philyra), lebend. 
phlegmäticus, a, um, phlegmatisch, langsam. 
phöca, Seehund. 
Phööbus, der Leuchtende, Beiname des Apollo. 
Phenieis, Phönizier. 
phyllöcola, v. $5??%ov (phyllon), Blatt, u. cölo, wohne. 
picätus, a, um, pechfarbig, v. pico, mit Pech bestreichen. 
picexe, auf Picea Lk., Fichte, lebend. 
piceätus, a, um, pechfarbig, v. pix, picis, Pech. 
piceörrhous, a, um, v. piceus, pechfarben, u. or; (rhöß), Fluss, 

also mit braunem After. — Vergl. hemörrhous! 
piceorüfus, a, um, s. vor. u. rüfus, rot. 
picescens, bräunlich. 
piceus, a, um, pechfarbig, v. pix, picis, Pech. 
pieicörnis, e, s. vor. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
pieimanus, a, um, s. vor. u. mänus, Hand. 
pieinus, a, um = pic£us (s. dies.). 
pieipennis, e, v. pic&us, pechfarbig, u. penna, Fld. 
picipes, s. vor. u. pes Fuss. 
pieirostris, e, s. vor. u. röstrum, Rüssel. 
pieitärsis, e, s. vor. u. tärsus, Fuss. 
pieticörnis, e, s. folg. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
pietus, a, um, gemalt, gezeichnet. 
pIeus, Specht. 
piger, gra, grum, langsam. 
pigrans, s. vor.! 
pilicollis, e, v. pilus, Haar, u. cöllum, Hsch. 
pilicornis, e, s. vor. u. cörnu, Fhlr. 
pilifer, fera, ferum, s. vor. u. fero, ich trage. 
piliger, gera, gerum, s. vor. u. gEro, ich trage. 
Pilleri 
piloselle, auf Hieräcium pilosella L., gem. Habichtskraut, 

lebend. 
pilosellus, a, um = pilösus (s. dies.). 
pilositisculus, a, um, etwas behaart. 
pilosiventris, e, v. pilösus, behaart, u. venter, Bauch. 
pilösulus, a, um, etwas behaart. 
pilösus, a, um, behaart. 
pilula, Kügelchen, Dim. von pila, Kugel, Ball. 
pilumnus, a, um, behaart. 
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pimelius, a, um, v. ed, (pimele), Fett. 
pimpinelle, auf '"Pimpinella L., Bibernell, lebend. 
pinastri, auf Pinäster L., Strandkiefer, lebend. 
pines, auf Pinea L., Pinie, lebend. 
pineti, im Fichtenw ald, pinötum, lebend. 
pinguis, e, fett, feist, plump. 
pini, auf pinus, Nadelb: ıum i. a., lebend. 
pinicola, s. vor. u. cölo, ich bewohne. 
piniperda, s. vor. u. pördo, ich zerstöre. 
piniphilus, a, um, s. vor. u. iXog (philös), Freund. 
Pipitzi, benannt nach Dr. Pipitz in Graz (Steiermark). 
piraster, auf Pirus commünis var. piräster Wall., Holzbirne, 

lebend. 
Pirazzölii, benannt nach Odoardo Pirazzoli, gest. 1884 als 
‚Major a. D. zu Imola (Italien). | 

piri, auf Pirus L., Apfel- od. Birnbaum, lebend. 
pisänus, a, um, bei Pisa in Italien vorkommend. 
pisciformis, e, v. piscis, Fisch, u. förma, Form, Gestalt. 
p!si, auf Pisum L., Erbse, lebend. 
pisörum, s. vor.! 
pistäci®, auf Pistäcia L., Terebinthe, lebend. 
pistor, Müller, Bäcker. 
pityögraphus, a, um, v. nis (pitys), Fichte oder Kiefer, u. 

yYpdyw (zräpho), ich schreibe. — Vergl. typögraphus! 
pius, a, um, fromm. — Vergl. säcer! 
pläeidus, a, um, sanft, still. 
plagiätus, a, um, V. AdrLog (plagiös), quer, schief. 
plagiellus, a, um, s. vor.! 
plagiocöphalus, a, um, s. vor. u. #=2aX7) (k&öphalö), Kopf. 
planaticöllis, e, s. folg. u. cöllum, Hals, Hsch. 
planätus, a, um, na platt. 
plancus, a, um, 'breitfüssig. 
planieöllis, e, v. plänus, eben, platt, u. cöllum, Hsch. 
planicornis, e, Ss. vor. U. cörnu, Horn. 
plänifrons, s. vor. u. fröns, Stirn. 
planipennis e, s. vor. u. penna, Fld. 
planiröstris, e, s. vor. u. röstrum, Rüssel. 
planiüsculus, a, um, ziemlich eben, flach. 
planta, Sohle. 
plantäginis, auf Plantägo L., Wegerich, lebend. 
plantäris, e, die Fusssohle, plänta, betreffend. 
plantärum, s. vor.! 

' plänus, a, um, eben, platt. 
j platälea, Pelikan. — Rüssel vor der Spitze erweitert. 

platynötus, a, um, v. rAarbg (platys), breit, u. voros (nötös), 
Rücken. 

128 
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platypterus, a, um, s. vor. u. rıspöv (pterön), Fld. 
platysternus, a, um, s. vor. u. 9: In ov (störnön), Brust. 
pleb&jus, a, um, gemein. 
plerämque, meist. 
pleürx, die Seiten, Seitenstücke. 
pleurostigma, v. risvp& (pleurä), Seite, u. otiyn« (stigma), Punkt. 
plica, Falte. 
plicätulus, a, um, gefaltet. 
plieätus, a, um, s. vor.! 
plicicöllis, e, v. plica, Falte, u. cöllum, Hsch. 
plumbeocüpreus, a, um, s. vor. u. cüpreus, kupferfarbig. 
plumbeomicans, s. vor. u. micans, glänzend. 
plümbeus, a, um, bleifarbig. 
plümipes, v. plüma, Feder, u. pes, Fuss. 
plus, mehr. 
plus minüsve = plüsve minüsve, mehr od. weniger. 
podagräri®, auf Aegopödium podagräria L., gem. Giersch, 

lebend. 
peciloides, der Gatt. Poöcilus L. (s. dies.) ähnlich. 
politus, a, um, geglättet, poliert. 
pollicätus, a, um, v. pöllex, icis, Daumen. 
pollinösus, a, um, wie mit feinem Mehl, pöllen, bestreut. 
Pöllux, Bruder des Kastor. 
polygoni, auf Polygonum L., Knöterich, lebend. 
polylineätus, a, um, v. MORdS (pölys), viel, u. lineätus, liniiert. 
polymörphus, a, um, viel- od. verschiedengestaltig. 
pomäceus, a, um, auf den Pomäce®, Kernobstgewächsen, lebend. 
pomeränus, a, um, in Pommern vorkommend. 
pomönz, auf Obstbäumen lebend, nach der römischen Nymphe 
Pomöna benannt. 

pomörum, auf Obstbäumen lebend, v. pömus, Obst, Obstbaum. 
populeti, im Pappelhain, populötum, lebend. 
pöpuli, auf Pöpulus Tourn., Pappel, lebend. 
popülnzus, a, um, s. vor.! 
porcätus, a, um, wie das Schwein, pörcus, im Kot lebend. 
porcellus, a, um, Ferkel. — Vergl. vor.! | 
poreicollis, e, Hsch., cöllum, ähnlich wie bei Aphödius por- 

cätus F.! 
pörceulus, Ferkel. — Vergl. porcätus! 
pörcus, Schwein. — Vergl. porcätus! 
porphyrog£enitus, a, um, auf Porphyrboden vorkommend, v. 

pörphyrum, Porphyr, u. gEnitus, erzeugt. 
porrectifrons, s. folg. u. frons, Stirn. 
porreetus, a, um, ausgedehnt. 
posthumus, a, um, nachgeboren, der letzte. 
posticinus, a, um, s. folg.! 
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posticus, a, um, hinten betreffend, der Hintere. 
potentille, auf Potentilla L., Fingerkraut, lebend. 

Pöweri 
priecellens, ausgezeichnet, hervorragend. 
prieclärus, a, um, sehr hell. 
präöcox, frühzeitig. 
präöfica, Klageweib bei Leichen. 
preoceupätus, a, um, zuvorgekommen, überrascht. 

pretermissus, a, um, übersehen. 
prietextus, a, um, verbrämt, verziert. 
pr&eüstus, a, um, vorn gebräunt. 
präövius, a, um, vorausgehend. 
präsinus, a, um, v. rp&o.vog (präsinös), lauchgrün. 
pratensis, e, auf der Wiese, prätum, lebend. 
praticola, s. vor.! 
pratörum, s. vor.! 
Preseotti 
pretiösus, a, um, kostbar. 
Pröyssleri, benannt nach Joh. Dan. Preyssler, gest. als Berg- 

meister zu Prag. 
primitus, a, um, zuerst, der erste. 
primulie, auf Primula L., Schlüsselblume, lebend. 
primus, a, um, der erste. 
prineipätus, a, um, vorzüglich, oberst. 
privigna, Stieftochter. i 
proboseideus, a, um, v. npoßoszis (pröböskis), Elefantenrüssel, 

u. eiöiig (eidös), ähnlich. 
procödens, vorschreitend. 
procörulus, a, um, ziemlich lang. 

 procerus, a, um, lang. - 
prociduus, a, um, niedergefallen. 
pröditor, Verräter. 
prodromus, Vorläufer, häufig als Büchertitel in der Bedeutung 

von Einführung, Einleitung. 
prodüctus, a, um, erzogen, hervorgezogen. 
profänus, a, um, gemein. 
prolifericornis, e, v. pröles, Sprössling, f&ro, ich trage, u, cörnu, 

Horn, Fhlr. — Zweites Fühlerglied ohrförmig verlängert. 
prolixus, a, um, ausgedehnt, weitläufig. 
prolongätus, a, um, verlängert. 
promelas, v. pro-, vorn, u. p&ias (m&las), schwarz. 
promiscuus, a, um, in Begattung begriffen, auch gemein. 
pronötum, obere Platte der Vorderbrust. 
prönus, a, um, vorwärts geneigt. 
properans, sich tummelnd. 
propinquus, a, um, nahe stehend, ähnlich. 
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propleür®, Seiten der Vorderbrust. 
proscarabäöus, a, um, v. pro, voraus, u. Scarabä&us (s. dies.). 

— Erscheint früher als der Maikäfer (Leunis). Nach Moufet 
so benannt, weil die Käfer vor den Scarabäen ein männl. 
und ein w eibl. Geschlecht voraus hätten. 

prosper, günstig, glücklich. 
proösperus, a, um, s. vor.! 
prostheka, knorpeliger Fortsatz an der Wurzel der Oberkiefer. 
prosternum, untere Platte der Vorderbrust. 
protensus, a, um, ausgestreckt. 
Pröteus, nach Proteus aus der griech. Sage. 
prothörax, Vorderbrust, i. e. S. Halsschild. 
proventriculus, Vor- oder Kaumagen. 
prövidus, a, um, vorsichtig. 
proximus, a, um, der nächste. 
pruinösulus, a, um, etwas bereift, s. folg.! 
pruinösus, a, um, bereift, v. a Reif. 
prüni, auf Prünus 1.5 Pflaumenbaum, lebend. 
prüssieus, a, um, preussisch, 
psammödes, im Sande, danmos (psammös), lebend. 
pseudäcori, auf Iris pseudäcorusL. ‚Wasser-Schwertlilie, lebend. 
pseudäöneus, a,um,v.bevöig(pseudös),falsch, u. äönöus, erzfarben. 
Pseudapostölus, der Täuscher. 
pseudäter, tra, trum, s. vor. u. äter, schwarz. 
pseudocyänäus, a, um, s. vor. u. cyaneus, blau. 
pseudömias, s. vor. u. Gatt. ‘Omias Schönh. (s. dies.). 
pseudonothus, a, um, s. vor. u. vötog (nöthös), unecht, Bastard. 
pseudopustulätus, a, um, s. vor. u. pustulätus, mit Pusteln, 

Flecken versehen. — Zeichnung sehr variabel. 
psilonötus, v. $ırög (psilös), kahl, u. vörog (nötos), Rücken. 
psilöpterus, a, um, s. vor. u. nıepöv (pterön), Fld. 
psittacinus, a, um, v. Psittacus L., Papagei. — Mit grünen od. 

blauen Schuppen. 
psöphia, v. $örog (psöphös), Knall. — Vergl. explödens! 
psylloides, v. da (psylla), Floh, u. eiöig (eidös), ähnlich. 
pterygomälis, e, durch die Fld. rtepbyıov (pterygiön), ausge- 

zeichnet. 
ptinoides, v. Ptinus L. (s. dies.) u. eiörig (eidös), ähnlich. 
ptochoides, v. Ptöchus Schönh. (s. dies.) u. eiörg ähnlich. 
pübens, behaart. 
pubörulus, a, um, s. vor.! 
pubescens, s.vor.! 
pubicöllis, e, v. pübis, behaart, u. cöllum, Hsch. 
pubipennis, e, s. vor. u. penna Fld. 
publieärius, a, um, Veröffentlicher, Offenbarer ? 
püdens, verschämt, schüchtern. 
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pudieus, a, um, s. vor.! 
puelläris, e, mädchenhaft, kindisch. 
puellus, Knäbchen. 
pugio, Dolch. 
pulche@llus, a, um, der schönste. 
pülcher, chra, chrum, schön. 
pülex, Floh. 
pulicärius, a, um, flohartig. 
pullätus, a, um, schwarz. 
püllus, a, um, schwarz. 
pulsätor, Klopfer. — Der Käfer (Anöbium pulsätor Schall. = 

tessellätum F.) klopft mit dem Vorderrand des Hsch. gegen 
die Sitzfläche, um das Weibchen anzulocken. Deutscher 
Name: Totenuhr, Klopfkäfer. 

pulverösus, a, um, bestäubt, v. pülvis, Staub. 
pulverulentus, a, um, 5; vor.! 
pulvillätus, a, um, mit Haarpolstern versehen. 
pulvinätus, a, um, gepolstert, v. pulvinus, Polster. — Hsch.! 
pumicätus, a, um, geglättet. 
pumilio, Zwerg. 
pümilus, a, um, zwerghaft. 
punctatellus, a, um, punktiert. 
punctatissimus, a, um, dicht oder tief punktiert. 
punctätor, Punktierer. 
punctatostriätus, a, um, punktiert-gestreift. 
punctatosuleätus, a, um, punktiert-gefurcht. 
punctätulus, a, um, schwach punktiert. 
punctätus, a, um, Punktiert. 
püneticeps, V. pünctus, Punkt, u. kelt. k&p, Kopf. 
puncticöllis, e, S. vor. u. cöllum Hsch. 
pünctiger, gera, gerum, s. vor. u. gero, ich trage. 
punetillätus, a, um, schwach punktiert. 
punctipennis, e, v. pünctus, Punkt, u. p@nna, Fld. 
punctiröstris, e, s. vor. U. röstrum, Rüssel. 
punctithörax, s. vor. u. thörax, Brust. 
punctiventris, e, s. vor. u. vEnter, Bauch. 
punctolineätus, a, um, s. vor. u. lineätus, liniiert. 
punctulätus, a, um, fein punktiert. 
pünctum-älbum, Weisspunkt. 
pünetus, püncta, püncetum, Punkt. 
püpa od. püppa, Puppe. 
püpa libera, freie Puppe, bei welcher die Extremitäten frei liegen. 
pupillätus, a, um, mit Augenflecken. 
purpuräscens, purpurfarbig. 
purpurätus, a, um, s. vor.! 
purpureocerüleus, a, um, purpur-bläulich. 
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pusillimus, a, um, der kleinste. 
pusillus, a, um, sehr klein. 
püsio, Knäbchen. 
pustulätus, a, um, mit Pusteln versehen. 
Putöni 
putridarius, a, um, v. pütridus, morsch, faul. — An faulem 

Holze lebend. 
pütridus, a, um, s. vor.! 
pygidiälis, e, durch die Afterplatte (s. folg.) ausgezeichnet. 
pygidium, Afterplatte. 
pysmäeus, a, um, klein, zwergenhaft. 
pygrans, s. pigrans! 
pyrenäöus, a, um, in den Pyrenäen vorkommend. 
pyritösus, a, um, feuerrot, v. n’p (pyr), Feuer. 
pyröpterus, a, um, Ss. vor. U. mıepöv (pterön), Fld. 
pyrrhoeöphalus, a, um, v. nupßös (pyrrhös), feuerrot, u. XepaAY) 

(kephale), Kopf. 
pyrrhöceras, s. vor. u. x£pag (k&ras), Horn, Fhlr. 
pyrrhodäctylus, a, um, s. vor. u. dduruAog (daktylös), Finger. 
pyrrhörrhynehns, a, um, s. vor. u. fbyyos (rhynchös), Rüssel. 

quadrätus, a, um, quadratisch. 
quadricöllis, e, v. quädrus, viereckig, quadratisch, u. cöllum, 

Hals, Hsch. 
quadricornis, e, v. quätuor, in Verbindung quädri-, vier, u. 

cörnu, Horn. — Die Oberkiefer des Käfers (Siagonium qua- 
dricörne Kirb.) sind fühlerartig nach oben gebogen. 

quadridens, s. vor. u. dens, Zahn. 
quadrifasciätus, a, um, s. vor. u. fasciätus, gebändert. 
quadrifoveolätus, a, um, s. vor. u. foveol: tus, mit Grübchen 

versehen. 
quadrigeminus, a, um, s. vor. u. g&eminus, Zwilling, s. v. a. 

vierfach. — Punktreihen! 
quadriguttätus, a, um, s. vor. u. guttätus, gefleckt. 
quadriimprössus, a, um, s. vor. u. impressus, eingedrückt. 
quadrilineätus, a, um, s. vor. u. lineätus, liniiert. 
quadrillum, Viereck. 
quadrilunulätus, a, um, v. quätuor, in Verbindung quadti-, 

vier, u. lünula, kleiner Mondfleck. 
quadrimaculätus, a, um, s. vor. u. maculätus, gefleckt. 
quadrinodösus, a, um, s. vor. u. nodösus, knotig. 
quadrinotätus, a, um, s. vor. u. notätus, gezeichnet. 
quadripunetätus, a, um, S. vor. u. punctätus, punktiert. 
quadripunetulätus, a, um, s, vor.! 
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quadripustulätus, a, um, s. vor. u. püstula, Pustel. 
quadrisignätus, a, um, s. vor. u. signätus, gezeichnet. 
quadristigma, s. vor. u. oriypa (stigma), Punkt. 
quadristriätus, a, um, s. vor. u. striätus, gestreift. 
quadritubereulätus, a, um, s. vor. u. tube rcula, kleiner Höcker. 
quadriverrucätus, a, um, A vor. u. verrüca, Warze. 
quadrus, a, um, viereckig. 
quartus, a, um, der vierte. 
quatuor od. quättuor, vier. j 
quatuordeeimguttätus, a, um, v. quatuord&cim, vierzehn, u. 

gütta, Tropfenfleck. 
quatuordecimmaculätus, a, um, s. vor. u. mäcula, Fleck. 
quatuordecimpunctätus, a, um, s. vor. u. pünctum, Punkt. 
quatuordecimpustulatus, a um, s. vor. u. püstula, Pustel, Pocke. 
quatuordeeimstriätus, a, um, s. vor. u. stria, Streif. 
Quedenfeldti, benannt nach G. Quedenfeldt, gest. 1591 als 

Generalmajor zu Berlin od. nach dessen Sohn Max (Qu., 
Premierleutnant a. D., gest. in demselben Jahre. 

Quönseli, benannt nach dem schwedischen Zoologen Konrad 
Quensel, gest. 1806. 

quercetörum, im Eichenwald, quereötum, lebend. 
querceus, a, um, auf der Eiche, quercus, lebend. 
quereicola, s. vor.! 
quercinus, a, um, s. vor.! 
quercus, S. vor.! 
quindeeimguttätus, a, um, v. _ quindecim, fünfzehn, u. gütta, 

Tropfenfleck. 
quindeeimpunctätus, a, um, s. vor. u. pünctus, Punkt. 
quinque, fünf. 
quinqueguttätus, a, um, s.- vor. u. gütta, Tropfenfleck 
quinquemaculätns, a, um, <r vor. u. mäcula, Fleck. 
quinquepunctätus, a, um, s. vor. u. pünctus, Punkt. 
quintus, a, um, der fünfte. 
quisquiliärius, a, um, im Kehricht, Schutt, quisquilis® (plur.), 

lebend. 
quisquiliärus, a, um, s. vor.! 
quisquilius, a, um, s. vor.! 

radiolus, Stäbchen. 
radula, gezähnt wie eine rädula, Schneckenzunge. 
ragusänus, a, um, bei Ragusa (Italien) vorkommend. 
ranuneuli, auf Ranuinculus L., Hahnenfuss, lebend. 
räp®, auf Brässica räpa L., Rübsen, lebend. 
rapax, räuberisch. 
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raphani, auf Räphanus L., Rettich, lebend. 
räptor, Räuber. 
rastellus, kleine Hacke. — Graben sich Löcher in den Ufersand. 
ratisbonensis, e, bei Regensburg, Ratisböna, vorkommend. 
Ratzeburgi, benannt nach Dr. Chr. Ratzeburg, gest. 1871 als 

Prof. an der Forstakademie Neustadt-Eberswalde. 
raücus, a, um, rauh. 
ravillus, a, um, grau. 
recönditus, a, um, verborgen. 
rectangulätus, a, um, rechtwinklig. 
rectängulus, a, um, s. vor.! 
recticollis, e, v. röctus, gerade, u. cöllum, Hals, Hsch. 
rectieörnis, e, s. vor. u. cörnu, Horn. 
rectieulätus, a, um, ziemlich gerade. 
reetilineätus, a, um, v. rectus, gerade, u. linea, Linie. 
rectiröstris, e, SIWDL.NUE röstrum, Rüssel. 
reetum, Mastdarm. = 
rectus, a, um, gerade. 
Redtenbacheri, benannt nach Dr. Ludwig Redtenbacher, gest. 

1876 als Direktor des k. k. zoolog. Hofcabinets zu Wien. 
reflexicollis, e, s. folg. u. cöllum, Hals, Hsch. 
reflexus, a, um, zurückgebogen. 
regälis, e, königlich, herrlich. 
regensteinensis, e, bei der Burg Regenstein im Harz vor- 
kommend. 

regiomontänus, a, um, bei Königsberg, Regiomöntium, vor- 
kommend. 

reguläris, e, regelmässig. 
Reichei, benannt nach Kaufmann L. Reiche in Paris ? 
Reichenbächi, benannt nach H. G. L. Reichenbach, gest. als 

Prof. zu Dresden. 
Reichi 
Reitteri, benannt nach dem berühmten Entomologen Edmund 

Reitter in Paskau (Mähren). 
relucens, zurückstrahlend. 
Rendschmidti 
renipustulätus, a, um, v. ren, renis, Niere, u. püstula, Fleck. 
repandus, a, um, aufwärts gebogen. — Hsch.! 
reppensis, e, bei der Stadt Reppen (Prov. Brandenburg) vor- 
kommend. 

reptans, kriechend. 
resed®, auf Resöda L., Färberwau, lebend. 
resinösus, a, um, harzig, v. resina, Harz. 
vesplendens, zurückstrahlend. 
retieulätus, a, um, gitter- od. netzförmig, s. folg.! 
reticulum, kleines Netz, auch Gitter. 
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reträctus, a, um, zurückgezogen, verborgen. 
retüsus, a, um, abgestumpft. 
Reveliöri, benannt nach dem korsischen Sammler Eugene 

Reveliere, gest. 1592 zu Porto Vecchio auf Korsika. 
revestitus, a, um, bekleidet. 
rex, König. 
Reyi, benannt nach dem englischen Entomologen Ül. Rey. 
rhäöticus, a, um, im alten Rhätien, dem heutigen Graubünden, 

Tirol, dem südl. Bayern und östl. Württemberg. 
rhämni, auf Rhämnus L., Kreuzdorn, lebend. 
rhamphoides, der Gatt. Rhämphus Clairv. (s. dies.) ähnlich. 
rhenänus, a, um, am Rhein, Rhönus, vorkommend. 
rhina, v. is, Zivög (rhis, rhinös), Nase, Rüssel. 
rhinöceros, Nashorn, s. vor. u. #£pog (k&ros), Horn. 
rhododactylus, a, um, v. £530v (rhödön), Rose, u. ddxtuAog 

(däktylös), Finger. — Mit roten Tarsen. 
rhododendri, auf Rhododendron L., Alpenrose, lebend. 
rhömb&eus, a, um, rhombisch, rautenförmig. 
rhomboidälis, e, rautenähnlich. 
rhomböphorus, a, um, v. Zönßos (rhömbös), Raute, u. Yopög 

(phörös). tragend. 
Richteri, benannt nach Dr. Richter, gest. 1891 als Direktor 

einer Heilanstalt zu Pankow bei Berlin. 
rigidicörnis, e, s. folg. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
rigidus, a, um, steif. 
riguus, a, um, auf sumpfigem Boden lebend, v. rigo, ich be- 

wässere. 
 rimulösus, a, um, gefurcht, v. rima, Spalte, Ritze. 
ripärius, a, um, am Ufer, ripa, lebend. 
ripicola, s. vor. u. cölo, ich bewohne. 
rivuläris, e, am od. im Bache, rivus, lebend. 
rivulärius, a, um, s. vor.! 
Robiei 
roboretänus, a, um, auf (Juörcus röbur L., Stiel- od. Sommer- 

eiche, lebend. 
röboris, s, vor.! 
robustulus, a, um, ziemlich kräftig. 
robustus, a, um, kräftig. 
Rööseli, benannt nach dem Naturforscher und Kupferstecher 

Rösel von Rosenhof, gest. 1759. 
Rogenhöferi, benannt nach Alois Friedrich Rogenhofer, Custos 

am zoolog. Hofmuseum zu Wien. 
Rögeri, benannt nach Sanitätsrat Dr. Roger in Rauden (Schle- 

sien), gest. 1864. 
Rollöti 
romänus, a, um, römisch. 
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Rondänii, benannt nach Prof. Camillo Rondani in Parma. 
röridus, a, um, betaut, mit glänzenden Schuppen bedeckt. 
rösa, Rose. 
rös®, auf der Rose, Rösa L., lebend. 
roscidus, a, um, betaut. — Vergl. röridus! 
Rosenhäueri, benannt nach Dr. Wilhelm Gottlob Rosenhauer, 

gest. 1851 als Prof. der Naturgeschichte zu Erlangen. 
röseus, 4, um, rosenrot. 
Rossia, benanntnach Pietro Rossi, war Arzt und Professor zu Pisa. 
Rössii, s. vor.! 
rostellum, Schnäbelchen, kleiner Rüssel. 
rosträtus, a, um, mit einem Rüssel, röstrum. 
röstrum, Schnabel, Rüssel. 
Rottenbergi, benannt nach dem Entomologen A. Baron von 

Rottenberg, gest. 1575 zu Mühlgast in Schlesien. 
rotundätus, a, um, gerundet. 
rotundicollis, e, v. rotündus, rund, u. cöllum, Hsch. 
rotundipennis, e, s. vor. u. pEnna, Fld. 
rotundulus, a, um, ziemlich rund. 
rotundus, a, um, rund. 
rub@llus, a, um, rötlich. 
rubens, rot. 
rüber, bra, brum, rot. 
rubi, auf Rübus L., Brombeere, Himbeere, lebend. 
rubicundus, a, um, hochrot. 
rubidus, a. um, dunkelrot. 
rubiginösus, a, um, rostrot. 
rubra, s. rüber. 
rubricollis, e, v. rüber, rot, u. cöllum, Hsch. 
rubripennis, e, s. vor. u. penna, Fld. 
rübripes, s. vor. u. pes, Fuss, Bein. 
rubrocinetus, a, um, s. vor. u. cinctus, umrandet. 
rubromaculätus, a, um, s. vor. u. mäcula, Fleck. 
rubromarginätus, a. um, s. vor. u. märgo, Rand. 
rubrotestäceus, a, um, rotgelb. 
rübrum, s. rüber! 
rudesquamösus, a, um, v. rüdis, rauh, roh, u. squamösus, schuppig. 
rudis, e, roh, grob. — Punktierung! 
rufescens, rötlich. 
rufibarbis, e, v. rüfus, rot, u. bärba, Bart. 
ruficapillus, a, um, s. vor. u. capillus, Haar. 
ruficaudis, e. s. vor. u. cäüda, Schwanz. 
rüficeps, s. vor. u. kelt. kep, Kopf. 
ruficollis, e, s. vor. u. cöllum, Hsch. 
ruficornis, e, s. vor. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
rüfierus, s. vor. u. crus, Unterschenkel, Schiene. 
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_ rufidorsum, s. vor. u. dörsum, Rücken. 
rüfifrons, s. vor. u. frons, Stirn. 
rufiläbris, e, s. vor. u. läbrum, Oberlippe. 
rufimanus, a um, s. vor. u. mänus, Hand. 
rufipalpis, e, s. vor. u. pälpus, Taster. 
rufipennis, e, s. vor. u. penna, Fld. 
rüfipes, s. vor. u. pes, Fuss, Bein. 
rufirostris, e, s. vor. u. röstrum, Rüssel. 
rufitärsis, e, s. vor. u. tärsus, Fuss, Tarse. 
rufithörax, s. vor. u. thörax, Brust, auch Hsch. 
rufiventris, e, S. vor. u. vönter, Bauch. 
rufoäöneus, a, um, s. vor. u. äöndus, erzfarbig. 
rufoeinetus, a, um, s. vor. u. cinctus, umrandet. 
rufocyäncus, a, um, s. vor. u. cyäneus, blau. 
rufofemorätus, a, um, s. vor. u. femur, Schenkel. 

j rufomarginätus, a, um, s. vor. u. märgo, Rand. 
rufopie&us, a, um, s. vor. u. piceus, pechfarbig. 
rufotestäceus, a, um, s. vor. u. testäceus, gelb. 
rufovillösus, a, um, s. vor. u. villösus, zottig. 
rüfulus, a, um, rot, rötlich. 
rüfus, a, um, rot. 
rugieöllis, e, v. rüga, Runzel, u. cöllum, Hsch. 
rügifer, fera, ferum, s. vor. u. fero, ich trage. 
rüugifrons, s. vor. u. frons, Stirn. 
rugipennis, e, Ss. vor. U. penna, Fld. 
rugiröstris, e, s. vor. u. röstrum, Rüssel. 
rugosicöllis e, v. rugösus, runzelig, u. cöllum, Hsch. 
rugösulus, a, um, etwas runzelig. 
rugösus, a, um, runzelig. 
rugulipennis, e, v. rügula, Runzel, u. penna, Fld. 

. rugulösus, a, um, runzelig. 
rümieis, auf "Rümex L., Ämpfer, lebend. 

i rupestris, e, auf Felsen, rüpes, lebend. 
rupicola, s. vor. u. cölo, ich bewohne. 
rurälis, e, auf dem Lande, rüs, rüris, lebend. 
ruricola, s. vor. u. cölo, ich bewohne. 
rüsei, auf Rüscus L., Mäusedorn, lebend. 
ruspätor, Durchforscher. 
rüssicus, a, um, russisch. 
rüstiens, a, um, auf dem Lande, rüs, lebend. 
ruthönus, a, um, im Lande der Ruthenen, zu beiden Seiten der 

Karpathen vorkommend. 
rutilans, rot schimmernd. 
rutilipennis, e, s. folg. u. p@nna, Fld. 
rütilus, a, um, rot. 
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s. = sive, oder. 
sabaudus, a, um, in Savoyen, Sabäüudia oder Sapäuüdia, vor- 
kommend. 

sabulöti, im Sande, säbulum, lebend. 
sabulicola, s. vor.! 
sabulösus, a, um, s. vor.! 
säcer, cra, erum, heilig. — Verehrt! 
Sächeri, benannt nach “Hofrat von Sacher-Masoch in Pest. 
sacra, s. säcer! 
seculäris, e, das Jahrhundert, säöculum, betreffend? 
saginätus, a, um, gemästet. 
sagittärie, auf Sagittäria L., Pfeilkraut, lebend. 
Sahlbergi, benannt nach Prof. John Sahlberg in Helsingfors. 
salebrösus, a, um, rauh, uneben. 
salicari, auf Ly {hrum salicäria L., Weiderich, lebend. 
salieeti, auf Weidengebüsch, salicötum, lebend. 
salicicola, auf Weide, sälix, icis, lebend. 
salicinus, a, um, s. vor.! 
sälieis, s. vor.! 
salieivorus, a, um, s. vor. u. vÖro, fresse. 
salinus, a, um, an salzhaltigen Orten vorkommend, v. sal, sälis, 

Salz. 
salisburgensis, e, bei Salzburg vorkommend. 
salsicola, an salzhaltigen Orten, v. sal, sälis, Salz, u. cölo, ich 

bewohne. 
saltätor, Springer. 
saltuärius, a, um, Wald- und Weideaufseher, v. sältus, Wald- 

thal, Weideplatz. 
salvie, auf Salvia L., Salbei, lebend. 
sambüci, auf Sambücus L., Holunder, lebend. 
s. ang. iöri, im engeren Sinne. 
sanguineus, a, um, blutrot. 
sanguinieollis, e, s. vor. u. cöllum, Hals, Hsch. 
sanguinipennis, e, SSH WOL. U: penna, Fld. 
sanguinolentus, a, um, blutrot. 
Sanmarki, benannt nach Dr. med. Fredrik Gabriel Sanmark, 

gest. 1885 als Lazarettarzt in Helsingfors (Finnland). 
saperdoides, der Gatt. Saperda F. (s. dies.) ähnlich. 
saponäris®, auf Saponäria L., Seifenkraut, lebend. 
sapphirinus, a, um, sapphirfarbig, blau. 
sardeus, a, um (sardous a, um), auf Sizilien, Zapdo (Sardod), 
vorkommend. 

sareptänus, a, um, bei Sarepta (Phönicien) vorkommend. 
sarothamni, auf Sarothämnus W., Besenpfrieme, lebend. 
sartor, Schneider. 



 Sartörii, benannt nach August Sartorius, gest. 1876 als Buch- 
händler in Wien. 

sat, genügend. 
Satanas, nach dem hebräischen Satan benannt. — Vollständig 

schwarze Varietät von Phytodöcta Linnwäna Schrk. 
satellitius, Begleiter. 
saträapa, Statthalter. 
satyrus, Waldgott, Gefährte des Bacchus. 
säücius. a, um, verletzt. 
Saulecyi (spr. Sohlssii !), benannt nach F&licien de Saulcy in Metz. 
saxätilis e, auf Felsen, säxum, lebend. 
Saxöseni 
saxicola, v. säxum, Felsen, u. cölo, ich bewohne. 
saxönicus, a, um, sächsisch. 
sc. — scilicet, nämlich. 
seäber, bra, brum, rauh. 
scaberrimus, a, um, sehr rauh. 
scabra, s. scäber! 
seabricöllis, e, v. scäber, rauh. u. cöllum, Hsch. 
scabricörnis, e, s. vor. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
seabrieulus, a, um, etwas rauh. 
seabridus, a, um, rauh. 
scabrip£ennis, e. v. scäber, rauh, u. penna, Fld. 
seabriusceulus, a, um, etwas rauh. 
scabrösus, a, um, rauh. 
sealäris, e, leiterartig. a 
scalesiänus, a, um, zuerst bei Skalitz in Österreich gefunden. 
scälptor, Holzschneider. 
scalptus, a, um, eingegraben, eingeschnitten. 

 seänicus, a, um, in Schonen. schwed. skäne, vorkommend. 
scapuläris, e, durch die Schulter, scäpula, ausgezeichnet. 
scäpus, Fühlerschaft. 
scarabxsoides, der Gatt. Scarabäöus L. ähnlich. 
scaritides, der Gatt. Scarites F. (s. dies.) ähnlich. 
seöniens, a, um, Schauspieler. 
Schäfferi, benannt nach Jakob Christian Schäffer, gest. 1790 

als evangelischer Superintendent zu Regensburg. 
Schälleri, benannt nach dem Entomologen Joh. Gottlob Schaller, 

est. 1813. 
Schartöwi 
Schaäümi, benannt nach Dr. H. R. Schaum, gest. 1365 als Pro- 

fessor zu Berlin. 
Beneri, benannt nach dem Koleopterologen ©. Scheffler in 

ien. 
‚Scheidleri 
 Sehillingi 
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Schimperi, benannt nach Dr. Wilh. Phil. Schimper, gest. 1580 ° 
als Direktor des Naturalien-Kabinets zu Strassburg. 

Schlerethi, benannt nach Baron Max von Schlereth in Wien, 
einem bedeutenden entomologischen Zeichner. 

Schmidti, benannt nach Ferd. Joseph Schmidt („Höhlenschmidt“), 
gest. 1878 zu Laibach, Entdecker vieler Höhlenkäfer. 

Schneideri, benannt nach Dr. Oskar Schneider, Gymnasial- 
professor zu Dresden ? 

Schönherri, benannt nach dem Entomologen Joh. Carl Schön- 
herr, gest. 1848 als Kommerzienrat zu Stockholm. 

Schränki, benannt nach Franz Paula von Schrank, gest. 1835 
als Direktor des botanischen Gartens zu München. 

Schreböri, benannt nach Joh. Christ. Daniel von Schreber, gest. 
1810 als Prof. der Medizin zu Erlangen. 

Schreiberi, benannt nach Dr. Egid. Schreiber, Schulrat in Görz. 
Schreibersi, benannt nach Dr. Carl von Schreibers, gest. 1853 

als Regierungsrat zu Wien. 
Schreineri, benannt nach Arthur Schreiner, Oberförster in 

Ulfshuus bei Hadersleben. 
Schrickelli 
Schüppeli, benannt nach dem Berliner Entomologen Schüppel, 

gest. um 1850. 
Schummeli, benannt nach E. Schummel, Privatlehrer und Oustos 

der Schles. Gesellschaft, gest. 1548. 
Schwäbi, benannt nach dem Apotheker A. Schwab zu Mistek 

(Mähren). 
Schwarzei 
Schwarzi, benannt nach dem Lehrer O. Schwarz in Berlin. 
seintillans, funkelnd. 
seirpi, auf Scirpus Tourn., Simse, lebend. 
seirrhösus, a, um, verhärtet. 
sceitulus, a, um, fein, hübsch. 
seitus, a, um, s. vor.! 
sclop&ta, v. sclöppus = stlöppus, Klapps, Schall. — Gehört zu 

ale ® 

den Bombardierkäfern. — Vergl. explödens! 
scolopäc&us, a, um, v. scolöpax, Schnepfe. — Wegen des langen 

Rüssels. 
scolytus, a, um, s. Gatt. Scolytus Geoft.! 
Scopölii, benannt nach Johann Anton Scopoli, gest. 1788 als 

Professor zu Pavia. 
scopuläris, e, v. montw (sköp&ö), durchforschen. 
scortillum, Buhler, Buhlerin. 
scotias, s. Gatt. Scötias Czemp.! 
scotius, a, um, s. vor.! 
Scrib®, benannt nach dem Dekan und ersten Stadtpfarrer W. 

Scriba in Wimpffen, lebt jetzt pens. in Darmstadt. 
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scriptus, a, um, geschrieben, gezeichnet. 
g serobieulätus, a, um, mit Grübchen versehen, v. scrobiculus, 

Grübchen. 
| serobipennis, e, v. scröbis od. scrobs, Grube, u. penna, Fld. 

seröfa, Sau, Schwein. 
serophuläri®, auf Scrophuläria L., Braunwurz, lebend. 
serutätor, Durchforscher, Nachforscher. 
sculptifrons, v. scülptus, ausgemeisselt, u. frons, Stirn. 
seulptilis, e, geschnitzt, ausgehauen. 
seulpturätus, a, um, s. vor.! 
scülptus, a, um, Ss. vor.! 
seutätus, a, um, mit einem Schild, scütum, versehen. 
seutelläris, e, durch das Schildchen (s. folg.) ausgezeichnet. 
seutellätus, a, um, s. vor.! 
seutellum, Schildchen. 
seutulätus, a, um, durch das Schildchen (s. folg.) ausgezeichnet: 
seütum, Schildchen. 
seybalärius, a, um, im Kot, s@3ßarov (skybalön), lebend. 
seydmznoides, der Gatt. Scydmäönus Latr. ähnlich. 
secälis, auf Secäle L., Roggen, lebend. 
secundum, entlang, zunächst. 
secundus, a, um, der zweite. 
secüriger, göra, görum, v.secüris, Axt,u.gero, ich trage. — Fhlr.! 
sedeeimguttätus, a, um, v. södecim, sechzehn, u. gütta, 

Tropfenfleck. 
sedeeimpunctätus, a, um, s. vor. u. pünctus, Punkt. 
södi, auf Södum L., Fetthenne, lebend. 
södulus, a, um, emsig, geschäftig. 
segetum, auf der Saat, söges, segetis, lebend. 
segmentum, Schnitt, i. bes. ‚Hinterleibsring. 
segnis, e, langsam. 
Seileri, benannt nach dem Entomologen Seiler in Schaffhausen. 
sejugätus, a, um, abgesondert, abgetrennt. 
seladönius, a, um, seladongrün, blassgrün. 
sellätus, a, um, mit einem Sattel, sella. 

| Selmänni, benannt nach "Apotheker Selmann in Linz. 
E semiäönsus, a, um, v. sömi-, halb, u. äön&us, erzfarben. 

semiceruleus, a, um, s. vor. u. ccerülöus, blau. 
 semicörnis, e, S. vor. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
| semieüpr&us, a, um, S. vor. u. cüpreus, kupferig. 

semieyan&us, a, um, s. vor. u. cyäaneus, blau. 
semiflävus, a, um, s. vor. u. flävus, gelb. 
semigranösus, a, um, s. vor. u. granösus, körnig. 
seminärius, a, um, im Samen, semen, lebend. 
seminiger, gra, grum, v. sömi-, halb, u. niger, schwarz. 
seminulum, S. seminärius! 
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semiobscürus, a, um, v. s&mi-, halb, u. obscürus, dunkel. 
semipunctätus, a, um, Ss. Vor. U. punctätus, punktiert. 
semirüfus, a, um, s. vor. u. rüfus, rot. 
semistriätus,, a, um, S+ NOL--U: striätus, gestreift. 
semivioläceus, a, um, s. vor. u. violäceus, violett. 
seneciönis, auf Sendcio L., Kreuzkraut, lebend. 
senex, Greis. 
seniculus, a, ein altes Männchen od. Weibchen. 
sensitivus, a, um, sehr empfindlich. 
senticola, v. söntis, Dornstrauch, u. cölo, ich wohne. 
separändus, a, um, abgesondert. 
sepicola, v. sepis, Zaun, u. cölo, ich bewohne. 
septem, sieben. 
septemmaeulätus, a, um, s. vor. u. mäcula, Fleck. 
septempunctätus, a, um, s. vor. u. pünctum, Punkt. 
septempünctus, a, um, s. vor.! 
septemsignätus, a, um, s. vor. u. signum, Zeichen. 
septentriönis, e, nordisch. 
sepulchrälis, e, zum Grab, sepülchrum, gehörig. 
sepültor, Totengräber. 
sequänicus, a, um, im Lande der alten Sequaner, im heutigen 
Burgund und Franche- Comte, vorkommend. 

serenus, a, um, hell. 
seriatopunetätus, a, um, s. folg. u. pünctum, Punkt. 
seriatosötulus, a, um, s. folg. u. sötula, Börstchen. 
seriätus, a, um, reihig. 
sericans, seidenartig schimmernd. 
sericätus, a, um, wie vor.! 
seriesieöllis, e, v. sericeus, seidenglänzend, u. cöllum, Hsch. 
sericellus, a, um, seidenartig schimmernd. 
sericeoguttätus, a, um, s. folg. u. gütta, Fleck. 
seric&us, a, um, seidenartig schimmernd. 
sericöpterus, a, um, v. onpıxög (serikös), seidenartig, U. rrepöv 

(pterön), Fld. 
seri@hispidus, a, um, v. seriös, Reihe, u. hispidus, stachelig. 
seriepunetätus, a, um, S-IVOL;:U: punctätus, punktiert. 
serötinus, a, um, spät erscheinend. 
serpyllicola, auf Thymus serpyllum L., Feldquendel, lebend. 
serra, Säge. 
serraticornis, e, s. folg. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
serrätus, a, um, gesägt, sägeförmig. 
serrieörnis, e, v. serra, Säge, u. cörnu, Fhlr. 
serripes, Ss. vor. u. pes, Fuss. 
sertätus, a, um, umkränzt. 
servus, Sklave. 
sesquieörnis, e, v. s&squi, anderthalb, u. cörnu, Horn, Fhlr. 
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sötifer, fera, ferum, v. söta, Borste, u. f&ro, ich trage. 
sötiger, gera, gerum, s. vor. u. gero, ich trage. 
setos@llus, a, um, borstig. 
setösulus, a, um, etwas "borstig. 
setösus, a, um, borstig. 
setulösus, a, um, wie vor.! 
Sex, sechs. 
sexdeeimguttätus, a, um, s. sedecimguttätus! 
sexdentätus, a, um, v. sex, sechs, u. "dens, Zahn. 
sexmaculätus, a, um, s. vor. u. mäcula, Fleck. 
sexnotätus, a, um, Ss. VOr. u. nöta, Zeichen. 
sexpunetätus, a, um, s. vor. u. pünctum, Punkt. 
sexpustulätus, a, um, s. vor. u. püstula, Pustel. 
Sheppardi, benanntnach dem Koleopterologen Edward Sheppard 

in London. 
sjeländicus, a, um, auf Seeland, dänisch Själand, vorkommend. 
sibirieus, a, um, in Sibirien vorkommend. 
siculus, a, um, Dim. v. sica, Dolch. 
Sieböldi, benannt nach dem berühmten Prof. der Zoologie 

Karl Theodor Ernst von Siebold, gest. 1885 zu München. 
sigma, mit einer Zeichnung von der Form des griechischen 

Buchstaben g (s) = sigma. 
signäticeps, s. folg. u. kelt. k&ep, Kopf. 
signaticeollis, e, s. folg. u. cöllum, Hsch. 
signaticornis, e, s. folg. u. cörnu, Fhlr. 
signätifrons, s. folge. u. frons, Stirn. 
signatipennis, e, s. folg. u. pEnna, Fld. 
signätus, a, um, gezeichnet. 
signifer, fera, forum, v. signum, Zeichen, u. fero, ich trage. 
sii, auf Sium E; Merk, lebend. 
siläesus, a, um, ockergelb. 
Silbermänni, benannt nach Gustav Silbermann, Buchdrucker 

u. Administrator am Museum in Strassburg i. 
silesiacus, a, um, schlesisch. 
silo, der Plattnasige, Affennasige. 
silphoides, der Gatt. Silpha L. (s. dies.) ähnlich. 
silväticus, a, um (nicht sylväticus), im Walde, silva, lebend. 
silvestris, e (nicht sy lvestris), wie vor.! 
silvicola (nicht sylvicola), wie vor.! 
similäris, e, ähnlich. 
similätus, a, um, wie vor.! 
similis, e, wie vor.! 
simillimus, a, um, sehr ähnlich. 
Simöni, benannt nach dem Entdecker des Käfers (Leptüsa 

Simöni Epp.) Hans Simon in Stuttgart. 
 simplex, einfach. 

13* 



— 196 — 

simplieifrons, s. vor. u. frons, Stirn. 
simplieipes, s. vor. u. pes, Fuss. 
simplönieus, a, um, am Simplonpass in den Walliser Alpen 
vorkommend. 

simulätor, Nachahmer, Ähnlicher. 
simulätrix, Nachahmerin. 
simus, a, um, aufwärts gebogen und oben platt. 
singuläris, e, einzeln. 
sinuatocöllis, e, s. folg. u. cöllum, Hsch. 
sinuatomarginätus, a, um, s. folg. u. märgo, Rand. 
sinuätus, a, um, ausgebuchtet. 
sisymbrii, auf Sisymbrium L., Rauke, lebend. 
sitta, v. sittacus = psittacus, Papagei. — Bunt! 
Skalıtzkyi, benannt nach dem Entdecker des Käfers (Endaliscus 

Skalitzkyi Kirsch) Dr. Karl Skalitzky in Prag. 
Skrimshiränus, a, um, benannt nach dem Entomologen Th. 

Skrimshire in London. 
Skrimshiri, s. vor.! 
s. lat. = seEnsu latiöri, im weiteren Sinne. 
smaragdinus, a, um, smaragdgrün. 
smarägdulus, a, um, wie vor.! 
sobrinus, a, um, verwandt, vetterschaftlich. 
sociälis, e, gesellig. 
sodalis, e, gesellschaftlich. 
soläni, auf Solänum L., Nachtschatten, lebend. 
solidäginis, auf Solidägo L., Goldrute, lebend. 
sölidus, a, um, stark, innen voll. 
Soliöri, benannt nach Solier, lebte als Ingenieur-Capitän zu 
Mazargues bei Marseille. 

solitäris, e, ungesellig. 
solitärius, a, um, wie vor.! 
solstitiälis, e, zur Zeit des Sommersolstitiums (21. Juni) vor- 
kommend. 

solütus, a, um, weich, locker. 
sonchi, "auf Sönchus 1 Gänsedistel, lebend. 
sophi, auf Sisymbrium sophia L., feinblättr. Rauke, lebend. 
sörbi, auf Sörbus L., Eberesche, lebend. 
sordidulus, a, um, etwas schmutzig. 
SOTOT, Schwester. 
spadiesus, a, um, kastanienbraun. 
spädix, wie vor. 1 
spargänii, auf Spargänium L., Igelkolbe, lebend. 
spärsus, a, um, fleckig, zerstreut. 
sparsutus, a, um, wie vor.! 
späthifer, föra, forum (nicht spätifer), v. or&)n (späthe), Spatel, 

u. fero, ich trage. 
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speciosissimus, a, um, auffallend schön, wohlgestaltet. 
speeiösus, a, um, schön, prächtig. 
spectäbilis, e, sehenswert. 
speculäris, e, spiegelnd, glänzend. 
speculätor, Erforscher, Ausspäher. 
specülifer, fera, ferum, v. sp&eculum, Spiegel, u. fero, ich trage. 
specülifrons, s. vor. u. frons, Stirn. 
Speiseri, benannt nach Prof. Dr. Franz Speiser in Kalocsa. 
speläöus, a, um, in einer Höhle, srijAa:ov (sp&laiön), lebend. 
Speneei, benannt nach Wilhelm Spence, gest. 1560 in London. 
sphacelätus, a, um, im Moose, syaxös —= syäyos (sphakös = 

sphagös), lebend’? 
sphäörion, v. spaip.ov (sphäirion), Kügelchen. 
sphzroides, v. szxtpx (sphäira), Kugel, u. eidjig (eidös), ähnlich. 
sphondyloides—spondyloides, v. syövuAog = arövßurog (sphön- 

dylös = spöndylös), Wirbelknochen, u. eiöjg (ähnlich). 
spilötus, a, um, v. sri%og (spilös), Schmutzfleck. 
spinibärbis, e, v. spina, Dorn, u. bärba, Bart. — Mit bärtigen 

Mundteilen. 
spinieollis, e, s. vor. u. cöllum, Hsch. 
spinifer, fera, ferum, s. vor. u. fero, ich trage. 
spiniger, gera, gerum, s. vor. u. gero, ich trage. 
spiniläbris, e, s. vor. u. läbrum, Oberlippe. 
spinimanus, a, um, s. vor. u. mänus, Hand. 
spinipennis, e, s. vor. u. pEnna, Fld. 
spinipes, s. vor. u. pes, Fuss, auch Bein. 
Spinöl®, benannt nach Graf Max von Spinola, gest. 1857 auf 

Tassarola b. Genua. 
spinösulus, a, um, etwas dornig. 
spinösus, a, um, dornig. 
spinulösus, a, um, mit kleinen Dornen versehen. 
spiräculum, Atemloch. 
spirä&®, auf Spirä&a L., Spierstaude, lebend. 
spissätus, a, um, dicht, verdickt. 
spissicörnis, e, s. folg. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
spissus, a, um, dick. 
Spitzyi, benannt nach dem Entomologen Joseph Nicolaus Spitzy 

in St. Leonhard bei Marburg (Steiermark). 
splendens, glänzend, 
splendidus, a, um, wie vor.! 
spoliätus, a, um, ärmlich. 
spondyloides, s. sphondyloides! 
spongiösus, a, um, schwammig. 

 sprötus, a, um, verachtet. 
 spurcatieörnis, e, s. folg. u. cörnu, Fhlr. 
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spurcätus, a, um, befleckt. 
squalidus, a, um, schmutzig. 
squäma, Schuppe, im bes. Schuppe des Unterkiefers, auf welcher 

die Kiefertaster eingelenkt sind. 
squämifer, fera, ferum, s. vor. u. fero, ich trage. 
squämiger, gera, gerum, s. vor. U. Bora; ich trage. 
squamösus, a, um, schuppig. 
squamulätus, a, um, wie vor.! 
squamulösus, a, um, wie vor.! 
s. str. — sensu strictiöri, im engeren Sinne. 
stagnälis, e, in stehendem Wasser, stägnum, ja 
stagöphilus, a, um, v. stayov (stagön), Tropfen, u. YiXog (philös), 

Freund. — An feuchten Orten, in Kellern u. dergl. 
staphylaöus, a, um — staphylöus, v. sagurd (staphyl&), Wein- 

beere. — Runde Form. 
staphylinoides, der Gatt. Staphylinus L. ähnlich. 
Starki, benannt nach Bezirks-Geometer Stark in Immenstadt 

(Bayern). 
statua, Bildsäule. 
Steigerwald, benannt nach dem Entdecker des Käfers (Chen- 

nium St.), dem Naturalienhändler K.V. Steigerwald in Chotebor 
(Böhmen). 

stemmata, Nebenaugen, einfache Augen. 
stenideus, a, um, v. otevog (stönös), schmal. 
stenögraphus, a, um, s. vor. u. ypi4pw (graphö), ich schreibe. 

— Vergl. typögraphus! 
Stöphensi, benannt nach dem Entomologen James Francis 

Stephens in London. 
stercorärius, a um, im Mist, stercus, lebend. 
Sternbergi, "benannt nach Graf C. Sternberg in Prag. 
Sterni, benannt nach den Gebr. Stern in Frankfurt a. M. 
sternum, untere Platte des Bruststückes. 
Stöveni, benannt nach Staatsrat Christian von Steven in 

Simferopol (Russland). 
stietieus, a, um, v. stıxrög (stiktös), punktiert. 
stietus, a, um, s. vor.! 
Stierlini, 'benanntnach dem Koleopterologen Dr. Gustav Stierlin 

in Schaffhausen. 
stigma, v. otiypa (stigma), Stich, Punkt, Atemloch. 
stigmäticus, a, um, s. vor.! 
stigmösus, a, um, s. vor.! 
stimulösüs, a, um, mit Stacheln bedeckt, v. stimulus, Stachel. 
stipes, plur. stipites, Stamm des Unterkiefers. 
stipulätus, a, um, durch den Stipes (s. vor.) ausgezeichnet. 
stomo1des, der Gatt. Stömis Clairv. (s. dies.) ähnlich. 
stragulätus, a, um, mit einer Decke, strägula, versehen. 
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_  stramineus, a, um, strohgelb. 

strangulätus, a, um, erwürgt. — Hsch. eingezogen. 
strönuus, a, um, thätig, munter. 

-  strepitans, knallend. — Bombardierkäfer. 
stria, Streif. 
striatellus, a, um, fein gestreift. 
striatocöllis, e, v. striätus, gestreift, u. cöllum, Hsch. 
striatopunctätus, a, um, s. vor. u. pünctum, Punkt. 
striätulus, a, um, schwach gestreift. 
striätus, a, um, gestreift. 
strietulus, a, um, ziemlich straff, dicht. 
strietus, a, um, straff, dicht. 
strigifrons, v. striga, Strich, u. frons, Stirn. 
strigilätus, a, um, gestrichelt. 
strigipennis, e, v. striga, Strich, u. penna, Fld. . 
strigösus, a, um, schmächtig, mager. 
striola, Streif. 
striolätus, a, um, gestreift. 
ströbili, auf Kiefer, ströbilus, lebend. 
strumösus, a, um, angeschwollen. 
Sturmi, benannt nach dem berühmten Kupferstecher Dr. Fr. 

Sturm in Nürnberg, gest. 1862. Seine Kupfertafeln „Deutsch- 
lands Käfer“ (1805—1857) gelten bis heute noch als das Beste 
auf diesem Gebiete. 

stüurnus, Star. 
Stussinöri,benanntnach dem Entomologen J.StussinerinLaibach. 
stygiälis, e, v. swbyıg (stygis), stygisch, abscheulich. 
stygius, a, um, s. vor.! 
styriacus, a, um, steiermärkisch. 
sub-, Vorsilbe, bedeutet s..v. a. fast, beinahe. 
subacuminätus, a, um, ziemlich spitz. 
subäönöus, a, um, dunkel erzfarbig. 
subalpinus, a, um, in den Voralpen vorkommend. 
subaurätus, a, um, dunkel goldfarbig. 
subcarinätus, a, um, schwach gekielt. 
subcatenulätus, a, um, mit schwachen Kettenlinien. 
subeö&cus, a, um — subeäöcus, fast blind. 
subeerüleus, a, um, dunkelblau. 
subeoncolor, fast einfarbig. 
subeonnexus, a, um, fast verbunden. 
subcordätus, a, um, fast herzfürmig. 
subeyanöus, a, um, dunkelblau. 
subeylindricus, a, um, fast walzenförmig. 
subdentätus, a, um, schwach gezähnt. 
subdepressus, a, um, etwas flachgedrückt. 
subdüctus, a, um, zurückgezogen. 
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subfasciätus, a, um, etwas quer gebändert. 
subferrugineus, a, um, dunkel rostfarbig. 
subflävus, a, um, gelblich. 
subfüscus, a, um, bräunlich. 
subg. — subgönus, Untergattung. 
subglaber, bra, brum, ziemlich glatt. 
subglobösus, a, um, fast kugelig. 
subgrisescens, graulich. 
subimpr6ssus, a, um, etwas eingedrückt. 
subincrassätus, a, um, etwas verdickt. 
sublaminätus, a, um, ziemlich flach. 
sublobätus, a, um, etwas gelappt. 
sublunätus, a, um, fast mondfleckig. 
submaculätus, a, um, schwach gefleckt. 
submentum, Unterkinn. 
submicans, schwach schimmernd. 
subnebulösus, a, um, etwas wolkig. 
subnitidus, a, um, schwach glänzend. 
subnüdus, a, um, fast kahl. 
subopäcus, a, um, dunkel. 
subornätus, a, um, wenig geschmückt, gezeichnet. 
subpilösus, a, um, schwach behaart. 
subpub6scens, schwach behaart. 
subpunctätus, a, um, schwach punktiert. 
subquadrätus, a, um, fast quadratisch. 
subquadrifoveolätus, a, um, mit 4 flachen Gruben. 
subreticulätus, a, um, fast netz- oder gitterförmig. 
subrotundätus, a, um, ziemlich rund. 
subrubicundus, a, um, rötlich. 
subrüfus, a, um, rötlich, dunkelrot. 
subrugösus, a, um, schwach runzelig. 
subsericans, schwach seidenartig schimmerd. 
subseric&us, a, um, wie vor.! 
subseri@punctätus, a, um, fast reihig punktiert. 
subsinuätus, a, um, etwas gebuchtet. 
substriätus, a, um, schwach gestreift. 
substrigösus, a, um, ziemlich schmächtig. 
subsulcätus, a, um, schwach gefurcht. 
subterräneus, a, um, unterirdisch. 
subtilis, e, fein, zart. 
subtilissimus, a, um, sehr zart. 
subtruncätus, a, um, etwas abgestumpft. 
subtus, unten. 
subulätus, a, um, pfriemenförmig. 
subuliformis, e, wie vor.! 
subvarioläris, e, etwas fleckig. 
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subvestitus, a, um, schwach bekleidet. 
 subvillösus, a, um, etwas zottig, rauh. 

subvirens, dunkelgrün. 
succicola, s. sucicola! 
suceinetus, a, um, umgürtet. 
sucicola (nicht succicola), am ausfliessenden Baumsaft, sücus 

(nicht süccus). 
sudöticus, a, um, in den Sudeten vorkommend. 
Suffriäni, benanntnachDr.E.Suffrian ‚gest.alsSchulratin Münster. 
suleätulus, a, um, etwas gefurcht. 
suleätus, a, um, gefurcht. 
suleicöllis, e, v. sülcus, Furche, u. cöllum, Hsch. 
suleifrons, s. vor. u. frons, Stirn. 
suleipennis, e, s. vor. u. pEnna, Fld. 
suleirostris, e, s. vor. u. röstrum, Rüssel. 
sulphür&us, a, um, schwefelfarben. 
sulphürifer, föra, förum, v. sülphur, Schwefel, u. fero, ich trage. 
sulphuripemnis, e, v. sülphur, Schwefel, u. p@nna, Fld. 
sulphüripes, s. vor. u. pes, Fuss, auch Bein. 
sumptuösus, a, um, kostspielig, schwer zu erlangen. 
Sundevälli, benannt nach Dr. Öarl Johann Sundevall, Prof. und 

Direktor des Museums zu Lund. 
superbus, a, um, prächtig. 
supereiliösus, a, um, v. supercilium, Augenbraue. — Der Käfer 

(Apion s. Gyll. — simile Kirb.) hat behaarte Augenränder. 
süpra, oben. 
surätus, a, um, mit einer Wade, süra, versehen. 
surinamensis, e, in Surinam vorkommend. 
sus, Schwein. 
suspectus, a, um, verdächtig. 
suspieiösus, a, um, wie vor.! 
sütor, Schuster. 
sutura, Naht der Fld. 

- suturälis, e, durch die Deckennaht (s. vor.) ausgezeichnet. 
suturaniger, gra, grum, s. vor. u. niger, schwarz. 
suturätus, a, um, s. suturälis! 
suturellus, a, um, wie vor. 
sycophänta, v. ovxopävens (sykophäntes), wörtl. Feigenanzeiger, 

der in Griechenland die anzeigte, welche gegen das Gesetz 
Feigen ausführen wollten; später überhaupt Ankläger. — 
Der Käfer (Calosöma sy cophänta L.) zeigt durch sein häufiges 
Auftreten in Raupenjahren das Vorhandensein der schäd- 
lichen Tiere an. 

sylvätieus, a, um, s. silväticus! 
sylvester = 'sylvöstris, e, s. silvestris! 
symphyti, auf Symphytum L., Beinwurz, lebend. 
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syn. = Synonym, ein Name, welcher mit einem od. mehreren 
andern dieselbe Gattung od. Art bezeichnet, z. B. "Omophron 
Latr. = Epäctius Schneid. 

syriacus, a, um, syrisch. 
syrites, aus Syrien stammend. 

tabacıcolor, tabakbraun. 
taäbidus, a, um, hinschwindend, vergehend. 
tachygraphus, a, um, v. tayxdg (tachys), schnell, u. yp&4gw (gräphö), 

ich schreibe. — V ergl. typögraphus! 
tachyporoides, der Gatt. Tachyporus Grav. ähnlich. 
tacitürnus, a, um, still. 
ta&ödulus, a, um, ekelhaft. 
Tagenii, s. Gatt. Tagenia Latr.! 
tagenoides, der Gatt. Tag&nia Latr. ähnlich. 
Täges, Name aus der römischen Mythologie, ein Enkel des Jupiter. 
T-album, mit weisser, T-ähnlicher Zeichnung. 
tälpa, Maulwurf. _ 
talyschensis, e, im Khanat Talysch (Russisch-Kaukasien) vor- 
kommend. 

tamaricis, e, auf Tämarix, Tamariske, lebend. 
tantillus, a, um, winzig. 
tantulus, a, um, wie vor.! 
tarandus, Renntier. 
tärdus, a, um, langsam. 
Tärdyi 
tarsälis, e, durch den Fuss, tärsus, ausgezeichnet. 
tarsätus, a, um, wie vor.! 
tärsus, Fuss. 
taäünicus, a, um, im Taunus vorkommend. 
täurus, Stier. 
taxicornis, e, v. ı4£vs (täxys), Ordnung, u. cörnu, Fhlr. 
tectus, a, um, bedeckt. 
telonensis, e, 
temesiensis, e, am Temes, einem Nebenfluss der Donau in 

Ungarn, vorkommend. 
tempestivus, a, um, zu rechter Zeit. 
tempora, die Schläfen. 
temporälis, e, zeitweise. 
tenebricösus, a, um, finster. 
tenebrioides, der Gatt. Ten&brio L. (s. dies.) ähnlich. 
tenebriönis, e, wie vor.! 
tenebrösus, a, um, finster, dunkel. 
tencllus, a, um, sehr zart. 
tener, era, erum, zart, weich. 
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 tenerrimus, a, um, sehr zart. 
tenuicornis, e, s. folg. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
tenüipes, s. folg. u. pes, Fuss, Bein. 
tenuiröstris, e, s. folg. u. röstrum, Rüssel. 
tenuis, e, dünn. 
terebrans, bohrend. 
teres, länglichrund, stielrund. 
tereticöllis, e, s. vor. u. cöllum, Hsch. 
tereticornis, e, s. vor. u. cörnu, Horn, Fhlr. 
teretiröstris, e, s. vor. u. röstrum, Rüssel. 
tergestänus, a, um, bei Triest, Tergeste, vorkommend. 
tergum, Rückenplatte des Bruststücks. — Vergl. nötum! 
terminälis, e, das Ende betreffend. 
terminätus, a, um, wie vor., auch bestimmt. 
"terrönus, a, um, auf oder in der Erde, terra, befindlich. 
terrestris, e, wie vor.! 
terricola, wie vor.! 
tersus, a, um, rein, glatt. 
tertius, a, um, der dritte. 
tessellätus, a, um, gewürfelt, v. tessella, Würfel. 
tessörula, Würfelchen. 
tessulätus, a, um, s. tessellätus! 
testac@ipes, s. folg. u. pes, Fuss, Bein. 
testäceus, a, um, ziegelrot, gelbrot. 
testudinärius, a, um, schildkrotfarbig. 
testudineus, a, um, wie vor.! 
töter, tötra, tötrum, hässlich. 
tetracänthus, a, um, v. 1&1p«- (tötra), vier, u. &#avY« (äkantha), Dorn. 
tetracarinätus, a, um, s. vor. u. carinätus, gekielt. 
tetradymus, a, um, : 
teträgraphus, a, um, s. vor. u. yp&yo (gräphö), ich schreibe. 
tetrastigma, s. vor. u. stiyna (stigma), Punkt. 
teträtoma, s. vor. u. on) (töm&), Schnitt. 
teuerii, auf T&ücrium L., Gamander, lebend. 
teutönus, a, um, teutonisch, germanisch. 
textor, Weber. 
thalassinus, a, um, am Meere, $4r499% = Yararıa (thälassa = 

thälatta), vorkommend. 
thapsi, auf Verbäscum thäpsus L., kleinblumige Königskerze, 

lebend. 
thapsicola, wie vor.! 
thermärum, an warmen Quellen, therm& (plur.) lebend. 
thermicola, wie vor.! 
thinoboides, der Gatt. Thinöbius Kiesw. ähnlich. 
thlaspis, auf Thläspi L., Täscheikraut, lebend. 
Thomsöni, benannt nach dem engl. Entomologen James’Thomson. 
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thoräcicus, a,um,durch dasHsch., thörax, thöracis, ausgezeichnet. 
thörax, Bruststück, auch Hsch. 
Thoreyi, benannt nach Apotheker G. Thorey in Hamburg. 
thüj®, auf Thüja L., Lebensbaum, lebend. 
thuringiacus, a, um, thüringisch. 
tibia, Schiene, Schienbein. 
tibiälis, e, durch die Schiene (s. vor.) ausgezeichnet. 
tibiöllus, a, um, wie vor.! 
tieinönsis, e, am Ticinus, Nebenfluss des Po, vorkommend. 
Tiesenhäüseni, benannt nach Baron Alexander von Tiesen- 

hausen in Graz (Steiermark). 
tigrätus, a, um, getigert, buntfleckig oder -streifig. 
tigrinus, a, um, wie vor.! 
tigurinus, a, um, bei Zürich, Tigurum, vorkommend. 
tiliee, auf Tilia L., Linde, lebend. 
timidus, a, um, furchtsam. 
tirolensis, e in Tirol vorkommend. 
Tischeri, benannt nach C. Fr. August von Tischer, gest. 1849 

zu Schandau (Sachsen). 
Titän, Riese. 
togätus, a, um, mit einer Toga versehen. 
tomentosomaenlätus, a, um, s. folg. u. mäcula, Fleck. 
tomentösus, a, um, filzig. 
topiärius, Kunstgärtner. 
torquätus, a, um, mit einer Halskette, törques, versehen. 
törridus, a, um, dürr, mager. 
törtrix, Schwinger, Schleuderer. — Mit kräftigen, verlängerten 

Vorderbeinen. 
torulus, Fühlergrube. 
Tournißri, s. Gatt. Tournißria Stierl.! 
trachea, Atemrohr, Luftröhre, Trachee. 
träctus 'intestinälis, Verdauungskanal. 
transalpinus, a, um, jenseits der Alpen vorkommend. 
translatitius, a, um = translaticius, gemein. 
translücidus, a, um, durchscheinend. 
transversalepustulätus, a, um, s. folg. u. püstula, Pustel. 
transversälis, e, quer. 
transversovittätus, a, um, s. folg. u. vitta, Binde. 
transversus, a, um, quer. 
trechoides, der Gatt. Trechus Clairv. ähnlich. 
tredecim, dreizehn. 
tredecimmaeculätus, a, um, s. vor. u. mäcula, Fleck. 
tr&ömuls, auf Pöpulus trömula L., Zitterpappel, lebend. 
trentinus, a, um, bei Trient, ital. Trento, vorkommend. 
tres, drei. 
triangulätus, a, um, dreieckig. 
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triangulimäcula, mit dreieckigem Fleck. 
triangulus, a, um, dreieckig. 
triecarinätus, a, um, dreikielig. 
trichöpterus, a, um, v. %pi£, zpixog (thrix, trichos), Haar, u. 

rrepöv (pterön), Flügel. 
tricolor, dreifarbig. 
trieornis, e, dreihörnig. 
trieuspidätus, a, um, dreispitzig. 
Triöpköi, ben. nach Superintendent Triepke in Garz (Pommern). 
trifaseiätus, a, um, mit drei Binden. 
trifölii, auf Trifölium L., Klee, lebend. 
trifoveolätus, a, um, mit drei Grübchen. 
trifureätus, a, um, dreigabelig. 
trigonälis, e, dreieckig. 
triguttätus, a, um, dreifleckig. 
trilineätus, a, um, mit drei Linien. 
trilobus, a, um, dreilappig. 
trimaculätus, a, um, dreitleckig. 
trinotätus, a, um, mit drei Zeichen, Flecken. 
triornätus, a, um, dreifach geschmückt. 
tripustulätus, a, um, mit drei Pusteln. 
triquetrus, a, um, dreikantig. 
trisignätus, a, um, mit drei Zeichen. 
trispinösus, a, um, dreidornig. 
tristieulus, a, um, etwas traurig, düster gefärbt. 
tristis, e, dunkel gefärbt, düster. 
trisulcätus, a, um, dreifurchig. 
trisüleus, a, um, wie vor.! 
triviälis, e, gemein. 
trochänter, Schenkelring. - 
trochilis, Goldhähnchen. 
troglödytes, v. zpwyAodbeng (tröglödytes), Höhlenbewohner. 
tröphi, Fresswerkzeuge. 
tropieus, a, um, tropisch. 
trossulus, Geck, Gigerl. 
truncatellus, a, um, abgestutzt. 
truncätus, a, um, wie vor.! 
truncicola, am od. im Baumstamm, Baumstumpf, trüncus, lebend. 
truncörum, wie vor.! 
trüncus, Hinterleib, Stamm. 
Tschapecki, benannt nach Hauptmann Tschapeck in Wien. 
tüber, Höcker. 
tuberculätus, a, um, höckerig. 
tubulösus, a, um, innen hohl. 
tüceius, a, um, bei Tucei in Italien vorkommend. 
tumidicöllis, e, v. tümidus, angeschwollen, u. cöllum, Hsch. 
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tumidipes, s. vor. u. pes, Fuss, Bein. 
tüumidus, a, um, s. vor.! 
tumulörum, auf Erd- od. Grabhügeln, tümulus, lebend. 
turbatus, a, um, unruhig, stürmisch, auch kreiselförmie, 
türeius, a, um, türkisch. 
türgidus, a, um, angeschwollen. 
Türki, benannt nach Ministerial-Sekretär Türk in Wien. 
Türneri, benannt nach J. Aspinal Turner in Manchester. 
tussiläginis, auf Tussilägo L., Huflattich, lebend. 
tylocephalus, a, um, v. zöXos (tylös), Warze, u. zepor) (kephale), 

Kopf. 
typhz, auf Typha L., Rohrkolbe, lebend. 
Typhööus (eigentlich Typhö-eus), nach dem griechischen Gotte 

Topweds (Typhögüs) benannt. 
typögraphus, Buchdrucker, v. törog (typös), Form, Letter, u. 

ypi4zw (gräphö), ich schreibe. — Der Käfer (Böstrychus typö- 
graphus L.) nagt schriftähnliche Gänge unter der Rinde aus, 

tyrolensis, e, s. tirolensis ! 

wlieis, auf 'Ulex L., Heckensame, lebend. 
uliginösus, a, um, nass, feucht, an solchen Orten lebend. 
Ullrichi (nicht Ulrichi), benannt nach dem Rechnungsrat Ullrich 

in Wien, der sehr wertvolle Insektensammlungen besass. 
ülmi, auf 'Ulmus L., Rüster, lebend. 
ültimus, a, um, der letzte. 
umbellatärum, auf Umbellaten, Doldenblütlern, lebend. 
umbonätus, a, um, in der Mitte erhaben. 
umbräticus, a, um, im Schatten, ümbra, lebend. 
umbrätilis, e, wie vor.! 
umbrätus, a, um, wie vor., auch schattig, dunkel. 
umbrinus, a, um, wie vor.! 
umbrösus, a, um, wie vor.! 
uncätus, a, um, gekrümmt. 
uncinätus, a, um, hakenförmig. 
üncipes, v. üncus, Haken, u. pes, Fuss, Bein. 
unetulätus, a, um, etwas fettig. 
undätus, a, um, wellenförmie. 
ündecim, elf. 
undeeimmaeulätus, a, um, s. vor. u. mäcula, Fleck. 
undecimnotätus, a, um, s. vor. u. nöta, Zeichen. 
undulätus, a, um, gewässert, eflammt. 
unguiculäris, e, durch die Klaue (s. folg.) ausgezeichnet. 
ünguis, Klaue. 
unguliserris, e, v. üngula, Klaue, u. serra, Säge. 
unicolor, einfarbig. 



unicörnis, e, einhörnig. 
unidentätus, a, um, einzähnig. 
unifaseiätus, a, um, mit einer Querbinde. 
uniformis, e, gleichmässig. 
uniguttätus, a, um, einfleckig. 
unilineätus, a, um, mit einer Linie. 
unipustulätus, a, um, mit einer Pustel. 
unistriätus, a, um, einstreifig. 
univestris, e, übereinstimmend. 
univittätus, a, um, mit einer Längsbinde. 
uralensis, e, im Ural vorkommend. 
urinätor, Taucher. 
ürsus, Bär. 
ürtic®, auf 'Urtica L., Brennnessel, lebend. 
urticärius, a, um, wie vor.! 
ustulatipennis, e, s. folg. u. penna, Fld. 
ustulätus, a, um, gebräunt, wie verbrannt aussehend. 
utrinque — utrimque, auf beiden Seiten. 

vacca, ‚Kuh. — Hörner! 
vaccinärius, a, um, im Eohdluner lebend, s. vor.! 
vafellus, a, um, listig, verschmitzt. 
vagans, umherschweifend. 
vagepunctätus, a, um, zerstreut punktiert. 
vägus, a, um, umherschweifend. 
valächie, in der Walachei vorkommend. 
valesiacus, a, um, im Schweizer Kanton Wallis vorkommend. 
validieörnis, e, v. välidus, kräftig, u. cörnu, Fhlr. 
validitärsis, e, s. vor. u. tarsus, Tarse. 
validiüseulus, a, um, ziemlich kräftig. 
validus, a, um, stark, kräftig. 
vallestris, e, im Thale, välles, lebend. 
välve, äussere Hüllklappen der .Rute. 
välvule, innere Hüllklappen der Rute. 
vaporariörum, rauchig. 
Varendörfi, benannt nach Regierungs-Sekretär von Varendorf 

in Arnsberg, gest. 1868. 
variäbilis, e, verschieden. 
värians, wechselnd, verschieden, bunt. 
varicollis, e, v. värius, bunt, u. cöllum, Hsch. 
varicolor, verschieden gefärbt. 
varicörnis, e, mit verschieden aussehenden Fühlern. 
variegätus, a, um, bunt. 
variolätus, a, um, narbig, v. variola, Eookennarbe. 
variolösus, a, um, wie vor.! 
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varipennis, e, s. folg. u. penna, Fld. 
väripes, s. folg. u. pes, Fuss, Bein. 
värjus, a, um, bunt, wechselnd, verschieden. 
vas dorsäle, Rückengefäss, Herz. 
väsa urinäria od. Malpighi, Harngefässe. 
Vau, mit V-förmiger Zeichnung. 
Vaudoueri,. benannt nach dem Entomologen Vaudouer in Paris. 
vecors, tückisch, wahnsinnig. 
vehemens, heftig, hitzig. 
veläris, e, im Verborgenen lebend. 
velätus, a, um, wie vor.! 
vellicätus, a, um, abkneifend, abrupfend. 
velox, schnell. 
velütinus, a, um, sammetartig. 
vene@dicus, a, um, bei Venedig vorkommend. 
venösulus, a, um, aderig. 
venösus, a, um, wie vor! E 
venter, tris, Bauch. | 
venträlis, e, durch den Bauch (s. vor.) ausgezeichnet. 
ventricösus, a, um, wie vor.! 
ventriculus, Magen. 
venüstulus, a, um, niedlich, anmutig. 
venüstus, a, um, wie vor.! 
verbasci, auf Verbäscum L., Königskerze, lebend. 
vernäculus, a, um, einheimisch. 
vernälis, e, im Frühling, ver, erscheinend. 
vernus, a, um, wie vor.! 
verönic®, auf Verönica L., Ehrenpreis, lebend. 
verrucätus, a, um, mit Warzen versehen, v. verrüca, Warze. 
verrücifer, fera, ferum, s. vor. u. fero, ich trage. 
verrucösus, a, um, s. vor.! 
versicolor, a, bunt, gescheckt. 
versus, gegen, nach — hin. 
versutus, a, um, gewandt, listig. 
vertex, tieis, Scheitel. 
verticalis, e, durch den Scheitel (s. vor.) ausgezeichnet. 
vertieicörnis, e, v. vörtex, ticis, Scheitel, u. cörnu, Horn. 
vesica seminälis, Samenblase. 
vesicatörius, a, um, blasenziehend (Pflaster!) 
vespertilio, Fledermaus. j 
vespertinus, a, um, am Abend, vesper, erscheinend. 
vespillo, Totengräber. { 
vespilloides, dem Necröphorus vespillo L. ähnlich. 
vestigätor, Spursucher, Aufspürer. 
vestigiälis, e, aufsuchend. 
vestitus, a, um, bekleidet. 
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vexans, beschädigend, zernagend. 
vibex, eigentlich vibix, Strieme. 
vibürni, auf Vibüurnum L., Schneeball, lebend. 
viei®, auf Vicia L., Wicke, lebend. 
vieinus, a, um, ähnlich. 
Vietor, nach dem männl. Vornamen Victor. 
viduätus, a, um, einsam, einzeln. 
vidnus, a, um, wie vor.! 
viennensis, e, bei Wien vorkommend. 
viginti, zwanzig. 
vigintiguttätus, a, um, s. vor. u. gütta, Tropfenfleck. 
vigintipunctätus, a, um, s. vor. u. pünctum, Punkt. 
vigintiquatuorpunctätus, a, um, mit 24 Punkten. 
vigintitrespunctätus, a, um, mit 23 Punkten. 
Vigörsi, benannt nach Nic. Aylward Vigors, gest: 1540 als Di- 

rektor am Brit. Museum zu London. 
vilis, e, wertlos, gering. 
Ville, benannt nach den Entomologen Villa, Gebrüder Antonio 

und Giovanni Battista, Insektenhändler in Mailand. 
villicus, a, um, ländlich. 
villiger, gera, gerum, v. villus, Haar, Zotte, u. gero, ich trage. 
villosopunctätus, a, um, mit behaarten Punkten. 
villösulus, a, um, etwas zottig, behaart. 
villösus, a, um, zottig, behaart. 
viminälis, e, geflochten. 
vincens, siegend. 
vini, auf dem Weinstock lebend, v. vinum, Wein. 
violaceoniger, gra, grum, dunkelviolett. 
violac@us, a, um, violett. 
violätus, a, um, wie vor.!- 
virens, grün, grünend. 

 wirescens, wie vor.! 
 virgätus, a, um, gestreift. 

virgineus, a um, jungfräulich. 
virgo, Jungfrau. 

 virgula, Rute, Strich, Streif. 
virgulätus, a, um, gestreift. 
virgunculus, a, Knäblein, Mädchen. 
viridans, grün, grünend. 
viridescens, wie vor.! 

 viridiäönöus, a, um, v. viridis, grün, u. äöneus, erzfarben. 
viridiänus, a, um, grün. 
viridicinetus, a, um, s. folg. u. cinctus, umrandet. 
viridicöllis, e, s. folg. u. Biene Hsch. 
viridicolor, s. folg. u. cölor, Farbe. 
viridieüpreus, a, um, s. folg. u. cüpr&us, kupferig. 

14 
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viridifulvus, a um, s. folg. u. fülvus, braun, gelb. 
viridimicans, s. folg. u. micans, schimmernd. 
viridinitens, a folg. u. nitens, glänzend. 
viridipennis, e, s. folg. u. pEnna, Fld. 
virIdipes, s. fole. u. pes, Fuss, Bein. 
viridipunctätus, a, um, s. folg. u. pünctum, Punkt. 
viridis, e, grün. 
viridiserieaus, a, um, s. vor. u. sericeus, seidenglänzend. 
viridissimus, a, um, lebhaft grün. 
viridulus, a, um, grünlich. 
viscäris, auf Lychnis viscäria L., Pechnelke, lebend. 
visnäg®, auf Visnäga Lam., Visnage, lebend. 
vitellin®, auf Sälix älbaL. var. vitellina L., Goldweide, lebend. 
vitis, auf dem Weinstock, Vitis L., lebend. 
vitreus, a, um, slasfarben, meergrün. 
vittätus, a, um, gebändert, v. vitta, Längsbinde. 
vittiger, gera, gerum, s. vor. u. gero, ich trage. 
vittula, kleine Längsbinde. 
vivälis, e, durch Schreib- od. Druckfehler entstanden aus nivälis 

(s. dies.). 
viverra, der Zibethkatze, Viverra, in der Farbe ähnelnd. 
vochinensis, e, in den Vocheiner Alpenin Kärnthen vorkommend. 
volans, fliegend. ’ 
volgensis, e, an der Wolga vorkommend. 

; 

2 

Volkmäri 
voluptificus, a, um, Vergnügen bereitend. 
völvulus, Röllchen. — Körper lang, cylindrisch. 
vorax, gierig, gefrässig. 
vortieösus, a, um, durch den Scheitel, vörtex — vertex, aus- 

gezeichnet. 
vulgäris, e, gemein. 
vulnerätus, a, um, verletzt. | 
vülpes, Fuchs. | 
vulpinus, a, um, fuchsrot. 

u Aussee ee ee ee ee ee eek dt ze 

Wagx, benannt nach dem Professor Waga in Warschau. 
Wagenschieberi, benannt nach dem De Kupferstecher 
W agenschieber in Berlin, gest. 1571 

Waltöni, benannt nach John Walton in London. 
Wankowiezi, benannt nach Jean Wankowicz in Minsk (Russland). 
Waterhoüsei (spr. -hausi!), benannt nach dem engl. Koleop- 

terologen George Robert Waterhouse in London. | 
Watsöni, benannt nach William Watson, einem engl. Ärzte. | 
Wöhncköi, benannt nach Ernst Wehncke, gest. 1883 als Kauf- 

mann zu Harburg. 
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 Weisei, benannt nach Julius Weise, Lehrer in Berlin; er ist 
einer der bedeutendsten Koleopterologen der Jetztzeit. 

Wenckeri 
Wetterhäli 
Wilkini, benannt nach S. Wilkin in Norwich (England). 
Wimmeli, benannt nach Th. Wimmel, Kaufmann in Hamburg. 
Wollastöni, benannt nach Vernon Wollaston in London. 
Worleei, benannt nach Worlee, Kaufmann in Hamburg. 

6. 

xanthäspis, v. &xv%ög (xanthös), goldgelb, u. Aorig (aspis), Schild. 
xänthodon, s. vor. u. ödoög, ödövrog (Odüs, Ödöntös), Zahn. 

 xantholöma, s. vor. u. Aöy« (löma), Fransensaum. 
xanthomeläöna, s. vor. u. keiaiva« (meläina) (fem.), schwarz. 
xanthomörus, a, um, s. vor. u. pnpös (merös), Schenkel. 
xänthomus, a, um, goldgelb. 
xanthöpoda, v. Zavd%ös (xanthös), goldgelb, u. nos, nodög (püs, 

pödös), Fuss. 
xanthopörpa, s. vor. u. nögern (pörpe), Spange, Schnalle. 
xanthöpterus, a, um, s. vor. u. ntzpöv (pterön), Fld. 
xänthopus, s. vor. u. roög (püs), Fuss. 
xanthöpyga, s. vor. u. nuyi (pyge), After. 
Xatärti, ben. nach Xatart, Apotheker zu Prats de Mollo (Frankr.). 
xylögraphus, a, Holzschneider. — Vergl. typögraphus! 

ypsilon, mit Y-ähnlicher Zeichnung. 
Yväni, benannt nach Melchior Yvan zu Digne (Frankreich). 

zabroides, der Gatt. Zäbrus Clairv. (s. dies.) Ähnlich. 
Zächeri, benannt nach Polizeidirektor Zacher in Lemberg. 
Zahlbrückneri, benannt nach Dr. Alexander Zahlbruckner, 

- Assistent am Naturhistor: Hofmuseum zu Wien. 
zambanellus, a, um, am Monte Zambano in Italien vorkommend. 
zaplütus, a, um, steinreich; auf solchem Boden lebend. 
Zebei, benannt nach d. Oberförster F.S. Zebe in Borutin b. Ratibor. 
zebra, Zebra. 
Zenii 
Zenkeri 
Zetterstedti, benannt nach Dr. J. W. Zetterstedt, gest. als 

Professor zu Lund. 
Ziegleri, benannt nach Fr. Ziegler, gest. als Custos am k. k. 

Naturalienkabinett zu Wien. 
zonätus, a, um, mit Gürteln, Söwn (zöne), umgeben. 
zoster®, auf Zostera L., Seegras, lebend. 
Zwicki, benannt nach dem Entomologen Zwick in Schaffhausen, 

früher in Sarepta lebend. 

Te  e———zue zer 
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IV. ebräuchliche deutsche Käfernamen. 

Aaskäfer (Silpha L.) 
Afterbock (Leptüra L.) 
Afterrüsselkäfer (Attelabus curculionoides L.) 
Alpenbock (Rosälia alpina L.). 
Ameisenkäfer (Cl&rus formicärius L.) 
Apfelblütenstecher (Anthönomus pomörum L.) 
Apfelstecher (Rhynchites Bäcchus L.) 

Balkenbock (Töxotus Serv.) 
Balkenschröter (Dörcus parallelopipedus L.) 
Bandit (Calosöma sycophänta L.) 
Bartläufer (Leistus F.) 
Bastkäfer (Hylästes Er.) 
Baumschröter (Sinodendron cylindricum L.) 
Bienenwolf (Trichödes apiärius L.). 
Birkenblattroller (Rhynchites betule L.) 
Bisambock (Arömia moschäta L.) 
Blattfloh (Hältica Ill.) 
Blatthähnchen (L&ma F.) 
Blattkäfer (Chrysom&la L., auch im weiteren Sinne gebraucht.) 
Blattlauslöwe (Larve von "Coceinella L.) 
Blattroller (Rhynchites Hobst.) 
Blattrüssler (Phyllöbius Schh.) 
Blattschaber (Cionus Clairv.) 
Blumenkäfer ("Anthicus Payk.) 
Blütenkäfer (Anthrönus Geoff.) 
Blütenreiber ("Anthribus Geoff.) 
Blütenstecher (Anthönomus Germ.) 
Bohnenkäfer (Brüchus rufimanus Schh.) 
Bohrkäfer (Anöbium F.) 
Bombardierkäfer (Brachynus Web.) 
Borkenkäfer (Ips Deg. — Böstrychus F.) 
Brachkäfer (Rhizotrögus solstitiälis L.) 
Brenner (Anthönomus pomörum L.) 
Brotbohrer (Anöbium paniceum L.) 
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 Brotkäfer (Tenebrioides Pill. — Trogosita Ol.) 
Buchdrucker (Ips Deg. [= Böstrychus F.| typögraphus L.) 
 Buchenbock (Cerämbyx Scopölii Füssl.) 
Bücherbohrer (Ptilinus pectinicörnis L.) 

- Buntkäfer (Clörus formicärius L.) 

_ Dammläufer (Nöbria Latr.) 
Dieb (Ptinus fur L.) 

- Distelbock (Agapänthia Dähli Richt.) 
 Drahtwurm (Larve der Elateriden.) 
 Drehkäfer (Gyrinus Geoff.) 

Dungkäfer (Aphödius Ill.) 

Edelmann (Gnörimus nöbilis L.) 
Eichelbohrer (Balaninus geländium Marsh. u. turbätus Gyll.) 
Eichenbock (Cerämbyx cerdo L. = höros Scop.) 
Einhornkäfer (Notöxus Geoff.) 
Engerling (Larve von Melolöntha F.) 
Erbsenkäfer (Brüchus pisörum L.) 
Erdbock (Dorcädion Dalm.) 
Erdfloh (Hältica Ill.) 
Erdkäfer (Tröx sabulösus L.) 
Eremit (OÖsmoderma eremita Scop.) 
Erlenblattkäfer (Agelästica älni L.) 
Erlenwürger (Cryptorrhynchus läpathi L.) 
Eschenbastkäfer (Hylösinus fräxini F.) 

 Espenblattkäfer (Melasöma trömule F.) 

Fallkäfer (Cryptocöphalus Geoff.) 
 Federbuschkäfer (Ceröcoma Geoff.) 
 Feldsandkäfer (Cicindöla campestris L.) 
 Feuerkäfer (Pyröchroa Geoft.) 
-  Feuerschröter (Lucänus cervus L.) 

Fichtenbastkäfer (Hylästes cuniculärius Er. u. Dendröctonus 
 _ micans Kug.) 
 Fichtenborkenkäfer (verschiedene Bostrychiden.) 
 Fichtenrüssler (Hylöbius Schönh.) 
 Fliegenbock (Molörchus F.) 
 Fliegenkäfer (Cäntharis L.) 
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Flinkläufer (Trechus Clairv.) 
Forstbock (Spöndylis buprestoides L.) 
Fruchtblattkäfer (Galerüca F.) 
Fugenkäfer (Cistöla Geoff. — Byrrhus L.) 
Fünfpunkt (Coceinella 5-punctäta L.) 

Gartenlaubkäfer (Phyllopertha horticola L.) 
Gartenlaufkäfer (Carabus hortensis L.) 
Geflechtböckchen (Gracilia minüta F. = pygmäßa F.) 
Gelbrand (Dytiscus marginälis L.) 
Gerber (Priönus coriärius L.) 
Getreidelaubkäfer (Anisöplia segetum Hbst.) 
Getreideläufer (Zäbrus tenebrioides Gez. = gibbus F.) 
Glander (Sitöphilus oryz& L.) 
Glanzkäfer (Nitidula F. u. a.) 
Glattkäfer (Däcne Latr. = 'Engis Payk.) 
Goldhenne (Cärabus aurätus L.) 
Goldkäfer (Cetönia F.) 
Goldleiste (Cärabus violäceus L.) 
Goldschmied (Cärabus aurätus L.) 
Grabläufer (Pteröstichus Er.) 
Graurüssler (Sitönes Schh.) 
Grosskopfläufer (Bröscus Panz.) 
Grosskreuz (Panagäöus crux mäjor L.) 

Hakenkäfer (Pärnus F.) 
Harzrüsselkäfer (Pissödes hercynize Hobst.) 
Haselböckchen (Obörea lineäris L.) 
Haseldickkopf (Apöderus ceöryli L.) 
Haselnussbohrer (Balaninus nücum L.) 
Hausbock (Hylotrüpes bäjulus L.) 
Heckenbock (Töxotus Serv.) 
Heldbock (Cerämbyx cerdo L. = höros Scop.) 
Himbeerkäfer (Bytürus röse Scop. = fumätus F.) 
Himbeerstecher (Anthönomus rübi Hbst.) 
Hirschkäfer (Lucänus c6rvus L.) 
Hohlpunkt (Cärabus hortensis L.) 
Holzwurm (Larve von Anöbium-Arten.) 
Hüpfer (Orchösia Latr.) 
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Jäger, grüner (Cicind&öla campe6stris L.) 

- Igelkäfer (Hispa ätra L.) 
Johanniskäfer (Lampfris L.) 
Juchtenkäfer (Ösmoderma eremita Scop.) 
Julikäfer (Polyphylla fullo L.) 
Junikäfer (Rhizotrögus solstitiälis L.) 

Kabinettkäfer (Anthrönus museörum L.) 
Kamelläufer (Amära Bon.) 
Kapuziner (Böstrychus capucinus L.) 

| Kardinal (Pyröchroa coccinea L.) 
Keulenkäfer (Cläviger Preyssl.) 

-  Kiefernbastkäfer (Hylästes äter Payk.) 
| Kiefernborkenkäfer (Ips Deg. = Tömicus stenögraphus Duft.) 

Kiefernmarkkäfer (Hylürgus minor Hart.) 
Kiefernrüssler (Pissödes pini L.) 
Klauenkäfer ("Elmis Latr.) 
Kleebastkäfer (Hylästes trifölii Müll.) 
Klopfkäfer (Anöbium F.) _ 
Klumphandläufer (Dyschirius Bon.). 
Kolbenwasserkäfer (Hydröphilus piceus L.) 
Körnerwarze (Cärabus cancellätus F.) 
Kornkäfer (Caländra granäria L.) 
Kornwurm, roter ('Apion frumentärium L.) 
Kornwurm, schwarzer (Caländra granäria L.) 
Kotkäfer (Onthöphagus Latr.) 
Kräuterdieb (Ptinus fur L.) 
Kronenkäfer (Ceröcoma Schäfferi L.) 
Kugelkäfer (Coccinelliden.) 
Kurzflügler (Staphyliniden). 

Lappenrüssler (Ötiorrhynchus Germ.) 
Laufkäfer (Carabiden.) 
Lederlaufkäfer (Procrüstes coriäceus L.) 
Leiterbock (Saperda scaläris L.) 
Leuchtkäfer (Lampyris L.) 
Lilienhähnchen (Criöceris lilii Scop.) 

_  Lindenborkenkäfer (Ernöporus tilie F.) 
 * Linsenkäfer (Brüchus lentis Schh.) 

Listbock (Callidium F.) 
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Maikäfer (Melolöntha vulgäris L.) 
Maiwurm (Mölo& L.) 
Marienkäfer (Coceinella L.) 
Mäusezahnrüssler (Bäris Germ.) 
Mehlkäfer (Ten&brio L.) 
Mehlwurm (Larve des vor.) 
Minierkäfer (Orchestes Ill.) 
Mistkäfer (Geotrüpes Latr.) 
Mistpillenkäfer (Cöpris Geoff.) 
Mondhornkäfer (Cöpris lunäris L.) 
Moosläufer (Löbia Latr.) 
Moschusbock (Arömia moschäta L.) 
Muffelkäfer (Mylabris Geoff.) 
Muffkäfer (Byturus Latr.) 
Müller (Ten&brio mölitor L.) 
Mulmbock (Ergätes fäber L. 
Mulmkäfer (Lathridius Ill.) 
Muttergotteskälbehen (Coceinella L.) 

Nashornkäfer (Oryctes nasicörnis L.) 
Nussbohrer (Balaninus nücum L.) 

Obststecher ('Apion pomöns F.) 
Olkäfer (M&lo& L.) 
Olmutter (der vor.) 

Pappelblattkäfer (Melasöma pöpuli L.) 
Pappelbock (Saperda carchärias L.) 
Pappelstecher (Rhynchites pöpuli L.) 
Pelzkäfer (Attag&nus pellio L.) 
Pflasterkäfer (Lytta vesicatöria L.) 
Pflaumenstecher (Rhynchites cüpreus L.) 
Pflaumenrüssler (Magdalinus ruficörnis L. — prüni L. 
Pillendreher, heiliger (At&üchus säcer L.) 
Pillenkäfer (Cistöla Geoff. = Byrrhus L.) 
Pilzkäfer (Bolitöphagus Ill.) 
Pinselkäfer (Trichius F.) 
Pochkäfer (Anöbium F.) 
Prachtkäfer (Buprestiden.) 
Puppenräuber (Calosöma Web.) 
Purpurbock (Purpuricönus Köhleri L.) 
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 Rapskäfer (Meligöthes brässice Scop. — äönäus F.) 
Rapsrüssler (Ceutorrhynchus assimilis Payk.) 

 Raschkäfer ('Elaphrus F.) 
- Raubkäfer (Staphylinier.) 
Raupenjäger (Calosöma Web.) 
Rebenschneider (Löthrus äpterus Laxm. = cephalötes Pall.) 
Rebenstecher (Rhynchites betulöti F.) 
Rehschröter (Lucänus cervus var. capröolus Sulz.) 
Reiskäfer (Sitöphilus oryz® L.) 
Rindenfresser (Rhizöphagus Hbst.) 
Rindenkäfer (Pityöphagus Shuck. = Ips F.) 
Rindenläufer (Drömius Bon.) 

_  Rohrkäfer (Donäcia F.) 
Rosenkäfer (Cetönia auräta L.) 
Rosenkäfer, kleiner (Phyllop£ertha horticola L.) 
Rosskäfer (Geotrüpes Latr.) 

'  Rüsselstecher (Rhynchites Hbst.) 

Saatschnellkäfer (Agriötes lineätus L.) 
Sackkäfer (Clythra Laich.) 
Sägebock (Priönus coriärius L.) 
Sägekäfer (Clythra Laich.) 
Salatschneller (Agriötes sputätor L.) 
Samenkäfer (Mylabris Geoff. = Brüchus L.) 
Samenstecher ("Apion Hobst.) 
Sammetläufer (Chläönius Bon.) 
Sandlaufkäfer (Cicindöla L.) 
Scharrkäfer (Tröx F.) _ 
Schattenkäfer (Tenöbrio L.) 
Schaufelkäfer (Cychrus F.) 

_ Scheibenbock (Callidium F.) 
Schildkäfer (Cässida L.) 
Schilfkäfer (Donäcia F.) 

— Schmalbauch (Agrilus Sol.) 
Schmalbock (Leptüra L.) 

Schmied (die Elateriden). 
- Schneewurm (Larven von Cäntharis L.) 
 Schnellkäfer (die Elateriden). 

Schnellläufer (Härpalus Latr.) 
Schönleib ee L.) 

Schreiner (Acanthöcinus zdilis L.) 
_  Schrotbock (Rhägium F.) 

Schwammachsenkäfer (Diaperis Geoff.) 
Schwammbohrer (Cis Latr.) 
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Schwarzflügler (Melanosömata.) 
Schwarzkäfer (Meländrya F.) 
Schwimmkäfer (Dytiscid&.) 
Siebenpunkt (Coccinella septempunctäta L) 
Soldatenkäfer (Cäntharis L.) 
Spanische Fliege (Lytta vesicatöria L.) 
Spargelhähnchen (Criöceris aspäragi L.) 
Spargelkäfer (Criöceris 12-punctäta L.) 
Speckkäfer (Dermestes L.) 
Spiessbock (Cerambyx cerdo L. = höros Scop.) 
Spitzmäuschen (’Apion Hbst.) 
Spitzrüssler (wie vor.!) 
Splintkäfer (Scolytus Geoff.) 
Springer (Orchöstes Ill.) 
Stachelkäfer (Mordella L. u. Hispa L.) 
Staubkäfer (Opätrum F.) 
Stengelbohrer (Lixus F.) 
Stierkäfer (Geotrüpes Typhö&ßus L.) 
Stutzkäfer (Hister L.) 

Taumelkäfer (Gyrinus Geoff.) 
Totengräber (Necröphorus F.) 
Totenkäfer (Blaps F.) 
Totenuhr (Anöbium tessellätum F.) 
Trichterwickler (Rhynchites bötule L.) 
Trotzkopf (Anöbium pertinax L.) 

Uferkäfer (Notiöphilus Dum.) 
Uferläufer (’Elaphrus F.) 

Waldbock (Spöndylis F.) 
Waldgärtner (Hylürgus piniperda F.) 
Waldkäfer (Spöndylis buprestoides L.) 
Walker (Polyphylla füllo L.) 
Walzenbock (Saperda F.) 
Walzenkäfer (Sinodendron cylindricum L.) 
Wanderläufer (Badister Clairv.) 
Warzenkäfer (Malächius F.) 
Wasserkäfer (Hydrophilina.) 
Weberbock (Lämia textor L.) 
Weichhäuter (Malacod&rmata.) 
Weichkäfer (Cäntharis L.) 
Weidenbock (Rhamnüsium bicolor Schrk. u. Arömia moschätaL.) 
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Wespenbock (Necydalis L.) 
Wickenstecher ('Apion cräcc® L.) 
Widderbock (Clytus Laich.) 
Woll xäfer (Lägria F.) 
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Zangenbock (Rhägium F.) 
Zimmerbock (Acanthöcinus Steph.) 
 Zimmerschröter (Lämia textor L.) 
 Zirpkäfer (Criöceris Geoff.) 
Zwergkäfer (Pseläphid®.) 
Zwiebelhornkäfer (Löthrus äpterus Laxm. 

olznagekäfer (Anöbium er FR Fourer.= striätum Ol.) 

cephalötes Pall.) 



V. Autorenverzeichnis. 

Ab. = Abeille. 
Ad. = Adams: 
Ahr. = Ahrens. 
AN: = Allard. 
Allib. = Allibert. 
And. = Andersch. 
Arn. = Arnold. 
Arrag. = Arragona. 
Aub. = Aube. 
Aud. = Audouin. 

Bab. = Babington. 
Bach. 
Banon. 
Bassi. 
Baudi = Baudi di Selve. 
Bauduer. 
Beck. 
Becker. 
Bed. = Bedel. 
Bell. = Bellier. 
Bellev. = Belleville. 
Bergstr. = Bergsträsser. 
Bertol. = Bertolini. 
Bess. = Besser. 
Bethe. 
Beuth. = Beuthin. 
Bielz. 
Bjerk. = Bjerkander. 
Blanch. = Blanchard. 
Block. 
Boh. = Boheman. 
Boield. = Boieldieu. 
Boisd. = Boisduval. 
Bon. = Bonelli. 
Bonn. = Bonnaire. 
Bonsd. = Bonsdorff. 
Börn. = Börner. 

Bosc. 
Bose. 
Boud. = Boudier. 
Brahm. 
Brancs. = Brancsik. 
Brandt. 
Bremi. 
Brensk. = Brenske. 
Bris. = Brisout. 
Brongn. = Brongniart. 
Brügg. — Brüggemann. 
Brull. = Brulle. 
Brünn. = Brünnich. 
Büttn. = Büttner. 
Burm. = Burmeister. 

Cand. = Cand£ze. 
Cap. = Capiomont. 
Cast. = Castelnau. 
Cederh. = Cederhjelm. 
Chap. = Chapuis. 
Charp. = Charpentier. 
Chaud. = Chaudoir. 
Chevr. = Chevrolat. 
Clairv. = Olairville. 
Comoll. = Comolli. 
Corn. = Cornelius. 
Cost. = Costa. 
Creutz. = Creutzer. 
Crotch. 
Curt. = Curtis. 
Cuss. = Üussac. 
Czenpinsk. 
Czwal. = Czwalina. 

Dahl. 
Dalm. = Dalman. 
Daws. ='Dawis: 

dei u Di a A ml a Zu Da A Zn nn a a du 0 



 Deg. — E Degeer. 
Dej. = Dejean. 

Denny. 
-  Desbr. = Desbrochers. 

Dietr. = Dietrich. 
Dillw. = Dillwyn. 
Dokt. = Dokthouroft. 
Don. = Donovan. 
Drap. = Drapier. 
Drury. 
Duf. = Dufour. 
Duft. = Duftschmid. 
Dum. = Dumieiril. 
Duv. = Dunal. 

Eichh. = Eichhoft. 
Em. = Emery. 
Epp. = Eppelsheim. 
Er. = Erichson. 
Esch. = Eschscholtz. 

F. = Fabricius. 
Fahrs. = Fahr&us. 
Fairm. = Fairmaire. 
Fald. = Faldermann. 
Fall. = Fallen. 
Faust. 
Fauv. = Fauvel. 
Ferr. = Ferrari. 
Fieb. = Fieber. 
Fisch. = Fischer. 
Flach. 
Fleisch. = Fleischer. 
Först. = Förster. 
Forst. = Forstrem. 
Foudr. = Foudras. 
Fourcer. = Fourcroy. 
Frauenf. = Frauenfeld. 
Frisch. 
Friv. = Frivaldszky. 
Fröl. = Frölich. 
Fuchs. 
Füss. = Füssly. 

2: Fuss. 
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Ganglb. = Ganglbauer. 
Gaubil. 
Gaut. — Gautier. 
Gebl. = Gebler. 
Geh.. = Gehin. 
Gemm. — Gemminger. 
Gen. = Gene. 
Geoff. = Geoffroy. 
Georg. 
Gerh. = Gerhardt. 
Germ. = Germar. 
Gerst. = Gerstäcker. 
Gillm. = Gillmeister. 
Gir. = Giraud. 
Gistel. 
Gmel. = Gmelin. 
Gez. = Gaze. 
Gory. 
Goz. = Gozis. 
Gradl. 
Grav. = Gravenhorst. 
Gredl. = Gredler. 
Gren. = Grenard. 
Grimmer. 
Grlls. = Graälls. 
Guer. = Gue£rin. 
Gyli. = Gyllienhal. 

Habelm. = Habelmann. 
Hag. = Hagens. 
Hagenb.- —= Hagenbach. 
Halid. Halidey. 
Hamp. = Hampe. 
Har. = Harold. 
Hard. = Hardy. 
Harrer. 
Harris. 
Hartig. 
Haury. 
Hausm. = Hausmann. 
Hbst. = Herbst. 
Heer. 
Hellw. = Hellwig. 
Hersch. = Herschel. 
Heyd. = Heyden. 



Hochh. = Hochhuth. 
Hoffm. = Hoffmann. 
Hoffmgg. — Hoffmannsegg. 
Hoh. = Hohenwart. 
Holme. 
Hopp. = Hoppe. 
Host. 
H. Schäff. = Herrich-Schäffer. 
Hub. = Huber. 
Humm. = Hummel. 

Jabl. = Jablonsky. 
Jans. = Janson. 
Jek. = Jekel. 
Ill. = Iliger. 
Joan. = Joannis. 
Jos. = Joseph. 

Karte - Karl. 
Kelln. = Kellner. 
Kiesw. —= Kiesenwetter. 
Kingst. = Kingston. 
Kirb. = Kirby. 
Kirsch. 
Klingelh. — Klingelhoft. 
Klug. 
Knoch. 
Koch. 
Kolen. = Kolenati. 
Kr... -  Kraatz, 
Kriechb. = Kriechbaumer. 
Kryn. = Krynicky. 
Kugel. = Kugelann. 
Kunz. = Kunze. 
Küst. = Küster. 
Kutsch. = Kutschera. 
Kuw. = Kuwert. 

L. = Lime! 
Lac. = Lacordaire. 
Laf. = Laferte. 
Laich. —= Laicharting. 
Lap. = Laporte. 
Lar. = Lareyne. 

222 
. 

Latr. = Latreille. 
Laxm. = Laxmann. 
Leach. 
Lec. = Leconte. 
Leske. 
Letzn. = Letzner. 
Lj: = Ljungh. 
Licht. = Lichtenstein. 
Lind. = Lindemann. 
Lünem. = Lünemann. 
Luc Eee 

Mz&kl. = M&klin. 
Malin. = Malinowsky. 
Mannh. = Mannerheim. 
Märk. = Märkel. 
Mars. = Marseul. 
Marsh. = Marsham. 
Matth. = Matthews. 
Matz. = Matzek. 

Mell. = Mellie. 
Men. = Menetries. 
Mill. = Miller. 
Minkw. = Minkwitz. 
M. L. = Mac Leay. 
Moraw. = Morawitz. 
Motsch. — Motschulsky. 
Müll. = Müller. 
Muls. = Mulsant. 
Murr. = Murray. 

N&z. = Nz&zen. 
Newm. = Newmann. 
Nicol. = Nicolai. 
Nördl. = Nördlinger. 
Nordm. = Nordmann. 

Oliv. = Olivier. 

Pallas. 
Palld. = Palliardi. 

Meg. = Megerle von Mühlfeld. 

he 



_ Pand. — Pandelle. 
> Panz. = Panzer. 

> Payk. = Paykull. 

- Peir. — Peiroleri. 

 Perr. — Perris. 
— Pert. = Perty. 

Pill. = Piller. 
Pir. = Pirazzoli. 

- Poda. 
Pollich. 

Pont. — Pontoppidan. 

Ponza. 
 Pow. = Power. 

Prell. = Preller. 

 Preyssl. = Preyssler. 

Putz. = Putzeys. 

Pyot. 

Quensel. 

Ramb. = Rambach. 

Ratz. = Ratzeburg. 

Redt. = Redtenbacher. 

Regimb. — Regimbart. 

Reich. 
Reiche. 

 Reitt. = Reitter. 

Rey: 
Richt. = Richter. 

 Rits. = Ritsema. 
' Roger. 

: Rosenh. = Rosenhauer. 
Rossi. 

Rottb. — Rottemburg. 
 Roug. = Rouget. 

B, Rye. 

 Sahlb. = Sahlberg. 
Sam. = Samouelle. 
Saule. = Saulcy. 
Sax. — Saxesen. 

a 
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Reichenb. = Reichenbach. 

A 

Say. 
Schäff. — Schäffer. 

Schall. = Schaller. 

Schaschl. 

Schauf. = Schaufuss. 

Schenkl. — Schenkling. 

Schill. = Schilling. 

Schicedt. = Schi@dte. 

Schils. = Schilsky. 

Schm. = Schaum. 

Schmdt. — Schmidt. 

Schm.-G. = Schmidt-Göbel. 

Schneid. — Schneider. 

Schönh. = Schönherr. 

Schreb. — Schreber. 

Schrein. = Schreiner. 

Schrk. = Schrank. 

Schumm. — Schummel. 

Schwarz. 

Scop. = Scopoli. 

Serib. = Scriba. 

Seidl. = Seidlitz. 

Serv. = Serville. 

Sharp. 
Shuck. = Shuckardt. 

Sieb. = Siebold. 

Silberm. — Silbermann. 

Skal. = Skalitzky. 

Snell. = Snellen. 

Sol. = Solier. 

Solsk. = Solsky. 

Spenc. = Spence. 

Sperk. 
Spin. — Spinola. 

Steff. = Steffahny. 

Stein. 
Steph. — Stephens. 

Stev. = Steven. 

Stierl. = Stierlin. 

Strm. = Sturm. 

Strem. 

Strüb. — Strübing. 

Stuss. — Stussiner. 

Suff. = Suffrian. 

Sulz. = Sulzer. 

Sund. = Sundevall. 



Tapp. = Tappes. 
Thnb. = Thunberg. 
Thoms. = Thomson. 
Tor. —='Dal3 Torre: 
Tourn. = Tournier. 
Truqui. 
Tschap. = Tschapek. 

Villa. 
Vills. = Villers. 
Vet. 

Wachtl. 
Walt: = Walton. 
Waltl. 
Wank. = Wankow. 
Waterh. = Waterhouse. 

Wehnck. = Wehncke. 
Weidenb. = Weidenbach. 
Weis. = Weise. 
Wenck. = Wencker. 
Wesm. = Wesmel. 
Westh. = Westhoff. 
Westw. = Westwood. 
Wissm. = Wissmann. 
Woll. = Wollaston. 
Wüst. = Wiüstnei. 

Zebe. 
Zett. —= Zetterstedt. 
Ziegl. = Ziegler. 
Zimm. = Zimmermann. 
Zoubk. = Zoubkoft. 
Zschach. 
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Nachträge und Verbesserungen. 
v u | 

S 8 Z, 40. Statt „seiner“ setze „seinem“. 
S. 23 Z. 17. Lies "Athöus statt Athöus. 
S. 31 Z.5. Lies Celidus statt Oölidus. 
S. 57 Z.5. Statt Heteröplus lies an 
S. 69 Z. 25. Der Name ynAorövin (m&lölönthe) bezeichnet bei 

Aristoteles einen Käfer, dessen Larve sich im Kote von 
Ochsen u. Eseln aufhält, also einen Mistkäfer. Wir verstehen 
nach Fabricius darunter den Maikäfer. 

S. 70 Z. 13. Statt Metöbius setze Metöpius. 
S. 78 Z. 42. Statt Oyyoporus setze Oxyporus. 
S. 85 Z. 14. Statt Platypsylla setze Platypsyllus. 
S. 86 Z. 3. Statt „vor.“ setze „folg.“ 
S. 109 Z. 21. August Ahrens starb 1841 als Privatmann. 
5412 Z. 11.. Statt „vor.“ setze „folg.“ 
S. 113 S. 6. Statt „vor.“ setze „folg.“ 
S. 118 Z. 17. Statt hispinus setze bispinus, 
S. 123 Z. 19. Statt „vor.“ setze „folg.“ 
S. 124 Z. 10. Chevrier war Bankier in Genf. 
S. 131 Z. 36. Raymond Dargelas war Prof. der Botanik u. 

Entomologie in Bordeaux. 
S. 135 Z. 37. Eichhoff ist gestorben 1894. 
S. 136 Z. 2. Statt „vor.“ setze „folg.“ 
S. 137 Z. 16. Escher-Zollikofer lebte als Privatmann u. Be- 

sitzer einer wertvollen Käfersammlung zu Zürich. 
S. 139 Z. 31. Findel lebte als Arzt zu Temesvar. 
Ss. 140 Z. 21. J. Theoph. Fleischer lebte als Arzt zu Mitau 

(Curland). 
S. 141 Z. 4. Forström (nicht Forstström), ein schwedischer 
Entomolog, lebte lange Zeit auf St. Barth&elemy (Antillen). 

S. 145 Z. 28. Carl Godet lebte in Neuenburg (Schweiz). 
S. 145 Z. 32. Hypolite Louis Gory lebte als Offizier in Paris. 
= rg eine ausgezeichnete Käfersammlung (gegen 20000 
pezies 

S. 145 Z. 33. Goudot lebte als Insektenhändler in Paris. 
S. 146 Z. 23. Alexander William Griesbach war ein englischer 

Entomolog. 
S. 149 Z. 4. F. C. Heyer war Stadtschreiber in Lüneburg. 

“ Are 



S. 149 Z. 29. Höpfner war Ober-Appelations-Gerichtsrat in : 
Darmstadt. | = 
149 Z. 44. Honnorat war Postdirektor zu Digne (Frankreich). 
149 Z. 46. Hooker war ein englischer Entomolog. 
154 Z. 18. E. Jourdan ist Professor in Marseille. 
155 Z. 20. Kircher lebte als Apotheker in Bozen (Tirol). 
155 Z. 26. H.J. Kolbe ist jetzt Custos am Berliner Museum. 
155 Z. 42. J. Krynicky war Professor in Kharkoff (Russland). 

. 156 Z. 3. Kunckel d’Herculais ist Assistent am Naturhistor. 
Museum zu Paris. - 

S. 156 Z. 5. Gustav Kunze war Dr. med. u. Prof. zu Leipzig. 
S. 157 Z. 46. Statt Lefebvriöri setze Lefebvrei (spr. Löfäwri), 

benannt nach Edouard Lefebvre, gest. 1394 als Ministerial- 
beamter zu Paris. 

S. 162 Z. 36. Kapitän von Malinowsky starb zu Pechau bei 
Magdeburg. 

S. 163 Z. 24. Gabriel Marklin lebte zu Upsala. 
S. 176 Z. 35. Statt „vor.“ setze „folg.“ 
S. 186 Z. 32. G. C. Reich war Dr. u. Prof. der Medizin zu 

Berlin. 
S. 186 Z. 36. Rendschmidt war Gymnasiallehrer zu Breslau. 
S. 191 Z. 12. W. Saxesen lebte als Maler zu Clausthal im Harz. 
S. 191 Z. 46. Gustav Schilling war Prof. am Magdalenens 
Gymnasium zu Breslau. E 

S. 192 Z. 20. Schrickell war Apotheker in Karlsruhe. f 
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Bechhold’s Handlexikon 
der 

Naturwissenschaften und Medizin. 
Bearbeitet von 

A, Velde, Dr. W. Schauf, Dr. 6. Pulvermacher, Dr. L. Mebhler, 

Dr. V, Löwenthal, Dr. €, Eckstein, Dr. J. Bechhold 

und G. Arends. 

Preis: brosch. 14.40, in eleg. Leinwandband M. 16.—, 

in hocheleg. Halbfranzband M. 16.50; auch zu 

beziehen in 18 Lieferungen a 80 Pfe. 

1127 doppelspaltige Seiten gross 8°, mehr als 32000 Artikel. 

Die gesamte Naturwissenschaft und Medizin umfassend, 
giebt „Bechhold’s Handlexikon“ kurze klare Auskunft über 
alles, was in jene Fächer gehört. — Bei Artikeln aus dem 
Gebiet der beschreibenden Naturwissenschaften (Botanik, Zoo- 
logie etc.) werden zuerst die deutschen Namen angeführt, dann 
Stellung im System, Beschreibung, wissenschaft- 
liche Bedeutung oder praktische Verwendung, Vor- 
kommen. Bei medizinischen Ausdrücken (z.B. e. Krankheit) 
finden wir die Ursachen, Symptome, Verlauf der Krank- 
heit, Behandlung und prophylaktische Massregeln. 
Bei chemischen Ausdrücken werden Formel, physikalische 
Konstanten (Schmelzpunkt etc.) angegeben, dann natür- 
liches Vorkommen oder Herstellung und Verwendung. 
Bei Ausdrücken aus dem Gebiet der, Pharmazie findet sich 
die Abkürzung auf Rezepten, chemische Zusammen- 
setzung, Herstellung, physiologische Wirkung resp. An- 
wendung in der Medizin. Kurz, für jedes Gebiet ist alles 
wissenswerte angeführt. 

Besonders wurde berücksichtigt: die Etymologie, so- 
wie sämtliche Abkürzungen, wie sie bei zoologischen und 
Ba nen Autornamen, auf Rezepten etc. gebräuchlich 
sind. 
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Verlag von H. Bechhold, Frankfurt a. M., Neue Kräme 19/21. 
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Lawn-Tennis. Preis Mk. 1.— 
Anleitung zur Erlernung des Spieles nebst einem Anhang: 

Wie man einen Lawn-Tennisplatz anlegt 
von J. Webster. 

Handbuch der Stereochemie 
unter Mitwirkung von Prof. Dr. P. Walden 

Dozent für physikalische Chemie am Polytechnikum zu Riga, 
bearbeitet von Dr. C. A. Bischoff 

Professor der Chemie am Polytechnikum zu Riga. 
300 Abbildungen nebst einer Photogravüre von Pasteur, 

Le Bel und Van t’Hoff. — Preis: Mk. 32.— 

= ade Ihre Erzeugung, praktische Verwen- Die Elektrizität. A 
Preis Mk. 1.— Für Jedermann verständlich und kurz dargestellt 

Mit 44 Abbildungen. von Bernhard Wiesengrund. 

Anleitung zur Darstellung chem, Präparate, 
Ein Leitfaden für den praktischen Unterricht in der anorganischen 

Chemie von Dr. H. Erdmann, Privatdozent a. d. Universität. 
Preis gebunden Mk. 2.50. 

S Ein Handbuch der Herstellung der 

Nie NINEIL künstliehen Ersatzstoffe 
*°Yı für den praktischen Gebrauch von 

Technikern und Industriellen von Dr. Theodor Koller. 

Preis: brosch. Mk. 6.—, gebd. 7.— 

Die Amateur-Photographie 
unter besonderer Berücksichtigung der 5 

Moment- und Blitzlicht-Aufnahmen 
von E. Franklin. 

5. Auflage. — Preis Mk. 1.— 

Die maschinellen Hilfsmittel der chemischen Technologie 
mit einem Vorwort von Professor Dr. C. Haeussermann, 
herausgegeben von Alwin Parnicke. Ca. 300 Abbildungen. 

Preis: gebunden Mk. 10.— 
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tlag von iH. Bechhold, Frankfurt a % Neue Kräme 19/21. 

Bechhold’s m 
Mitnrivisöensehflen und Medizin. 

Bearbeitet von 

A. Velde, Dr. W. Schauf, Dr. 6, Pulvermacher, Dr, L. Hehlen, 

Dr. V. Löwenthal, Dr. C. Eckstein, Dr. J. Bechhold 

und 6. Arends. 2 

Preis: brosch. 14.40, in eleg. Leinwandband M. 16.—, 
in hocheleg. Halbfranzband M. 16.50; auch zu 

beziehen in 18 Lieferungen & 80 Pfg. 

1127 doppelspaltige Seiten gross 8% mehr als 32 000 ° Artikel, 

giebt „Bechhold’s Handlexikon“ kurze. klare Auskunft übe 
alles, was in jene Fächer gehört. — Bei Artikeln aus dem 
Gebiet der beschreibenden Naturwissenschaften (Botanik, Zoo- 
logie etc.) werden zuerst die deutschen Namen angeführt, dann 
Stellung im System, Beschreibung, wissenschaft- | 
liche Bedeutung oder praktische Mr endung, Vor 
kommen. Bei medizinischen Ausdrücken (z.B, e. ‚Krankheit) 
finden wir die Ursachen, Symptome, ea der Krank- 
heit, Behandlung und prophylaktische Massregelm. 
Bei chemischen Ausdrücken werden Formel, physikalische 
Konstanten (Schmelzpunkt etc.) angegeben, dann natür- 
liches Vorkommen oder Herstellung und Verwendung 
Bei Ausdrücken aus dem Gebiet der Pharmazie findet sich 
die Abkürzung auf Rezepten, chemische ee | 
setzung, Herstellung, physiologische Wirkung resp. An-ı 
wendung in der Medizin. Kurz, für jedes Gebiet ist alles 

 wissenswerte angeführt. 

Besonders wurde berücksichtigt: die Etymologie, so- | 
wie sämtliche Abkürzungen, wie sie bei zoologischen und 
note meLueR Autornamen, auf Ber ine etc. gebräuchli 
sin 

Die gesamte Naturwissenschaft und Medizin umfassend, 4 
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